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Vorwort. 



Daa Gewhlecht der Vügte von Hunoletem gehörte zam alterten Adel 
des eliemaligen Exasdfiee Trier und bluht noch heute in swei Stammen, Ton 
welehen der iiltere, ireibeiriiclie in DentscUmid, der jüngere, giSftiebe in 
Frankreich »eine Wohnaitie bat 

Dab die Vergaiigeuheit dieses Hauses, dessen Ahnenreihe bis in das 
zwölfte Jahrhundert hinaufreicht, viel Anziehendes und Belohrrndos enthalten 
mtlssc, wurde mit Recht vermuthet. und es entstand daher in mehreren Fa- 
iniliengliedern der Wunsch, jene Vor'4aui;;('nhoi( niilier kennen zu lernen. 
Dieser Wunsch iüi ein sein iiaturliehor : denn, wie die Erinuerunü^cn aus sei- 
neu irUheren Tagen jedem einzelnen Menschen theuor sind, so liebt am Ii eine 
Familie oder ein ganzes Volk den Rückblick aul die Lhuti ii und Schicksale 
seiner Vortahrcn. Es ist darum nieht innner blo.s diinki Ihal'ter Ahnenstolz, 
"welcher ein adeliges HaiiM zur Erforschung .«einer Geschichte antreibt; weit 
häufiger ist es die Pietät, welche die Vorfahren undankbarer Vergessenheit 
zu cntreifsen strebt, und der Wunsch, in der Vergangenheit Belehrung flir 
die Gegenwart zu suchen. 

« 

Diese edleren Motive sind ee, irdcihen auch Torliegendca Uxkandeaibndi 
aeme Entatehimg -verdankt E» aoU Alka in nch Terain^en nnd -vor Untw- 
gang und Yergeaaenheit bewahren, ivaa ttber die Vügte von Hnnolatein Kunde 



n 

bringt und in Archiven und Bibliotheken zeratreut liegt Zugleich ioU es 
aber auch durch seine Veröffentlichung den Fotachem neues Material iUr 
mittelalterliche Geschichte, Genealogie, Topographie, Becht, Sitte und Spradie 
bieten, ein Material, welches um so mehr Beachtung yerdieneu dürfte, als 
es grSlkeolheik aus bis jetzt Unbekanntem besteht 

Was die innere Einrichtung des Urimndenbuches betrifft, so wurde an- 
nSchst die chronologische Ordnung, als die allein angemessene, geivXhlt So- 
dann findet Bich unter je<liT Urkunde bemerkt, wo deren Original oder Ab- 
Bflirift zu finden ist. Aus diesen Bemerkungen wird man leicht die beiden 
Ilauptiniclliii für diesen BamI i rkt nncn. Die erste ist da.* künigl. preulk 
Proviir/i;ilai i liiv zu t'ohlriiz. wo sich der >rrüJMr Thi'il derjeiiiü'f-'ii Urkuiitli-ii 
bt'Hiulet, wek'hc tlrr llrzbiM-iiMt Juhaiui von Trier in dem SrliKi.^M' Hiunil.-tcin 
"Vorland, ale er dasselbe, narh dem Erlosc hen der einen llun<t|.-i< iiii-i )u n Linie, 
im Jahre 1487 als lu iuiLri iiillcncs Lohen in Besitz nahm. Da die iil>erlebeiide 
Linie gegen diese Besitznalune pro/essirte , st> wiirilcu die Urkundrn mit 
ganz besondere)- SorL'^talt in der ^'eiieimcn AbtlieiUnii.'' de.s orzstiltlu lu-n Ar- 
chivcs uutbi'waiin und sind er>t nach der Säkularisation des Kni-ttlrstentlunns 
Trier bekannt gewordi'n. Anlser diesen Urkunden, weklie jetzt eine bepi»n- 
dere Rubrik im xXdelssi lekt des rrovinzialarchives bilden, betni<let sieh da- 
selbst noeli eine bcträebtliehe Anzahl Hunolsteiuiseher Dokumente m den ver- 
schiedenen Abtheilungen und den zahlreichen Chartidarien zei-streut. Das 
Auffinden derselben, wie llberhaupt die B^MUtzung des Arthives. wurden we- 
sentlieh durch die CJelalligkeit und Freundlichkeit der beiden Arehivlieamteu, 
der Herren £lte8ter und Görz. erleichtert Bcsondei-s aber schulde leb Let^ 
terem wegen seiner Tiei£ftchen Bemühungen und wichtige Mittheilungen den 
grKJsten Dank. 

Die swdte Hauptquelle ist das fündkh Wittgensteinische Ardiiv aa 
Berleburg. In demselben finden sich alle diejenigen Urkunden vcn*, welche mit 
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der frttlier Honolat^ischen Herracluift Nomnagen in den Bedts de« HauseB 
Sayn-Wittgenstein ttbergogangca aind. Die ZaU dieser TJricunden ist «ehr 
betrticbtlich. Dem Durchlauchtigen Fürsten, welcher auf die gütigste Weise 
die Benutsung seines Archive« gestattete, AiUe ich midi su Terbindlichstem 
Danke verpflichtet. Auch dem ftlrsdiehen Eammerdirektorj Herrn U«ener 
sage ich meinen Dank ftir die fireiindliche Zuvork<»nmenheit, mit welcher er 
mir jede Erleichterung zu verBchaJfen gesucht 

EiiH- ilrirte Jlauiitfjni'lli- liiittc ilaf* alte llausaiTliiv der jetzt iioth Ifliihen- 
tloii Linie sein sollen; ail< iii (InsscIlK' ist verbrannt, al.« Hcr/oL' AloxainKr \on 
Pfalz -Zwcibrückcu im Jahre 1504 das- Schlols Züsch überrumpelte und /.er- 
störte. Daher kommt es, dal's gerade die Hunulsteiiiiachen Uausarchive nur 
geringe Ausbeute tlUr die älteste Zeit geliefert haben. 

YielfiMhe und wichtige Beitrüge verdanke ich femer Bjetm Domde- 
chaatoi und biacbOflidieD Generalvikar liartini' 2U Tnw, sowie Herrn P&rrer 
Lehmann zu Nulsdorf » dem unermfidlichai Urkundensammler und vortreff- 
lichen Geschichtschreiber der Bheinpfela. 

Was den Text der Urkunden betrifft, so wurde derselbe mit mifglicbstor 
Treue wiedergegeben; nur die Inteipunktion wurde hei den meisten Urkunden 
dem beutigen Gebraudie angepaJst, was eigentlich auch bei allen Übrigen 
bXtte geflcheben scdlen. Mit den Anmerkungeu wurde so viel als niüglich ge- 

■ 

spart, um ä&a Band siebt au voluminOe zu machen; dagegen schien es uner- 
Mslieh , Uber jeder Urkunde deren Inhalt kurz anzugeben. 

Die vorliegenden Urkunden enden mit dem 22. Augu.st 1371, weil an 
diesem Tage die eine der drei älteren LinMn erlosch, wodurch ein natUrlieher 
Abschnitt gegeben ist. 

Die aditaehn Beilagen, wdehe den Urkunden folgen, bandeln von den 
adeligrai Geschleclitern, mit welchen die YOgte von Hunolstein in besonders 



Digitized by Google 



IV 



nahen Bezielinngen gestanden, und dienen daher su betterem Vei«titndm& 
einiger Partim der Hunolateinischen Geschichte. Zugleich gaben sie die er- 
wUnachte Gelegenheit, eine grofse Zahl anbekannter Urkunden zu 'verwen* 
den, welche namentlich den Genealogen von Interesse sein werden. 

Den Sclilul's biklot ein Persniicii- uml eiu Ortsregüter , welche zur Er- 
leichteruug der Benutzung augefertigt wurden. 

Was endlich die SchreibweiBe des Kamens „Hunolstein'' betrifik, so wurde 
dieselbe deshalb gewShlt, weil sie sich in der Sltesten UriLunde Tadmdet und 
noeh heute die bei der gifllliohen Linie allein übliche ist 

I<jUruberg, im Mai 1866. 

Der Heraisfeker« 
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EnbiBchof Johaan von Tri«r TertFfigt dos Kloster 8t. Euchar zu Tri» mit 
den YOgten von Wiltingen flb«r die Weideredhie in der Gemarkung von Benne- 

rorh uii<] "Wilfiiitrcn. Zfiif^fn : ( 'tinrailiis maior prepositus. ^ViUlolmus maior 
decanu^<. Albertus prepositus s. l'aiilini. Oilowimn iircIiidiiKOiiiis ot Johannes 
cantor. Iitgebranilus custos. Cuiio iuj«Haiuis. Item nubiles viri. Ailelinuä de 
Meysenborch. Oerardus de RuMeio. Amoldus de Bndenmachem. Mcnfridus de 
Nnsu^fen. Hugo et Wemerm de HnnuUteti. Everanhis de petra. (ierlat us de 
nitrro monte. Ministeriali's. Sybodo. Ludowieus et Vd<> fi.ities niilites de Ponte. 
Hermanus et Andreas filius citis de l'alaeio. Friderieus et Kfiinerns Iraln-s jniliteä 
de Ponte. — Muthia-s siuheius Treuerensis. Herbordus. bistappus. ^Uexauder. 
Yi^d. Philippius. Dinricus. Bonefodus. Wezdo. Theod^icua. Wemeras. Gode- 
ftidns. aoaMni Treuei^enses. Datum anno domini M.CXXXXX. aeeundo. 

Original im Pr. Arcli. zu Coblenz. tledr. Beyer: Mittcirh. Urkb. II, 170. VergL 
dazu die Bemerkunt^ von Görz S. 751, weicher die Urkunde fiir rerdichtig nnd 
eher nach 1201 fallend erliliirt; denn in allen übrigen Urkunden erscheint ala 
Doniprolwt ssu Trier ein liudolf von 1169 bis 1197 und cr«t seit 1200 ein Conrad; 
ferner als Domeutor ein Friedrich von 1190 bis 1197 und erst seit 1200 ein 
Johann; rficnso als Domcustos ein Conrnd vi,ii It'Mi ii'iT i;i;f! erst seit 1201 
ein Ingcbnuid. Auch der tricrischc ScLultiieiia Mailnas ivomnu criit seit 1201 vor. 

n. 

Heinrich rj'alzgraj bei Jihein verzichtet auf seine trieriiche Vogtei uikI Lehen- 
redüe zu Gunsten des Erzlnscho/a Johann von Trier. 1197 Ajiril 6. 

Notiini sit tain pn'scntihus r|uam fiituris. (|U<kI Ilenricns i>;datinii< eomes 
rheni. qui filiam predecesäcris sui Cuuradi palatiui couiitiä legitiinaiu duxerat. 

1 
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roslljiiauit Ii. I'cIiti <t i^'ncrahili 'rrniirnriiin iir<'lin'|ii-^r<>|iii .loliaiuii ili<> pitsclic in 
curia o[>i>c-iipuli iij)Uil 'irfUfriiii iKluoiatiaDi ciiixk-iii tum oiniiil)u-^ ii|>|)ciuiiciiü Uxm 
feodatis quam non feodads. nec non annualin iurvitia. (juc predcopMMir »uu« 
sttpradictus habnit in uiUi» archiepiRcopi. raijiü in p«}»o qui Trechrre dicitur. in 
Omnibus uillii* «Iiis arrliicpiseopi siris .sii]ira Mtt>('!Iiiin. suli tali forma, quo»! iilem 
oomos palatimis inranit sii|)<'r clauuin ilntnini i t su|M'r iniin''> rr'!ii|iiias in i'adcm 
capsicle conttiitas. ijuikI ik-c ipse nec aiujui> Im n ilum sunruiii •'ainlt iii aduoiatiam 
et predicta feuda Dunquam repeteret. Arelm | . [»us (|uo<|iie suli iH'na excom- 
municationis inhibuit. quoil nec ipae m-c aliijui tiuceeKHomm suoniin |ir<>«Uct«m 
aduniHtiani ot cadcin ftuida iiii|)o>tcniiii ulicni li >iiiiiiuin iiifi-mlan-t. iii>i iinlii,'na- 
tioncin «It'i üiiiiiijuitciiris et si-ntiMiciani oxcoiumuiiitationis imumii* udlfr. Acta 
»unt hec auuo iloinui. ini-ani. M.CXC.Vll. tesUw sunt, (ierharduti uhhm i'ru- 
miensiB. RudoUus maior prcpo^itus. WilMmuH tnaior deeanus «t omn^s arehi- 
diai'oni. nornDii (|iiatuor riuitatis aMüHi uiilrlici t s. Kiu harii < iiHlofritluÄ. 
s. Maximini < ',niniiluH. ThcinkTirus s. Mai ir. Willi Imu- s. Martini. Friili rifus 
caiildr. ( 'onruduH cui^tos ecclcsic Trt'uin-iifii.s. Laici. llciuu ns ilux «l«' Lt'nil>uroh. 
Fri(ltM-ii-iis comes de Liningen. Simon come« de •Sarcbrui-ke oc frater eius Hein- 
rieus comes de Zweienbrucke. Conradns come« hirauhifl. IVidericnis comes de 
Tiandcn. lltm ii ns comea de Spanheini. Goranliis comea de Vcl<I<'iize. Vnlniarua 
romi's ilf Castris. Ulriciis ciinic-; <!'• Xiifrlairti' filins fin-^ (ii-raiiins ilc Arr. 
EueraniuH Ue l'ctra et üater em« NVtriilu'rus. Mini>tt'riaif'.s. iV-truti de Miirceto. 
Udo de Esch. Jaöobu de Dane et frater eius Daniel. Dicolaiu de Airu. 
Fridericus de Merie. CMaeu» de Stkwarznihen^ et frater eui$ Hugo de 
ITinwldesh'W. • Ilufjo de Hageiie vt filiu> eins Thooilericiis. Rudolphus de 
Mailbon-h. Wiricus de Xtiniafjf'n vt (iiii <'\u< Tlixtnas et Alcxandi^r. Thomas dp 
Kerpene. Thoodoric uh de Bruclie. et ulii quampluiis tum laici (|uani cleriti. et 
totas olems et poimlus ciuitath. 

^tach einer Abschrift aus dem XVIII. Jahrhundert im I'r. Arth, za Coblenz gedr. 
Beyer IJ, 207 — 208. Hontheim I, C2D; mit einigen Varianten und dem Jahr 
1198. Kyriander: Ann. Aug. Trev. ed. Bipont. 1603 S. H)'2 aus einer Ilaad- 
Bchrift der Gesta Trev. und Browcr : Ann. II, 9.') — 9(i au» ciiutii Maiuiscr. docu- 
mentomm. — *) Kjrriaader interpuuktirt : Gerlacus de bchwarzinbcrch et frater 
«gu», Hogo de Hanoldealeiii, Hqgo de Hagen« etc. Veig^. BeQege L 
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Vertrag zwisrheti dem Erzhischof Johanv von Trier iiritl (hm Gruft n Folmor 
von (''ist'}. iJ'ifs kein llifil rlnp Vcatf- nuf df^n llcrgi' lui llvrnhiiM'l oder 
einem andern Berge inneriudO des Voyteihezirka dts (Jraf'en erbauen darf, 

U99 oder 1300. 

NdHim «it tum prosontibus <|iiitni fuhiris. ad (juo-i si riptiiin i-^nnl ppniptiorit. 
uonorabilem ticuiiorum archiepiscopum Johannoin ad poticioiu'm rt consdiuin. et 
conHensum prelatorum. nobilium et miniRterialiuin. ad treuvreui^cna auctoritatem 
et ecdesiaai spectantium. et itohüoß umm Ftihnartm eomäem de easi^ ' in 
hoc ronuenisse. (jufid in vionte de baruncastd. ' scu in ali p i alio monte 
iiifra (r rminos adnocati'- di' ti comrti^ lal Jratris mi * in 'i^ih vi bunito nuUa 
in pci'petuum a dumiiio laeiuorato urclüepiäcopo. »eu aliquu Quorum »acce^sorum. 
seu nobilium. oel ininisteiialimn snonun. ad didn comite. eeu aliquo suoram 
beredum nninitio cotutrnfltur. Et ut biiu« rei obseruantia debitum habeat tenorein. 
placiiit utrinque talem penam supponi. qnod si :< domino treuireriHi quem pre- 
dLximiis. scu aliquo suorum siurfssdnmi in itrcmitiiro nionto. scu in «{nucunque 
alio monte iiifra tcrmiiio!« iitcuioiatc aduocatic uiuuitiu ruuKtruatur. uiiiuci-sum 
allodinin BUiim infra eosdem terminoe oomtitutum dominos treuirenüs arcliicplscopua 
in feudum comiti de castele habmduin ooncesait. Similiter n a predicto eomite de 
castclc. scu aliquo «uoruiii licrcdutn in prcfato inontc de barumastcl. scu infra 
nif'innnitc aduocatic tcrniinos in niontc .ili^pin iHH'cinii|ii'' inunirio constnuitur. 
uuiuersuui fouduui quod prcfatus come»; a doniino trcuiicnsi aichicpiscopo. et 
treüiraasi babet ecelesia. ad Kberom ins. et liberam potestatem donuni. treidrenris 
ardiiepisoopi. « t trcuircn»i» pccIchIc. idem comcH de caatele et filii sui reuolui 
conccsscrunt. DouiinuH ctiain areliicpiscopus trcuircnsis prcnominatiiin niontcm. 
llc i|ua in co inuiiitio construahir. sult intcrniinationc anatlicmatis concluHir. Öi 
quift ctiam infra teriiiiuos piefate uduucatic munitiouem quanKunupic nlilicare 
presnmpaerit ex compromimo domini arcbiepiscopi et oonutis auzillo defendelur. 
Et hcc constitutio. iuranicntis utrinque intorpositis. et appensis sig^illorum ima- 
ginibus <ioiiiini trcuircnsis arcliicpisrot i 't i (uiiitis «if castelc. qui lioc statticrunt. 
est coiTuboratu. Pro parte domini tn uircnsis iuiaucruiit. Conradus maior pre- 
positus k-eairensii». archidiaconi. Theodericus et Ottuinus. Ingebrandus monaste- 
rienrie prepositas. Joliannes cantor. Gono capellanua et canoniciu. Lambertua 
onioniciu. Conradna abbas a, Maximini. Siboldus abba« mediolaoenaia. Albertus 
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abbas laomsis. Theodericufi abbM s. Marie ad inart3rres. Beineni» abbas s. Mailim. 

Qodefridiis ('4inir'> ilr s]i;int'iin. Kiiil>i<'lio onuu'ä hii^utiis. Johannen <lo monte 
rlaro. Mini-~trri:il-'s. ^VilI(■lllm^ <]>■ InlHii^rcin. P''trus de niarccto. Hciiricus 
lonljoiTP. Fnilf'iiiiis de luoirlc. Odo dv jnnirc Inircluandus d<> ilillf. Knii'-<to 
de waltrache. l'ro partf uutcm a)iuiti:* de castole iuraucruiu. ipse i-ouif» jiriuius. 
post aero Godefridus eomes de spaneim. Conradus filiin hiniiti comitts. Johannes 
de monie elaro. Theodericus de hagene. Suffo aduocatus de kunolstein. 

Orig. itu Pr. Atel), zu Cobtena. Gedr. B«jor II, 22*^ Ilonthoim I, 021. Das Si^;el 
dos Gnfcii nn Llau -weifger Scliiiiir ist eia Rdtersicgel und z< i^-t einen ii&DZ gehue- 
nisclitcn Kittir, in der nach rückwärts ausgestreckten rcclitcn Hand da." Schwert, 
den Schild vor der Bruüt, »lor dreimal <jucr gctheilt -■•«•bcint. Die Umschrift lautet: 
Sigillum Volniari coniitis de Cutelc — Die Urkunde i»t ohne Datum, aber die 
Zeit crgielit .<ich aus den darin g-cnannf''!! I'n -"rM ii : Aliiert Alit 7.u Laach (nach 
Wegeier: Klo-sicr Laach) .«oit Mai 1 lU'.i un 1 l \ iii-id .\bt von St Maxiuiin bis 1200. — 
Er ftm Besitzer der Vcste ILmoKt« in . weli hc er tiebat dem dacagehOrigen 
lifHleiitendon Vo^'tpibczfrk vom Eizstift Trit r zu Lehen trug. T'chcr die (trafen 

' von Castel vcrgl. licilagc Ii. ^) Ucrncastcl, iioronis ca«tcllum (i)94), Baronis Castrum 
«o der Hoael, gebSrte ni Aafang des 11. Jahrfannderti dem ProlMt Adalbero von 
St. Paulin, Sohn des Grafen Siegfried v. Luxemburg und Hrudcr der heiligen 
Cuoegundc, UeiualUin de« Kaisers Heinrich II. £r wurde 1UU8 von einem Theii 
des Clem nod Adels tnm Ersbiscbof von Trier gewSblt, mulBte aber sdnem 
Cri gnr r Krzl-i'-i hof Peppo . Sohn <Io'i ^[.irkpr.'ifcii Lco[Mild von Oesterreich, welcher 
(c. 1U17) die Burg Bernkastel eroberte und zerstörte, sich unterworfen. Unter der 
B^ernng Kaiser Friedrichs I. (wahncheiiilich wXhrend der Domprobat Rndolf, 
Graf von Wied, und der Archidiacon Folnirir, (naf ra>tfi. seit II*n3 sich um 
den ersbiacböfliehen Stuhl stritten ) wurde vom Grafen von Castel «ine neue Vcste 
auf dem Berge bei Bernksstel erbaut. Diese serstSrte Jobann L, welcher 1190, aadt 
der Absetzung Folmars (llS'.t) zum F.rzl>ischof gewählt worden war. — Johannes L 
orehiep. Trev., Roma reversus, datroxit Castrum, quod contes de Castris iotorim 
constmxorat in Bemeaslel. (Gest. Trer. n. Kyriaader). — Friederieo Abeooburba 
aiva Barbarossa impenota Bemesslellanum oppidnm a comitc de Giatris oeoopalnm 
atque exstructa arce munitum, mox itermn a Jobanne archiepiscopo rccaperatom 
ac re.<*arrita, quam obsidionis tempore acceperat, aedificiorum jarturd etc. (alte 
Chronik). ') In einer L'rk. des Ivloeters Wersebweiier von 1172 kommen vor Fol- 
mams de Castellc et lilii fjir^ Fulniarus et Hugo, und in einer L'rk. des Klosters 
Hinunerodc von ilT^i i ulmarus comes de eastro et fratcr ejus Hugo. YergL 
Beyer 56. 
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IV. 

KnbtBchof Johann von Trier bestimmt in dem Streite -swisehen der Abtei 
St Maximin, Adelin Herrn von Meyscnburg und deren Leuten zu Einmel einer» 

schs \u\i\ <Iom Sl. Euchariusklosft'r un<! dessen Hof Hi>rm»'rnth amlrersi In , ^v^■J^l>n 
der Wt'iilf im l'aiiiu» vtin Kiiimt'l , «It-ii Wciiiriitv.irk ili-s HttlVs IJcnin iorli iu 
Emuu-Ier üciuaikuiis^. /cuy;!-!!: Counulus iiiaiur |>rc(»o>iiuH. W'ilhelmus luuiur 
decanus. Albertu» prepositus b. Paulini. Odowina« ftrchidiaoonuB et Johannes 
cantitr. Ingebrandu.s custos. Ciino d** livMlcuKK h. ir. MotTridus iU> mmiiii^cii. 
Aili'liiiii- il<' m<'yst>nl»iirrl). noliilos viri. (icrlmrJus ilf Ku-iiio. Aini>|iliis do 
Hod< iiiakie. Hugo et W'ernhenis de Jlunoldestein. Fridcrioiis do (irimb<Tc. 
CiiTlacu.s de uigru inonte. MiniKteriales. Fridericug et Reinerua nülito» frutrcs 
de ponto. Vdo. Ludewicue. Sibodo milites de ponte. Hermannus et Andreas 
61ittS qU8 d«^ |iaIii( io. Mathiiis soultotUfS Trpuirensis. Ilr rboidus. Sistappus. Ale- 
xander. Vu;,nl. l'hili|>pu<. W'irii-us. Bont'iaiius. AV'ezelo. Theodciicus. Wemen». 
Godefriduü 8t'.abüü Treuni'iisf.s. 1 2U 1 — 1 207 ). 

Orig- im I*r- Arcli. zu Cobicn/-. Gedr. Bcjer II, 272. Der in der Urkunde genannte 
Abt Bartbolomäus vou St. Maximin erscheint 1201 und sciu Nachfolger Aoscim 
1208 mm ersteniaal. 

V. 

Erzbifichof Johann Ton Trier be»tfitigt den Vertrag, vonach der Ritter 

Friedrich von dri- Bracke mit Genehmii^ung »eines Lehenherren, des Grafen von 

Vcbb iiz, <li»' lIiinrif'ircnM'Iitiükoit * im TTofi> Plinvi!? dein Domprobst Conrad von 
TritT vcrplandct. Facta rsf hcc conucntio anno doininicc iiicarnatinnis MCCXI. 
pontificatu.s no»tri amn) XXIll. Iluius rei U'><U'n mut. Fridcricu.s de griiubercli 
et Bodulphns filius squs. MefiKdns de Numagen. aduocaius de ffmthtem, 
Willelnius (b- licincenbcn h. Mini>tcriale«. theodericU8 d«^ Croue. Odo de ponte. 
Kichardii- >■{ R>-\i\vfu< ib> paiario. huri;'cn>^o<} et scabini Ststappns. Alexander. 
Üanhülumeus. ^Verneru8 et (juauiijlure.-s aüi. 

Orig; im Pr. Arcb. zu CaUciv/.. Crdr. Bevor II, ^tKJ. — *) Jurisdictio <jii.ie viilt;u 
vocatur huori«. Die buitria wur ein Geriebt, welches neben dem Vogtgericbt 
bestand, aber oieht wie dieses jedes Jtbr dr^mslt sondern in der Begel nnr im 

dritten, an mancben Orten sogar or*t im sit liriitcii .Talire abythalten wurde. Der 
bonno hAndbabte die Aufrecbtbaltuog der Ordnung in der Dorfiaark; er richtete 
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üticr vO|•ll.^<"lll;i!-^ig■tc WoffP liml Ziinif. vcrilorlinno W'fiilon, Fclil- uiuJ (lartcnfrcvcl, 
falbche Elle, Muafs und Gewicht uiul Uber unroclit goiKiniiitcucs Midtcr von Seiten 
der Müller. Die Strafen, trclcli« er «nferlcgte, waren «teto liehe BuiceB, «eil dtirch 
dieee Vergehen gewöhnlich mehrere mgldcb bmhidigt worden. 

VI. 

Erzliachqf Johatui v. Tarier spricht ilas Si. Siiiie(jH!<.'<fi/'t zu Tn\r von der Ent- 
richtung ron Äligaht)t otix xciwn (ilit-rn zi> dranrh, Ihri'i.nst'l. (Jus, Licser * 
tnid Kesten, in der Voytei dts (Jrajm von Lustel, Jrti. I'JIL — 1212. 

K;rn Joliannes diuina ■ffixÜA Treuironim aroln( |iis<<u)iu8. omnibufthaiic pa^^huuoa 
insppcturis in |ier]iotuiiiii. vnhn rsitnti iicstrc ncrinii lufiiuus. »juod cum romfs de 
castris, a quihuMlam bnnis eoclesie s. simooiiis in uilli.s scilim. grache. btrne- 
ceutel. Coueae. Liswe. Kestente, suh aditocatia sua supra MoteUam con- 
BtüutiB.* graues et iniuriosiis exegisset exacHones. Nos ad eomm qneflrionis in- 
standam aepiaauiie iatigati. huiiis rH iH<riiat*'tn quarafdnries ni>i >uiiiiis |»T>( nitari. 
upritrttr ifjitur. primo pf*r tlifodci i- ini >\r cnmo. )>ost por Riianlimi <!'■ piilatio 
iidelos noHtroH. ad ultimum per prujuiaiii persoiiiiui. bis uel amplius. a ru.stici.s et 
projiinquis diligentius inqubita. prdibatam h. svtiieodM ecdeaiaiii ab omni «actione 
Übown inueninras et absolutam. Hano autem ueritatem. quam omnibus cupimus 
esse notoriani. no quis temere pfesumat iufrin<a;ere. sub districta anatliematis ^en- 
tonciü littfiarum nostrannn tcsdmonio. «•( siuilli mmiiniino oonfirmaniiH. Htiius 
ueritatis testes «unt hü. Cmuadu.s iiiaioris ccclfsic » iHisiius t-t aitiiidiaconus. 
Theoderieos maior treuerensis archidiaoonus et s. pauiini pr(|K)sitiis, Joltannes 
archidiacomis. Othnwinus arohidiaconiis et soolasticus. Cuno maioris (>( desie can- 
tor. Jntroltraiidus tlicsaurarius. Canoiiici. Cuno dp novif-nt. Ciilhorhis de /.iluiitv. 
Ern»'st(t. Hoikardns s. itaulini dccniuis. Miij;o «antnr. Kiidoriciis cusfn-^. Miiii- 
sterialex. Petrus de Marcoto. Jacobus do dune. Tlieoderieus dt- miuf. Hicardus 
de palacio. Henricus Leneherre. Willelmua äe archa. Cuno dictns aduocatus in 
oonfluMitia. 

Qrig. im Areli. la Cobtens. Gedr. BeTer II, 329.. HeaAefan I, 651. Dei unter 

den Zeugen genannten Prohstcs Tliocidericb von St. Paalin T iri^Htiger Albert CT- . 
•cfaeiot sulezt 1210; der Krzbiscbof Jobann starb 1212. — *) Graach u. Bemkaslel 
am reefaten, Gtat, Lietern. Ketten am Kaken Hoeelnftraotarhalb Trier. Die Orabn 
Ton Castc'l trugen diese Vogtci vom Erzstiüt Trier sB Lehen, belehnten aber damit 
ihreraeita wieder die YOgte.vou Uunolatein. 
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III. 

Verzeiehti/i einiger dem GraJ'm von Cm(d vom Erztt^ Trier verliekenen 

GiUer. c, 1215. 

See sunt eurie eemxti de Castro _eone&$e. 

Mec mai curie que in libero feodo emmti de Castro coneease fnint. Meo ut 

(litis rxrtis et bonia archiepiscopatua treuerensts. fjuorum ips' (iduornlits est. 
Iii)' rtiis sit talis. ut nit liil in eis cxiuat nisi ijiumI stricto iun' iiduocaci«' su«' 
tur. L iia vidi'licet c urin in worscheit. ' oiiria in gmtdan':. " curia in suarzer- 
din.' curia in meisckeä. ' ciuia in manbach.'' curia in Wäre/' Preteroa eidt-ni 
comifa concMoe nuit quedam hübe in gnuke et in tM&itfi' Site, de quiboa 
iiiniim habere deb«t no cum placita sua de iure aduocacie tenet. homines aut 
bona predicta in expmsis suitt grauet. 

Ain dem e. 1220 angefiertigten über «nnmlhuB iqrnun arehkpncofH Treaflnoab im 

l*r. Aull, zu Coblcnz. f lfdr. Rpyer II, 422. -- Die Vfigte von Hiinolsfcin rrhiol- 
toii mehrere dieser GUtcr sU Aftcrlehen. — >) wahrscheinlich Morscbeid bei Uu- 
nolitttn. imbdtuiDt, kommt jedoeb noeb Sfter vor ah snr Hemehaft HonolateiD 
gehörig. ') Schwarzerden bni O'inrkirclinn im Kr. 8t. Wendel oder bei Kcllen- 
bach im Kr. ISinuuern. *) Mcrsclicid bei Hunolstein. wahrscheinlich Hombach bei 
Rbaanen im Er. BemkaateL *) vieUddit Bmohwdler, Laqg!«dler odorSflomrailer 
auf dem Idarwnld im Kr. BctiikaBteL WflUen am link«i Ute dar Vmd, ge- 
genüber von Graach. 

t 

VUL 

Der Büter Bocmtnul stcllf dem Bischof von Verdnn dm Vogt von Ilitnoldem 
(Ut Bürgen wegen der Veste Ldeuenherci 1220 im December. 

Ego BojfmmdHs mtZe« onmibus jwesentes litteras inspectnro. Notum fiieio, 

quod ego,' cum a coniite de duolns poritihus et a comite de castris Castrum de 
lAeuetdjerf, litriuni erat fciuhmi domini tnci cpiscnjn' N'irfhincn.His, ot ipHum 

ab eo haln'hit!n, rccepiKscin. Kj;o a|»u(i Toleiam in jMcscncia uenerabilis J, uir- 
danenm epiöropi constitutum, qui Castrum de Licucoberc propter forefactum tale 
per iudiGinm hominum suomm flakiiierat, emendam ei fed «t dedi ei pl^os 
nAioeahm de Hmmdii pdra et Atudmum de Oaueim, Hoe focto. memoratuB 
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epscfffm micbi in feodum Castrum et teiraoi, qnam ab eo et predeceswiilnu ania 
tenere debebatn, reddidit, et efro eidem recognoui, qnod in eodem castro domum 

lialMTf <lcl»cliit ('niMOiiiis, (|uani iliiilcm ftlifiaoiTt, cum ufll'r. et (|ual(>in uollt-t, et 
«jiiocü'iis (>|nis i>[»isco|M» f'iHMit, Castrum de Lii'iH'nh<'iT cum nmiiitiniiiliu.s suis rctMi tur 
ei et sucfcssoribui* suis. Ea vero prcilicta, picstitu corporalitor iurauicuto et facta 
aepedidio e]iisc(>pa fidditate, me obeeruatunun promisi. Et qaoniam sigilluni proprium 
non habeo, aigflk» uaunmUlis Tk, treneremiis arehüjmcoju, de cuius familia ego 
aum, usus suni ot oHam prcilicti c])is<'(»|ti uinlunciisis vt adnn'-dti <!<■ JhivuntU 
petra looo sui et «lomini Aiisclmi de ( 'aui'n<'<, <|ui jH-i scntcs lucnuit ci |)lcy:ii, in 
huiui« rei testiinoniuoi prcHenteiu pagiuaui f'ici ouiimiuitiri. Acluni uiuiu gracie 
MLDeaimo CC* uiceaimo. Henae Dec«nbri. 

Originaitranssumpt von 1374 im PrüfectorarcLiv zu Metz. Cbauibre rojale Fonds B. 
Gaiton 35. — Im Oetober 1222 bdehnteo die Gra&n TonZweibrBdmi den Willer» 
niua de Petra mit der Veite UebeDbefg. — Ente ErwCbnang einee boDobtebi- 
scben Siegek. 

IX. 

En^iw^of 7%eoderidt wm Trier heta-hundet den Versd<M de» eMen Marne» 
Wemeit von Ilunolstein auf sei?ic Vogteircclite an die Güter des 8tm Simeon»- 
si^ie» zu ChratuA, und andern Orten, 1225 Sy^teadter IS. 

Tlieodericus dei gratia Treuirorum arc/iitjiiscopm uuuiibuä Clu-isti fidolibuä 
in perpctumn. Notum sit tarn presentibus quam fiituria, quod cum vir notüi» 
Wemerue de Ilunoldijietra capitulum saiicti Simconis in Tn-uit I> iml« bitc mole- 
shifct et nomine adnocatie, rpiam a nnnite ih ('^.■>lriii oltinvt^ in b(»nis suis in 
Craeke et locis aliis, * anni» aliquibu.- pluriniun) yrauaiet , et suimt bis üiauis 
quoätio oorum no\m hine inde uerteretur, tan(b-ni a nobis adinoiiituH, quud in tali 
queatione nihil juria haberet^ cum no», a pK> aduoeoHa daeendere^ et Come» 
de Caelrü, qtd etmdem hei «< waßnü admcatiam in /eodo ohtinet, nil ibi- 
dem imi-i li.itienmtis , ad |iefifif>nem no-tram idetii WcriifruH aliremintiiniir omni 
penitus que^li(lni l oiani nobis et niulti.s inl'eiius subnotatis, (>i .su[>er bis iecit publi- 
cam festucationem. Testes autem huiu« facti sunt: Ingebrandua ardüdiaconus et 
prepoaitua eociesie aancti Simeonia, Cuno cantor maieris eedeaie, Cuno cantor 
aancti Simeonia. Hugo de Petra et Euerkardu» de Hunoidipetra, cancmici 
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muoris eodesi«, Era«9tiis, Lambertua, Joannes, Conradus, Rudolphus de Ponte, 
canonici saiu-ti Siin)'«ini>, Stiitoii de SuuoÜ* et JacobuB de Hom>o milites, II*>ii- 
ririis f't llrrliiiiinlu-i >< aliiiii Tn uin'nscs ot alii <]iiani plnrc-^. In miti- (■•iiiin lat-ti 
tiniHini et ueniiu tt'stiuiouium pn-Hi-ns st-riptuiu nostn) sifjilli» nee noii < t iiiiiioris 
ewleäie et comitis de Castriti sigiUu paret commuiiitmu. Actum anno ab iucar- 
natione doniini MGCXX V menae Septembri in proxüna seocta feria ante exaltatio- 
nem aancte cnida. 

Orig. im Pr. Arch. m CoUenz. Gedr. Hontfadm I, 70t. — >) vrgl. Urk. VI, mit 

welcher dieser Verzicht im Zusatnnicnliang steht. -) auch Schu-tsail. Sobuatd, Ztt» 
scbil, jetzt Ziiflch. Wahrscheinlich ein naher Venrandter Werners. 

X. 

Abt Berthold von Schönau kauft vom edlrat Manne Jobann von Siberch 

dessen Allode Oppliawc Zeugen: Simon (mhiks Sarapontanus , Wilhelmus de 
Niffromonto , Wilhclnins milos do Hmzitilii n h , ilomimis Elicrhardiis de Lajiiilc, 
Hugo aduocatm de Hiuioläisteiu, Manjuard de WinniiiU'n Ii, Manjuard eiui« 
Wonnatienais. Dat. 1232 in octava assumptionia Mariae. (22. Aioguat). 

Gedr. Godonos; Sylloge diplom. S. ISO. 

XI. 

Th. et W. fratrea de. Nigromonte belehnen den OrtUeb de Mettenidta mit 

3.") Tl. Pfciiuisit'ii , wofür dn-sf/lltc Güter zwi.«i<di( ii Tfimoldeslfdu, Kirberg, Saar- 
Imüi k un<i Kastel atii<atd<>n soll. Mitai^ler der Abt von Tholei und der Graf 
von Castcl. Dat. 1233. 

Oriig. im F^. Areb. aa CoUeoc 

Srzbiachof Theodeiich tmi Trrir bestätigt die Sckenkung des Grafen Hein- 
rich von Caatel und deaaen Gemahlin Agnea von Gütern ni Sebomeaheim an die 
Abtei Wadgasaen. Zengm: Beynerua abbaa de Wadeogocia, Walthi rns deBrugken 

2 
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H filii Johannes it Friftderiou8, S^ugo aJtocahts et Jrater Situs de ffunoldestein, 
ConrHilus (!<• Lapi lr, Th* mlmcua de Hagen, W'Uhelmuo de Liebenberg. Dat 1233 
VI. Kai. Vvhr. (27. Jaiiuai*). 

Ctolfim: Orig. BqiwBt. I, 163. 

xm. 

btuioii Uruf voll Saarbiikk nuu lii »Ut Aliti-i Wadyas^en eint- .Schenkung aji 
Gdd, Gütern and Rechten. Hitsiegier: dilecti et nobile«« homine« mei Johannes 
de Siger^Iicn h , W'ilh< lmus (!•- S( hawenbergk, Eberhardus de Lapide et Hugo 
aduoetttus de HutuUdestem. Dat. 1234. 

Gbartnlar der Abte! Wadgusten im Pr. Areh. su Cobleni. 

XIV. 

Die Stadt j\'eustadl sühnt sich mä iUm tttltn Mitter genantU vo» Honelstein. 

1235 Februar 15. 

Nobm tiro ac itrenno mi'liti di^ de Jfonelstm'ti. C'onsules, acalniii} ee- 
tori«!!»' < in<'< oppidi nouc l'iuitatis soniitium jul <]n('(]Uf liciicphi< irM sf!ii|MT promp- 
tuiii. Seilt leiUcs, quod de salute anime ucstre .sauiu.s cogitantes ({tiodaiu »juoudam abiata 
ad opus eedeaie nostre restituere intendatis, exinde merito referimus graeuurum 
multi{»lices aotiones et onmi injurie aeu viol^e quondam nostris concittiboa illate per 
«08 seu per alio.s, abiata nolds lostitufrecupienteS) pciiinis ot miformiter renunciaui- 
miis [niMi< <' d«' tTch'sia nosd a, ntdt'Utos ali(piiiN'!iu'^ in postmim siiintTc ali«jiiani vlri- 
uiK'Ui. lii>upt i rogainui* uo» procuni instantia .studiosa. \t cctcms, »i (jaos peive- 
piatiB uel {M r« epcriti8, indncere taliter stndeatis, vt proptcr deum reripiseentes et 
noatri seruitiom, ad opus eociesie nostr« abiata, quectmque sint, aalten adhuc 
rcstitucn' iiit<"^ralif<'r. ucI pmut dciis ipsis inspiraiK'rit, non nmittant, nc iiniine 
ipsonun de pn>fnndn i;<'li('ini(' i,'ravjr<'r tonpiraiinn-. I'r iti> alitpia « ahnnpiiia uel 
ooiitrouer»iu iu poHteruni ualeat oxoriri, pre.sens .scriptum .-»igiilo no.stru diixinius 
roborandnm. Datum anno domini M'CC^XXXT* crastino sancti Talentini. 
Nos F. plebanuä predid» oiuitatifl hcc acta de caniello publice profitemur et con- 
sentinms et rigilium noatnim in fei euideatiam acte duximua presoitibaa i4»po- 
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nendum. — Öi quid nestra dominatio dignabitur reddere, latori preseiitinm asm> 
gnate certo nimcio et fideli. 

Orig. mit 2 Siegeln im turstl. \\'tttgcustcin. Archiv zu Berleburg. 

\\\ 

Hugo Vogt von HiinnLstcin UJ.fftrlhß ihm Klosdr Fninlauteni dm Z^ientund 
(Jas FationaUirtcItt zu ÜchwarzKuholz. 1235. 

Notum Sit iiniveraiB pre«entibus et ftitoro« quod ego Hugo advocatus d« 

Hnnohlijii- tra 'ovbsäi ecdeide sanctc trinitatis et beale virpiui« maj^Utre de I.mn i • 
*'f «IdminiiitUH lindem <I<'(i -JcrvifiitiluH il<rni,nni rf jus prifi-'unitui^ i-rrlisic tie 
Sirar:.<')i/ioftz in punuii et jxTjjctuaiu «'liM'mosinain pin siilut*' aiiiiiH' nw et 
pitreiituiu muuruiu. Etut hoc firmum et stabile penanncAt pressens scriptum »igilU > 
nostri numiimne fecünus roborari. Actnm anno domini MOCXXXV. 

Auä einem ChartuUr des herzog). Kassau. Archivs zu Idstein. Gedr. Krcnier: Gesch. 
des ArdeoB. Gfltdd. II, 320. — *) Kloster Fmalavteni bd Saarioois. **)S«iiw«r- 
leobols Sstlicb von Fradautero bildete mit Labacb «oe xdchattunittdbareHemcbeft. 

XVI. 

Erzbüdiof 27ieoderick von Trier setzt Mathilde und Loreita, die Töchter des 
Gremien JBeimieh von Caatel, üt den Bedta dar ^rtemc&en Ldnen ihre» »d^en • 
Vatert^ nemUdi der Burg Hunolriem, 1238 Januar S, 

Tlicudt>ricus i;ratia 'rn>vin»niin iircliii>|iis('(>|)iis. Nmiiiih sir oiiinihiis lioc 
scriptum visuris. yuixl MatthUdis et Loretta ', ßlic däectt f onsant/uiiiei - noatri 
JSenriei ione memorie qtumdam eomitta de Oa^ru constitutis quampluribiu fide* 
libu8 nobiIibu.s ot iniiiii^tonAlilnis iiostris Contluontie coram nobi«. optinuoniut a nobis. 
dictantp ■^cntciitia (Minimlnn. <|ii(ul nos »'asilein üii-iinu- in po-i-fssinnriu /" r/r// discrn- 
deniia a nobis cmlri rnfctirct de Jhtnold'»tr>pi. ruiii a|i]n'iulitiis suis. i|uo<l <lii>ru.s 
comes. puter caruni. in nianu!< noKtras Ubero roHig;natuiii. a nobis eoncedi procuravit oi»- 
dem. feodali jure perp^o pofiddeodum. Ilujus focti festes sunt Henricus oomea 
Seynensis. Friderious de Biferseeid. Theodericus de Kempenich. Johannes comes 
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et Symoii frarn-s il«; Spaiilicini. . . . Burcraviu» de ArluTili. Luilcwicus Wal- 
jmmIo. l)y*ur<iu- l'atli'iidiM t. Williclniii- <|c Ilcltiii-i' iti. Willii-lmus «Ic Arcliü. 
HiM'niaiiiiu» (!»' l.o.ssiiiili. nliicmc ijuiiiii jiliui'!*. Actiiui et «.latuiii C'untluentie uiuiu 
• domini MCCXXXVIII. IUI. Xon. Jimu.nii. 

Orig- im JV. Arcli. «u Cobleuz. ( iciir FuLiif cod. dipl. Salm. S. 16. — Mathilde 
Termiihlte sich mit Fricdricli llfirn von Hlnnkciihrim, Lorctta mit dem Cirafen 
Heinrich von Sahn. — -i Ihs Ki/Mm lii fs I'l.r i]i • n Ii Schweiler Matliilde, Gräfin 
von Wied, war die (icinnldin des (irafcn lleiiirich von Sayn, dt'.s.Kcn Schwester 
Agnes mit dem (Irafcn Lleini'ich vun Cas-tol vcrmiihlt war. — ') tiraC Heinrich 
war der Letzte seines StaiDinn; .*ein einzijjer Sohn Johann war vor ihm gc.itorben. 
Kr hinterliefs 7 T«"chtor, von denen Eli-aletli als die älteste in den Besitz der 
Grafschaft Gastet und der Vesten Püttlingen und Scbaumburg gelangte, jedoch nicht 
ohne Widenprncfa ilirer Sehwetteni and Omr Mutter Agn«i. 

XVII. 

J-Jis(ilitli (Jrät'ii ^'r'if f'ii'^fd hikomt, <l'i/'s sh mit Tirir/l/it/taiff i'hrts (iinifif/les 
JJerthold (Ji ujai von Üaihi die finijsvhaj't Castei vom liitidioj Johann von Metz 
zu Lehm emj^J'augtn habe, 1838 März 26, 

tji^o Kli.-^alttli iornili>isa f/t Caslris notmn farin viiiucrsis, ([uo<l ('«fo dt» 
foiisen-ii inariti vi>-i B'j/i/iolili roviitis <li- solf> ' ilrucui lioinn li>rius vciiiTaltilis 
ilouiiiii uiei JohurDtis dti yralia tjiiscoj/i latlcmi^, jiost rtneral/iles doniiiias 
Treuereneem, archiepüeopum et episeopwn Virdtmensem^ si feoda, ijin- jntter 
meu» ah eü tenuit, me reeipere eontigerit ah >isdi-m'; et )<-<'i iii al> eodem do- 
niino iiii'M ,T. iiio*(>ii. eiii-roiio rfistniw d< Citslris eiini ap]ii'niliriis ^uis nee iioii 
pt toiiiiii (dlfiiliiiyi , ijiKiil c.r jxn tt jinlris inr i iiit rtmdnißit rel coittinytt , in t'i'o- 
duin i't lioinugiuin lij;iuni. Ilt .seitMiduiu, «|U0<1 dicrum ni.«itnmi de Ca.-<tiis eiilem 
domino meo metcn. o]iiHi-o{)0 est reddibilc et dehet sc juvare de ifwo Castro de 
Castris contra omnem hominem Tiventcm quoti« uii(|ia voluorii. Neo pretei^ 
einitliiTii . {\\\tn\ in'i- <•!,'(> Ul i- marini-: pi eili. tiiiii rexdiiiii alieiiar»' nee cxtrii 

nianuni U(»strain jMjucrc [iu.ssuum.s, iii>i (!<• coiim iish ilumini iiu'i inoton. opitK^upi 
Bupradicti. Kpc i>go nee maritus uieux po»:4unius li^it iatem facere alicui alio do- 
mino nisi post ligletatem eju!<dem domini mei mctcn. episcopi et suonim successo- 
rum. Sciendum oHam, (|uod dictum tVoiluni ad hrredos iwm de t orpore meo 
proprio descendentcs, sive filios sive filias devolvetur, qui ip^iun feoduro a aepe- 
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«licto domino meo nuten, q>iaoopo et successoribus sim tenebuulur recipere et 
tenere modo supvadicto. 8£vero me $me herede prcrprii corporis di e dt , ' cunti- 

f/erff, nun sorortim im nrtnn pr^dictum ftodinH jiredi' to mudo i wiju'ct rt tcnfdnt. 
Delrtjut vgUnr niilitCH, i|m drlit-iit tustudiani in <'inliiin t astio et poruirius et custo- 
dea turris fidelitatem facere predicto meten. eifi^eupu et succeworibus ipstus in 
pcrpertuint. Et quia fiigUIum metim poiM me non habui, sigOlinn noÜIis viri 
Coiiu'tis (ßtnn'niponiis, ronsfiitguiitri mei, prcst'iiribus littf-ris iippendi feei in testi- 
inuniiiiii Yrrititris. I >atuni iuiDo domini M^CC tricesiino octavo in cnuatino annun- 
ciutiuiiiH (louiiiiice. 

Msc. der bifiliotli. Imp(^riale zu Paris. Fontls Franrai'; I Ids to!. Iio. — 'i .I^crflinldi 
comitis de ätünte" giebt die Copio dicker Urkunde iu cincni andern Cb«rtular, be- 
titdt! Regtatre 2 de« fiels, ttottvi dam I» chaaeellerie de Tic fo). 57. — Nach d«8 

Grafen Bertbold Todi' vprhciratlit'te sün frriifin Klisabotli mit lu'iiili' J I. Hrn i: 
von Bitsch, jüngstem äobuc da» Herzogs 1' riedricli %-ou Lotbriugcn. ~ üir \ atcr 
beaala m Lehen vom Enbischof von Trier die Veate Hnnolateio, Tom Bisebof ron 
^'l fllilftf der Vi'.«le Ijebonbcrg, v<itii Ht rzopr vnii T,f>tliiiii^i :i die Vcsic 

Püttlingen und vom (irafen von Luxemburg die Veate iScliaumburg. — 1220 im 
December trag Heinrich Graf von Castel sein castrom de Castris nadi dem Erx- 
bischof von Trier und dem Bi.s<-Iuif von Verdun dem Biseliof von Metz zu Lehen 
und üäenliaua auf zu Schutz und Trotz wider den Herzog von Lothringen and 
den Gnftn von SaarbrHdt. (Cbartalar dea Stifiea Mete in der Stadtbibl. sn Ueta.) 

xvm. 

Sugo Vogt von Uunolstt iv alitrti a<jt dt III Kff/sit r Fruiihttiti rn den Zehentmid 
das l'atromUsrtckt m iif:lacar::<iuhoi2. IJSfK 

Iq iiiiiiiiiic saiii tc ot indiiiidiir- trinitatis. Ego IIw/0 aduocatm de HunoU- 
sffj/)/ niifimi lit ii nij.io tiiiiv('isi>. a<l (|Uoruin notifiaiii ]irf'si'iis seripnnn p<T«i'Hf'rit. 
(jiuid ('<j;u ins pdfrniifitiis iu ecclisia de iSiourztnhoUz et deciimim ad nu' pcr- 
tinentem pro rciiicdiu aiiiine niee ntn: non et omnium parentum mconun couueutui 
in Luteii« liberaliter contuli, ut in perpetimm memoria tioski ^(dem kabeatttr, 
Vt autemhoc ruttun pcrmaiK ur, pri scntemcedttiam nostro «igillo fecimuB roborari. 
Actum anno domini MCCXXXIX. 

Ans etnem Chartular im beisagl. KaaBan. Arch. zu Idstein. Gedr. Kremer: Gcscbt 
de« Ardenn. Geachl. II, 329, — Obiger Ungo liqgt im CistendeaaerKloater Himme- 
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rodo in der Eifel bfirralicn, wo ein grofsor Tfaeil dw tricrisclieii Adels sicli »clnB 
(jrabstütto gcwkhh hat. Heesrai giebt in «einem Manipuliu) IlrinmorodeDais Zeich- 
naiigcQ ond Intchrifien von Gimbiteineti, welchen aeiaerZcit(lU4l) dascibtt noch 
so sehen waren. Darnnter Seite 74 Micb folgende Zeichnung und Lucfarift mit 
beigefögter ErklKning. 



Amobtem 

De gueulles ii di'ux 
faaccs d'argeut ac i'otn- 
pegnto de 12billette8 
de neame. 
5. 4. 1 1. 




Amobfam 

Iii imii.i cdKiri.'^ {)!iriu.t, 
fasciac du.«- argciiteae, 
addid« duodecim ejoe- 
dcm metalK plinfhldibiia 
hoc ordine dl>ponti*i 
&. 4. S. 1. 



tl)idt'lii 

lll(.;0 DICTIS SPES.SZ AB III LISTE IX. 



Was der Bolnaiiic Sfip^sz Spi.«, Spyss, Spitz) bcdculot, ist ^cll^vcr zu crmittoln; sololic 
Beinamen kommen im Mittelalter sehr häufig vor und wurden gewöhnlich durch 
kSrperiidie oder geistige Eigenschaften TcrwilaBBt. So finden vir: Conrad der Rothe 
T, Sdioncck, Conrad der Lange v. Sohönci k, Joli.mn v. Sötern genannt Durslag 
und seine Vettern Wilhelm der Lange und fierthold der Dürre y. S6tenii, Gerlach 
Schwantenberg genannt Crippin, Clais v. Schwarzenberg genannt Unfrede, Wil- 
helm genannt Bossel vom Htcin. ,I<.|i.iiin (rcnannt Tinte vom Stein ii. .s. \r. DicM 
Bcinnmcn vererbten sit'li liäufifr auf dicNaciikoninien. So fiilirt aueli Hugo's jüngerer 
Suhl) JoUann den Bcinanien f>pi^^ tmd vererbt iim uberninls auf seinen Sohn Jo- 
hann, 80 dofs drei ( tetioratiunen die.«cii Beinamen fllhren. — Der in Urkunden 
TOD 1348 u. 1254 vorkonunende friedrieh getumnt vorn ßfizM, Canonikns xa SL 



Digitized by Google 



15 



Simeon in Trier, gcbürt nicht hierher und hat Vi'ahrscheinlieh seinen Namen vom 
Ort SpieJsen oder Spiczen in der Bürgernicietcrei Ncunkirdicn. Auch gicbt ca 
ein adeliges Goscblecbt, welches sicli Spiefs von Büllesbeim nennt. Ycrgl. Kobens: 
der i^biir^ge landtllnd. Adel de* GrofthenogtL Niedenlieni H, 365. 

Quirfnnria llenrici comttis G'cvd'nij/ontis ratione solutaniiii ('XX lihraruin 
Treuerensium a Aicolao advocato de Ihawltsttin pro s^pollutiri in via publica. 
Hembrana integre cum sigillo mutUö. Dat. 1242. 

Bepettoriom A. im Pr. Arcb. za Cobleoc. 

Henrkm eonm deGaiiini^ionte donatJSbiHeo wnUH de Salmü tUmieKem 
partetn castri nmdklein com appertuientiU. Membrana cum sigiOo fere uiteigro. 
Dat. 1242. 

Repertor. A. äs Pr. Aich, an Coblens.. Die Urkmide ist nieht mebr vorbanden. Hur 

Inhalt »i'hcint ungenau arf,'Cf.'fb'>n zu sein; denn der Graf von Zwrihrückcn war nicht 
Mitbesitzer der Vestc Hunolstein und handelt hier wahrsclicinlicji nur als Testa- 
mentsToUatrecker dea Grafen Heinrich von Caatel. 

\XI. 

Afjttfis Crafi» von CoMpI ühurfjif'ht iliiein Scliwicgt.fxohn Tf' i'ioi' Ji i;,it i<aiin als 
ilciraÜi^gut ihrer Toc/tter Loretta die Iläl/'te der Veste und Jitrrsckaf 't Hunol- 
stein, 1243 Febnmr 9. 

Tn nominp ilotnini amen. Firo ^1'/)/'^' coviitissa de Casfris prcsi-ntium tc- 
nore prott^tor t>t ml uiciiioriam tran-iuuin |H<sr<'rorum, quod dilecfo gtitero iiostro 
viro nobüi de Salmia Ihnrico cum Lui dlia jilia viea, eiusdem II. ttxore, de 
eomemt egregii eomtftä Seynemie domni ffennci, /rairü mei, oontuli medieta- 
tem castri in Hunolstein cum omnibus appendicü.s et pertincntiis suis, noc non 
et dimidietatem hominum, qui eidcm Castro tenentor custodiam exhibere. alioa 
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nutem hoiTiin«« ad idem Castrum Hniii> lU' . -<■,] hI oustodiam «Iii tarn non obliga- 
tos. i'lnn II. pro omnibiis aliis nvis luTciiil'ii- ilniiatiMiif simili "htiiH'Mt. rftmim 
cum diviiiu proviticntc iuMtitia CatUeie et tiiaici iiUn-h m-upeniri putuerüit quixjuo 
modo, memoratiu H. pre <Hiiiiibiia beredibuH jam prefatis eomUtm et tUmmüm 
d» Cttdde tarn in hominibus quam in redditibus et rebus alüs integraliter et 
libere ponsidobit. Si v«'in p? . lii him H. gaeira«, bella, »pensas vd IuIhucs faoere 
contitjorit pro rocuptTiitioni' doininii mrmoruti, qui de ^;lI]lnMli(•ti•^ licrt iühiis coo- 
perati fueriiit, üdeni sccuaduiii suos laboies et oxiR'usas do bimis piedictis 
debitam redpiant portionem, hii» exceptio, que dinoROuntur ad domininium. de 
Gastele pertinere. Qui autem non fiierit coadjutor in bac causa, non sit in 
pul)stantia condivisor. Tiisu|u'r adjiri«», si pnfatiis II. sin*' nioniiirafonim liore- 
dum imxüio vcl «'xpciisis tt'rniiii supnulii-taiii ciiiiiniisifrit <r alii li<'n'(l<'s la- 
boribuä ot expeiiüis .suis j»ro nie laetis competi'iiter volueriiit lospoiideie, ut su]tra- 
dictum eKt, quod eos oontigit, in requiMtis debitam aodpient portionem. Hoc Semper 
Balvt), (|uod idem H., Bi( ut dictum est, dominium de Castele pre omnibus heredibus 

mois di'b«>at cum suis heredibus liliere in perpetuuui possidere, sitivo f i-n 'ri isiro 
nie« in lionis illis, que ad nie de Castele speejiditer pr>rtinel)nnt. I t autnn huius 
mcc douHtiuiii;> l'actuni ix^rnianeat illiliutuiu, haue pagiiiaiu niei si^illi muniuxiiie 
communivL Acta sunt hec anno domini MCX^XLII in oetara purificationis beata 
Marie Tirginis. 

Oiig. im Pr. Arch. zu Coblenz. Gedr. Gunther: cod. dipl. II, 200. 

\\u. 

Graf JIei')iri(h von Hayn ht'^f' t Biii fj^f'lKift für ilif iiier Ni'/if> Lin-itfn. Turh- 
ter des selige)) (irnfen llf i)))'irli von ( nst' l , bei i/ii-e)- V< ) he{rath)i)i(j mit dem 
QraJ'en Heinrich von Salm versprochene Mitgift. 1242 Febrttar 9. 

Tniuorsitt lia» litteras inspecturis. H. Comes SeipieD.v's notum facimu». quod 
JTenriftts de Sfil)i)i^ aeeepit uxori-m ncjittm nostrani L'nrftom. fJiam (ptondani 
IL Comäis de Castris. cum quii tali» dos ei est a^siijiiara. »eilicet medietas 
cattri StmxAstem cum omnibus suis attinentiis. Item (iuic(|uid idem H. conqui- 
aiuerit de eastris et bonis ad Comicum et dommüm de Keutde portinentibuB 
per adiutnriuni soronmi et sororiomm sue uxoris prediete. id pro equa eis diuidet 
portionc. sed ipse ^ecijnie habebit dominium et nomen conütis de Koitele. Yt 
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iirirur ilictu dot*'. -t<iir i-<r ]ii('ilicfuiii , mfinnnifii-^ H. -ir i^mtcntiis et lu' |)(»>it 
jin'dictaiu rorinaiii alHiiiüti iiiH iiiriiii^^cn'. tliMÜt lutlüs fidciiisson's . . . ilri <ji(äia 
üjßiretiseM cj/ijicojiiitu '. K. jhi/n iu tjmits. Cuiuiteiti de Kitrsttin. . . . Co/uitem 
de duobti$ pontüva* et ttmelmtm dominum de Sicareinherg. In caius rei teatU 
monium etfidem prertentem (-ariiiin rxlnde coiiMTiptaiii ^igillo no.stru jussinnis <>om- 
DMiniri. jii'oiiiJ-imiH »'f dictii II. i|u<"l t-a. i\w dii'fa -^mil. xyA (ib-ci'iuiliiintur cf 
niülaUiius inlriii^^fiitur fx jiaili' huroruiii jurdit'U' .sut' uxoris i't uiuricüruui »Udruiii. 
et hoc in nos accepimus. Actum anno domini M^'CC'XLII in octava purifica" 
tionid beatfl Marie Yii^nis. 

Or^. mit äicgel in ilcr liibltotli. iinper. zu Tari». Collect, de Lorrainc Tum. 8& 
UL 6. — 1) Conrad Graf ron Eberitetn. . ^ Henrich. 



J^tWatM Vogt zu Wintench, ffenannt vom Mwitoldettetn, hevsHiigt dU Verpföndung 
eine» Hauses zu WüOerich an das Demkajntel zu Trier, 1247 JuU 18, 

V iri« veiUTultililms |»rc{Hih.itu , dct am» t«iti(|Ue capitiilt» Ti t ui-rcu.si. uMcoiutui 
advoeatue in Winterieh*, dietua de ffuttdekatein, salutem et fidem Hubdequen- 
tibus adhilMT)'. rniiK-rsitati vt'siif s^pifioo, quixl ctiiii Petrifua relicta quondam 
Stopliani il«' dicta villa Wiiiii ri^ Ii cum consensu hcifdum snriniiii dmnuin fiiiii 
suis Httinentiis h quascumiiK' viucu-s, quas iul'ra K-nniiKis de ^Vnlrl'l ich |nis-<idct, 
vobiH obligaverit, ad reddenduiu ex eis tHclt'sie vcstre |H-q>t;tuo tarn ab iptsa ndii-ta 
quam auooesaoribns suis slngulia aaoia in Tindeiniia amam et dimidiant Tiiii in 
recompensationem pensioniA a dict« quondam marito suo Tobia debite, non »olute, 
ol)li<rafi"ti»'!n hujusniodi ratam hahcit n^c n!i<|uain imiM-diam jirrscripti vini vcndi- 
tioneui occasione Juna udvucatie, <[Uod iu dicta villa lue haben* dinoscitur. In 
ciyua rei teatiinoniuni, cum sigülum aähm prtyprwm wen hcMsamf petivi et 
obtimii presentes litteras tUi«<r» domme mee Agnetk, reliete domän Henriei jfie 
memorie guondam comitis de Caetri» aipili munitnine roborari, quo ei ego Petrissa 
(lirtH (|u<>iidani sie relicta iiiia cuiu nicis hciedibuA sum contenta. Datum Treuiri 
anno douüui AiCCXLVIl. XV Kul. Augusti. 

Chartniar des Trier. Domkapitels I, &2t im Pr. Arch. SU Cobleoi.— *)^n rechten 
Moselufer unterhalb Neumogen. 

3 
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Al)t uud Cuavont vim ^urlen>tutr, Ayite.s ihmutm lU JluaoUnthtm % 'I IicimIui- 
Herr von Isenburg vad der Rittpr Wilhelm von der Arken zu Gobienz beurkunden, 
dafe die Gemeinde Metterieh auf ihr Servitut in de« Klosters llimmerotle Wein- 
berg, zum Hof Kote gehörifr, verzichtet halie. Dat. 1248. 

Or^. im Pr. Arch. tu Coblens. •— *) Wittwe des Grafen Hanricii vqd Caitel. 

■ 

XXV. 

Matküde Withee des Grafen von Sat/n t^nht^ädifft den FWedrick Herrn von 

^ifgfd:> Ith' im fUr die si inr r (Irhifilili)i iiU Miffjift rfisjirofhttir lldlfli' der Vettt 

tmd Marnehafi UuHid»f' i» <hiirh (.'Hfn- / Saffenberg uud Artoeäer, 

UiS Februar :iö. 

Li nomine dei etemi amen. Ne geatarum renun memoria proeessu leroporis 

ovanescat et iwrcat, (liscn-toruni viinniin |)i iiil('iitiii ^<)lt't «'aiii per litteras etemare. 

Hinc PHt (]«0(1 »'ü;<i Mr,/f///7ilis rrivtifissn .StT/ ' notiuii facio imi- 

vorsis hai« littcraH vi^uiis, (juutl jpi'o ^teredi'tate^ que jjioutüim J'uit Hohäi viro 
■Friderico ' donmo de Bkmkeiakeiiia eum nia nxore seüte^ wed^aU ettttri 
Sunoltstem cum ejuadem medietatia attinentiis, guia hoc vüx *än non potsum 

ühiii lipreJitatem cfare ^, do silii l>ona nn-a annuatim valciitia quitKiiiairitita <|iia- 
tiior niarca» et duns suliilos nunn-ti" rolunirn-i-^ . -^cilirct iilliHlitini tncuiii, (|Uo<l 
habeo apud Sa£'enberg extra castium, et uUiMlium, «judd habeo apud Amilrc. 
Et ai ibidem de dictia redditihus aliquid defiierit, illum defectum reeipiet in allo- 
dio, quod habeo apud SaiKrum Martinum prope Hemberg-, t-r (juod siip<'i-fuorit 
ibidem, remanebit mibi. \1-<X autem appositiini . quod nobib s viri J'h'lijqntx 
doviiiitia de WilOeuherg er WiUic/nni.s vn'lf <; di Maii<hrsrliei(l iiivcstiiralmnt red- 
ditiLs j)ertiiK'Ules libere et alimdute ad medietatciu easlri predieti, et, plures 
ibidem invenerint quam est dictum, ego plurea sibi dabo; ai autem invenerint iln 
paudores, hii redditUS, «jui supen>nmt, restituentur mibi • > > ptis rethh'tilim 
rtr/i'nti lihrnrnni inoj/rff Trf'in'rt vsis, (jin rcdilitits <lirnm)ir jtiis,'<e ih trnin'iiati A. 
qno7/<ffni> Comilissr de Castris ad u.vniifri«Uiui sinniij t/nnndu dtctits dominus 
F. ttxorein siiavt duxit: supiT quibus veritateiii dieent Uli, «jui matrimonio eidem 
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interfaermit ex parte utraquc, si qui tarnen potamftt ad hoc haberi; qui ri con- 
oorditer dtxemt, fllos reddituA eidem eomitisse faissc determinatos, ego et» ip«i 
F. (Iure noii t< ni>1)iii si vcro concorditcr dixerint, coe iptd non fxmw detenniiMto«, 

firi' ipsi i->>< f* iif>lii)r coiniions.irc : si itiir<'n) iiu<'r sc «liscnrdavcriiit 'loniimis inenfl 
sin liii'juKDjius (.'itloiiiensis por jus illaiti »listoidiiun u-niiiiiabit. DuUi vtri» bona 
mea annuatün valentia LIV marcaa vt duos »olidos ColonienBes dedi dicto F. 
cum omni jure, quod pertinot ad illa; et si quis nbi super lüi» justam quefttionon 
liioiii'cit auf «lui'ri'liiin , Illaiii i|i'|innaiii --ilii iiifra amiiini ' t iliciii. injustam aiitcni 
qucn'laiii (li'|»(iiicn' mni rciiflnir. Super (|un iMi sihi tidmissoivs «lomiiuiui nnum 
C. urcliiejiisi'opuiu ( oloiiit ust ui, Pliilippuui »Iniuinum do Wildenbcrj^ , ijui dabit, 
cum monitufl fucrit, pru parte ipAom continf^nte suam hereditatein , Oerardum 
dominum de Rennenber^, Gerardum militein Lan;;crone, qoi, si monitus jiRorc 
uon piircrit. miftcr pm Miiliti'Ui ad ja<'cn(luni . itmi ( 'onzniicui iiii1it< iii <1<' Hriskc, 
qui onuu's. ruiii inuniri tat'riiit, iutralanit Ctiloniani ad jacriiduin . iit umi is (■>f, 
quousiju«' i^upradictu fuerint adiuipletii. Est auteiu t-xpresst- acidituiii, si dichi8 F. 
assecutus foerit bereditatem predivtam mie uxoris usque ad nativilatem domini 
proxime futuram vt pn>t<M'ca ad duos aunos, ruiir mihi n->titiii't |irrdi<'ta bona 
vwi\ , f\\iv sibi <l» di, < it jurr et ita Ii!>«'n> <-t alt^nlut* sirut sibi cadcm a»ii,Tiavi. 
Ät rero htritlUatciu Ulam usqite ad Jan/ dicta trniporo }ioii Jtcnt assecuäts, 
tone bifiia mea ;predicta erunt $ua *j sine rcnuntiatiune boreditutiä uxoris sue 
predicte. In omnibus autem predictis pro utraque parte frans et dolus emnt 
pcnitus exdusi. Dt autcm predictis vuiuorsig fidc8 adhiboatur, prescntem cartam 
exttinc «"(niscriptinii -ijilln domini nici < ■'il<ini<'ns!s arfhicjiisL-opi et uk'h 1w\ finniter 
columulliri. Ti-stL'.s autom huic facto iiitortueruiit oiiuies ädeiussurcä predkti, item 
Oerardus oomes de Nuwenare, F. dominus do Sleida, A. dominus d« Holte, 
dominus Johannes de RiflSarscheit, dominus Rutfrerus de "Wassenberg, Vdo miles 
de Esch, Ifotnicus mib's <1)< l)iv^d<<rp et cotori quam plurcs. -Acta stmt hec Colonie 
anno domini MCCXLYIII in die bcate virginis A\'aiburgi8. 

Orig. ioi Pr. Areh. sn Coblem. Gedr. Fabne 6. 21. — *) Mathilde geb. Grifin ven 

Wied. liir Gemahl (irat" Heinrich v. Sayn halte ihr in ^<.'iIu■ln Tt'.*itaniGnt (di d. 
124() infra octava^ n&tirit. Christi) nicht nur die lebenslängliche NutznieXsung seiner 
ganzen Vcrlasscnscbaft, sondern auch die freie Verfügung Uber alle während der 
Ehe cnvorbcnen Allodidien iiberlanea. Deshalb mufste sie aiK Ii die üln rncimniencn 
Verpflichtungen ihres «öligen Mannes crfDilcn, welcher sich wahrscheinlich hei der 
Vcrheiralliuug seiner Siebte Mathilde von Caatel an Friedrich von Blanlicnheim 
ebenio fBr ihre IG^gift Terblligt batte, wie bd der Yenntblung ihrer Sehireater 
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Lorettn. Veigl. Nro XXII. — -') Matliililc, Tmlitcr dos Grafen Ileiiitidi vun ('a>tc]. 
Vergl. Nro. XVI. - ^) Im Hesitz der vor.«jiroflu'iifn Hälfte der HrriM'liafl H-hm.I- 
«tcin liliol) Atjiicti die Wittwo ilc.« (irafon IIi'iari«-li von ( 'afli'l , Mutter tier Maiüiide. 
Vergl. Nro. XXJV und XXVI. *) Friedrich von Blankenheim gelangte nielit in doü 
Mitliesitz der Vesle Hunolstein; denn im Juli \'2'>'2 schliefst er mit Willielm von 
Öaffenhorg einen Vergleich wegen der ^VcitdK•rge bei Saiienherg, welche er Ton 
der GrMfin von Sayn fUr die ▼mprocbenc Mitgift setner GetnaUin erhalten bat; 
und im Jahre l2'iT verziehfen flerlacli Herr zu Limpurg und spiiir Gemahlin 
IiiiAgina auf die GUtcr, welche Graf iiciiirich von Sayn xu Arweiler und Snäen- 
berg beMflsen bitte, vui die aaeb denen Tode an Friedfkb v«b BlankeDheim und 
dessen Gemahlin Mathilde gekommen aind. (Gttntber cod. dipl. II, 255 und 
Eiflia iii. U, 1 ä. -240.) 

WVI. 

A(ii/''.'< Fi ni' Hin'hi.st' üi . Wi'Un ' */•.•- (inift ii J/ciiirir/i rou C'«.s^-/. l«-- 
Ircit mit ('oiusfii.s iJinr Krüen, Utn d'itijtn JJtiiiiüh rou /t»w/«< u»ä (/csiteii (Je- 
maldm Laureata, de» Klui^tpr» Himmerode Güter in ihrer Yojftoi zu Chmtse * 
Ton aUoi Vogtnlasten. Hitxiegler ihr Schwieffertt^ HeinrüA ron Salm und 
ihre Tochter Laureata. Dat. 1249 im April. 

Orlg. im Vt. Aldi, sa CoUena. — *) Cues. Yergl. Nro. VL 



xxvn. 

Hemrkh Graf von Salm und aeine Gemahlin Loretta bewilligen den Brüdern 
Nicolam und Johann VSgtai von Httmhtein <i' (jmseitiges Erbrecht auf die 
von ihm emj^angenen und unter sich ge^eiUen Lehen. 1252 Deeember 2$. 

Li nomine domini amen. Ke, aeiit labihir t( iii]iu.>^, tu ijuc üunt, labantur 
cnm tiempoi;^, remedio subveniendum est cmnpetenti. Nos igitur JSienrieue eomee 
de Svdmie et Lor^ta fKMtfra coitc talis notuni faciimis oninilnis prc>«>ns .M'n|»ttim 
inspocturis . (jiHxl ph'iiii viiluiitiiti^ et lilicro iirlntiin Xirholno et Johainti fralrUitin 
advocatüi de IhuioLäsicin , qui i'üoiln et uniniu houa per i'Oiiüiliuni i>(»gnar(>ruin et 
amieonun monim a diversis dominia tenentia eque diTi»erunt) talem dedimuB 
gratie largitatem« ut ai alterum ipsoram absqne liberis mori contigerit, onme 
feodum, qood a nobi« habere dinoecuntur, titus snperetee sme aliqua contra- 
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«Ik'tione et molet^titt a nobis tenebU er <|iii)'r>- iini^sidebit JSe autcm hoc • nobin 
infrinjri et prepedm valeat v«I a nostriM RUceeMoribus, prcsene scriptum sigilloram 
iin>tniiiiMi niiiiiiininc, iit subtus cemitur, feciinns roborari. Actum anno domiiu 
MCCLIl iu uHtivitut<> «lt>inini. 

Orig. im Pr. Acrii. xu Cobleni. Gedr. Fabne 6. S4. 

Itmtgraf Heinrich vom Batmlntrg hemUigt dem Nicolaut nnd J<Aiann Vögten 
ton Hwioistein gegenteiHgtB Eiitrtt^ auf das von ihm erhaltene Lehen zu 

Ituaetithal. läöli im Fthruar. 

Kgi) Ueiurk-us Jltmulus voiue» de Beyntburg * iiotuui tai-iu univcisi.». jirt*- 
»ens flcriptum' iDopecturitff quod in men presentin oonstituti Kieolatu et Johannes 
adrocttti de Hmeltshiv tjilo ff'o<luni qualiter |MiKsi(lont in lii»setiiab' ** et illiu» 
ii|>|M'n(l<'ntii) fir UM- di'tiiHiit miI> Iük' forma, <niiiil si niius illonmi ili><<'l;if. .iltiT 
«lictuia teodiuii !>ii- postnidcat jure ht-nMÜtariti. (Juotl lioi- ratuin »it et stnl>il<', t'i^o 
Heinricus comes dictis Nicoiao et Juhaniii prm-ii» neriptiun contuli sigilli niei 
munimine roboratum. Datum anuo domini MOCLY. mens« Februario. 

Vidimus im liausarohiv, aD!>gcstclIt am Dienstag vor Allorln iiigon I l'.K) vom lutugraten 
Engelbraebt — *) Nnch Tolincr: liiist. palat iS. )'i-2 war <-» (]ic.-<cr HcinneQ> Rucbo 
seu Ilirsutus, welcher die Eifersuciit ilt'S Hm/ 'l- Ludwifj; von Bayern so erregte, 
dalig er seine junge Oeniaidin Maria vun bmbant am IS. Januar 1256 zu Donaa- 
«Srtb entbanptcn KeA. — **) Kincnthal bei WaUw im Kreise Men%. 

WVL, 

Jsicolaus Vogt vov JlioiolsUin LeicilllitoKt seine Gemahlin Beatrix, l'ochttr 
J%eoderii^ von Hägen, mit seinem Hau» m der Veste Munoittein, dm Dörfern 
Winteridk, Bendeasid, Matdtadi mid dem Hof zu Drogen«. 1255 Mai 3. 

Iii iiomiiu' ilDniini anifii. Kgo Ai'//»/ti>i.s ai/'otiitns ih UnnolJjiitin notuin 
fat?io prcHcntibuä et ttituris prcsentcm litteram iiisjiccturis, quod ego de consensu 
nolüü H, ecmn'Aui de Salmü et ttxorit ejus £or. titulo dotis Beatrici uxori mee, 
füie nobüü viri 7%eoderici de Indagine ' pro trecentis libris Treuerensium ]^;a- 
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lioni tfotuiiM meam *, ^am in cttstro HuHoUistetH raUune feodt a dtrto domtno 
e< fjtis II.,-'» - pomdtOf tnini omnibiu dtete domui artineurilHiH HtwigiMui, item 
villimi W ititlirif li cmii suis juiilms , villum Hf-rinrnstfl «-mit -iii'. jnriluis « t jnn« 
euri«' <l(! Drogtrm ^ ad nie jM-rtinciitiu, villain in Mnuliwlt i-uni Miis jm il»ii> indoin 
nontuli integraliter. Vt autem hoc a me et a meix firm« toneantur, prexentem 
Utternm jtupnuUctoruni noliilii* doroini H. t^nmiti» <lc Sabni» et uxorU ejus Lor. 
ftipllifi rngavi confirniari. Actom anno domini MCd^V in inuentione r. crucio. 

Orig. im l'r. Arch. zu Cobltiiz. (.ictir. Fuhne S. 2S. — ') Ueber die IIiTmi v«n Hagen 
viTjrl. Bfilaffi' III. — "■') Der Hurg.'-itz. wofür it I{iir';maiin anf Iliiimlstrin war. 
Dazu gehörten Gürten. Acckcr, Wiesen uiiti Zi»>c'ii. — Grulciithron, denn liier 
wobntc BMtrhc Dach dem Tode ihres Munes. Vergl. Xro. CLXVI. 

\\\. 

Ihiuri'li <i Kit von Halm und Utrr coii JJtnioit>i'.iu und siiiie (ieinaliint Lurttta 
hewiüiy'^u, daß Johamt Voyt von SunotgteM, Bruder de» Kicdam, seine Ge- 
mahlin Christine, Tochter des heubard von Warue^rg, hewitthme mä seinen 
Lehm zu Aehteldfod, Bode, Burnen, Braunen vnd Ilinheim. I2Ö6 J/at 2. 

Uniuersis presente» Utenw inspecturis. Ifonrictis eontes salntensü ac domi- 
«US de Hmnoldstettt et Loreta nxor ejm, veritatcm !<ui>s( ripturuni. Noverint vni- 

uorsi, i|uo(l Johtrimes, frater Xicholai, fidt/o'-nfiis d< TTioomldsteiH, honio noster 
et fidrlis, liiinlo er asst'nsu no-rn» assiü-navit in d<>tr'm ( '/in'.-itufiir . iixori ave, 
jilie dumitii Iscuhardi vulitis dt l\ amesperc/i oiiuic Icitdum «juod po.s^id(>t in 
viOifl de atdsphah', de roeh, in httmen, in drmien cum omnibiw appendicüs, 
curiani villaruiu ]ir< ilirtarum et dictum Johannem attin^oiitil)iis, proviso, quod in 
iiioIiiirutiniK'm dotis junlictc nioinorattis Juliaimi's assioimvit ChristiaTt«' iix'iri siio 
su|iradict<' niiici|uid Mi)nu {}i> hala-t nomin«' dutis post dfccssmn siumi i lun villis 
Hutctüetirt possidt'udiua. Iii luju.s i<>i Signum pifseiites littfias ad roquisitiimein 
predicti Johamus sigOlis nostria fecimns sigillari in robur perpetuum et muiimen. 
Actum et datum anno domini MCCLVI in craatino beatonnn Fhflippi et Jaoobi. 

Orig. mi Pr. Arcb. sn Cobleiu. Qedr. Fabne S. 28. — *) Deber die Herren Toa 

Wnnio--liorc; vorgl. Beilage IV. Arlitclshaeh inj (il(!on!iurgi.Hchcn Ftirefrnlhum 
Birkenfeld bildete mit mehreren umliegenden Döfern eine liofmark oder l'üegc. 
Dan gehörten nach apütem Urkunden aoJser den nhen genannten DOcfem nodi 
Güter za Daobacb, Remagen, Ifedcenbadi und Eltweiler. 
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XXXI. 

JJ^iiirivli ro)i Sot/ifn- timl s< in ^alai W olraiii ri-rLrinffi/ Utreii Zilc-ut zu Veldt'UZ 
an Johann Voijt t on llttimUu-in und seine ü'-utuldin Christine. 1JÖ6 Jntii 4. 

Nu» Hemietts vdtea die Sothere et Widetumam» yu9 ßHw eeterique hi^redes 

(li<ri llnirici. Tnivfrsis [»ivscntcs littorns in^prrhitis noniin faoinms, (inod jios 
dtiiinam nostram dt Vtldturtu* et ouuie jus, ijiiotl iljitlein ratioiie tlcciiiie halx?- 
baiiiui», Johanni aduoeato de HiatoltUein et Ckrülme uxwi tue pro centam libris 
treuerensibuB Tendidimus, de qnibus profitonur nobis ra«e satisfocitum; renuntiantes 
quantuiii a<l ilictas »fiiluiii lihias »'xi"*'])!!«»!!! non mimerate pfciini«' et omni aiixilio 
et licuofirio juris raiionici et riiiili-, ]irnmirti'iili- dirtn Johanni, Christine uxori 
mv et eoruni heredibu-s , cuut nos dictum det iniaiu iu t'eodo a Jiudul^/ho de 
Strsj/errk . ßKo dommi Budttlpki mil^ hone memorie, habeamus, quod nos ipsunt 
dominum t'eodi in dicta Temlidone consentire faoiemus, nec ipsi etiam .1., uxor 
ejus et lieredi's eoruni jam dieto doinino feodi propfer dictani decimam H<if'lit;item 
aliquani vel lioma^iuni prestare tenehuntur , sed nos et nostri heredi»> si< ut piiiis 
pri'fatu doiniuo iVmli ßdelituteni et t^ervitiuni de memorata deeiniu taciemus. äi 
▼ero predictis Johannis vxori ku« et eorum heredibuH promisaa non Beruaremas 
Tel aeruari faeeremus, Tolninu> et ronx'ntimns, quod doininas S. major prepo- 
situs et arehidiaeimiis et A. niajor an-iiidiaeonus et olticialis Treueronses in nos et 
in terrani nostram et in nostros heredes exeommunieationis t>t interdieti sententias 
proferant, nunquam retaxaturi donec quod prumiitinms perduxerimus ad eli'ectum. 
Si vero dictum Jofaannem mori contin^ret, uxor ena prefiita, de etgu» denariü 
dieia deema «mpfo eet, et ejus heredes libere et sine ali<pui eontradietione tam- 
quam propriam perpetun possldi I>iiiir. In cujus n i lestimonium siicfiUa predietonim 
dumini niajoris prepi)siti, luajoris an liidiuroni et otfieialis. Treuerensium preseutibus 
litteris rogavimus appoiii. Actum et datuin anno doniiui MUlesimo ducenteMOU» 
LYI** in Penteoostes, meme Junio. 

Orig. im Pr. Arcb. zu Coblenz. — *) Veldenz im Kreis Bernkastel, nalie bei Hunolstein^ 
elunulB Gnfeorita und Lehen tob den BiaehSfen von Verdmi. 



Digitized by Google 



24 



XXXII. 

Theuderti'lt Jil'th' r l'ioliaf zii UnU'Uri/, si t'n Sohn J lnoderirh vinl ikännt 
Getnahiin Afflina xelit-nkcii it«r Ahtei liiiiuiKTuil«* den /oliPUt 'in I)ak'in und 
Trimpnitcn in (T<>};pnwiirt dm Prolwr«« Heinrich von Piülzpl, Elicriuml« OHnonikott 

UU - ' in'oil. /• "fif'fi Miünier 77i'>><f>ri'-/i •■"n //■■'■/■ I' lind \i'r,J,n/-i ]'/fjt 

ri)ii liiiiinltsh in \\\\\ ilfs tripris4'li»'ii Si liöMt'ii llriiirii-li von <it'wilre. £>ii>gler: 
Simon Douiprolj^r /.u 'l'rii-r. Dat. 12.'>l> im ISovcmhcr. 

Thtodtariem mäet domvtua d» Jfagetta in prpKpntia nobäü vtri Xüolat 
aduocatt <h JTiiiK.lMn'ii ^ehmiirt Li hciisln rr obigip SchenkuHK« Tr^ 
TiriH 1256 ia ili« Cecüie virj^imH. (22. Noveuilicr). 

Zwei Or^. im Pr. Arch. m Cobleos. 



XAAIU. 

Der Sitter Nieaima Voiß von llmiolsteiu redauß dem Kloster Frokdottttm 
9SOI Allode zu Schwarzenhoh. 1262. 

£/gu Nicolatus rm'le» advocatm de UwioUtejfn ad uiuvoi'ii«)nini noHtiain volo 
pemnire, quod omne «Moditm, quod habta m väkt Swarsxnkolbc, jvxta etaim 
Humsckeit säa, cum onuiilMiH huI»; pertinentÜH, jure, dominio et h*in<>n , honi- 
nüms, tcrris culh's et iiu-ulris, pniris, silvis. iicinorihiH, ii(|nis il<'iursil>ii-^i|n<' 
aquuruni, viis et iiivii^, libra me UunUixat cxccpta, iju«- portinet utl eci-lcsiam 
ejiiadem Tille, vendidi nu^Btre et iMmventtd siUicHiRoiii«liitm de Lutrea tempore 
Brüning ejuadem oonventus prepositi, laude et aü(«en«tt Beatrieü mee uxorü et 
onuiium iUorani, quorom niii-«>nBU8 roquiri iMx hat, |ini ceirtuiii libm Metens. 
«lonarionim in perpohium tfiiciidiim «f |»>^si<l('n(luni. (^>u:ini iMvuiii»' snnnnani 
prutcstor milü esse .suiutaui et numeratain per prt'.sinh'K, renuuoiuiis cxicptioni 
non nnmerate pecunie et: mm «olute, doli mali et apeeialito' Ali juri, quo passem 
me dicere fore deoeptum ultra mediotatem juflti precU ad reacindendam dictam 
Tendidonnn, vel quod (lci>st <1<> justo preeio suppleri, ' t 'wm juris anxilio, quod 
mihi ot lifTP«!ihns sivc sucrosoHlxis mcis rompt'tw jinsM't atl iTii|»iiLMiini<!;i pnMli< ta, 
prunuttC'ii.H ip«i» de uniniljus supra dicti« nie prestare guanuidiam .sei untUim ii rre 
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conmieindiiicm, effestncans pro me et li^edibiis Tel nuseeMMMeilnu meis onmi juri, 

(juod habui in omnibiui et singuli^t [Ufilicris. Ejtfo Bea(rt'.i\, uxor dirti Kiculai, 
jirnJitfor ilictam vendiciononi nioo assonsu atquc \mu\e esse t'actam, romiiipians ot 
eilestueajit» pro me et oiiniibii.s luTodibu:» uieis iu futurum uuiiü juri, <|uod iiiilii 
coinpetere poeset ad ünpugnandam predictam vendictonem. In cujus testimo- 
nium et memoriam perpetuam ro^atu inei Nicolai, ^uia proprium tigillum. non 
habeo, et mcf Beatricis, uxoris prodicti Nicolai, n-vcrendi patris ar ilmiiini Ihn- 
n'rt (]t'i fjrnria Ti fif/rot'ttm elcti, Syinonis mojoH.s jtnpositi Treairfi/sis , iiobilis 
viri Hcnrici covtäis ^uliittiisis et Tlttoden'ci äomiid de Hone, soceri mti A icolai, 
aigiOa {nreuntibiw sunt appema. Datum domniice iDcarnatioiiis anno Millesimo 
duoenteaimo aexai^eauno aeenndo. 

Cbartalar im beiMigl. NasMii. Areb. an Idstwo. Qcdr. ErenNr: Ardenn. GeadiL eod. 
di|il. 8. 339. 

XXXIV. 

Hemriew oome* de Salmiit largitur üiei^o adeoeato de BunolMem, ut 
in casum deficioitium filinrum ojusdem filiae in feudia ad Castrum Hunoltatein 
I>ertinentibuB auccedere valeant. Dat. anno 1264. 

Bepertorhim A. im Pr. Arcb. au CoUflni. 



Heimiatt eomei dt Böhm tasdit in feudum Jtnami tulvocato de JhmoU- 
«teäi molendiniun, domum, prato etc. prope Castrum Hunoltsteb. Dat. anno 1264. 

RepertoriuB A. im Pr. Areh. n CoUcnc. 

XXXVJ. 

' Sugot IHeolam «ntf Jahanrn vm HuMihttm leitten Büry$tA0 ßbr «ftre 
Bhätverwandten . die Brüder Gerlarh und TTugo ran Srincarzenherg und deren 
2ieffeH Wükdm van Sdtuxtrzenberg. 1264 März 25. 

In nomine domini amen. Notum ait onmibiw preaentea Uttena inspeetnriSi 

quod no^s Gerlacut dietUf Crtippirnia et JBuffO JnUres, müites, etWÜkelnw* de 
Scheartzenberif, nypos. noUer, bona fide promisimua, quod pacem et compoei- 
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tionciii dl" tliM "iilii'< ii'i<rris lialiili- i-ocmiii tlomiim iil'<'lii»'|ii«c'i|m Ti i n^ i i-mi- 
teetinii et (■«nsiTiptiiin , siniti litliTc j»l»'iuu.> naiTiiiit. iiliM'iviil»iiiui> in\ ii>liiltiiitfr. 
Item ad vunfiniuitioiu'iu |ir(Hlivt«' pHciH et cuni|tosiriuni)^ proiuisiniux H in Ikh- voru- 
dter coiKüordiiviaitts, quod« si quiM nontruin, quo«! absit, alten violenriHin in 
ejet't'utiii' casfri sea in captiouo i'orponili fovorit, cuurioiKMii ilt'iliniiis, videlieet pn» 
tciihmt lil)ris TnnKTons, (l(*nari(truin li'ijiiliuin Ijh-so ju rsolvciuli«. Ilujus pnunis- 
sioiiifi ti<l<>iiii<äuros sunt luibileK nri duiniiiui« W tUnhitus de JJtiizail'ti if, duiuinui« 
Wernems de LajitJe, dominuii Joktaaten longtts dictus de Wamesberg, dominiM 
Wäkelmus dietu* Bmzd junior, dominus Goszo de Lwkeitberg. Item promitii- 
mu», quod, n injurin rot violentia, i|uik1 iIois avertat, altcri ncmtruin acddom, 
la<'s«s luirrxritiitcm vd ptitf-stiitfin nun IuiIk irt ninmunrndi fiiloiuHsoroi* nnprns< ii]ir<<s 
de Holutioiii* piT'ilirri' p<Tunie, nini (loiiimiit<^ Jiihanncs iW Wanirsbcir, |K'rt*t rul;ita 
Teritate, nib reli*;i(>nt' jurammti injuriam vcl violentiam fketam reputaTerit. 8i Tero 
predictum Jobaimem in mnotis agentemj infirmitate detentum aut forte aublatam 
de modio n-putiitioni tiili «'ontino^i ret mn intorrsso, Isiesus cxtiini' «uct(»ritHfoin et 
» pott'stiitcin su)t t<~fininni(i vicinonini ti<l<'iuss(»rrs anununi'nili .ul sohitiimfni |in'fatfi 

pei-unii* vcnicitt'r halicliit. itini aiiilitliinus, qu<Hl violatori pacis vt coiupo.sitioiiis 
predirte, fd 1a«R0 non ftatiHfcrerit, eottstmgidnei noetri communes, Tideltcet «fomim 
th' If' ii:.f }>f,enj }]'. f f Jo. frulr's, doitiini de Lojn'th- TI7/. et W. fnüns tt t'paorum 
jilii, Ad/forati de //ininlih'sfciii II. >t ff Ju.. Jdinnxs }oii</t/.i de Wannshtitf, 
Wirims de Lhtite , J-'riifiri'ifs ih W(ddirlir, J/trt/'ortus f f ]]'infiis dt Si(/'),,i}]t. 
Fridevicm de V t ünche mteüi et sui Jilii, Jtiidolj/hus de Ponte et mii ßlü nintra- 
dicent et aduersna emn ronmuitent et Ineao consilio et auxilin pro posMibilitatc 
veraciter assiBteiit. Item no» domini Srliwattzenberg in Iuk oonveDimm et 
, <'nini)rnniisiinus, quod nnllus nostnun alicui (l<iniin<irum auxilmm «Ic riistrii nn-^rn» 
Icrci. jK'P (piod nol>iH ilauinu »«t pcricula posscnt proueniro, si tl «piililtct imstruni 
mw, consanguiiieis et aiuici^ potorit de predicto eastro sulivcnire. Itciii i<i iiiter 
fomiltam et hoinines noatroB diacordia aliqua mota fuertt et hanc inter noB sedare, 
eecundum qund possiliilo est, non poterünuH, nullus nostnitn contra \\w Tacere 
aliijuiil ali< inptahit , nisi «loniinns prescripht-^ dp Wm iioUcn h .Tolianncs hniirus 
«lictus, cxaniiiiata vcritatf, i'artuni sub juranu-nto corpurali prostito rfputavcrit 
indubitanter. Ut autein hec omuia preocripta a nobin inviolabüiter nbinervinitur, 
pmentem Ktteram-sigUlonim nostronini muniniine nee non et sigillia noUlium «t 
C07i»ati;piW€ortm notirormi, vidolioot doniinttnim WUhelwi et JoIi"HJi/s frattiim 
de Jfeiize)d}erg , JVHhehm Jli/zzi l. Sirltolni inhi<,r{iti df- ]finifihli.st> i'ii , Fri<!'-n'rt' 
de Vram-hmsteiUj Wirici de Dniie, Jiudclji de J'onte feciiuus coniniuniri. Nu» 
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Btttein prosiu ipri i'otiMtiiii^tiiiuM , qwi tigülü eormMw, ad oonfiraMtioiiein fHrcocriptjo- 

rum '.itrilli- virnrum ri«rliilinin !ithT<» prfsonti ii|)p(^ri«I'^ ml |irfsHis sumu$< contenti. 
Acta ^$UIlt Ik'c iiiiiiü doniiiii M.CCLXiV fcria tertia po»t duuiiiiicum qua caiitatur 
oouli mei. 




Zwei Origg. im Pr. Arcb. zu Coblenz. 

W<U*er Jht ä» EioUen ' St, Apri m Tmd verklag dem Nieelam Vogt wm 
RunoUtem Güt$r zu H«rdre tatd Qtmertre, 1266 Ftbniar 3. 

No8 frater Wallerm peimibsionc diuinn abbas momistern mncti Apri Tid- 
lemu totusque «xudem loci oonuentus notum Ihdmin uahuvais, quod nos mona- 
sterii noetri «ttilitete ponsitata domino NuAdho mtZuC» dielo aduomto de ffatau- 
piercj uxori 8uc et heredibu« suis vpiulitlimus inijterpt'ttmni qiijc(|uid habemus. 
b»bere üebemas, perdpimus et percip«re cooDaeuimas ttpo/iHerdre ^ et Cltutartre" 
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cum eonm appoididii • * t>it:iiii teiTMn, <|iiaiii «loniiiui^ Smu'jit viai'or j>rejiositus 
Trfit/rrirsia tonet, tf-noro dr-lict <>t tcmiit ,i noliis ulm» TnnuTini ii>.(|U<' in liodicr- 
iiuin <licm in pratis, torris, vinci.s. Itlatlis, in hoininibu-s *■( luu illis iH miditihiiH 
quibuminqui! aliis et proagÜM, pru «lue<'nti» libris Metfii. , de quibus a diclo milite 
plenum et integrnnn recepimns pagnmentuiii ; promHienteB hm» fide diclo müti, 
uxori rae et hi mlibiis suis, quod nos contra venditionem prediotam per litterais 
!ipnHtoli<'iis vcl |i:<,'atonini ip-^iui*, jus in-l «fnitiani continentos, sou per Hli(|iiofl 
iiii-is s<'ri|iti uel non iichpti auxiliuiu per mm scu per alium non venieiuus in 
futuruiu; proinittentes siiBi]it«r dicto militi, uxori eue et heredibus suis bona fide, 
qaod omnes fllos, qui in dictiR lods hoctraufl iniuriati nmt nobts, Tnlli, Heti, 
Yirduiü soll alibi in cau.sam vocalnmiMi et litem mouebinui»« < nntra oos in «-xpensifi 
dicti militis, uxorif sue er lu rcdiiiii sHoruni, donon croi^n dolätuni -inrfintiir oHoeHim. 
In cuiu8 rei te^tinioniuni et nmninion sitrillu iio>iiu uuucum sigillo leueieudi patris 
noBtri Cfüanü dei graüa TSälams »'jnsru^n prewnlabus nuit appenwi. Actum et 
datum anno dmnini HiUeBimo ducentesimo sexageaimo flerto, meiwe Februario in 
festo beati BlaBÜ. 

Orig. mit 3 Siegeln im ftintl. Wit^emt. Arcb. so Berlebai;g. — i) Erden ao der 
Mocel zwiiden Berotciitel uod Tnrbieb. ') dneiaerath an der Moiel bei Neu- 

nukgen. 

XXXVIII. 

Waltvt' j\bt des Kloster.-i 6t. Ajjri zu Toni verkaujt ilmii Nkolatis Vogt von 
ffunaütein O^ter zu Hmlre und Cftm^rtre. 1S66 Februar 3. 

^ou^ freircs Waufiers par la volnriti-i l i! ii ahliis ih- sninf Krrr iff Toul 
et touz nosrics conuens fait^ons asauoir a tiniz tpu' nous auons veiidu ii touz jor» a 
mon signor Nichole cheualier condit roei de Henmipiere, a sa femmc et a sos 
hoin quenque nons aoons et anoir deuoiis, prenons et penre deuons a Herdr» 
et a C^UUertre et (|ueuqup apent a oes leun, et tonte la terre que messires Simons 
loK preros de Trüites tirnt « t doir fi iiii de lunis, des Trieuei» en Aual, en prei, 
cn tcrre, en vignes, cn homme.s, cn l'euuüe.s, eii blcifz, en touz proages et en 
touiee antres rentes, pour doue cens liureft de MeBseins, de (Juea notts aubna 
reoeu dou dit dievalier entier paiement et lauone mie en proege et en boen ue de 
nofltre ablwie; et Ii prometons en bonne foi, quc nous iamaia a nul ior par nou^i 
ne par autmi, par lettre, ne par gnure dapofitole ne de legat ne par autre aide 
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de droit »'S(Ti>f et iH'Tinii- csi rist w vcnrons »'iicontrc i'cst vendarjc por qu(> il i't 
ses hoirti nen ««uii'iit u tuuz iors t>]i lii-rirug:*' ; et prometoiiä au üit chcualier vt u 
WS hoira leaument «n boime foi, ijuo nouK touz eemu des qagn 3 nous requamt 
droiture, qui toit nou» ont fiüct en ces* heritage dcuant dit iasquauiordiu, quo 
nouK U's pluiilicron» pai ! 'Ii iitt i ,m>\ ( on Ii cho8<> fust nostrc pmptv, mit a 
Toid, siiir !» M«'s (»II il \ crilun oii aillois ii la ooiistain<:i' doii dit i liLnalicr. Ku 
tcsmoigiiaj;»' de la ijuel chost' auons nous res lettres saidees de iios ^at■i.s, et «'ii 
tesmoignage de veritei iattons fiiict mettre le $ael noMtre honoroUe peire Güe jMtr 
la groM dt deu Etttlt de Twd, que ftireni fatcte« lan nostre a^ncr M3 dous 
cens sexanto «t äx ans, on mob de Fenrier le ior de la aaint Blaue. 

Orig. mit 3 Siegeln im (ttntl. Wittgenst. Arcb. zu Berleburg. 



M. Herr zu Aeuinageit beurkundet, dajh der Streit zwischen seinen und des 
Jt^am Vogt von Hwmbtem Leuten beigelegt ae£. 1266 Mai 30. 

3i. (fomiutfs f/t' Xiii»at/eH. !ii»tum sit omniliiH pifsontfm üth'njni in-^pccturis 
ucl audituris, «piod supru dii<i'ordia et iiiiiiiüs t-apitalilais, ({iie iuter hoiuiiies iioütros 
ThflemanuD) pirnic uidclioet et Henricuin duringura ex una parte homines do^ 
mini JoJkamu aduoeaU de Htmcle^ttem Crifltianum sciUcet et Wiricum dricfen 
ex altera uertetiantur) tüli» pax et reconciliatio est refonnat^i. ita uidelicet. «piod 
dicti Th. et H. fideiussores dcderuiit doiiiino Johann? pro X lihr. treueren, dietain 
pacem pro se et suüi inuiolabiliter in perpetuuin couäeruaudaiu. tideiu.s.sore8 uero 
prefate pecunie sunt Johannee leidevo«. HmriouB Sidenpedinc. Thilemanus Bnno. 
Jdmmies caluo. Egeno. quilibet istonim in solidwn. Itenti si pradkti Hl et H. 
uel aliqni suoruin j)res( riptam pacem infregerint. quod absit. (»ccisione uel uulne- 
raeifine inoi-tali. fideiussores prenoniinari dnniino Johanni ndnfx'atn in dicra iMM unia 
enitir obli^ati. Insuper iptii uiolatores pacis ab uniuert>iH et a uubi.s taiiquain 
preiK-ripti et perinri habeantur. In ciiiiis rei testiioomnin preeentem literam sigiDi 
nostri appenaione fedmus oommumri. Actum anno donuni M.CCXXYI in octaua 
trinitatis. 

Orig. Diit »emlich gut erhaltenem Siegel in fllnd. Wi^geati Anli. so Berldiing. 
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Die JirHt/ff ^i' uhnis utiil .lofiiiiiii lind iln ] th , Iti/f/o. l oi/fi- t i,n UunnAtteiu, 

si-lnri}, ' II I rff/nfe lirr Stiiill l'i ii f. Uii7 A^nil (i. 

y, ir-iilml-t 'I .liiliti IUI' s li'ilfyi s i-f Ifl"/') r'ilfinlffts h'isf'-r . iitlflti-S, illtl'O- 

aiti lit J/nn'fLskut . imivi i>is jira< >fiiti> lini'rji> iii.-<|)<>«'turi> v<>luuiu> iiotum, 
4|aud rum Heariru» routt» ilf Hpaitb^iut qntiMlinu civi>H Trpuirrnüt's <-a|iii\tii*(tt«t, 
qiKMi adhur di'tinot i'Hptiiuitm!«, pt (mhIoiii dio nlii fiiiuMVi'n 4ii|iriv4»nim in(> Sindanm 
adroratuvi supnolicnini oi'ta-.ioiii' rapHvitntis liiijusuKHÜ i'ii|i[iv:isspnr, ««Mprivitatix 
|»rHoili« riiniiii riviimi in«' i t iih >» tiiissi- i'uti>i in- sii-i|iiriiiin i t in«- in i-iviratnn 
'IVi'uiri'H.M'iii l ajitivatum ilu\i>s«'iit , laii<lcm, i-uui i-ivcs i a|iii\ itatort's an'i rr|KTPrint, 
me iniM>M fiiiRMp a caiidvitHtP hujiMiiuMli innorentott, pt ino alMolutuni dimMÜt- 
Ment, (<gu NicolaiM, Johanncx et llu};» Mupradifri ]iroinisiii)iw (*t prvinittimui«, quod 
raptiTitatcni . (|u;nii Tcmicrici riv.'s l uiiti a nn' Nii nlauai fVi cnint . atlvcrsu> ijisns 
nvos, rivitan ni ronna w\ ali(|iii>s scii ali<|Ui ia <li' civitati' iiiiii'iuani \ inili« altiiuu^ 
IMT- ruptivitutiis ipnius praocrxiu civilai.s ümU'i» iiof* et nostii amlt-^riaiu uiuiuam 
Axhibehimus; renuntiantpit pro nnbi^ pt iMMtriM pxpmtHtf, «mni dolo «t fraude 
mnotis, ouilibet vimlicta«' ii iiltiniii |iii<|>tiT pracilictam captivitatpin mpinoratia 
rivilais in |)nsrcni!n fariciKÜs. V.x Iku t iiiviMluMliti-r iiliMTvamla por prac-^oiitcs 
liltonu« auH (innir>T oMiLraams nn-poialilais iiitstvis iainpusiris jmaau ntis. In cujus 
ret Teritatviu pru<>:«ciit(>s littonu« indc i'onfci'taH vpnonUMliuiu virorum iloinini Sivto- 
*tü ina)orü jwappositi et archidiaeoni Tremnusi»* •lomini l^eodend de Hagmhe, 
domini Sudtdphi de Ponte, niilinim, i4 mm Xieolai Ki^ltonim mnitiiniia- «'ivilai!* 
Trcnirctisituis rnnlidiniu- vnhoratsK N<>s vcr<> .liiliann'-i <'t Hm,'«» <nprailit'ri . siqiUa 
2>rojin'a uoii lialitntc.-i, piaetlictin si<;illis loiUeati äunius. l'iacttTca nos iumJdi* 
piai^pu^itus , Thendericuft de Hagluno, Rudulphus de Ponte sigilla hoAtra ad peti- 
tionem dictoraiD Nicolai, Johannia et Hii}{onu« pracBPiitibufi littcria doximua {i|)po- 
nenda. Datam anno domini U.CC.LXYII feria quarta ante r^mos palmaiinn. 

Kyriandir: Ataisl. Trev. 8.234. — Brower: Annal. Trev. II, 1S8 und Honth. Htat. 
Trev. I, 767. 

WA. 

A^ieolatu Vogt von Ihtnolstein verbürgt .v'r/, beim (irafni rmi ÜaltH Jlir das 

Lliseffeld von Gpjaiifji'iitti. l2(jT An;iiist 

Nos Tln-nii'ns ilccanus cirlosic sancti Dimiati de Sanc-tu Dootlatu lul «'uriaui 
Roinaiiani iiuliu nmlU) pertinenciä. Xotuia tariuiu« univcrsis, quod no0 anno 
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domini MOCCLXXII die S. Thotne «iKwtoIi vidimu«, tenuimu» hc de tctIn» tul 
verbum pericgimu» <|un.<)dmn litteras Mnat» H integnui oiniii<|uc vicio et Mi8)iiciim« 
oarentes, vi ris pronr prim» fiici4> «ppMrdMt sij^iUatiM, <|ttarain tenor <ml»- 

liequitur in liai-c vcrliii : 

Vi'iicraliili vin» «loiniiitt sn«j iluiiüiio rointd de a<diiii'.s. Aic/iolavs udro'-d/it.s 
de fhmobteuij s»n» eatirtMÜ et ßdelü, tnm dcbituin pnratum ad iiik iju«' 

bcncplat'itii sri viriuin. H('iii<riiitati voHtiv duxi «tivrtiiKranilinii, «(uod a, ßlio domini 
Johannis 'oiiiitis i/t Sjuiiilniiii |>r'i fiiiinili«, ailliin- in »aptivitiiti- <l('tiin>ntiir, 
caiitioiH'iu Hilcjiissoiiaui i«'ic|(i siilHi ie-iiliin in >nninia (ln<<'Mrannn iimrraniin, pro 
(juilms vero inaitiM iik; apuii vos H'iion' pi-rsciitiuiu (»lilipituiii eHW m-ugnost-oj 
rogans omni quo poMum ampliori utodiOf quatinus hos trm Rem«, quoo domimtt 
eomet Barrenm* ditinrt < a|itivat(>s. 1T<-ni-i<>uiu HaUorum et Gabellonem fratrm 
ipsinsi nor non er Tli il' Kuinltcrna alisol\i procurtTnr; pMiiitn^^ i'nin» on^ vohis 
tarn dp daiQjHio (|uani ilr jacunia prituipali per oumia nspon«!«')«'. In tiijus rei 
teBtimoniimi presentcui paj^iiiani ».igillj uiei mmuuiine tnulidi rulMnitiiiu. Dahiin 
anno domini MOkshno CCLX septuno XII Kai. Septemlnis. 

In cujus rei testimonium nos riiorrioas pre£atu8 decanu« sig^lhun noatrum 
presenti copie duximns apponenduui. Aotiun anno et die nupraacriptifi. 

Origiiiul - 'l'ruussumpt im Pr. Aicb. ad Cobkaa. €Mr. Fahne 8. 82. *) VergL 
>!ro. XLII Koto i. 

Der liitlci iWco/««'* Vogt von Hunolstein bekennt l oni Urajcu Jkinn'ch von 
lAtxtmhurg HO PJtmd Pfennige zu L^en erhalt zu haben und för den hei 
Pn-ny erUüenen Sdtaden befriedig zu «ran. 1268 Jidt 3. 

Ei^o Ni'oliiiis ini'U'S /■( (iilrocafiis d>- lluiinolstuiii uottun taciii iiiiivcrsis pro- 
xentt»« litteras intiu ntilai.s, (puul vir illustris dilet-tus uieu« duuiiiuiH Ilenriciis comen 
de lAieeemhur^ et nobilis matrona Margareta ejue vxor, comitiraa et domina 
iUdemf centom et decem libraa donarioiiiin Tu m Kiisinm mihi in feodum et 
!)ii!n;i'_'!Mm oondilfTtint, pro qiiilni^i niilii :'i pi-niis ii->.->i<ninvcnmt tri^inta rt sopfoni 
muldra siliijini.-* ad men?<urani Trouerenst ia animatim pencphira apud Macheiu)» 
donee dicte ceutui» et decein lihre mild fueriut pertitdutc. Quibus solutiü ego ipsis 
in paro et franco allodio resignare debeo decem Ubratas tene denariorum Treue- 
ranrium apud Kettende prope MiwzeUe*, quaa derem librataa terre ego cum 
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meiB heredibtts in poRteruni h «UcIih clomino comite ot «lomina oomHisaa et ob 
ewam heredüm« in fontlo tPiH'hiinus in porpt^tuum, w oonim uh id hominM forp 

ii<»s per prts(>iif('s oldi^amiis. Sficiuluni iMsiip<r. i|u<>(l iVwtoa (loiuiiiuiii Comitem 
<'t (loiiiiimiit ( 'oiiiitit*sain . ipsmiiiu ln'r*'(li'> :it<pu' >u<>> super omnihus t/ftmjitu'.s jier 
eosdem uel ctim eisdem itoLis tlintis ajjuil Vt üicy ' lU' uubis, iiuHtri.H hereilibu» 
atque noetris pure et Ubere acquitamiu». Ut autem hoc ratmn et firanim penna- 
neat, prcs<>nti--s lirteras tiigiUo nostro proprio duximuit coiiKnnanilas. Datum anno 
(loiniiii Millefümo CC. sexaii^imo octavo die martitc post Petri «t Pauli aposto- 
lorum. 

Libfi- fruibrnni 1'. 11, 25 im (lOUTcrn. Arcii. zu LuM-nibni^. — *) Urllisiiniacber au 
der Mo«ei. — ^) Kesten bei Monsel am linkea Moaelofer twisclien NeuBM^en und 
BernkMiel. — ') Graf Heinrich von Lmcembnrg wollte da« Behlob Preny bat 
Poat-l^-lioaMOa» WcIchoK der Bii^chof ruri Mrts belagerte, cnUetzen, wurde aber 
Ton seinem Schwager dem üi-afen Tbiebaat von Bar Uberfallen und gofäageo g«- 
nonmen am 17. September 1360. 

.\L1U. 

Louu de Hanneg^eire rtrpJUinh t ilf vi yirolim.s Vogi ron HuHotHetn seine 
Sedmückea Lehen, 1^68 AttgttU 31, 

Je Lowü de Hamtitpeire* et Jcabeä ma femme foitioni» oonexant a tos, 
4)ue no8 deTimft mon aiinior JSiech Um vcü de Hemmipeire vint livres de treve- 
ceiiM, et eat a «avoir, que por le» XX livros «lavant dotfs j<> Lowis ft Icahp« 
•iavanf nfnin- avtins uvi-m- a nmii siiriior Niculi' davaiit ilit ai tot rv ipio ii«»s teiioiis 
de fei de iii<»ii Jlaitt i » oute de Saincs, ocst ai savoir deifdeUe'^, «liteilede ^ et 
guure co su que hob iauona por tot fiiire et por tot panre tant que noR .ou atre 
por OOS averieins paeiH les XX. Um« davant nomec«. Et au tamoniaRe de verite 

de totes res ehoses «lesus lunnefs snnt ces preseiltes letrcs salccs iloii sadl liloJl 
»iirnor //'■;//-/ '-ni/fr df Stn/tes (pii (fis cr-ti' wniLreirc ilavinit <lit<' i'^t pnr la pricirc 
(luu davaiit liit i^owi et su tamme. ee tut tau lau de iinearuaeioii Mil et dos 
aane et xixante Vlil an lou lundi apren la feu Jehan decolace. 

Orig. im Pr. Arcb. sa Cobleas. Gedr. Fabne 8. 32. — >) Ein Burgmann von llunol- 
■teb. >) Die irilU dübndeOe lag awiacliea Ualborn und der Priems; vcrgl. Bc>-er: 
Ilitielrli. UrUk II, 401. <} Kell (KoUede) im Landkrda Trier. 
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xuv. 

Herzog Fnedn'c/i ron Lothringen schuldet dem Johann Vogt von Hunolstein 
ÖO Pfund Meizer Pfemige, icofiir diexpr sein Vataü geworden isL 

* J^tifi im Mai. . 

N<» ^Wsdwtci/.< (hix Lothnrivgie et Murchio scire volumus vniucrsos, <juod 
UM tenemur (lih'i-to .1 (iddi nosrrt) dmiiino Johnniii mlitocdto de Ihood.strin in 
quinquagiiitu 8» iiu't. lifiiar. infra uimum a «•onleclione piesentiiim t'i uel suis 
heredibuä persoluendis , pro qjtnbm dictu» Jo. fadu» eü homo noster ligius imme- 
dtoja poit Ccmüem Sahneneemj et heredibus nostris diotUB Jo. tenetar et lieredM 
fltti modo predictf). Qua peounia porsoluta eisdeni, tenentui noliis uel heredibus 
nostris <lo siio alloilio assijiiiaro ad valorcm quin<nia^rinra tl ilirtanim, <|ua« a 
üoh'u et heredibius uostri» in t'euduiu et humagium |>(!rp(^iuuiu ut)tinebuut. 6cien- 
duin est cetenim, ri noa in . itolutione defecerimiu predictamm B>, dicto Jo. uel 
hmdibos suis, sine sint filü uel filie, centum solidntas terre dicte monete onnuaiim 
in furt»' nosfra do Wtiltnjire* assiiriialiimus, di)n*T oistlom erir Kati8faotuni df 
summa pmniic >u[irjnlii ta. In < uJun rci ti^stimonium prf s-nitihus est nostrum 
appenäuui tvigüium. Dutum Amio dumini MCCLXIX uienHo Muiu. 

Orig. mit gut crhdtenem Sicud ini fOntL Wit^iemt Areli. ra Berleburg. — *) W«l- 

derfangcn ? 

XLV. 

Der Txfttfr X>>xihit.<t Vogt von Ihniuhhi}} rergleicht sich mii d> m Bitter l'eter 
von Kych wegen der com Kloster üt. Apri zu TouL erkauften Güter zu Cluzirethe. 

1270 Januar 21, 

Kgo Ngrholaan fiduomft/s de If/oioltulein . indes, vnim'rsi> prpscntt's lirtoras 
inspccfuris ac Ipjji auditwris. Ncituiii i>ssf vnlo, (|uod df ltnni-< 'iiris in (Itiztrethe, 
que eiiii erga abbatciii et conucntuni monasterii sancti Apri Tuilen., super quibus 
ego et dominns Peftt« de Bjfeke, mtZes, contEOuersiom ndinnieem hsbebamus, 
sumus reronciliari , sii- vidi licr't, quod dictua P. milcs aduoratiam dictorum bono« 
mm ol>tinf'hit iuxta nie Xyrliolaum 00 modo sicut cam obtinuit et t'xorruit t<'mpore, 
quo dicti abbas et conuentus dicta bona possederunt; et ego Nychoiuu» aduocatu» 

5 
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dksta bona iuxta dictum P. niilitcm teneho iiacifitf <*t possidoho siciit «lii-ti abbas 
et oonupiitiit* eiulem t'Tincrnnt »'t {vosscdcrunt. Kt >'^t> Pftrus miles predictus 
jiliuiH iluwüii Johumiis J'ratrü dicti doiuini -N'. aduocalij fjuetn in viueulii 
detenm oeeasitme diete eontrovenie, dimisi liberum et aboolutum. Et noB Jc3kanne$ 
et Njfeholfiiis fratres jani dicti promittimiM juramento intorposito corpurali ])ro 
iiobin ff «iinnibus no-rri>. •[wul iniiiipiam faficimiK n'uindicatioiii'm contra diitum 
P. iiiilircni rt ronrni -^iio^ tircasinnc ilirtr i aptiuitatis, omni dolo pcnitus <'xdu»<o. 
Kt äUper ummliu^ et !>in^ulii> prfutis>i)^ puru t't inuiulabilis iiiitc iiido inter no» 
reconoOiatio permanebitt jonunento «orporali et lide a nobis Nycbolao et Johann« 
fratribuB i't P«'tro, militibiis, interponitis finnatfl. Si qvo» autcm noMtrum dictam 
rccitiuiliationem in toto aut in parte infre^'crif (|no(pio modo, violator crit Hdci 
et periurus. Facta est hec reeom-iliatio in pri'srntia ot sul) tei^tiinonio nobili:« 
viri WiUeldni domim de Manderscheit, Cmonis doiuini de Btdant, Henrid 
domim de Fyrtnont, müäum, Jaeobi tetdteli, Orde^phi nagittri «coMiOfMm et 
Bmriei dieti de Oewüre, ecabiwrum IVeueren. In ciiIuk rei to^timonium et 
memoriam pn^cnt«"^ lirterc indf cnnffctf voncrahilis doniini B. uinioris derttni 
Treueren.^ domini C. de liuiani ptediiti uc ciuitati» Treueriüisiö »igülis rogatu 
et obtentu noetmm Nyoholai, Petri et Johannifl militam |»edictoniiii, jii» e^ütü 
earenm» propriü, eont mnnite. Aol. et Dat anno doniini M.CC. Septuageslmo 
in die beate Agnetie virKinil et martyria. 

Orig. mit 3 Siegda im fIBnd. W'ittgenst. Arch. su Berl^nrg. 



XLVI. 

Cvaiegundj Schcester des ÖraJ'en Hugo von Lmelemtein , Witiwe de$ Brumko 
wm Vinstingen und «Ar» iSff&ne Cono und Bttgo verkaufen dem edlen BiUer 
Nteciam Vogt von Mmdiatein und seitier Gemnhlin Beatrix ünre GtUer und 
BedUe su Eerimde und Väemgen. 1270 im Februar. 

NoB Cunegimdis soror domim Ihtgonia comitü de L/ucelenstein, relicta 
fuoitdam domüä BruMkom$ de Vmsimgen, Cono et Bugo, naü eüt», nniuenia 
tarn ^esentibas quam fataria preeentes Ütteras inspecturis ac loi^i auditnuia notum 

pssp uolumuH, f|nod pari ronsonHu. ATinninti uoluntatc atqnc laude omncm hcre- 
^ ditatem et comitdtum , «^uam et quem habuimuH et habemu» apud Kestinde et 
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VücAlgen* cum omni jure, dtmiimo et honorc, (|uil)us dictn bona tcniiinuis et 
po'^-ioilinnis, ucmHdiTiniH et iipmlimni H"!!'/' in'r<, S''-lin]iio miUfi luhiomto dt 
liuHoLtsteiHj ßeatrici uxori ac heredibus ipr*urum jiro x jjtuii^inta libris Treuerea. 
denar. boDontm et legatinm, quam peconiam profitemiu- per presentes nobis ewe 
a domino Nieholao adttocato nnmeratam, traditam et peraohitam. Et dictü here- 
<lituti et <'<>iinr;itiii w.' iuri ^eetanti ud ipea bona pure rcnunoiamus tenore itresen«^ 
tium et <'rti >tu('aimis ; reminciantes crisun rxceptioni jiccnino non mtmcnitr < r non 
flolute, doli luiili et tiptriiditer illi iiui, ijuo posscmus dieere, iios fore deceptos 
«kra medietatem iusti precü uel quod deeat de ju^tu predo suppleri, et beoeficio 
in mtegram restitationM; et ineaper promittinuis dicto N. aduocato, uxori rae et 
her<'(Iil»«H ipsonim faei>r<' i't pn'stjin- sujicr dicta vcnditioiu* i^uaraiidiam (lel)itain 
et »•(►nrtiii'tani. pro <pia <;uaraiidia a iiobin iacieiKbi daiiius i-t constitniniiis ilicto 
aduiK-atu uxori sue et «'uruai here«libus Hdeiu.s»oi-eij uobileiu duuiiimui Ungonem 
eovntem prediehm, dominum Conradum eomiem Jrtubm et Johameni ßüim 
qumdtim nohilis uiri GoHom$ domifu Vimtinge». Et nos domini Hugo et 
f'onrailiis «omites et Jidianne-; prelati eonstitiiiiiiiis iios tideiiisson - pt" ilicte uondi- 
tioiiis fi;iiaraiidia eoiisvieta et debita lai icnda. In t iiiiis rei testiniimiuni et iiienio- 
riam, ({uia nos Cunegundi^ relicta, Cuuu et Hugo f'ratreh ante dicti äigilla propria 
non habenniB, predictororo dominorum Hugonis et Conradi eomittun et Johannis 
fideiuBBorum nostrorum sij^illa rogatu nostro et obtentu litteris presentibus sunt 
appeii-!n, sitjillis nos Hu<ro, Conradus roniitor; rt Johannes predicti pro 

Dobi» Kurnu» pariter eontenti. Datum anno domiui Müleäüuo dueentesimo septua- 
gesimo. Men«e Februorio. 

Orig. mit :j Sicgfln im I'r. Arch. zu Cublenz. — *) Kesten am linken und FÜMO 
gegenüber oni rechten Moselufer zwischen Neumagcu und Bernkastel. 



.\L\II. 

Bcvrirn!^ roiin:-x <l': f>idiins obIi|jat et invadiat Nicohto ndvoento de Jfunolt- 
stein \>n\ 10(1 Q Metens. denar. redituü üuoa in Gkohetzeii^ cum honümbus suis 
in Gudendahl. Dat. 1272. 

Repertor. A. im Pr. Arch. zu Coblenz. — ') Unbekannter Ort, mU mllllMihdBlidl 
C«DEenbuach beüseo. — ^) Uut«atbal, Dorf b«i Ilonolstein. 

5* 
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XLVIII. 

Der Ttift'^r Johann Votjt ron Jlmxtlsttni n igleicitt si'-h mit dem Ritter Heinrich 
voll Sötern und dessen Sohne Wulram wegen der von ihnen gekauften ZeJienten» 

2274 Januar 13. 

Nns Johfimies adnii'-iitiis de HuiK/ttKtei/t . Jfi ilu irii.s de Üdtra , lin'h't'-^. Wale- 
rumiis ceteriijiie jilii ipsii/s H. militis jul vinutTsm uiu aoticiaiu voluiiiu.> pt-ni«'- 
nire, qaod »uper vniucrt»iH et üin^iili^ <|ito»tioiiibuii, actioaibut«, controuersiü, 
•Itarcationibiu, gnuuuniiiibtts et offens», quaa ad iniiioem habebamus occarione 
cuiuBdun decime dicto Jo» aduoeato «i domin« Chbldw ettw nxori a me Heuruio 
militP vemlitP, nos conoonlitor, puro o( pcrpffiia |iiiri' iii»'iliaritc smiiii-' roconci» 
liati in huiic moduiu, videlieet (juuU egu iifuincu.s luilos dabu, darc t-t perttdIlMre 
promitto bona %A» dicto Jo. adnocato qjuadngmta libnis denar. TVmierai. bono- 
rum et l^ialinm pro suis laboribus, grauaminibtta et expenaiSf quaa et qu« fecit 
et susHmiit occii^ione predicta, de quibus ({uadraginta lihris statim sibi «atisfaciam 
in vipinri lihris in pocunin paiata. Et fsjo uiluooatUH ad dictatii juicrtii ptipthio 
finuHüdatn dicta« rcsiduas vigiiiti libiuji cindfr« et assijifno pii'iliito Walraiiiu pro 
homagio ab tpsoW. mihi prestito et fecto; pro quilxi» (luidcin vi^puti libris resir 
duis ego Hnuicua miles infra presentis aimi gpatium de certia boiüs meis aaeigiiabo 
et tradanj, a^siirnaiv ot tradcre pnnnirfo finiia fiili- -^ix i ialitiT ad valorom dictaruni 
viginti librai iini, <le (juilms honis ipso Waicramus et sui colicicdos, <|ui pro tem- 
pore liiriiiit euruiidem bonorum poti.st'tttiores , uiiidii aduoaito et inei» heredibu8 
enint pt ip*>tuo ratione bomagU semper auocessiue requirendo et redpiendo ipsum 
homagium seeundum terre consnetndinem fideliter obUgati ; proonttt-ntt r« hine inde 
fido data (>t iuranionfo ])n'^tito coriioraH, quod pacrm ninK|iiaiii itirriivircitniM aut 
ini'rin<^ert» attcniptabiinus sHprailictam. In cuius rei utomoriani |)»'rp('tuaiu ad niei 
Johauniä aduoaiti et ad not^truui Henrici de Sotra militis ac'\^^ali'raDli eius uati 
predietmun petidonem sigiUiim curie Treueren. Utteria presentibua est appensum. 
Darum aano dunütü Hilleaimo dncenteaimo septuageeimo qoarto, Sabbato post 
Epiplianyam domini. 

Oi%. obae S^gd im flhnid. WitIgeBit Arcb. cn Bcrlebnig. 
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Ihr Wüdgm^ Emeeko ««msinet^ den Brüdern Nieokm vnd Jotkmm Vögte» 
von Sunciäeia 28 Pfund tiierisrhc jy^'nnige Jahretrente m Bram^i^ und 

Birkenfeld. 1274 im März, 

Uniueni littaruB prMentes '?iBuri et «uditiiri nouerint, quod cum nos Emedto 
comes sUveater Nyeholao et Johaimi fratrüm», imUt&u», aduocotis de Hunolt- 

steifn tTPccntas libras donarionim Trcufroisitiin bonorum ff Iri^rtlium minus vi'jfinri 
libritj dare promiaenmu», tiuluero et u»äignare in pei'])t'tuu t'eodo hereditariu, 
Tiipiiti octo fibiras Traiareiittiiini denarionim, noUs a renerendo patre et domino 
noetro H. dei gratia Treuäronm. arektqpüeapo in certis boms et redditibas in 
bannis de Brembach* et de ByrhenuM* aKsignatas ot hactcnus nHT[)t{M, predictis 
fratrilin^i aduoratis pro dicta pmmio suinnui duxitmi-^ oonfercnda-s et assie^aiida«, 
confcniiiun t't a.s.>if,MiiiMiuM in hunc modiuii, vidilK ot «luam primuiu uo« vel domi- 
mu noBter archit piscopu.'« pn^dictiM viginti octo libras ante dictas singnUs amus 
ab ipeis aduooatis percipieiula« re<lemerimas yel redemerit pro treeeulis libris 
Trpuoron. ilfnar. minus vip^inti libris a fratribiis- nicmururis, iidom fratrcn aduocati * 
contuui liliras de ipsis (It'iinrüs dabnnt et roiiucrrciit pro lionis sitis alirubi in 
loco competfnti , que bona ipsi aduucati et eoruni heredes sexus utriusque u nobiü 
et nostns beredibufl tytulo hereditaiü feodi poBndebiuik In oujua rei monoriam 
et firmitatom integrani presentem caitulam ittde confectam prefotis Nyeholao e6 
Johanni fratribus aduoi-atis «nosfro si^llo tnididimuB robontam. Datum anno 
domini M.CC. »eptuagesiino quaito meim* itlarcio. 

Orig;. im Pr. Ärch. zu Coblcnz. — ^ ) Brambach zwischen Birkeofeld und ^lenlcin. 
*) Jetxt Uaaptort d«« oldcoburgUchcn FUr»tentbum8 Birkenfcid. 

t. 

Graf IL'iiirüh ron Salm und seine Söhne Heinrixh und J(Jwun vermehren 
die Lehen des A'icoluus Vogt ron Hunolstein und seüier Gemahlin Beatrix 
durch ihre Bechte m den Dür/eni ßemkastd tmd Monzelfeld. 1275 Jprä SL 

Nos Hanricus coviejf de Salndt, Sanricus et Johannes nati nwtri. ' Vni- 
uersis presentos litfriis inspo<furis nohnn facinuif«, quod contiilinuis dücrto fiddi 
nogtro domino IsHcolao aduocuto de Hunolstein et dmnine BecUrici ejm coUa- 



teraU h\ aiH nKiitationcni ftodi stii ad di»'s vitc ipsorum 'jm'i/'jiiid Imhtfxi ons 
jurü in väiis Ikretikastel et MumemiU * *[\\wXi' pcrcipicnduni. Et est sciendum, 
quod post deceflsum «orum predicta omnia et MDgala «d tm «t nofitros herede« 
libm nvertentor sine oontradictione ipttonim heredum et fnioepMorum. In ams rei 
tcstiinoiiiuni si^nllum Boetmm preeentitnis est appensum. Datum a. d.lfCX3LXXy. 
doDiiniea (juatiiniudogeniti. 

Orip. im I'r. Aich, zu rt lilcnz. Ccdr. Fahne S. .Hö. — •) Die Silhnc Verden de«- 
lialb mit »ngefUhrt, weil die V'este Iluiiolstcin ihr niüttt rliclit Erh^'Uf, ihre Muttor 
aber schon 12(19 gwtorben war. Nack Cairnct : ilist. <ie Lorr. lautete die Inschrift 
ihrei Grabsteines: ,Ci gist danie Lorette fcmme de Henri Coate de Saome» qü 
fbt mortc CD l'an ijii>- Ii milliure courroit par ^f^'(^LX!\ ans au moi* de 8ep- 
tembrc." — MouzcIlVId bildete früher mit BernikUittel eine Ueiiieiodc. 



MieVirivli (ha/ roit i^alm, (If rlinnl Ih i r -ii !.iiiijiiii<j, Frirtlrirli l ou Blnn- 
kenheim und L. con Anttajjfircj Mit<!rlK-H ' der Urafsihaft Ca8tcl und tler Si-hlüsser 
PuteUngen und Schowenberc, gelnlien unter Termitteluni? deti Grafen Heinrich von 
Ztoeibrilcken, der GrnJ\it ll>itn ir li und Johann von Spnuhcim und dtsWild- 
fjriift'ii h'.. t'iiiaiHlcr in dem Krbj-trcir * weisen diT (inirschiilt Ciistfl ln i/u->ii li(Mi 
und ilin- Antlu'ile an dor Erl)«fluift an keinen andern als an oincn der gi-naiuilfU 
Miterben zu vcrftufKerii. Zeugen: «luiniuu» Horicus, d. Fridericu», d. Johannes 
dictue gallicus, castrenses de Castris; d. Constantinus de Putdings castreneis; 
d. Hen. de Indagine, L. de LielKnIi.cj , .Ifli, de Üli- si, .Toh. ili<tu« Koullele et 
d. Ortliehus niilites et eastreii-ies de S( luiweiilteti . <l. Everardiis fiUus rondtis 
geminipuntis et Äicolam et Johannes advoaiti de ILunoltsltin et quam |dui-ei> 
alü nobile» milite« et certreiisra. Dnt. 127B fer. lY p. a«cens. domini. (S Mai). 

Grössner: dipiüniatifcchc Beiträge II, ö.'i Nro. I, — •) Von den übrigen Miterben 
hatte schon früher L'Irich von Ituppoltittoin die von seiner seiigen Mutter herrühren- 
den Rechte auf die ürnfsohaft Ca^tel an den Grafen Reinald von BiUch , Geniahl 
der Gräfin E!i--;it-etli von Castel, verkauft; Engclhan! vdti der Mark und seine Ge- 
mahlin hatten entweder ebenfalls ihre Uechie abgetreten, oder waren kinderlos 
»torbcn. - Hertog Friedrich von Lothringen erhob als Erbe seine« Obeinu, des 
Grafen Reinald. Ansprürhe auf die Grafschaft Castel. Die Fehde, welohe daraus 
entstand und bi« l'l'ih dauerte, brachte den Grafen von tialm in grolse Schulden. 
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LU. 

Qm^ Hemriek wm Sahn bei^t Johmm Vogt von HtoioUtem und teme 
G«mtMm mü einem Hof eu llwioUtein, eüier ]Viese bei Men(keid und Cftitem 

zu Gandanch. 1276 Februar 27. 

\ iiiuiir»i«i Ciiiisti H^iclilms pro?»'ntoin litTerain intufiitilm» venerabiiis IL conus 
dusüis de 8<dmi$ ae ßü $ui Hemriau ef JohamuB saluteiii in omnium salTator«. 
QaoniAm e», que geruntur in txnnpore, cum tempive labuntur et m quandotjue 

iu (>l)!ivi(in(>!ii ri'rliiriiDriir, ((»nHiu'vit ni(»(U'rnitas nctii sidi in liftcri^ ti(lr>Ittfr com- 
niPiidiin', ut postcri prcrcritoniin fmtoniiii vnl<'Hnt plcnius mcminiHso. Ipitur fgo 
ileuricu» come» ihctus de SulmiK ac moi liberi lli'iir. ot Joh. iierspectirt diligenter 
fidelitate et obmquiis domint J6kmm» odmcaH de ffuncldeak^fne, eidem ae 
uxori suf* ruridtii de HunoUlesteyne ' cum omiiilius ufipendicÜB Tidelicet cum 
hoiiiiiinni-^ in riiria moranfiluis et forum licrcdibus et cum qiwtnor nghtis*, et 
duos homine» mstros cum bonis liberü eorum, u ii(il)is rpnent, item mmm 
poreum de meUndino apud hetzendaHe* «um jure suu, it«m praimn in Brole* 
opud MenAeä*, cum predictis duolms hominibus «ive viris apud Gandandk*, 
unanimi ronsensu ad tempora väe eonm contufimuH libore possidenda. Et kI 
fortp mortf intprcedcntt' alfer oonjiifn>ni pmliotonim de 1 luiio]t|pst<'vii«' dooosserit, 
iUe, qui adhuc superätcs iuerit, eodem jure et privilegio predictü bona paciticc 
tenelnt ut eo tempore, quando vizerunt pariter aane et vivi, fiicere oonsueremni 
Hoc tarnen adidnniB, cum predicH coiyngea de medio anUali fuerint arabo, quod 
bona prpfata absoluto ad manus nostraa itoi-um devolvantur. Item notimi osse 
cujiinins hujus litt<TP Icrttiribiis. si forte bona jani dirta ad alios heredes per 
redeuiptiunem beu aiiam causam transirent, quod nuä tunc iam pretaxatum Johau- 
nem adTOcatnm et uxorcm ejusdem indempnes relinquonua et expensas, »i quas 
feoerunt ad emendationem bonorum prehabitonim , integnliter rdbndemuis. I^tur 
ut factum nostruni <1p prefatis boni.s rahnn sit et finmim et a ntillo post<it irrihiri, 
epo H. romes ib- Salmi« presentem litt'Tani si;Tilli mei munimine rol)oravi. Ntts 
vero Heiu*icu8 et Jobaime» liberi prefati eoniiti», quoniam bona iam sej)e notni- 
nata o veneraHH d&mno noehv H. Ikwiromm ar^epiict>po dependent jure 
feodii rogamu8 eun i n Inninum arduepiacopom attente unaoum patre nostro, 
qnod piit ilmlinn a tutore pxeeptis, snuni disfnetur presenti eedule 

appoueie sigiliuni in robur pariter et munimen. Ego vero H. archiep. Treuir. votis 
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prodioti comitU ac suorum libprorum H. et Joh. devote piiHtuInnoiam aoquiosconH, 
profatiini littoram mifiitus siinlli n«wtri niunimin«' vi'Iui loborari. Acta sunt hec 
a. d. MCCLXXVl tVr. Y. pnst l< stuui l>. Matliic aposiuU. 

Orig. im l'r. Arch. zu (\>blcnz. (Ii ilr Fahne 8.^15. — ') Wahrschpinlich dor noch 
beute im Besitz des gräflicheu Hauses bcliadliche Ilunolstciner Uof. — ") Acbte 
(Atte, Hatte) i«t ein grSfaerei 8tll«k Aekerland. Agcr qu\ atha didtiir conttnena 
XLII iurnalia. (Bcyrr II, S. - ArohlrpiMoims lialiet Villi attas. omnes 

iste iiatte continent ia ae circa C. iunialia. (ibid. S. — Est ibidem pratom 
id est brnle. — II prata qne brnl dicantar. (Beyer II, 398 und 410.) — *) Entweder 
dM Dorf Hoxel bei (lutenthal oder da« kleine Thal zwischen Haag und llmdieid) 
Hfibthal gonanot, worin heute drei Miüileo. — ^) Vei^gl. Nro. VU. 

Uli. 

Heinrich Gi uJ roll Salut It lf linl ilm h'itii r Lmhciif von Tolln" »lit 30 PJnud 
trierücher l*J'enniget wojur er iSurymuuH ouj Hunolstein wird. 1:^70 März 11, 

£go Banrieus eotnes de Sabnü notum tuM unhrerai», preaeatw Utteras 
inspec'turis, (|uod domino Ludotafco de Toüeüi* «nbK dedi trigintn libras 

ticucrciises in f'cddo cf lntinafrio, de fpiihv» rasfrejtsix »ictis per (//'niiflinm 
urmum apud Uennostein, et meiulum est, quoil jpin piviiiitis trigüita libris 
trenerensibus ei assignavi eexagmta solidos aimuatim treuerenses, in disca Pasee 
triginta aolido«, in disca sancti Remijoni triginta «olidoa p^pieiuloK. Et dum ei 

ItriMÜrtas tri>,nnta libras persolvcriiii , illas ponerc «lebet in aequisitionem et jtro 
predicta eastreiisi possidere. Kt ut ratuin sit, ei preseiUes litteras ib^li si^illo 
iiifo roboratiw. Datum a. *1. MX'C.LXX sexto ferin quarta post oculi iiiei, 

Orig^. im Pr. Arch. m Coblcnz. Gedr. Fahne S. ''>. - Ltidwig von Tolcy, wahr- 
scbciDlich ein Enkel obigen Ludwigs, bc«ai'ä als Uunolstciner Burglebcn 

. OrundaHIcke an H«rsdi«id, B«Bten cq Wintsrieh and Emmerel bei Klebig und 

ein Hans In ili ; ^ nrdurg zu Hunolstein ncl cr: <lcs Tltnuin- vnii Scliriuenburg Haus. 
Dieser Ludwig starb wabracbeinlicb als der Letzte seines Ge«elilecbte«, denn sein 
BnigldieD erliielt 1396 Ludwig Zand Meile. 
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UV. 

Qit^ Htxnrixk von Sjuinkeini und \Vüd<jiaJ' Emich überUtssen die EnUelmdung 
Uber ihre ffegenmä^fen Ansprü^ dem Nieoknta Vogt wm HunoitleAh 

isreApraBs. 

Nos lleitrkufi vt/iuts <lr Spai»}u'iiii uiiivorsis pn-si-ntilms »>t futuris si},niifi('a- 
mu!* publice recognosccutes , «juoii m\m oiiiiii liiscortlia nive gwerra, ijue vertitur 
inter no8 ex una jMrte et Tiram nobilem Emitkonem oomäm eUctetrem ex äUera, 
duos viros l)onos elegiimis. soilicet Geblonem dictum Porrt» et Embricitm dieium 
ßoetrer*. inüit's. «|uiliii-~ lilx'ram dcdimu-^ ]i()t( -.tMf«'!!! . (iiiod fx partf nostra cum 
viris duoliiis, ijiios dicrus Wildi-j^raviu« fl^'git, st ilicn < iua Wähetmü et Brunone, 
vdUtSbm de Smeidehug , piTKcrutabuntur omnia, supor «luibus dictus comes sil- 
vestm de nohU querimoniam focH, et super quibus nos de ipso fechnm queri-. 
moniaiDf et sie super qucrimonÜB utriui4i|u<' partis, de «^uilwMunqae rebus sH, 
nos amienhilitpr s»'para1mnt iiifni ni i;iv;iiti f'i sfi PtMif('((»sfcs proxime nuno vcjitnri: 
hoc adjecto, si dicti quatuur milito juim lipri coiaordaif nou poterint, tuao xWco- 
Um adweaUte «n Hmdüiem ex utraque parU m arh&rum ett de^ue^ et ante- 
dicti quatttor rnUites omnia ad ipeum deferent, qua utraque pars movet, tarn nos 
i|ii;un coiiU's silvt'ütris jain jm'scriptus. Kt di<'tus Nicolaus advooahiH {jOteKtatem 
haln-liit, niiiiiia sc<-unduiii «jinxl ad ijtsum ilt'vriicrit rt's'ccaiHli sive t<Tiiiinandi ; hoc 
adjt'Cto, (juod si prefatui« Nicolaus nou putest haberi (piuiiuoiiuKlo, turic Sifridus 
Bmgramm eandem potestatem faabebit cum omnibus conditionibuä prcnotatts. La 
quÜMis Tero causi.s artiealiB nos Henrieua oomes predictus reus invenimur, 
hoc sfatiiii post dictuiii di<tunim uulitiini vi'l aibitri, hI ipsi non conconbiverint, 
omeiidabimiis cf pf>r omnia cinondan facicinus, in quilms fnimiis accnsati, et ho(^ 
Hecuiidum verba et ju.ssum milituiu jtredittorum vel arbitri, sive nit Nitudau» vel 
Sifridus Ringrsvius antedictus. Arbitramiir nichilominns, quod si non omnia, in 
qnibtts ac« -usanuir, «■nicndaverimuB, moniti a dicto Coniitc silrestri tcI ejus nuneio, 
Sot^'friihiitii intiar»' ad jacondinn, nullatenus reccsstiri doncr omnia, in quibuK 
accusuti hieriniUfi, sccunduni vcrba predictoriim niiliriim vi>l arbitri finendaverinius 
per oniiiia, «icut äuperiuü est expressuui; etiam hoc adjecto, quod si teiupore 
monitionis non jaceremus, quod absit, Tduntns, quod exinde immemores honoris 
nosiri possimns nndique fidei nostre violatores divul(,'ari. Preterea dictus Comes 
silveBtria «itunc nostra pignora ooraponere poterit, obicunque loconim potuerit, 
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sine nostra indignation<> <|iialilict (*t olVi-iisu, «lonc«' omnia cmeDdavcrimtu*, que 
dirti militos srilicct (lolilmi Pom /, Kiiihrini^ ili« (ii> Kucwcni , Willielimii* ef 
liruno «Ic Sniekk'berg , iiülites, iu>>» riiit iino oi f <'iii('nilare, litw siinplii-itrr «'x<-('|itü, 
quud Hl acciderit, dictum Wildc^n-aviuni noü mouere et etiani nostrvm comu»gui- 
nmm Je^mnem eomüem dt ßpankeim, qni etiam in hunc modum Bccum tenni- 
navit, unus nostnim, vel nos vcl Jolünuirs voiws predictu« jacelnt, pro quo 
fucrit arciisiitns. Et itt Inn- ilicftr- ^Vililr.'rav ins »Ifhct iuMti iittis »'ssc. majo- 
rem certitudim'iii vir«» nos 11. coiufH prodictus prcseiir. uiHtruiueiitum (uUKtTibi 
fedmus «t sigillo pruprio monitum taufidimiu Wildq^nmo memomto in teütioio- 
nium veritiitiB, proniittentes bona fide [oviientem prescripta inviolabiliter olwer- 
Yare. Datum a. d. M.CC. septuagcRimo RPXto in die beati Geor^. 

Kindlingeis Ilaiul;,» litiftciisamnilung IUI. KIT S. fiS im l'r. Artli. zu Müiutcr. — Der 
dem Inhalt nach gloichlaulcndo Ui-vi-rs des Wildgrafrii Kmiclio bcAtdct uch im 
General -Lanili'«.ir< !iiv zu * 'nrlfinihc , Spanheimer C'opinlb. Nro IV. ♦"w l, — *) Im 
Revers des Wildgrafen : licbclu Uiutu« l'urrci»»cr et Kmbricus dictu» liavcre. 



IV. 

Gerhard Ifen- ron Esr/i , si iH So/i» T/n'f' utun vuit ihssen Gemiihln« Ltiri'a 
verkiittfeu i'fop Ilält(> iffs Ze/i'mts zu V'lh- mx! ihs lit^rg*'» von M' i fL i . ihr 
Dörfer Lnmcheyt, iieriau, Mtyenoth uml Vannsicih e und dis J'nti oitut^nchtes 
tu VdU und Vamimiüre an die Brüder Nteolaus und Johann I 'öißte von Uunoir 

aein. 1276 JvU 28. 

Uiiiucrsis |>rf'><'iir<'> lirt<'ras iiis|KM iuris »c \i-r\ aiidituris nos ih-nn ihis do- 
minm de Eschj Thüle nmuHUs ein» JiUiis et Luvia twor ij)stm Thilhtinntm, 
notnm esm Totamus, quod bona nostra feodalia videlicet medütate» notlras ded- 
Viarum de Vtlh ' rf moutis de Merreke*, ifftn rülvrum de Luna^ei/t'^j llerlmi *, 
Mei/erroth '' , et I '"/■/*/.•<('■ <7rt niisna> m<'dirtar''s cimi «•ninpis. ai,'ris cultis ot iii- 
cultis, äiluiä, pratis, iimnoriltus . atjuis dr( Ui>iliu>(jui' ai|uanini, raliis, dic<is, liomi- 
nibas, domibus, ploiiu iure, doininio iu-1 ipia>i, honort', rithlitittu^, prouentiburt, 
cum Tniuersts et singulie attinentUs earundem villarum et medt^ate pafronatia 
eedetiarum de Velle et Vnritisicilre vendiditnus et vcndimus sooiata inaiui, pari 
conaensu et unanimi voluntate, libn-a et absoluta ab omni onere debitorum ^ 
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qnavis alia obligatione, vim honesti« N^dho et Johnmi ßntnbtu mäittbus 
aduoeaiu de ffmoU$t«yii <t coniin hcrcdilnis juTpftuo tenon<1a rt jio^^^jidenda 
pacifit'c r|ni<'t<' pni trf( i ntis lil>ris ilcnar. 'rn-nn-rii. lioiioniin t't Ici^alium. <iims 
prnfitt'iiinr et rccoiriiosciimis jx-r prcMMitrs noltis rsst- nh i|isis üdiincatis infinniaris 
tnulitas iiiU'gmIiter vt peisolutas ; ac uiimibus ao siii^ruÜH preiiüsfiß jmra iiittMitione, 
spontanea et libera voluntate pmitus cffSeflttipamus et renunciamus, ut est mom; 
renunciantes etiam exoeptioiii pmini«- ii<»ii numerate et non solute, beneficio in 
infO'^rum rcstitiifiniiis ot s|M'ci,iliri r illi iuri, quo posi^ctmis ilirrTf nos cs-io dccpptos 
ulmi iiiO(li«'iatt'in iusti pm-ii et (|1i<mI <U't'Ht «I«' iiisto prinio siipplcri, <loli inali et 
omiü ftctioni et iaris auxilio, quc vt <iuoi] nobis conijHncrc ponscnt ad rencinden- 
dam quoDiodoIibct Tendicionem «upradustam; didmque aduocatis super dictonun 
boiionitn voixlirione prestabimus buna fide guarandiam dobttain et consuetani. £^ 
Vf>ro Lucia prolicrn pun- et spcrialitcr rHiuncio innni actiiuii (>f iuri, i|uilin-; pos- 
sein »licere ilotein iiwaiu tiiiriii esst- tuiss«' a-ssigiiatmii in liuiiis anJetlictiH et 
ip»a ad dotein meam spectare, ot profiteor [ycr prosenteft eadem bona vendha no« 
«m» meam dotem nec amignatam aliquatemw in eisdem; remmoians ectam iuri 
ypothooc spu pi^ioris, sl quid nüohi conipctit vij coinpefore posset noininc dotis 
vd lionationis propttT riupria>, <'t »nuni auxilio iuris canonici ot ciuilit* scu criam 
cuii^uetudiiiurii, quoil niii-lii qumuoiiolibet coiiipeterc pussct, de (|U0 eitiuut expre.ssu 
et specialis mencio fieri deberet, quod haben voio pro expresse renunciato. Pno- 
mittimus autem nos Gerardus, Tlidllemauus et Lnda prefati pro nobis nostrisque 
herediluis, tiili> dura et iurauicnro prcsrito eorporali, omni» et sin-rula predicta 
facere et ohsiTuaif i't in nullo venire seu fucore eontrn prcuiissa vcl alifpind 
eonmdcni arte vtd ingenio, prout .superius «unt cxprcssu. Testes i)ieHii.ssoruui 
Soberba de» gratia maior deeanna Tretteren., Wüht^imm vt Juktmnes frntrm da 
Heyncinh«r(kf Wühelmm divfm Bihzfl df Lijiüh, SiiAardus de Spanegm, 
nullt' s, Pf'fru.'! "t Fn'ili ri' iis iln (li imherch , 'rii{ll' i,i<i)tiiiis »f/rfiis Vnmf , armi- 
(Jti'i. Jnrobn.-i srtihifus. Vriihrirns Wnlrnin' et ISistnjipus scal,i>n' rr'U'rct/si:-;. 
In quoruu) onmiuni meinoriani, icsiiuioniuni et nimiiuieu presentes littenis iiide 
confectas, reTerendi patris et domini nootri H. dei graaa Tretterensis ar^ie- 
püeopi, Boeimnuli wnnns nrehidtwoni et OQicialifl curic Treueren, sigillis ad 
nnstnim rii r.n-di. Tliillennitini cf Ijiric prcdictiu-uni instanci;ini et rogatum robo- 
raias una < uni sii,'iilt) mci (icrardi domini de Ksoh, Nvcliolim er dolianni aduo- 
caii.s tia^lidinuis pi-en(»tatis. Et iios il. dei gracia Treu, arehiepi^eopus , Itoeniun- 
duB maior archidiaconus et Oflicialis curie Treueren, predicti nostra sigSla ad 
expressam peticionem aatedictorum Gerardi, Thillemaimi et Lucio hUs litteris 

6* 
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duximiiB apponenda. Actum et datum anno domini MQlcsimo duoenteHÜno Beptiub- 
gesimo aexito feria tertia proxima pofit fmtum beati Jacoln apootoU. 

Orig. mit 4 Siegeln im füi-sti. W ittgcust Arcb. zu liorleburg. — ') It'ieder- und Ober* 
feil, wie eile folgenden Orte, bei Fenebiveüer Im Leadhnw Trtar. — *) Hebriqger- 
berg zwischen Fell uiul Mclinng. — *) Lonebeid. — *) Herl. — >) Neontb. — 
'} Fanchweiier, Pfarrdorf. 

LVI. 

Gerhard Herr von £«el tmd »em Sohn I%äemaH hewäli^ ab Lekendkerm, 

dajk Johann, </er Sohn Wezelo'f: r<,n UtnifiLitci» , tniff Counnf der I{oilic i/ie 
Bä^t» der Dörfir Vannsiriirt /im/ lliirsheifh au <Uf Jivi'uhr Xirolau* und 
Johann Vögte von llunuUttiu versande». 1^76 Sept. 11. 

Yniuersis preaentes litteras inapectiiriR. Nos Gerardm domtTtus de JEae^^ 

nnlr.i, et TlielemanmiA, ejus Status, nohim fiicimus , cüii(»»>ntimus ninconliter, 

quo«l Johannes ßliiis WfZ' loin's ih Iftntoltstcni ' ot f'"iirfiJi(s iJ> r RoJ' " hona, 
que a iioIhh tenent in lt'<»(liiin st'u (juo eis jure t-oiuffsiiiius fi'odiili, vidflicet 
medieUUem v^arum de Vamwoilre et Bardtereh, ut eodem bona riris honest» 
dommü Nieolao et Johtnmi fmtribiu» aduoeatit Je JfmtolMeii, pro mille libris 
Troiioron. denar. , in (|uil)us tlinint eintloni doniiiiis tcncri, j)iifnori ohliirarr 
valeaiit, prcsciitHtus nostris littt-ris «'xpressum ailliilHMiius coiisciisuni. In l uiu« 
rei tc>*tiiiK>uium presente» litteias dictix fratribu» »«igiliu mei Gerardi prodirti, (juo 
ego dictus Thelemanniu cum eo utor in hae parte, tradidimw roboratas. Datam 
a. d. millesinio ducMteeimo Mptuageflimo eeixto feria sexta pORt octavam b. Pau- 
lini, epiaoopi. 

Orig. na Pr. Areh. ea Coblens. — *) GebSrt inm Ocwbiedit der Herrn Ton SdiViiedc 

auf dem Iliirnlsriicli , von di'rn ein Zwoifr RurL'^ni:ir.t:r r ;mf' HtinnlHloin war und 
deshalb aur L nt«r«cheidujig von anderu glcichnamigcu Familieogliedern den Bei- 
namen «TM Hanoklein* eder ageuant von Hvoolslein* ftilirte. Vei]^. NrOtCXiD. 
') Cenradw rnfiu de Seboeaeeke. Vergl. Nkd. CLU. 
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LVIl. 

\Va/(er Abt v',ii l'/liiu lulihut ilö- lirihlir A'üol'nt.s nud Johann Vö<fle von 
Hmiolatein mit dem T/teil d*:a ZeJumlen aiif' dem Merrecherberg , welchen »ie 
vm Q^iiarä vmt JSaeft und ttmem Thüemm gelatuft haben, 

127$ tm Oetober. 

^os Waltcrus dri pronid' iifia oftbas monasterä Pnnnmensü vniiUTsis prc- 
»etites Utteras iiispt'ctuns nutum tucimuH, quod Gerardm de Esch mües et The- 
Umamm «it» ßUus in mamiB nostnw aponte resiffnauemiit parkm mum de 
deema mto ugira numtem, qui dküttr Mtrrecherherch , quam a monastorio 
PrumiDciisi rcncl.iniit f't ^<•^•()^•Il«nI(>^Int sc tonorc in feiKluni. Et vinulitioni ftu'te 
ab eisd«'in »le •■oruni parte dicto dcoiiiif honcstis virin 2\{''holao et Julianiii fra- 
träntJt aduocatis de UunoLtsten ud pret-e» dictoruni G. et Th. couäenäum adtiibe- 
mus eipfessttm et ipsis fratribus pradicte decime partem, que fiiit dictomm 0. 
et Th. ad preccs dictonnn (i. cit Th. in pheudum GonoeaamuiB et conoedimus per 
pif-fMit"-^^ In «'uius rci tcstimoniuiii si^^MHmn nosrrum preBentilNU ftppoeiumus. 
jDutuni aiinu doinini M.CC.LXX »extu, meiiäe üctobri. 

Oi%. dme Siagel im ftnd. WiKgenel. Arch. Beriebni];. 

Heinrich Graf von Salm vermehrt die Lehen den Johann Vogt von Hunolstein 
und nm«r C^emaklin CMstim durdi d£» Ditifer Oandtme, Würe und (ktrttdUä, 

ISre Oetober 3L 

^os Ilenricii» comes de Sahnis ad tiiiiversoruiii n(»liciam voluuiuä pervenire, 
quod nos dilectorum fidclium nostroram Johamü advocati de HmatM^ ef 
dtnirtme «tue vxom fidelitatfe merita et grata olwequia nobU ab eis multipliciler 
-impensa benivole et grariosius atttM)dr>1lt<'^<, feoduin (|uod a nobis hactemu tenn^ 
nint, eis de consevsit rf rohinintc ffenrici if J'hnnnis liberorum nostrortim 
melioramua et au^'cmuä, ac in liuiu^inodi melioiHlumeui et augmentationem eis ad 
9Ütm utrumque ijpeonm cotteedinnu, coatferiim» et aamgnaimu vülas noetraa 
videlicet Oa$idane, Würe et CurtuAeä cum imiyerais et ungnliB attinentüs, red- 
ditibiis, proventibiis, hominibtta, honore ft joribns earundem; promittentes fide 
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data pro nobin et dictü noRtris libem kku hercdibus, (|U<k1 die tos oonjuffcfl, fidele« 
nostroB> 9m altenun eonim. road Tixmnt vixerit non inquirtnhimus ncc in- 

quiptari pi"opurahiinus artr v<>l in>r«'iii"* -••n uli'tmi <M>c)isiiiii<' xujuT (lutrmontati'iiif 
dicti l'eodi in toti» vol in parte ail (jiumI iio.s t r liietufi luthtros liorcdcs tenore pio- 
sentiuin (unniter (ibUgainus; [ut^t ubitum \no amboram ronjugum predictMum 
auipDentatio dicti femli ad n<w et no«tra.H berede« libere revertetur. In cujus m 

trstinumium presentc- lirti ias iiiilt> coniVcras mcmoiatis conjuiribus nostro si>jillo 
tradidiimiri mhoi :(tii<. I)atuui H. d. MilleHiino dweiueisimo septuagesimo nexto, in 
vi^ilia iiiiuiiiiiii saiu loruiii. 

Orig. im Fr. Aixh. lu Coblena. Gedr. Fjibne S. «M. 

LIX. 

ffettricM eovies de Salmü infcudat Nieotattm advoeatwn d« fftuwHBtem 
villis Laa^pertberg^ et Ot&nrot.* Dat. 1276. 

Rep«rtor. A. im I'r. .Arch. zu Coblci»!. — Unterift-gangeiics Dorf Bwisclien llunol- 
stein und Odei-t. Die Flur goliört jetzt Eiun Dorf Hunolatdn nnd betfat beute 
noch Lampersberg. — Odert bei lianol«tein. 

■ 

LX. 

Vraj Heinrich von Salm rermekrt die Lehen de» Nieoktu» Vogt von Hunoitiein 
durch »eine BetiUzwngen m Ermzeroth md dw^ die 8<^«^vmde m der gttneen 
Hemtcküß Hmtobtein. 1277 März 88 — April 3. 

Nos JUaitrifiis dt 6ulinti> comta notuiu (•>>»> vulunius, quod dilec-to iideli 
nostro Nithioltto adroeato de Bitnotesten quidquid habemus iii>loco de Ermze- 
roA* cum pasimis n wüiwr-^U nc siii^iilis attinentiiA mk conceni^iinus et «'oncc- 
diimis propter i|i>iiis üilflitaris iiitrifa in aii^iiicntatiniinii <'f iiK-liinaiionciii i'jii» 
fViidi, (|iiod a iioliis ti'iK't i't |)os>i(l('t. iit i)i difto loi-n o»-//'' d'niiiini ad nvcs 
r('ponon4lii.>< «Hliticct, ratuni et grutuni liultcuiik!- ]H>r uiiinia qniilquiil p<T dictum 
fidelem nostnim edilieatum et fiictnui ettt ibidem. Intniper Tohimus et ooncodimus 
dicto advocato in ipsiua fendi Iai'<;iorein additionom et - Ii, lurt'dihuü in perpe- 
tuum, ut w Otmare jMuettüt ad noitmni domtnüm de Hutioleetein ^pedantUm» 
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ovea eoftm lAere pascantur. ■ In quorum memoiiam et i)<>r|)<>tiiam tinnltutom 
si_n11iini nrtsh-uiii prcsontibus doximw apponendui». Datum «. d. MCCLXX septtmo 

in äcpnauuia puKcliali. 

Orig. im Pr. Anli. zu (\>li1cnz. Gedr. Fahne S — *) Elieratli hei Ifunulstcin. — 
*) Schafe zu halten war Vorrecht der Uerrschaft, den Untcrlhancn waren nur 
Ziegen gwtattrt. 

lAl. 

Der Bäter Jav»b ruu W'nmjx rr/i l„iirLni,'l<t ihn Vi-rzirht ihn Sitten Wiilther 

Strm von Bnnlie auf il'is ihn liriuU'i n Xirtj/a/is um/ ./'Jnnni ] 'i<ft(U VOfi Jlunoi- 
iteiH rakutij'le Dorf FtolierUlroith. 1277 Mai 11. 

£go Jaeobue mätK Jouunus ih Wan t'jxi 'h ' iiotum fai io univeTHis prosentes 
Htteras ins|K><'ruri-< . 'pinil Woltlnrns ihil<s ih.iniiiii.s lU Bru'-h' '\. iixor 'jus r/rnnifia 
Liza el ßb'v.s i'jiis l'i iihrii-iis l orani \\w runstiliiti n-( i>;;iniurruiit , sc miuiK'iasse 
bonisi dictin rruln-risttroitlt " t't eisilcji» l>oiii.s attiiioiltäx, «jue ideiii Waltherus vou- 
didit frair&m de Hmolsten viddieet Nieolfio et Je^iatmi aduoeoHt ymdem 
lod, quam resignattonem a produ tis W. et L. et F. factam vidi et audivi. In 
oiijiis rf'i fpstimonium prosfiis crdiilu -^iuilln )ih'o ad pm'os prcdicfortiiu rcihiitiir 
«igillat4t. Datum a. d. M.CC'.LXX H(']>tiiiii> feria si-t-uitda post aM'enbiuui'nt duuiiiii. 

Orig. im IV. Aroh zu CoMcnz. — Warncsborj?. I5i-Uckr: vorgl. die folgende 

Orkuodc. Die Bur^ der Herrn von der Brücke (de roiite) zu Trier war in ein 
mitei BSmemiamiiiieDt eingelMut, das b«m Kloster 8t. Barben teefato von der 

Bi-Uckc hfhw Kiiitritt in Tiitr ai:f!'''rhn1b der im 13. .Tahrhnndirrt erbeuten Stadt» 
naucr lag. — ^) PrMterotk bei Beuren im Landkreis Trier. 



LXMh 

Die Büter Sugo von SM^wareenberp vnd WaUer von der Brücke verleia^en 
den Brüdern Nieolaue md Johann Viü/ten von Smoi^eüt dae Dorf ProetertM» 

1277 Mm 24, 

UniTersie preeentes Uttoras inepectom. Tüos Eugo dictua de Nt^ mottle 
et Wcdterue dictue de Ponte, milite». Notum facimus quod vüUm de ProsteraA 
cum ejjo» atttiwntiis, que ad nos hacteniM epeetabat, cum omni jure et dominio 
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ar ctiam usu et ufilifjit*' cjustliMii viris honcstis (Ittiuiiiis vi»|eHo<>t Ntcholao et 
Johmnii Jrntribiis o'frocntfs th Iln»u/fsf> i/i/ vcniliiliimi- ft vrndimus lihoiv et 
abaulute pro ei'utuui libri-s Tri'verensiuin tU'iiarioruiii iHtiiuruia <>t logulium, quam 
pecnniam profitemur nobis ab ipaifi fratributt mhc numeratniu et persolutam ante 
oonfecticMieni preoentinni litttTHrum. Volento^ <•( consrnricntet*, ut dieti fratres 
pn'fatani villam cum rju^ altinfutiis. jure et <l<miinij, (|u<» liacttMius caiKlfiin tcmii- 
nius K |iosHf>«linius . tciicnnt t-t j>ossii|t'aiit paritict' t't quiftt-, H UMiiiili uctinii in 
eudeni pereipiant miw imstra contiadictiont' vel riH-lainatiuue et ruui eadcni villa 
disponant pro sue libito voluntatu. Renuntiantm m premissiii «cceptioni non 
niunerate peeunie, doli niali ao r'tiani illi Juri ijiio «licrrc jM)ssi>nuis nos fore de- 
Ceptoa ultra mpdictatem justi pm-ii vcl iil (|iiinl ilcc st ih' jnsto |iK tin -»upplpri et 
Omnibus exreptionibus et ilctV-nsionilms. <pio noiiis posscnt pioilrssc «n «lii-ti.s fra- 
tribus obe^se et (kt (|ue «'tiam fiii't-tus presonlium poäKet caasari seu «'tiaui irri- 
tari. In cujus rei testimoninro prwentos littenut dictis fratribua aigillo mei Hugonia 
dieti de Xigro mont«-, quo (>};<i AValii rii- pn-dictuit cum eo utor in ha«' paitc, tra^ 
didimuR roborataa. Datum a. d. M.CC'LXX apptimo, in orastino aancte Trinitntia. 

Ong. na Pr. Areb. su CoUcns. 

DUII. 

Der Bischof U. rou \ irdtm beurkundtt, dnjs Johann Vogt von Uunobt<'^iii und 
seine Oemaklin Christine de» Wemzehent zu Vddem von tkm zu Lthai ttngen. 

1277 Sept. 9. 

^os G. par Irt jj'*««"«' dt- dm iniolcftK dr Vcrdun faiMins conissiuit a tu-- 
ce est bien |>ai* notre grei et par notre Ions «|ue nires Jehnjis dus l outz de 
Seiuaqiten et dowee dame OtÜme sa fewme dou deme de fm de Vadtmee* 
tient de noa en fiez et en hommage. En teutmognaige auon» noa mix notre seel 
en ces ]>!• ns It ttrea, qui fiirent fiutes le jor de la natittiteit notre dame las de 
grace MCCLX et dix aept. 

Orig. im Pr. Arch. zu Coblenz. — *) CLildcbcrt II. \\V<n\>: von Air-tiasieii (t Tiüß) 
•oll der Kirche cn Verdun, weil sie noch keinen Ort beMÜi, von welchem sie ihren 
Bedarf an Wein beneben konnte, die ümgegend Ton llOldhrän an der Moed ge- 
aebenkt haben. Die Bischöfe vun Vcrdun belehnten spKter mit dieMr Besitzung 
einen Zweig der Kahfjgaqgrafen, welcher aich davoD Grafen von Veldens nannte. 
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I.VIV. 

'BevetS der Briidtr NicoloKs iih'I .loliaim l'öqt' ro» 1 1 miulsto'n . (/a/'s sü dem 
Öftren Jleinnch von Salm die dmen rerjijnndete l ente Hunolstein nach Emj^'aiig 
der P/aiuhtnnine zurückgeben wollen. 1278 Aprü 4. 

J«' 2^irhola.t H Jf^/i(HtK f rcirex tcotcf^s d<- JI' iia/jii''n-f; fuisons stiunir . f 
cogtioi»8unt II toWj 4|Ui* lunis prometon» eii bonnv tby »im/, burrat ut toxite truude 
«rrier miz, et par nostre ««nnent corpordment fitnt, a nobk lioaiiiie et puisMat 
iio«itre «mey «ignour W«>*rich wnt« de 8eUm«» «t a bm hoira rendre franchement 
«t reetituer le cktuieü de Hene^mre et toute» les appartenanccB, leqtteä 
let^ttels noits tevovif en iraiff ju'i^'' '^'»^ '^''"^ qKatorsc lihre» de Treves 
lealfifi, (uuto t'uy que Ii cuiites Ue Stiliue» uu ue» hoirt« üuum uueruut iiiit uääez 
de la.dicte aoine d«K eine cent et Xim libres. Et ponr eeete conuenance femu» 
t«Dir et eatable, lor en «Mignons lums a pleiges mens. Henrich conte de Span' 
heim. nioTiK. Henrich ronte de Veldence, tnons. Willmane dit Boucel t't nions. 
Uvü icoweis de J/enalpierrc Ii quex «loicnt ouir oiitrcr lI<M'n'iiil)acli ' ou a Dou- 
pon» ' Oll ositaigH aaius depailir de la et jiujues a tant que toute» U*» cunueuunces 
et prameisBes de«siuc dkstes floi«it accumplien et tenues entieremeiit au dit Oonte 
de Salmes ou a ees hoirs et ({uil fusscnt aussi retablia entieremeiit dez donuuges 
qnil y rtiHToiriit hou par Ic doflalt thr. iunnioissos n<»n aceoin|»lit's. Pour toil 
condirinn ijue si Ii douz contps <\e Sp<(nlieiiii et df Vpldencc nc p(ivi»if iir mi ne 
volüient euti'er eu üNtaige, cliasouns dalz douz doit uu'ttie pour iui 11 cbcvaÜers 
lumeetes et convenables. Ht se nous Ii pleiges davaut die refiiBeefiione dentrer 
en obntaiiTP, si com il est deaeuz promiz, quant neue en serons requiz den dit 
ronto de Salmofi ou do son "frtoiii nn'ssai».''*, «ni <'f)ininp nous sorinin vpniis on 
ol)Htaig(! c>t nous departissipus dou dit obstaige sans hi volonttnt et mm k' bon 
grei dou dit conte de Salines et de see hoirs, Ii dis conte de Salmes peut de la 
e» avani et ses boirs penre nos waiges de nostre congie et par nostre volontait. 
y.ii rcsmoignaige de veritcit aveas nous Xioholas diivant ili> pour nostre frcire 
.li'han miz nostre s( d pii oes presentes lettres donne lau MCCLXXViil aus. le 
luntiy davant les p,iliiit>, 

TraDssDinpt vom Jahre i:tri;{ im l'r. Arcb. zu Coblenz. Gedr. Fahne S. 30. — Hugo 
Vogt von Hunolstein, der öfter als cognatus oder cooBangniaeoB beider Brüder 
vorkommt. -■ Wahrscheinlich Forbsöh, nddie Yeste eiirain VcrwandteD des 
Grafen von Salm gdiürte. — ') Oeiuqioiitt. 

7 
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lAV. 

Heinrich Onif ron Sidin rennc/a t t/ir I^eli&n den Xirolaius Vo^/t ro»! ffioi'Jst^in 
und »einer GentaJdin Biela durc/i die JJi/r/'er Morbach, Jiajij/erode und Mt ns^erc, 

1278 AptU 4. 

Xos HanricKs comes, Ilaurtcu.s et Jo/nanifs , iioti nosiri . w\\\ r\-^\< \\yv- 
sentos lictmis inspccturis noriini l'nciiims, (|uo(l coiituliimis «liN-cto Hili-Ii iiostro 
fiumiuo Nidiolao aduocato de Jhoidesteiii et ikmiiin' Byelett ' ejm coUaterali in 
aucm«itetioiim feodi aui ad die» vite ipflomm quidquid habebamiu jnm in vfllis 
viddieet Mw^mA, Btg^tpenMk*» Mem^pete* quiete iicivipiciulum. Et ort sden- 
dutn, quod post tlocossum porum prodirta oniniii ot -iiimilu ad ii<»s ot ad iiostros 
heiodps lihcro nnfitciitur sim> i-tmtradittitiiK* ipsorum h«'i«'<luu> et suiTcstioruni. 
lu eujuä rei teAtiuioniuin Higilluin noittruiii pn'M'iitibuH appeiiHuin. Datum a. d. 
MGGLXX octaTo feria tieeunda ante rammi palinaniin. 

Orig. im Pr. Vrig. zu Cobleiu. Uedr. Fahne ä. 37. — i. e. Bwtxix. — ^) Mor- 
b$iA und Bipjicnth boi Hnodaten. — Unb«lMiwt, ^mbudwipHch in der Nllw 
der beid» aadei» DQrfer gelegen. 



Seeen des Nicolaus Vogt von HunoUtein und seiner Gemahlin BUHa, dc^s die 
Vogtei in den Dörfern Morbach, liaperode und Meu&perrh ihnen vom Graft» 
Heinrich von Salm nur ai/^' Lebensseü verliehen üt, 1278 4. 

Ero Ny^Aotaxa aduoeaUu de Mmoltstein et Bida mea ecUaiendiB unhrerris 

prrs(>nt('s lir<Tus insperturis nohun faoiiniis, iniod jtnrs adiiocatie in rillis i-ide- 
licei Morbach, Haperode, Meiisperch, tloniimim Jhnrieum coviitem de Sahiüs 
et libero» suos contiiigenH, quam uobi» in au^nuentationem feodi noHtri ad dies 
vite nostre predictus Henricus come» et prcfati liberi eui contulerunt , pot<t deccä- 
mm nostrum ad Bepedietain Henricum eomitem et antedicto« lib^ti absolute 
rerertetur, non obatante aliqua contradictione noatromm libcrorum seu suocesao- 
nim nostrnniiii. Tn nijus rf»i tnsrinioniiini i>ro-i<'ntilitis liti-iis sitrilhim moum mm 
cum sigfillo diltM-ti conmnguinei niei domini Wiüielvu dicti Boucel * est appen- 
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nun. Dutnin a. d. Milledmo dneeotedmo LXX octavo fiaria aecunda ante nanos 
palmanioi. 

TransMuiiipt vou 1353 im Pr. Arch. zu Coblcuz. — *) Wilhelm genannt BüMsl VOB 
Stein oder Obenteio. Ueber di««e« GeiMJileebt vergl. Beilage V. 

St'fJd/i.s Vu</t roll IhdKjlstein l)csi(>j,'i'lt ilic Sühnr tlcs Witdgraj'en Emich 
mit den Gräf ten Ihiitrich und Johann von iipanheim. * Dat. et aut. Kastelun 
1279 octsTa Pasrhc (0. April). 

Spaobeiuter Copialb. ^^ro. IV toi. tiTb -tj7t> im grolisherzügl. Luuileäarcbiv zu Uarls- 
rdie. - *) TeigL Nro. LIT. 

LXVIIL 

Jt^num Orqf von Spanheim rent^tre&t dem «dien . Mann Nieohtti Vogt von 
Sunoütem 6 Mark jahrlirhfn Mattngidde» am den DSrfem Bnu^HfürB, 
Mattinlbaek und Schüren, 1279 Mai 6. 

Nouerint universi pre««iitiuni inspectore», qnod dm Ji^annet eomes de 

Spauhevi |tn> Ht'xsiiirinta iniircis )i<|u«'ii. lirnarioruin, in quibuB nobiU viro Nycholao 
adno'iif/t <l<' f/itnolstriu pro IViuio lioiimijiali toncmur, sex man-tis sin<^ilis annis 
de pioiuria iiutxunuali assiguavinlu^ in villi^, (|ue appeUantur ßruc/ncäicj llat- 
lötSaeA et ä^eftttrefi.* Offidatun, qui pru toiupure ibidem fiierit, aMsigimbit easdem 
tamdiii quoad luqne pre&to N. aexmiKiiita marcafl aqaen. dcnar. dedimuSf qua« 
vcro in locuin cortum pro horeditiitc mutabit. Quam htTcilitarr rn pn latiis N. et 
sni licredes a \wh\< <'t a iiostris hcmlilm-^ in tVodo liniiijijiiili > |it|ii<'l)i(. Insuper 
proHteinui', i[Uod «i otHt-iatus ibidem cün.stitutus VI marcaf> aumuitiiu dare uegle- 
xerit termino memorato, aepedictas N. pignora ipsius officiati et hominum noetro- 
rum in praliliatiB TÜlis oommflniDtiiim oapere poterit dne qnalibet noetra redamap 
tiono uel offensa. Tu ( iii\is rci certitudinem presentem cartam nostr*» tradidinuiK 
si^illo ( omniuniraiii. Actum et datum anuo domini M.CC.LXX. nono. in cratitino 
asi'eiiHionis dmiiiiii. 

* Urig. mit äiegei im fürstl. Wittgcnst. Arch. su Berleburg. — *) üruchweiler, liottco- 
baeb oad Sduuaurea aa dar Satlidiea AUMhnBg da* Idar^Hochwaldea, im Enu 
Bankaatal. 

7» 
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L\ll. 

Die Uriiilfii Tlifoderi'-h v)n/ Xi''of'ii/.-< ron J/(ifft)t ife/ohen srlimllns rjn halten 
ihren Schwager AicUnm Vogt von UmioLihm, Jtssfrtt lirmhr Johann umf th.^ 
Letaitem S^wüyertokn FritdriA vw Qrmbert^ tcttjtn geleisteter Jiun/.sr /,<iß. 

1879 JuU 6. 

No» Theoäerirus et NychoLnu» domini ile Hiigene Jrntres, uuhtt.i, iiutuiu 

fodmus univerais presente» Uttenw ineppctuns, quod cum im virw hone«to« do- 
1IUII08 iV^efto/emm aduoeattm de BunoUgteyn, sororium ttoatrum, Juhmuem 

aduooitiini , fratrfSj ac Fn'derirmn <l< (Irimherrh '. niiJifeni, generum ijmu.i 
doii'wi ./nfiavi/is. ilfdoriniiis scu rftiistitin'riiiuis nostros tiilfiiis-^orcs viris noliilil)iis 
domino Sgiuoni caiuiii Stiroponten. i't doiiiiau Jucubo dr W'amesjierch uet luiii 
domino Johami de Eyvoüre mque ad quadraginta airnos pro pace intw ipeoe et 
II08 facta in perpetuuin fidt litcr obseruand«, prout in litten« attper hoc conCediB 
plenius coiitincHir, proniirtiimis homi fidc dioNts imstros fidoiussnn's ^npi r mnnilms 
prpniissis coiisrnmrf pi'iiitus iiiiicmpncs, ad (luoil per nos fiiciciuluiii ims i-t lnnm 
nostra prest'iitibu» ubli^auius. In cuju» rei ti>>«tiuioniuni ego Thcodericui* de llagi'ne 
predictna aigilluin meum presentibiia apposui, quo ego Nfdwlans frater du« una- 
cum et uauB nuni rt < ont<-nrus . cum sit^illutn proprium Bon babeam ista Tire. 
Datum anno domini inilli'^inm •luiriitr-.iiiin Hf|)tTiiii!f<'simo nono feria quarta pro* 
xima post fe^tum beutuiuni Peti-i et Pauli apostulurum. 

Oi-ig. ohne Siegel im f^rstl Witigcnat. Areh. in Berleblirg. — ') Uabar ditaai O«- 
•chlecht T«^. Beilage VI. 

EeinriA Qraf vm 8tdm verkauf dem ErMm^f HemrüA von Trier wme 

Betät ung en zu Bernkastel und Monzelfeld, rerzichtet <nif seine Rechte wegen 
der vertrafjmidrig erhouten Ve»te bei Bernkastel und erlaubt dem Nifolnm 
Vogt von ihmoUtein seine Lehen zu Bernkastel und Monzelfeld an das Erzstiß 

zu veräuj'sern. 1280 Ajm'l I. 

Noa Heüiriau Comes de Salmis, Heinrieus e< Jwtmes armigeri, nati 
^Mws, unireraia preseote» literas inspecturia notum ease Tolnmua, qaod omnia 
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boim iiostra et |«i<-><'>si()n(>s, que et >|uas iuibemns et habere poteramust apud 
Beriiikoittfl' et M/iii'/n/ilc' ctiin Omnibus juribus i>t atdnontiis, i[uv tvwums et 
habenius in tV'odo a tloiniiiii nustro lloiriro arrliiepisrojto pleno juit' vendidinuis 
et veiuliinu« ei*lfiii tlomiuo noHtro lleiirico artliiepiscopo iut uou efclesie Treui- 
renri, «c trndidimus et tradimus mu qua« tmendä et posndenda padfice et quiete 
]jrii i iiiiL'^i nfi« libris Treu, donar., supi'i- i|uibus oninibu^ nbi a nobü venditia 
eiilfiii (lomiiKi nosrro Hicbicpisnipo et rci lesic Treuin iisi tacero «'t prestare pro- 
niittimus, tid«- data et jununento h nobis prestito corporali, )(uaraniliani debitani 
et cutiMuetaui, castro HwiolMeiu cum jttribws et atti)tentiü suis ac bonis aliis 
noiu H heredtim notlris takü. Item omm juri actioni, que nolna compe- 
tunt seu competerc putuerunt et in posterum pomwit quomodf^bet contra prefa- 
tum domimini nosti'un\ ar<'hi«"pincopuni et suos sncfrssorcs srn «'i-ilcsiani Ti-i'ui- 
renseiii occasione castri j^er dictum dominum arcUiej/iscopum nostrum edißcati 
ajßud SerAAmi^* plene rmuntiMUiiiB et effisetUMiiims, ae aaper daiüiis et inju- 
riis, ri que nobü per hujus eastri constmctioneiii lüerint ttlata, ipeum domräum 
nofltruin ardüepiscoputn , suceesHoros suus et ecdesiam Tr^uin noMn pre^entihua 
acquitamus . «<■ nmn*' jus, ipiod nobis compf'ti'n* po.ssit in diffo < ;istn» i sirifmo 
edifieationiü fjusdem custri plcnarie traitöteriniud iii predictum urchiepiscupum, 
anoB racoeaaorea et ecdesiam Treuimiseni , nihil nobia ibidem reaervantes, pro 
CCL librts Treu, denar. Si quae literaa et haboimna et habemaa a predecea- 
soiibus dirti doniini art-hiepiscopi, vidolioot (juod nulluni oastnnn in pcrpctuum 
edifieari dobcrct in inontr, ubi dictum rastnim jani est fonstrmtuTn , snb (|U!i- 
cunque Ibrma verboruni, uulliut> viguris esäe volmnus aut mouienti; quibus oriam 
üteria ex nunc rennntiaraua. Preterea « Nteolmm aduoeaium de Hunokatein, 
fidelem nostrum dilectum, bona sun, que a mbis ajtud Berinkastck- et Mttnr 
cinnlf hl fi'.thi f'-ntt et liubfl, vondere conrii;(>iit prcfato donnTi • Mn-hit-piscoju) 
ant sucfcssuribus suis v«>l pprmutare aut qutnuiiijUf uliu tirub» alu^iarionis rrann- 
feno iu eundeni, venditionem, {>ermutatioiK>m ao alieuatiunem huju!<uiodi ex nunc 
grataa ao rataa habemuB et habebinma per omnia bona fide noatmm expreasum 
consensum ex nunc adhibontps , ita tamen, qaod dictaa adoocatus tantimdem de 
ItoTii- suis a nobis in fcndo recijuet. quo nos et succpssor^'s nostri a momorato 
douiiuo arohiopiscopo nivi castro HunrAtsteiii et alüs bovis iiostri» tt'n(<biniUK 
jure f'wdali. Huju» rci ti'stes sunt Coniadus episcopus Argentinensisj Boemun- 
du» primieerAi» Metenm, Himrieu» comei (hmmijHmA, Senrüm eomes de 
Forbach j Botviviohi.s <k. Grimberg et Egü^ de WarnetpenA, mbW. Actum 
et datum a. d. MCCLXXX KaL Aprilia. 
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Otig. HB Pr. Areh. ni Coblenz. G«fir. Hondieini 1, 9ti. Fahae 8. 44. — *) Aof 

•Irr Hufecrn Spite der rrkundo stflit : .littora eiiipfionis :n!vn ritic (?(■ B<>niil<a«tcl" 
mit dem spätem Zusate ,ct omiiiuui iurium". Audi die GesU Trev. jjeben aU 
Kaofaobjakt die advocttu de BermlcMtol an. £> wann alw hanpUHeUicb die 
Vt)gt('ir<( litc lit- (irafcn, wciiln vcrkauCt wurden. Daher heifst c» «uch in den 
Weistbümeru: ,xu Boi-aka«lel ist der £rzbi»cbof Bischof aad tiraf cugleicb." Als 
Bischof oder Landesherr erhielt frtther der Enbischof die Hllfte der Bete and 
Schatzuii;:: «*i<wie auch der ' lei-irlits^efalle , von jetzt an erhielt er noch unter dem 
Titel »(irat'enrecbt" von der andern Uxlfte 4 Ohmeo Wein und 4 l*fiuid Pfennige 
smn Torans und dann vom Rest noeh ivei Theile; der dritte TheO veihlieb den 
Beamten, welcher vom (irafen mit der Untcrvogtei belehnt war und deshalb den 
Titel «Vogt- führte. Der Voigt bcsog aiso ungeflUir den sechsten Theil von der 
Bete, Schätzung und den GÄrichtegefltUea; nur ron den Strafen, welche beim 
Yogtgiilolit (Vogtding) eingingen, erhielt er den vierten Theil. — l)if Burg 
wnrde withn^clicinlich während de» Krieges um die Grafschaft Castei (127&— i27B) 
und swar gegen den oben (Nro. III) mitgetheilten Vortrag erbaut. 

LJK\i. 

j^* Jiriiilcr Ltuhüig tmd Philijq) (Srnjt n Ihiitbercli rerzi'ht' jt nuf dif Güter, 
toelcJie jSicol€M8 Vogt von Jiuu'Jsfrin run IlmneUte Jiuidffroe gekauft hat. 

l:^!<(f Orr. JH. 

Nos LudovicKü rij„u:s dt HotibeTch et Phäippus Jru&es notum facuttlM 

v!ihii"r>i> [(n>siMit<'m lifi'rant tm i- i|H<h1 noH cuni Ihhih voIuntHt«' cum 

cominunicata manu rcsi^iiavimiis sujx r liona. que J^icoLaus aduocatus da UunoL- 
aUfin euüt ergu Upniieluuem «üctuin llui<lgr<ii>. Datum a. d. HOCLXXX in 
seeunds feria ante natiiütatem doniini. 

Oi%. im Pr. Arch. so Cobleni. 

£ndn9ekof Memnch von Trier hewkimdnt dik Freizügigkeit dtt LtCItte ttl der 
Herrschaft MmoUtein. 1281 März 17. 

N 08 Therricus decanns ecdeaie 8. Deodati de 8. Deodato ad curiam Roma- 
nam nidio medio pertinentiB. Notum ftuämns miuereia, quod aoa anno domini 
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HCCGXtXXII S Thomo apostoli vidirnuiif temiimus ac de verbo ad verbum 
pcrle<j:imus (jUH»s<iuin littcrus saniis ot intcfrras omniqnc vicio «»t «UHpirinno <-ari!iite8, 
veris sigillis prout prima farie apparebat si^ad», quurum tenur talLs est: 

No8 Hanriu par U graice de Dea onoeuesque de Trieves fiuaoiiB «iToir » 
tot», que IM» ne nun« aultre qoi apres noa mit ar8ceu<»que de Trieves ne poom 
iu> HC dovons rctcnir iiuns dt'Z hommcs de la chafderif de lhriin!piere, ijui 
soiont Ic sif^tior df llaiiiiipi<'n> (pii qui sirt's on soir. ne niiiis di-z liommes rom- 
muibi ; et »e uos tusiensi /ranche vüle en Ui chatelerie de iinroHch(Ueä , nos ne 
retMiriens nims ne ä aultre de nos, et se noe aoqaeetiens aiiltrefl terres ne U 
Hulci, cliat^'uns i aueroit teile raison com aTOÖr dereroit. Et pour ccu que ceu 
soit fVnni' ( Iiozc i'f cstanble avons uns mix notri> s<'ol on ooz jtrcstMis Ivttrcz en 
tesnioinifiiaii^i' d»' vciiti i, que fiircnt lair lau de graice mü dous cen« et quatre 
viiit$ lou lundi duuuut le iuiiaireH.me ou muis de inart». 

Et in testimonium visionis et lecture litteramm prescriptaram Noa decanus 
predictuB sigillnm nostrum huic* transscripto fedmus appensari Datum anno et 
die anpradii^ 

Onlgnul-Tnaarampt im Fr. Areb. n CoUcas. 

Aicolam Vogt von Jhinolstein bezeugt den Yergleieli zwibi-hen di-iii KluHter 
BaTengiersburg und Jokasm Herrn vcn Heinzenberg * fiber de» Letitem Vogtei- 
rechte. Dat. 1281 Non. Junii (5. Juni). 

On^ im Aldi, la Coblow. — *) Ueber diem« mi« daaVtfgten vea Huaofatein 
Terwaadls GMchlecfat Tei^gL BflOageYIL 

Hemriek Qm^ von Seäm verffSnda dem Enäfü^ef J%tttr««ft von IHer den 

Hof zu Drütte viit den Dlirferu //oinroA, Moi'rshnqh , FIurM/r, Httnikeim, 
Mort^eäk imd WoluMerg udt Ausufdiuip emrr JidirrHrente ßir üu^ Vogt wm 

llmiolKt, n,. 1-281 Dec. /. 

Nos ffi}/n'n/s conies de Saiinis, Henricvs et Johmnifs j'rntrr.H. vnti seil 
Uberi tpsitu, notum esse volumus univer»is preisentet» Utteru«^ inttpei-turit», quod 
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taunnur ex causa niiitui reverendo patri rt domino noiitini H. det gratia 2Vm»- 
rorttm arckiepuecipo in quingentis librii« Treveren. denar. bonorum et legalium, 

(Jims |H'ofif«'iinir m- rt'cutfnosoiimis pi-r ]in'sf'nfcs noliis cs^c nli ipso domino nontro 
traditiis iiitc!rriilit<'r et sulutiis in ptviinia miiinrat;! in \i<^fiitt's iiostras m'0«8- 
sitwteh pioviiU' convor.-'aH ; pn» ({Uh iMVUiiif >uiiiiiia rnrtini, nontram de Drone* 
9t vSh» inßttscripta» rideliret HoinroA, Mcirthngh, Hvetor, Htmtkeim, Mm^ ' 
«dletüft «t Wobii:<}>pr«jh* ruoi iinivi-rsis et siiiu:uli> suis iitriiii'iitiis, redditibufl, pro- 

v»'iitif>ns er jiiriliiis, hninin i-t juifnio tlivtt- ntvtis fl ips<iruiii rilhtnan, <m«' niiinia 
H'iK'iiius i«t liatMMuu^: in (cikIii a un inniato iloiiiiiui nostn» ai'<'lii(>|)isci)|iii , iinaniiui 
Toluntate et jwri «'oiisonMii titnlo ^iyiati i» neu ijpoÜiKce i^i <lominu arcliiepüicupo 
et ecclesie huc TrevervnM libera et abxolut» ob omni onerp deintoram et quaviB 
uliu ohli^atione nbli^'unuiM per prei^ntet« tcuenda et percipienda pacifice et quiete, 
sicut ca liiK'tciius |>lni(i iun- tonuinuis t>t iHtsscdiiims ar ]n<n <'|iiinus , hm- oxpressti, 
«juml Hugo lulvwatuii if> Ilinioltsttin, jitlelis noxter, tret» libran r«>il(liruuui sin- 
gulis aniiix in precariu seu pttitiunv cariiispriTÜ in Tillis Hwwroth et Moeirsbagk 
predictis pociiHet et habebit Item in cwrfe de Drone supradicta ffermanmu de 
Lussindigh fidelis noster, «{uoIIIk r anno in priM aria xen peticione annone quin- 
dccifn inaMni »iliirinis i't .Incni nuiMia avciir Tnucmi. nK'nsnrc priTipicr , i|uo 
uliKriaturi ditii «lomini nnstri an-liicpiMupi T^•t•u»'rl■n^is, ijui j»r<> ti-nipoir tucrit, 
eis aedgnabit. Item quadia^ta Kolidot«, qaoR no» ab olBciato noetro dicte cnrtis 
de Drone perdpere consnevimus. Item quadraginta solidoe in precaria camispriTÜ 
et doconi soIid<i-^ tl>' Jvre, qxtod voeattir serricwm advoffih', i|u<»s «'riani in eadem 
<*urte de Driinc haln iv er iiirpiporc >(m-M<'vinnis, niliciatU)^ i-jusili ni donn'ni nt»?;tri 
archiepiscopi ninfjulis aiinis, >i iltidcni j)n>vciiire et habcri potcruiit, nohin wl 
alten, oui deputaverimus, de jussu nostro pro nobie et noetro nomine a^siguabtt. 
BeeerrBBtee etiam nobi« in predictis sex TÜlis s^plimam swe jm, quod vocatur 
»epiiina*j Pt duo molendina vxixu dualms silvis nostrin ibidoni sitis; hoc nibilominu« 
ncto. <jiiftd liiiniincs dictanim villaruni in silvis li<;na ad usus i-t nori'ssifnfos ('(»rum 
libm* socart' vuloant et in rnitribus uti ad omncs utilitates sua,»t ^^ic:ut huc(«'nus 
facere coneuevernnt, et t{u>al ipse dominus noster archiepisctipus unum ex homi- 
nibuB dictarum vilkntm, quem Toluerit, ad dictas silTas ouetodiendas deputabit, 
qui easdcni fidclifiT eiintodiat et <lili'^^<'nt<'r, m- vcndanfur srii alitpiafenns dcva- 
><t('ntur. I)ii'ta.s<pi(' nii tini »'t villas idcni domiinis n<iHr<'r an liicpix <ipiis er i'jus 
»ueeessoics tani diu teiielmnt et (Wrinidebiuit ac rt-dditiis, proM-ntus et jura iude 
integraliter peroipient et in limia suoe convertent, ipsis pen * ptis in eortem minime 
oomputandis , donec dicte quingente fibre per noe yd. beredee noetros dicta domiiio 
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noetro archiepincopo vel aucoeBSoriboB soSb «ut ecdfliie Treyerenfli plenaric solute 
fuerint ot restitute. Renunciantcs expresse et ex certn Hcientia oxccptioni dictc 
pecunie non numerate, non tradite et noii »olute uobi», doli mali oxceptioni in 
iMtam ae nüvenia et nngdiB cxceptbiiibtts, aUcKatuniilMiB «t tarn Juri» quam 
fiicli ddaiumniibaSi per qnaa «ffiBctus pmwentiiim pOMet tmpediri quomoddibet aeu 
in aliquo retardari. Li . cujus roi tcKtimonium et munimen non cotncs predietiu 
sipillum nostrum, quo no9 llonrious et .Iuli)miii > fratrcs prp<li<ti miiinim ipso 
domino patre no»tro usi sumus, et ad noätruui cuimtiä uc Heiirici et Joliauiii» 
fratmm instanliBni et TOgntom nobOinm Tironim domim &fmonü 8ar«^po«Ueiui$ 
et domiHi Henriei de Furpat^ eomäum Bigilla hü» fitteru sunt appensa. Et 
no8 Symon Sarapontensis et Ilonrieus de Furpacph rniiiitcs ml dictonim doinini 
Ilenric'i eoniiris de Salmi» ac Ilenrici et .loluinnis tiliuniiu ■<ii<nurn instiintintii et 
rogatum üigilla nustra preäendbu» litterits duxiuiu» appoueiida. Datum a. d. M.CC. 
ootuaftesinio primo in enurtino beati Andree apostofi. 

Orig. im Pr. Arch zu ('i)blpiiz Gfilr Faliiio iS. 4". — Durch diese Pfandschaft 
wurde der ganze üatiiche Theil der Herrschaft Hunolstein losgetrennt und bildeto 
▼OB dft an ein eigenes erzbischiiflichcs Amt, welches nach der vom Erzbiscbof 
Baldewin erbauten Vl'sU: Baldcnu» <lcn Nanicn „Amt Baldeuau" erhielt. Zu dicjicm 
Amt gehörten auläer den in der Urkunde genannten Dürfern uuch die Orte Uiune- 
nth, Wingerwtb, Morbaefa, Bapperath, Gutenthal (zum Theil), Heinzerath, Weda- 
nthi Loncamp und Conimcn. Die nochgerichtssacLon wurden nach wie vor atn 
Hocbgericbt zu Bernkastel verhandelt, das Vogtgericht aber vorblieb den Vögten 
TOD HoDolBteiii. Uaber die BMlite de« EnbüehoA, der QnSm too Sehn imd der 
Vögte von FIunolNtein im Hof zu Drone «rinlit interessanten Aufsclilnr« da.s Wei«- 
thom vom Jahre 1315. — ') Von jetzt an Hi«choCitbron genannt, zum Unterschied 
von GrafeBthna, welehea dem Grafen von Selm verblteli, und NenmegeadnoB, 
wclche^s zur HrtiMfiaft Neumagen gehltrte. — Horath, Mcrsohl.ich , Doxel^ 
Uondbeim, Morscheid und W Olsburg alle bei Biacbofalbron. ~ Loeaeoicb tm 

• Kellten llosehifer bei Zeltingen. — Der Siebente snnvlna aneh der FilnAe 
war eine Abgabe von Sduffidlaad C^fHUland) oder Rodland (Lohbeciken), wenn 
ei mit Frucht bebaut war. 
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Hugo von Schtmel und seine Frau ElinaUÜi l i'rhiuj'eu den Brüdern ^'icolatu 
vnd Jokam Vielen von Huru^tiem den und da* PatnmaüretM m 

BMunfdd, 1282 März 25, 

\ iuii<'rHis |in>s«'nt<'s Iitt«nas iuspot turis. Nos /lugo de Sr/m»sel ' et Elisahet 
ttxor ej'm notUDi faciniUH, quoil äociata manu proptor vrgi'iiffin iiei-t'^Kitutetu 
iHwtram et Ttilitatem eTidentem deeimani noilram. tpectantem ad vältm de Bit' 
kmudl* siue jus ipsam ptTcipiondi cum jure patrcnatut eceUtie ibidem, in quo- 
rum pf)HH<'nsiono pacifiia liacttMins fniimi.s, cum omni jurt' t'f (Iniiiiiii" . «jim ;i<l 
nos epet'tut, viri» hoiiestin duiuinis Nirhohtu H Johanni JintriOns aJuooidü de 
BunaUtUn vendidiiniw et veniUmuK pro oituat^inta libris Treueren, deuar. bono* 
mm «t legalium, qiu» profitomur nobis ab da integre penolutas; oomi juri nobis 
competenti in dicto dedma um juri oam peirdpi<Hidi ac juri patromitaB raiunla- 
iintf-; nrnriiiio, ac ipsuin j'iH transfcriimiK pi-r pn'scntrs in (-»isdem, roiumtiaiitfx 
etium exccptioni <lict(> pccuaii.- nun pcTäulute, liuli Diuli et ouuiibu8 c-Xt'optioniltus 
et defennonibuä, quanim renuntiatio specialis finret ncoesaaria et expree^a, quam 
pro (ULpresBiB Tolmnus habere. Et ne frans, dolns vel malitia in venditioiie pre- 
dicta inAoroedant, ego EUaaba predicta venditioni dictc dedme, imik* jprius in 
donationem propter nvptws assignate, expresHO const-nrio , ccssanHbu!« quoque 
vi, metu vel coac-tione qualic-uuque, tactin sacrosancdä t<^vullgolii^ juru, quud cuntra 
premissa non remam in fatnrum. Eligentee nos ambo, quud »i prcmissis oon- 
traire TeHemus, nt offidatis Treuerenda de pleno juro nos per excornmaniBationis 
sententiam compcllat ad ohservationom promissorum. In cujus rei tcstimonium 
prr^cntes littcras dictis |'ratril)us sigillis oflicialis Trcuerensis ac nffioialis i-urie 
dominiW. archidiaconi in ecclesia Treuorentii, que prescndbuts apponi rtjgauiums, 
tradidimus roborataa. Et nos ofBdalee predicti ad preees didörom conjugiun 
sigtUa noetra duzimus presentibus apponenda. Datum a. d. M.CC. ootoagesimo 
seeundo, Cwia quarta post ramos palmarum. 

Orig. im ¥t, Aldi, an Coblei». — ZOscb. — Diosn Zdient w«r Lehen Tom 
Scndll 'Mim. 
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hXWl. 

Quittancia a Georgio Coiuile Irstito data * <|uO(i Nifolam advocatm de 
HimoUstem 40U libra"^ pro Hennco Comäe da Halmü persolvcrit. Dat. 1282. 

Bflpartor. A» mVt. Areb. sn CoU«iit. 

LÄXMih ' 

Heinrich Graf ron Salm vermehrt die Lehen des 2^icolam Vogt von Jlunohtein 
und Keiner Gemahlin Beatrix durch die Dörfer Lampersberch , Odenrot, Con~ 
cetdmck, Qodendal, Morbach, Eajperot und MembercL 1282 August 19. 

No6 Hwmieii» eome» d$ Salmü «d uniTeraoniin notioiam ▼oliimiu pemnire, 
quod no8 düectorain nostronun et fidplium Xicfiolai advocati de Stmolstmi et 

lifntri'-is ejn.i nxoris legitime, tidflitafis nniita <-t L^jita obsefjuia nobis ah ois 
multipliciter impeiiäa benevole et gratiüt«iui< utttii(lt'utf.s, feudum, ^uod a nobis 
luMteaufl temietimt} «« de «omenm et vckaUatB Hmrid et Jokamk Ubvonm 
fiottronm melionunus et augemiiB atque in hajiumodi melioraii«in«iii et augmen- 
tationeni eis ad vitam utrinsque ipsorum conccdiinu» , coiiforiinus et asRignanms 
villaa nostras vidolio»'( L'rmpershfr'^h, OJe/irotj Concenhitsch * , Godt tidid. Er- 
bach, Buperot et Memberch cum uiüversis et »ingulis attiucntiis, redditilius, jjio- 
Tenrilnu, homiottnia, honore än honoribua ac juribua TiUaniin earandem , quas 
supradictas villas cum omnibna predietia articulis a veneraibüi jtalre et dommo 
JET. dei grntia Trevirensi archiepiscopo in feodiim tenemus. Promittentes fide 
data vcl ptTstifa corporali pro nobis et dictis II. ot .In. liberis nostris seu here- 
(iiijus, quud uuä dictus ounjuges uuätrus fidele» nun inquietabimus vel inquietari 
procurat^vR arte ingenio wea aliqaa oecarione inquietari permüteaiiu mper 
angmentatioiic dicti feodi in toto vel in parte, ad quod non et diotos nostroa 
lilicro^ In i 'ileH prcHentium trnori^ firmiter obli^amup. Post (il)itum vero dicto- 
rum conju^um K. et V>. ainlioruiu uugmentatio prenominati feodi ad nos et nnstros 
heredes libcre rovcrtctur. In cujus rei testimonium prefatis dilectiä nostris N. et 
B. pffescntem litteram rigillo noatro contolimiu öginatain. Noa vero Heinricas et 
Joliannea antedicti, qiiia sigiDis caremue propriis, ut noster con^enHUH et volunta» 
in jminiaais adhibeatur, ngiUiHn viri noMia domini Henriei de Forpaeh, fKWtn' 
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comongmm, mäitit, petirämis ^Bentilnis in Teritatig testimoiiium «pponi. Datum 
a. a. HCCLXXXU feria IV port assumpt. b. Marie V. 

Orig. im Pr. Arch. zu Cobicnz. Gedr. Fahne S. 30. Die Urkunde f*l»t zusammea 
die einzelnen Verpfandungen und Verleihungen von 1S72| 1276 and 127B. — 
*) CoaMoboMh, «in eianlaer Hof, jetat Oderter Hof gaauuit, miw bei Odert. 



^icolaus Vogt von liunuLuteiH verspricht dem Gra/en lleinrich von 6<ilm ßir 
* 1000 iTMf^esle l^fwaid Pfennig« <!» StMi^a HmnättMi med&t mUdetugeben. 

2S82 AuguMt 19. 

»7«' Kirhf)}f's roois de TfeiifufjU'^re ftiis ronissant u toiis quo (|in'Il»' hotiro, 
<jue uu'i* lioiiorablez nirvn Ilauris cucm de Stiume« ou »in lioir paieruiit a mi 
on a me« hoire inO livres de TreTflflienB de bonne monoie leaul, hob lor rende- 
roiiH Ion ('hiistd de ffetiniqn'ere et toute \m wai^ierefl que BOB tenons por les 
niil livn's licvunt ditti-s. Kr de rru a tcnir l«'auinant lor cn avims ims domici a 
pk'fjrs t't a ri'iitidiirs |iar lor tois et par I«r scriiians ,^i(piur Boticel de la l'iere, 
signors Th. et yichole Jreres de la Uuie, siguor Bouri de Cantrez, signor 
Bertrant de Wetudenotee, tignor WäUsume de Smed^rwg, ngnon Fern et hom- 
Ii- rt freres de Cajstrez, signor ßgbode de Idetemberg, t^nor Jehan de BUeze, 
Chevaliers, »'ii tvWv inenicn'. ipK- er uns nc rt'mru'ris a iiotn- sit,nn'r II contf* 
(levunt dit lou chastel de Jlonaiipicrf ou as si'.s hoir» et la waij^n re tjue nos 
tenoiu por les mil livres dedan» let« quinze jui-ä quc nut> serous peie de» tuil 
Ihne ou auBoia ciat plege deaua nommei tanroient par lor sermana a Sarebmche 
ne nm partiroieiit juqaea atant que no8 averiens rcndu le chHätel devant dit et 
lee waig;ierrK. Et por reu (pie ceu »oit ferne elioze et p«table sont ces presentes 
lettres scellees de mon seel et des sces signor Bouccl de la Piere et signor Th. 
de la Haie par ma requeste et par la requeste des autrez pleges derant nonniNa 
qui noAt hüb boob m tamo^naige de veritel Que fturent faitea le inaoredi devant 
feste aaint Berthreaieii lapoetre lan M.CC. et qnatre tihb et dens ana. 

Orig. ohne Siegel im Pr. Arch zu Cohlenz, woselbst von dieser L'rkuude ooch fol- 
gende l^aaampte: 1) Der EUMdMA Ton Tiaatiagen, Aebtinin la HerbotalMni 
in Holaer DiBeeM, d. d. ctaaliao omniam aenetonan. 3) Dea Abti BaneeKa 
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von Scnonc.'- in 'rmilrr Dirtresc mit f» andern HunoI»toit>. Udtk. A. d. 1351 vice- 
ftimo «jiutrto die mensis Maji. 3) De« Hofs zu Trier d. d I35S «ablMto poat Qibmi» 
idmodo iSbet «in Yidmnia der trieriMben Anhidfikmie Boemond tob SaarixldMiB 
und Gottfried von Brandenburg mit t andern gletchfalls in Nro. 2 entbaUanen 
Urkk. d. d. 1351 daodedma di« meiuis Novcmbria. 4) Des Dechantcn TbeiiWM 
voa &IL Deodat d. d. 1»7S StTbome aport. 



Heümch Graf von Salm heßelilt seinen Vataäm und Burgleuien, dem Niooiam 
Vogt von MunoUkm Gekortam zu latteiu 22B2 Jiuffittt 19» 

Elgo Ileinricus comes de Saimü, Heinrictusj Johannen et Friäericm, /ra- 
tr«$, mei üben, notum fiadmus vniuersis pre««nte8 litteras inspectoria, quod 

Castrum nostntm HundBüteiu cum onmibus a|)prn«li<'n>, quas halM^liaimis liodioma 
die « t possiilt'ljaimis non <)blii,'atas, in vyipn domini X/'m/ni. ilthrfi ßdelis nostri, 
^osuimm ßdelüer custodienduvi. pi tM i|n*'iit«'s et iiiHiiiluiit«'s ttiimibu.s HdclibuH 
noetrn kc hominibus, militibus, amigori.s et burgcmiibus, ut dicto Nicoiao 
ob«diant tanquam nolmi) si preeentes easemns. In eujua rei testimoniiun egn 
Hoinrious comes prodietiis »iiirillum meom presoitibus appn.sui. et 1108 Heinricas, 
.Johannes et Fridcrictis tratres proilieti prcetiti sniims iiohilcin vinim dileetum 
consanguineum nostrum Heinriciivi dominuin de Four^ucU, quod »igillum suum 
preBentibus pro nobis apposuit, eo quod sigillo oaremus. Datum a. d. M.CSC. 
oetnagerimo seoinclo feria quarta ante festnm Bardiolomei ji^Kwtoli. 

Orig. im Pr. Arch. zu Coblenz. 



Jfn'nn'ck Graf von Salm j-erpfä»det dem Nicolaus Vogt von Ihniolsfcin ßlr 
1000 tnerische Pfund Pfennige die Vexte Hunolstein und den Zehefit zu Ach- 
tehbach und erUmbt ifm, alle an Andere verpfändeten Güter einzulösen. 

1S8S Ausfwt 20. 

Nos Ilenricus com^s de Sidmis, Ihnricn» , d'ihnimes et Friderimx noatn 
liberif notum facimus universis preHenä äcriptum in^pecturis, quod tenemur dilecto 
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fideli nofltro domino Niekolao advocoto de llundniein et hpredibus «uis in Mille 
Kbm Treueren, demr. boiiorum et legolium, quaa ab rei-einmuB in peeunta 

numprata. F'ro (|Ua juM iini«' summa raxtnim nostrtnu llmiih'stein cum nmuibus 
appftidiciis ;ttl hadicniam dictn s|M(faiitibu« nou of'liydti.s nhliifavimu» imstra 
buna vuluiitart- i>t sine ilolo, (|Uüu.si^U(.- no8 mlimere coutigerit, et ubliganiuä 
bac interpoittta conditione, quod tmlttts alter poterü redimer« wadigeriam* pro- 
dictam ('X''f]>ii.s no$h-is Ub«rig m- yinfn's. Quod n nos Btne hwedibu« d<-c(MbT<>- 
I11U8, (|uo«l alisif. fili*' nostic rnlmirrc tifbcn-nt et ponscut. Derüuoni ridrh'rct 
de Atzclhiirh ' cum |>n'ilictis jlrt)v^'lltil)U^ ibcti ra-ifri ctiam obli^amuK. S( iernlum 
cut, quaiulucutU|Uti nos seu heietle« norttri «lummo Nicholao vel suis heredibuä 
dictam siunmain peraolTerimiUf Castrum noBtrum Hundestein cum appendkiis pre- 
dictis in maiiu8 nostraa libere et abw^ute äiie aliqua contradictioiie revcitcmr. 
InSUper si ilictum Castrum ' nmlnitwtur vi»l (>\|>uirnnif'nir ulla rafionc vi ] traili- 
tione f\\w falHu clavc, nulluni <lain|iinnn •!)• prciiicta |>ccunia Kustincn- licbent, 
sed Kemper in solutionem eLsdem tencaiur et ad ca>truiu r(<cupcrandiuu ipso« 
bona fide hivabimua. Terram etüm et proveatu» idxU oUtgotoa poumt redi- 
mere et tenere, »cnt iUi pro luulh ienent et temienmtf gtioiuvjue redtmetmifi. 
PromittimuN fümn bona fidr. i|u<Mi in tom spiritunli si-u Hcculari ilc dicta wadi- 
geria nunquani im^uietubimus , nKpiicrarc pcrtnittcnius. In cujus rei tci^tinionium 
D4W HenricuA oomes antedictut« Higillum nustruni duxiuius presentibus apponendum. 
Noa quoque Henrieua Job. et Frider. fratraa prenotati, quia sigillia oarenaua pro- 
priia, aigUIum conaanguinei noatri Henrici domini de Fouqiach pctivimus et pt>ti- 
mus [»rpscntilais in vorifütis tcsn'inonium apponi. Dattim a. d. MCCLXXXII 
fcria (juinta ptwt assuuiptioneni b. Marie virgini». 

Orig. im Pr Arcb. M CoUeoB. Gedr. Faha« S. 40. — i) i. e. Pfiodaefaaft. — 
>) Acbtelabach> 

LXXXi, 

Srzbischof JTeüinch von Trier gelobt (hn Brüdern jNV "/ " v und Jckeam^/ffteil 
von Hunobtem, o?« der vom Wüdgrnfen ihnen rersc/iriehenen JakrurmUe SH 
Jiirkenfeld keine Immg zu thun. 1283 März 1. 

■ Noa J7. d» groHa IVemivnm tirdii^piüeoptt», UniTeraia preaentea litteraa 
inepeetum Tolumus ease notum, quod «uper eo, quod anno uutanti viginti octo 
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libr. Tn^u. di'iuir. aputl BirkenveWi coinpptoiito.s seu prov(>nieilte8 dilectis fidoliVnn 
nostris iV. et Jo. Jhi(n'hi/s (nh ocittia de Himobteifn, ex bonis cisdem a iiobili 
Tiro coinite silvejstri ublignn^ ibidem, liictis advocatis in jure mo eisdem compe- 
tente 8up«r poBSMrioiid av pt rceptione diotontm bonorum seu peeonie predicto 
nnDimi prejudiduni i^enenuri voluimu ant gnmanen. In cujus rti tirtiiiioiniHii ngfl* 
lum nostnun prosentibus diiximus apponenduin. Dutum auDO domiui H.OCLXXXII 
in crastino dominice EstomibL 

Orig. im Pr. Arch. so CoUem. 

Heinrich Graf von Salm erlaubt dem jS'icolaits Vogt von Unnolstein, alle von 
ihm verp/ändetefi Oiiier, wehike zur H«rrnAa/i Ilimoistein gehören, einzulösen. 

1283 September 7. 

No> //. comes (/" Sfilmis, H. f.t Joh. t^t F. /ruires, liberi nostri, tiohitn 
faciiuu» uuivtTMi» pret^ai» »a-iptuin iii.s{)cc:turi:4, quod oniuia bona ad dominium 
et eaelnm SuncHdiitem spectantia, ^ue o flo&ui ofiew» emt chUgata, domuM 
N, advoeato de Smoldutem «t «üb heredibus, ai Tolnnt et posBont redimera, 
et proventUM ijiii i'xiiuU' «'vencrint, ijtsis ad iiu'linraHnTH'ni eoruni foodi, quod a 
nobis pDssiilciit , (piousque nos redinior«' <nntij;erit, noxtra conccdimus b<»na volun- 
tate. IjiHuper prumittimud et volumuä, qtticquid edißcaverit vel in dicta domo 
reetauravervl seoundum suum diehun et fralrü etd Jo. ipm rdimdemuB. Li InguB 
rei testinionium sigtUnmnostrom pre^t ntihu^ est appenBttm. Datum a.d.M.CCJjXXX 
tercio, fiaria terda ante natiTit. b. Marie virginis. 

Oe^. in Pr. Anh. an GoUns. Gedr. Faboe 

L.VWIU. 

Ueiitrich Graf von Salm und sein»' Söhne bekennen, dafi* Nirolmis Vogt 
wm Hunolstein ihnen noch weiter 40 Trier. & aut die Ptandschaft der Bui^ 
IKmohtem gdieben habe. Dat. 1283 in crastino S. Remigii (2. Oetober). 

0%. im Pr. Aroh. m Coblens. 
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LXJUUV. 

Hevmek Graf von Saint überlä/st ßhr erhaltene 160 biensche rjund l'/etmige 
dem IfieoUuu Vogt von Himobttein aÜe diejenigen Lehen erUiek, wefe4« Um, 
«eth«m Bruder Jekatm und Aren Franfu Hos Lebenateü verUeken tind. 

128$ October 7, 

N<w Hemiem eomee de Salmü, Henrieue, Johannes et Friderieus, tpsius 
liiert, notam «sse volumos oiuTerets prefmitex littms mspectnrb, quod nos et 

quililiot iiöstnuii in solidum tcnnnur ex cmisu inutui ililt'ctit fi<loli iKHtnt Xicholno 
adrornto t/t- lfnvohti^i)i, Ij'nfn'r-t' /jus ii.rori ,\v hcrcdilms fiirumltin in ('LX 
libr. Tmifitii. denur. boiKnuiii tt li<;aliiiiu , nobis ab ipsis trHditi» inti'^raliter et 
solntifl in |M'c'uiiia nmnerata. Quam pecnnie sununam eis peraohere pronuttiinus 
I Ul i fide de fcfito b. Bnniirii in Oetd^ri nuper preterito ad duos annos continuos 
iiiiTiHMiiiitt' sfHjurntos. Kt si uns (•»•ssavpriniur! (juoquo iiuhIo in solutionc «licti 
d<'l)iri in pro<lict() ti-rmino, r|u<Hl absir. ( Cfta bona nostia K n'ibiinis ronindfin, 
que et quo» concost^imus t't dediiiius dirtis cuujugibu:« ad dies vite iptsuruui, uec 
noD ceita bona et redditus eorundnn, que et quoe «miUter contnlimus Johamn 
ßdcli 7iostro adrocato de Ilunolsit iti , fratri dü ti Xir/iolni ei sue UXori, coad 
vixerint, sii ut in littoris nostris sujter hör ronfocfis pb-niii- r nirincnir . « unfcrimus 
et donamus per presentes ex nune ut ex tiuie ununinii voiuutate et pari eon^Jensu 
prefato Nicholau tideli uuätro in aolutionem dicti debüi et in augiiientatioiiein 
*u£/eodi, quod o nobi» hattet et tenet, et diete «ve vxori neo non Wteris ipsiu» 
»aeculia et /eminis nc successoribus eorundem tenenda jterpeim et posüidenda 
paeificf ef qnif'fe. VroMiifmitf^ bona fide, (|iiod nunquam di'^rix conjupes Nirhu- 
laiiiii et IJeatrieeni nee suo^ iiere»U\s .seu .sueeessoren inquielal*iinu$ vel in<|itieiari 
facicnui^ vel prueurabimus arte vel ingenio super boni« et redditibus predictis 
aut oocaftione eorundem, neo ipflorum collationem aeu donationem, eis per noa 
dicto modo fectam, attomtabimiis «liqnatenus rovocRro. Rennnciaiites in preraiasis 
liberiilifcr ex ccrtii <'onseicntia i!niv('r-ii< et fliogtllis e\ce]itionil)iis , iillenratinnlbiis 
et tani tacti quam jurix defeiiisiuuibu.s, per quas eticctus presentium posset iiiipe- 
diii quomodolibet aeu ettam in aliquo yetavdari. In rei testinionium et 
muidmen noa H. comes predictus sigülum noatnuii preaentibua daximua apponen- 
dum. Et (|uiii nng H. Jo. et Fr. fratres prenominati sigUIa propria non habe- 
mus, sigillo uobilia viri donüni If. oomitit< de Forpacb usi aumua et contenti| 
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quod rogatu nostxp prcscntibuä e»t ap]>enäum. Datum a. d. M.CCLXXXIU feria 
qvmta proxima ante feetum b. Dionysii. 

Or^. in Fr. Aich, n Cobleiu. Gedr. Fahne S. 40. 

LXJUCV. 

Qerhard Ahi von Dütäbodeuberg bewlaaidet, dq/s Affim von BedeänkesM Ära. 
. OUter au SöUmln an Ntcolau;s Vogt von HuntJstwi verhm^ hat. 

1284 Augtut 26, 

Nos G«rhardaB dictas «bbas montis sancti Disebodi ordints Ciatert et Gode- 
fridtn arcliipreBl>jter in Beddlnheim tenore presentium publice protestanuir <>t ad 
notitiatn univfrsonnn cupimus pcn^cniro, {\\vn\ innTfniiniix , viditiins et audivimus, 
quml Agnen de Beckihiheiui , Nicolnus et Gcrhardu« ßlü mi, Jratres, Adelhei- 
dis, Karissima et Agnes, ßlie tpsiiis, sorore», NicoUw advocato de llunoldi- 
tttm bona aua, qua liabare noecuntur in campia viDe Bvi^w&re* et curiam atti- 
nentem eiedem lionis mtuiu cuinmunicata pro quadam summa ptimnie vendidenint, 
ar f»a toram scnltcto et scabinis pmlicti' vilic Sintwilir, prout dobuoraiit . n-iii^ma- 
runt. In cujus vciulitionis ot omptionis cvideus ti stiiiioiiium et porpt-tuum linni- 
tatem ad rugatuui partium prcdictarum, vendentu et ementiii, prescntem litteram 
oonacribi faoimus et aigillonim noatronim appeneionibus oommnniri. Datum et 
aotam anno demini UOOLXXXIV. YII S^alend. Septonbrie menna. 

Orig. mit zwei Siegeln im Pk*. Arcb. su Cobleaz. — *) Sensweiler bei Wir«cbwciler 
in Kre» fiwnbwlel. • 

ULULVl. 

I%täeettel üher das, toas dem Nicolam Vogt von Hunolstein zu Prosteroth und 
Lemuren in der I%eütwg mit seinem Bruder Joheam zugefallen tat. 

1284 August 29. 

Anno domini MGGLXXX «piarto, in die decollationis JnlmnniR haptiste 
facta est divisiu villc dp Prosterotk inter doniinos Jratres advoruto.f de TTunol- 
sten vidt'licet dominum Nickokuim ex uiia parte et dominum Joharmem ex alu'ra, 
mediantibiia viria diacratia domino B, dm gmlia majore prepotito «tduü 3V»- 

9 
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vireims atre mnjore an/iidtarotio fjiinih in lurt'^, <lointno Witkfslmo dicto Btwsel 
de J'elni tt ihnnitw Jiti trumo th Wnit, ithouije». Her o>t pars ilomini N. pro- 
(lif-ri in villa Frostcmtli. vidtlicct llciiricns conimurans in siipcriori via. ItfUi 
Uugu s<.'abillu^• , Item Mt'ftililiK , Ilenric-us Dulkuri, Ileiiricus, filiiit* llfvK'wivis, 
Slabait, HaiiRelinufl, Heylewivw vidnn, IjaiDb<>rtuf«, W'iriciu, Gobelo. Item bere- 
ditHh (pionilaiii >iirori8. Item her*>ititas nin<Iani A^ntctis et liorpilitaft quomlain 
Walteri. Sciciiduiii »-st, «imxl isfa «livisio et liomim-s prc-cripti <nni omnihns 
apponditii.s in i-admi pofist'ssione er jure, in «pia hoilicrua ilie iiivcnmmur siv*» 
heroditatos preHcripte, quod dominus X. aniodiclus et sui heredes perpetualiter 
sine redamatione posBidebunt. Item vero mcm eatiri juacta Prester^ * cum 
omnibiu» attinenti» est cmmmune. 

Ttf'iu di^^sio in Leiizvrrv ' ipie t-tiam |M'rtitii't ad ditniinun» Nic holauni advi»- 
catuui, viiU'licet rtjMidere et Hüum uhuh. lieni Johannen, JaehohuK, (lobelo, Kli- 
labetf nxor Hulrici, HenricuR, Gobelo; Item Gobelo, Hocko et heredita» io Wä- 
cerotk*, que pertinet ad puero« de Hönbach. Item «7ra ftre Oat ver$u$ Leth. 
zurev.^ Item septinia super »«ilTam quondani doiDini Honriei delK'intrioh er loeita 
nioleiiilini, « ensns. pnlli, inelior» capita et quod vul^cariter appellatw Frondayga, 
ixta oninia sunt commuuia. 

Itcan bona jutütitditer empta manebunt in pristino »tatu. Bona vero titulo 
pignoria obligat» redimantur hine iikde per iUos, qui obligaTerant, vel per Uloa, 
qai dicuntur ewe berede«, aeu per donunum. 

Orijg. mit dcfn Siegel des Wilhelm Bussel im Pr. Arck. n Coblenc — Boenand 

TOD Wariiesberg, Rpiitcr Erzbisohof, Schwager des Johann Vogt von IItnii>lsti'in. — 
*) Wshncheinlicii der jetzige Rockenburger Hof. — ^) Auch Lentscbiren, Lentz- 
bera und Lenlsehert, lag twiseben Mersdibacb und Elseratb. — *) Ehtentb. — 
^) Norh jotzt licif^t eine i^froke Laad swischeB Eberatb und Menebeid „dieLen- 
zinger oder Lenzescher Hecke". 

LJüUlVIL 

T%eäsS€ttel über 'fits, was dem Johrnni Vogt rou Hintolsteiv zu Prost' roth und 
Lftumam'in der Theäwig mit seinem Bmder NicUaiu zugefailen iaL 

1284 Auffiat 29. 

Anno domini M. ducentesim« (H-tnairesimo quarto, in die decollati«»nis heati 
Johannis baptiate fiicta est inter dominoa advocaU» de HtmoUthen, videlicet 




Digitized by Google 



■ 67 _ 

(lomiiiuiii Xifholaum ex una piirtr ( t ilnuiiimiii Jofiniiniun J'rali ' in siinm 
alu-ra tjilis divisio (!<■ villa l'rostriotli. \\w est uiiu |iars, vidoliict Kodolfus 
vercius l'mi«-in, Luduwu-us ibuleui, Juiuiuncs ibidem, lleiiricu>< dictum Meluiuau, 
Conradufl, €h>belo, Henricus filius Hyde, Gmechu viUicus, Weraenis, Reinenis. 
Item herpditus <<>iidani ilciirici ditti liyiiuiifiirodfi-. Item heredita« quam emit 
villicus. Itf>m luTtMÜtas W'iiltcri de Wilzcnitli. Et i'st sciciidiiin , (juod ista jnii*s 
divisidiiis oedit douiijn) .Ii)luimii advocato, et in eadi-in |Kiss('ssioiu', in (|ua homi- 
ne» liresci'ipti hudieruu ilio mun uiiiuibud appuudicii.s inveniuiicur , \^6v dumiiius 
Joh. et sui haedes poMidebunt perpotimliter, hereditatem vero prescriptam non 
pot^spsKaui »imili modo poseidi limir. Item inom eagtri juxtu l'rosteroth t'um 
attincntÜK ^<uis ost communi". lici divisio facta osr iindiantibus \irif- iliNctcris 
doniinij B. dei gnttin major«: jjreposüo eeclesie Tierii eiisis nive majore anhi- 
diacono tjUHÜcm loei, iluiiiinu W. dieto Boszel et domino Bertranw de Wade- 

Item divi>i() in Len<Auren que codit domino Jo. advocat > vulelicet Hermaa« 
nus Hlius (ieilaei, .lo. frater suuR, Pofru-;. rmiradus <liifu-- .Mdicheidpr . Conco 
lilius Hirmegtirdis, Uciuicu«, Plileneyre , lleiuitu.> et liemlita« iii ^Viicel•üit, quam 
habet Myzabeth, Abelo de Veldentui. Item täva i/ue Jacet apud Uvijipde. Itent 
aeptima domini Henri«! super nlTatn et locus molendtni et oenaus et pulU et 
mdiora capita et quod vulgariter appellatiir Frondayge. Ista omnia sunt oom- 
munia. Item bona ju>)titialitor enipta niiiin l<iinf in uri-^fiiui statu, fkma vero titulo 
pignoris ubligata rediuiuutur per ülo» limc imle, qui obligaveruiit, vt>l per illog, 
qui diciraturjesse heredes, scu per dominam. 

Oi%. im IV. Areb. sn Coblem. 



Nicolaus aefooeatea de SuncklMn doMt jlS&Sfit et fratrihm NiooHao, Üsm 
Nicoiao ei Joaiini 1040 Iibra.s Trevir. denar., qiubua oomes Semria» de 8al- 
mü ip«i obligatus erat. Dat. 1285. 



Bepertorinm A. im P^. Arob. sn Cpbteai. 
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h\XXi\. 

TFriiint-h (iraj ri,ii Sah» ffetoht, die dem Aicolaux l'o»/t run Ihnmlsl'in s, lnd- 
digen 1040 trierische l'/und i'jennige, vsofUr demselben die Veste ilunoUtein 
fmjgfUnd^ üt, ntw den dr» Säknen denMm, dem Räter Nieohut, Nicolaus 
und Jobann zu besohlen. 1285 Mm 4. 

UniverMA prencntos litten» infipM-turiR. Nu« Heütrieta eemes de Sahnig 
Hemriau > ' ■l' liannes e^vs ßlii, notuin fiicimuH, quod nulle et quadraj^iiita liltrag 
trov«Ti>n. (Iciiar. lii»nr»nim et lci;aliiini , in <|uil>ns trüi'Tinir t'\ i mii^ü miifui Xirhulao 
aduocato de Ihnioltstrv , jid^ii nustro, et domiue Beatrici ejus uxvri, ft pro 
qua pecuuii' t^umtna ca!<trum nustrum Hunoltsten cum omnibus redilitibus eis per 
noB est obligatum, piraHittimoii Nu^uHao müMp Item Niebciao et Jornmi, jra- 
trÜm, ßliis dicti aduoeaü et ejus rtxori$, quod quamprimum nos dictam Born- 
mam pocuni«' ^iolv-'tr ' luitiLTrir . ipiinl i ;nn ipsis tVnrrilnis »'t iiliis forum c'diifrM- 
tp*ibuK, si quuH in luruium ilictus i-onjugi-.s torte procmire cuntigerit, vel eorum 
tutorilnu, n qaoti habuerint, bona fide pentolventus et ad hoc nos firmiter obli» 
gamu« in hüs soriptis; nuudme cum dictu« aduocatu« et ejaa uxor dictam sum* 
mam pccunie dictis Iiliis suis ot etiam allis filÜH suin, si quo» prori'*>av«>rint in 
fiirunim, donauerint ilonarioii»' iurcr vivos oonmlorint ac hujusmoiii tlonatioiK^m 
ab eis factam dif tis Kliis suis itobit« iiuirnuverint ncc vulucriiit cdain jilias suas 
vel genero» mm aliijuid juriü habere in diota pecunia, m forte ipsoM aduocatum 
«t ejus oxorem ante solntionem dicte peconie decedere conting^vt, quod absit, 
cum aatia de bom's eonim, ut aanerionint, dedtrint ßlialmt 9ui$, qunndo apon- 
aah'a coutrn.r^nint. In cujus roi trsiinionium nos H«>inri> us coinfs prtMlictus sitril- 
lum nustrum iluxinius prescutibus appuncntlum , quo nos |iri>iii(-ti Hlii »ui cum eu 
utimnr in presenti. Datum anno domini M.CC. octuagetiimo quinto, feria «exta 
post ascensionem domini. 

01%. im Pr. Areh. n QMwa. 

WinA von Nemnagen tttUt dem Bitter Jokann Vogt XKm JbmoUtem Bürgen 
teege» de» demsMen veHeauflen JSehenl» «u Leiwen. 1285 Jvü 16. 

Ego Wirieu» de Numagin, €(rm^er, notum facio Tmuersi» presente« Utteraa 

inspectiiris, <|uitil pro cuictione 8PU guarandia a mo pn^tanda doniitio Joh'inrn 
vn'liti, adiiocnto (h IIuHoJt^tein, pro dechna de I.nf * . t\m\m silii vcndiili Ar 
coiiseiuiu Agnetis mee coiijugüf prout in litteris super Iuh- cuntcH-tis pU-niu» cou- 
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tinetiir, onutitoo fideiuMoreü odMn dmiiino Joltaiini no6i^ ontw viddieet donn^ 
mm Friderieum, Jratmm meum de Numi^m, domimm Witkdmmii et dommum 
Jokmmem fratre.t de Hensenberck, doiit&man WÜkAmum Bussel de Lajnde, do- 

imnttm Theoderirmu de lirticlie et dominum Hnqovpm nduoratinii df Thtnolt- 
»teiMj ntilües. Et mn Fridericus iloniinur<i de ^'uuuigin, Willifliaus er Johauues 
domini de Henzenberch, WiDidmus dictas Buzzel de Lapide, Theodericos domi-' 
nus de Brache «t Hugo aduoeatus de Hunoltstein predicti pro dictoWmeo apud 
(lomimiin Jt>}iaiuu'iii aiit«'di«'tuni fitloiubeimis quilibot nontniiu insoliduin mor«' debito 
ot ronsut'tn, promittcntps dicto domino Johanni, (iuo<l si dit'tiis AVirieus in pre- 
ätanda huiusinodi guui-undia uegligeuü fuerit uut renii»;5us , ucl si dictu deciiuu 
eoieta fiierit ab eodeni, qnod abmty obseruare prestationero »uh nostris expensia 
tgßud Munoltstein in aliqiia dcmo honesta \w\\\< ^ >Hi r<i .I iliauiie aKsittfriHiida, 
nunquain indf ret'cssuri, donoc dicto Julininii ili il;nii].nis suis fuerit plciiario 
satiHfactuiu. Pivtfn'a si nns dictani pi< <r<ttiiiiii'm obsoruarr iiollonius ucl non 
pusecmuä, uoluruuH, uc alii militos ucl tibi uiilituiii de nustru c'0U8CU»u et uulun- 
iate dietam preatationem pro nobia et nomine nostro obseraenC, prout aupra est 
expressuni, [»romittinni- l)<>iia fido. In cuius rei tcHtimonimn nos Fridericus do- 
minus d«! Numai,--!!! , \Villirhnus et .li>liaMii(- ilDmini de Ilenzenln ii li . Wülii'lrims 
dictupi Huzzol de Lapide et Theudericus «iuminus de Bniche sigilla iicsria preseu- 
tibib!> litteri» apposuimus in teätimuuiuui preniissoruiu. Et nos Hugo admcaiut 
de Humdtatein, s^^tm proprium non heAen^, offSkt domini JÜ^iAeiai aduo- 
eati, notiri eoasanffuinei, tttiinur in hao parte. E^o veroWiricut« predictus, <|ui 
proprium sigUhim non haben, dfiinini Friileriei de Xumfnjrin, fratris mei antedicti, 
prei^entibus appenso Hum eoutentuü. Datum aunu domini M.CC. octuugesimo 
quinto in craatino dynisioni» apoatolorum. 



(Mg, mit 6 SSegaln im ftltad, Wittgenst. Arcb. au Berleburg. — *) Ldwen am rechten 
Hoietaftr oberhalb Neomegen. 




Digitized by Google 



70 



Nieolau», Bngo und Johann von llimobtem bezeugen einen Vertmg des WiUielin 
JBozzd von Stein mit dem Grafen Heinrink von Veidenz, 1286 DeeenAer 30, 

Igh Willidiu Lozzd vaioue steine «luii kunt allen den ii\>in Itrif houIU vnde 
hörent, dad Igh vnd« min Herbi>n l«ydieh Man itin de» grattiu Heinriehte mine« 
Herren vnde sinir i iliin rim l'i !'/> n:- ,< . .|y /u der CjruuKflialft zu VoKh-nzcn 
luuiieiif. i-iifi i/er ^\h)H liitnjii tlif lijh i/'liti't Itmi hlnu ifurj ~h ^ouehleH*, 
vuil»! veijau mich iles für iiüoli vuilc min «'rl»in, swann«' min Jlfrrt' ilt-rc t^raue 
Heinrichin In aber «ine erbin zu nllui sinen Noden vnde einir erbin «ridcr alre- 
mdlich dy Burgh zu KauUdin kuI uf ilun Ime vnd allin «inin erbin vnde «al 
aigh vnde sine erbin dar huZK lu>|)t>lt(>n alzess into vnde sinin « rKin miut ir. aUo 
swanne in aher ^inc crliin noil An<';,'ini;(>. mi <itl rr di- ti'i-.lin'n vt" dy >i llic 
Burgh eiuiu Maiit Uvor, swi alaT »las ({ucvuit', das (inl Indiullif, tlu.» Ijjli alwr 
mine herbin darwider weren vnd de« nit intheviliii, m nolde ime vnd «inen 
erbin dpelbe burgh zu Nauildin infallin idn in »in hairt vnd ainer erbin, vnd 
Ih'IiuIio Ist ahcr mine rrldii iniii' vikIp sinin orlnn darvltcr ily Imrjr torro, da« 
•wcrc Wit mint' vitnriit iin»: vnd«' sinin orldn; vndr lifkoinin niifli vrli des, 

das ig vntle mint* erliiii nimaiURii soll eiiluildiii vl'e derselbi-n Burg, dv niinif 
Haren me grauin Heinriohin van Yeldentzen oder sinin erbin oder sinin Burg« 
mannen wider sin aber schudin devdin, also swanne sine Burgmann gehorsam 
wr-yrin vor ime reytli udor minne vu in ynionc vnde zu irfhcno. Vnde vtle da?*, 
dii-^ dy-e vnnvurt s?eyde vnde vn\iii liniuhilich -in vnde iiirliliiii. vnde l>it minie 
gutliiu williu sin getiiein, so heiuciun mm msitrü /.u eime Vrkumle Mi dysin 
sdben brif vnde bidin dyse Herrin, <ly her na in dysin brif gescriuin sint, daa 
fli ze eime Vrkunde ir insi:.nde an dysin «elben brif heinkin, den giauin Ih/iz/jt 
Vf'ii luzilstt in, de)i ijrniiin hjxrlundhi ran zici>tl>niki)i , di)t graniti Hriiirirhin 
van .Sji'in/tfiin, iJcn (jrauin (iudi fridiu ronbiii (l' ii W'ildeqranin % Ih ru Wilhel- 
men ran Ileiminhercli, lief Aiclasin, Her llngin vndv Ihr Julianin van 
Htmotdütein, vnde beg^nngtnt den zwein bit des foden * Viehawe Insigele. 
Dirre hrif wart gescriuin vi, de ^'eu'''uin zu Litliinlterf; des snne T);igis vor demo 
dricondesteme daire. dn d<M- milier ^ lif van Oodis geborte, dusinit zwebondrid 
vnde ses vndt' attthgz Jar. 

Orig. im kSjni'gl. bayer. Kcit lisAri liiv zu Müik Iicii (rfiilr. Raclim.inn : l cbt r Archive 
1 13, wo auch eine Krklärung und ein Kacsiiinilc der Urkunde. — 'j Nohfelden 
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im oldcnburgüciicn i-'tirstcnthum Birkcnfeld. — Gottfried mit dem Beinamea 
Raub (Ronb, Royp) WSdgraf ni Kirbarg, nicht, wie Baebmann erltllrt .derWild- 
und Kiiitiriiif." ''i d. i. „(Ifs viirdi iii, (!<\s zuerst von den drcli-ii i;'en«nnteii," 
nicht wib iiacliuiaua erklärt .des Vaters'-. Nicoluas war nicht der Vater der beiden 
andern, aoDdern, wie sehr Tiele (Jrlcnnden beweisen, der Bruder Johanns nnd der 
Vetter Hugos. — *) Ilprzuir Karl von Lothringen verordnete im Jalirc lf>79: 
,>ious avona Statut et ordonue que doreaiiavant lo inilliare de l'aonde eouunenoera 
et «era eomptd du premier jonr de Janvier.* (Cdmet: Htst. de Lorraine. Preo- 
ves III, 44U.;i Daraus selten wir, dnfs der Milier die Bestimmung de« Tage« tat^ 
von welchem man anfangen soll daa Jalu' ZU tidilcn, um deren 100U genau Ton 
einem gegebenen Zeitpunkt bis tn deren tausendmaligem Ablauf bestimmen m 
können. Da dri- Miller lief von Qottes Geburt 12S)> Jahre heilst also: »^a man 
mit Weihnachten das 1286"* Jahr sn cKhlcn angefangen haL* 



Die Brüefgr NtcoUna und Johann Vögte vcn JJunoltiein als cnrftMte Ratii- 
leute entat'hpiden die Streitigkeiten (l<'s Abfrs Waltfier von Prüm mit Ih-inrich 
Jfemf >■'')' Sfhonerh mirf ihssen Sohl (rrrhanf uinl iMMlienen sich ilos Sipi;els 
ilen Joluiiiii Walrabe, JKürger und »Schüti'en zu Trier. Dat. 12tiü feria V poAt 



Reminiscere (1287 MSn 6). 

Copn la Pr. Arch. m CoUcns. 



Ore^ Btmrick von Vd/h'/- luwhuHlrt sfivc Suhvr mit NieelauB Vogt von 

ümoUUiiu 1268 März 1. 

Wir HomrieA, der Oreue von Veldenz , tun kunt allen den, die disen 
brief geaehent oder gehorent lesen, daz wir ilfs ver^'f^hen, daz wir umlo die 

Unf^oron gesünet sin genzliche und*' •^t.'tclicln' mit Heni Nylnusr ffcvi Vofjete 
von TTiinolhtein iindr» den ainon, unde golobt'ii (»«•Ii die selbe Hüne vür uns uiuie 
die unseren an alle arge Liste unde geuerde stete ze han unde ze haidende. 
Wer aber, das dem TorgenantenYogete oder denSinen, iht geadielie vonUnmen 
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irqpen, oder von dm unseren, od«r m »ime ledigen gut«', ane du lugenomen 
gut, das do gemem üt Ut dem Biflditume von Triere, nnde btt anderen unseren 
Yigenden, daz geloben wir uf ze rihtende inneweiKlir «Ifiiu' inanode, al« un« 
Wi'lfiehii Bossal von dem Strinc hfnaifft. ^^^'r och daz, «la/ <i<'r vorfjenaiitc 
Wiliieiiu abo giengt», daz üot nüt w«'lle, ko »ü1 da« selbe l>e»jigeu staii aui Tliiel- 
<man von Henzenhere gelicher via, als an dem Toi^genanten Wilhelme ; unde ge- 
loben daz besagen uf ze ribtende als von dieseme Kriege. Daz Atade linde gaas 
belibe an alle ^'nK>rdf>. so hcinkcn wir unsor lnsii,'ele an dinn) litiof zonne sri'dfn 
Urkunde. Der wart gegclien ze Li'-/itciiberf di's .laros do man /.alte von Uotteü 
Geburte zwelf hundert altt/ig unde abte Jar ze anegendem Meit-en. 

Orig. «hn« Siegel im Pr. Areb. in CoUena. Gedr. Hülnr 8. 3& 



2Hookm$ Vogt von Hunohtetu und sein 'Sohu Nütobnts v«ndcitten «WJ^ üartH 

Biörgtite zu VeUknz. 1888 März 1, 

Ich NjfdauM der Voget von JSimo&Msntt vnde Nydam min Stm, dnn knnt 
allen den, di diaen brief geaehent oder gehfirant leaen, das wir vllr nna unde vOr 

unser erben , di wir nu han oder bemaeh gewinnen , verziben vnde wenigen baa 
vor biderhen lüten uf itmer Burrsea. daz ici'r hnttep z*"- Veldeiize roji df-m 
Greuen tmde von der llerschej'te ze Veldenzv, unde och tif den liu, den wir 
da getan ketten, damf yeraihen wir Interiiche vnde geben och dar uf ddieina 
rehtea unde geloben das tOt uns nnde unaer erben, das wir die berachaft von 
Veldenze, noch ir erben, umbe daz vorgenante burcselis unde don Bu niemer 
anefffsprecheti noch beolagen .•^uln, mit keime rehto. Wie aber wir liz brechen, 
oder unser erben, al« hie vurgesdu'ieben «tatl, so vürgehen wir uude un.ser erben 
des, das wir schuidie sin dem Greuen Ton Veldenze unde einen erben FOnfbun- 
dert phunt Trielaeher |>benninge, bIa si danne genge unde gebe sint, unde da 
mitte man wereii mag ze Triere in der Stad. Daz wir uiido unser erben da« 
Iiableii stede unde veste. uinle nüt enbreeheii , daz dirre brief kündet, so gehen 
wir unserU ingeMigel an disen brief xem Urkunde unde geloben och daz stede 
ae bände, das dirre brief kflndet an alle geaerde, mich Nyolanaen des Togetes 
Sun benllget mit misBYatter Ingerigele an dtaenae brieue, wan Ich kein Inaigele 
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han. Dirrc briof wart gebcu, )lo man zalte von Gottm Gcbürtc Zwclfbuudert 
«htsig Hüde ttht Jat, ze anegand«» Meraen. 




Orig> im Pr. Arch. m Coblcni. ()edr. Hsferi Awwahl KlCMtan Ufkfc. .dentMber 
fl|)ncbe isLSS. 

xcv. 

JJeifiric/i Graf von Saim bejiehlt den BurgmUnmrn von lluuoUtein üire Burgkut 
SM küte». 1389 (1290) fedrttar 25. 

Uenricus com-es de jiSalviis oiiuiU)Us fastrpiisüm» »ui« «le ilom^stein saluteni. 
YoIm numdo ac rotjuiro, ut t<w T«iiatM in Hondstem fncere ciutodiM TMtrM, 
ut d« jure tcnemini. Et st tos von TewtH , ego precipio domino Niekelao ad' 
vocato de Honelstein, ut ips«» eat ad feoda vestra. In cujus rri tostimonium 
»igillum meum preaeDtibns est appensum. Ilatum a. d. MCCLXXXIX fem Vi 
antt' BuraR. * 

Orig. Im Pr. Arch. zu Collcnz. Gedr. Fahne S> 40. ^ *) Dies banxiUD odMT dlM 

foconun ist der Sonntag Invocavit. 

Mm, 

Johann gmnniit Sju's, Vogt von Hunoht' in , ti ä()t dem Erzbischof Boemund 
v>on Trier dm Zdient zn Ountzerot zu Lehen auf. 1290 (12^1 J Februar 23. 

Nus Johanriirs <h''-tus S^jis , iiduoratijs dt: ////noldisfen . notuin faciinu8 
vniuersis presentos littera^ inspecturis, quod pro centtiin et quinquaginta libris 
Treuiren, denar., quas a pie incmoric vcnerabile patrc domiuü H. quondam 
T^rmtiranm ardiuipiueopo recepimiw, ut emem tmia et eodene Traiirenais fideUa, 

10 
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ih'uaam no^rm» apud Guntzfrot^ 9. n'inniiild in ( Ini-to {latro domino nofltro 

/). nunc Treinroi-um arc/n'fju'scojßo vi «•■ < Ic-ia Tt > uii > ii-i in fcmlum fateniur et 
rtvoffnoscinius 110« minm>. In ruju^ rt'i tcitimoniuin si>rilluiit nostnini pn-sen- 
ribus est upj>eusuiu. Datum a. d. MCC nonagosiiuo, in vijjiliii »uncti Muthie 
apMtoli. 




Or^^. im tr, Anh. na GoiU0a& Gmsenth in Krau Bornk«id. 

Baugixtf Georg verspiicht nach Empfang von 1100 Fßtnd Pfennige die von 
Nie^au» Vogt vm Hmohtein eimjeluste Veste Hunolstein dem Grt^vn vm 8aim 

zu übergeben. 1290 im Mai. 

£go Gtorgiiu eomes Irmttns notum facio nniversi« preeenteit Utteras inspe- 

chiris vt aiuiituris, quod <|uain1<> >loininus mous coines de Sohnit vel dominuK 
Johannes viiles et Ferricvi^, fih'i sm', volucriiit n><linicr«' cmtnini mtiin llnnohle- 
stein cum appendiciis cr^R me vel nw(\s horcdcs pro tali Humma, ut «.'^o 
dictum ca^tnun redimaui orga doininmu Nicholauui adnocatum de Hunoldestein 
pro noningeutb libris denar. treviren., et insuper reeepemiit a tne dictus comes 
de Salmü et fUi ni dacctitas lihrns luotens. denar., quod ego debeo eis reddwe 
rastnim fnnim ntni ;ipprMiilirii> 1 1 iiid«' clrbf« fajvM'f ois i'autionem compotonteni. 
in (^ujUH r(n teHniiu)nium »igillutn meuiii preseiuibu» e^t uppeiuium. Datum a. d. 
M.CC.LXXX decimo, Meuse Majo. 

TtaunDBpt Jabre 1353 im Pir. Avdi. ni Cobleoc. Oedr. Fabne & 37. 
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JLCVUL 

äeinndk Graf ^'<>ii Snlm verpfändet dem Ntcolaus Vogt von Hmtioitklili die 
VesU liunoUtetn eutf Jlbtf Jahre. I2$I Juni 18* 

Ni)s Ifi'inictis coiiies de Sahnts, Joh. Htätt «t Fridericus derictu, nostri 
liLeii^ iiil iinivcrsiinini iioficitmi voluiiuis pm'oniro, qiiod nus h'iioniur tlomino 
ificolao aävoc'tto in Uniioldistei/u et suis liemlibub j»m iludum in M et XL 
Ubris lYeTeren. deoar. bonorum et l^ttlium, sicut in litteris rais, »uper hoc «oa- 
fectis, pl«mu8 oontinetur. Insuper nobis muttiavit idem N. advocatus CCCC libras 
Treveron. ilmar. , ita ipio«! in toto tt^ncimir in MCCCC i't XL lihriK. Et pro 
iHta i><'i'iinio suiiiina cnstnnn nostritin IhinoUliaffjin tiiin innni jure et iippfiKliciis 
«•bligaiiius oisticni t't ipsis concodituux t'('<Mlali jiirt'. riomittoiitcs, quod u festo 
b. Joh. Bapt. prozimi^ nunc ventaro ad ijvintpte «emo» antedietum eadtrum nolli 
vendere poterimus Tel Hhdo pii^noris ubligarc. Quandücumc|U)> vcro uns rlUtiim 
Castrum rHlinioro conti^n-rit, inrdiantibus doiniiiis siibscriptis . doviino Htiiriro de 
Vddfiicia romiti-'. domino abhate de Wernsirilre, doiuino abbatf de Tlndeyo et 
domiuo Bci tramo de Wadinowef redimemus. Si auteiu, quod ab.sit, unus vel 
duo de jam dicHs decesserint, cum superaiitibafl et aliis idoneb redimemuR. Pre- 
teroa promittiiuus domino N. advocato H suis herodibus, omni dolo » t Claude 
pxchisi>, lidi jiHsoria oautiont» ronvrnienti adhibita, (piod noii iii-i uoliis II. i«»miti, 
Joh. et Fr. lilii iis nostris .supradictis , et si cos liboros habere contii^ent , anto 
dictum vasirum rediniemut«. Item proinittitnus , quod cum antedietum citötrum 
Hunoldist^ per redempHonem ad nos fomt derolulum, qiuunraque Ueoemitate 
Qi^ente, ipeum Castrum ad qninque annoa nobis Tendore non 1i(el>it. EvoltOu 
nutem fjuwipif rnnn's jam dirtiA, si dictum rastrttm rmderc rohterinma^ domino 
N. advocato et stiits Ubris venjemusj sicut Kubuotatis doDiiuis domino Ilenrieo 
comäe da Fm^tuh, dommo Bertramo de Wadinotce, domino JoA. dieto Pipiüe . 
et dommo Enddwm, mßitibm, esse Tidebitur consonum ratiom. Si autem 
dichis K. advocatue et sui liberi talem emptionem reeosareiit, nos H «Hime» et 
BOStri liberi oxtun*' sepodictnm < iistrnm . (piibuscunquo porsonis noliis plaruerit, 
vendere puterimus vcl obUgare. i'roinittimu» umnia antescripta, lide data et pre- 
stito juramento, rata, iuTiolats, ineoimiba et findter obMmore. Ja rajos rei 
tMtimonium presentes litteras nostro sigillo una cum «giUo nobOis viri domini 
Henrid ewmtia deYeidenria tradidimns roboratas. Actum et datum a. d. MCCXC. 
primo, in craRtino s. Trinitatis. 

Ong. im Pr. Arch. ni Cobleas. Gedr. Faiwe S. 40. 

10* 
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\TI\. 

Meiwich Graf t on Siil/ii befiehlt (illeu Jinn/mihmem der Veite I/miolstein dem 
Nicokm Vogt vm HunolUein zu htUdigeu. 1291 Juni 18. 

4 

No« dominuK Heinricu» covies de Salmü nee uon Johaun' s , t Friileri'nis, 
liberi ejus, viris strciiuis et Imnosti-J rnivirins castrtiisibvs ml '•astrmit Ihinol- 
»teyn spectautibus »alutcm in duniino. MHudumu» vubis et pre«-i])iinu.s »ingulit^ et 
TninNvia sub obtentn nostre amicicie et gnitie, quod JVwAoJao aduocato m Hunal- 
«feyn^ mSäif preseatis exhibitori, per onmia eo jure, qaod Huldm Tulgariter 
ininrupatlir , obediatis. Boiniiifiant«>s illk fide bujusmodi jlim, quain iui!>i- presti- 
tistis, <]ii<»iisqno owfnuii lluinilstcvii n<l nos per redcinpfion^Mn ah fMidcni Nicholao 
fuerit revolutuin. Dantes eideiu poteütutein plenariaiu relielle» i-üinpellere per ea, 
<|tte a nobis jure possident feodali. Datum a. d. MCC nonagesimo prtroo» feria 
MCttttda proxima post festum mncte trinitatis. 

Oiig. irn Pr. Arcli. zu Coblenx. 

c. 

Heinrich Graf van Üaim bejiehlt dein Hitler Ludwig von Tholey und allen 
BurytetUen auf J^noUtein dem NietAna Vogt von Hunotäein gehomm tu MWt. 

mi Jtdi 10. 

Heinricntf ro^w.s de Sfdvn'«, Johminfs viihs et Fridcn'rns, uoxtri liberi, 
discretti viru Lodeicico de Tholeyo miiiti mo castremi «uum griitiaiu cum ttalute. 
Tue ildelitati tenore presentium mandunu« fimüter predpiendo, quatenus domino 
jS/ieoZoo aäxtocato in Suaatttet/n seniori mäiii obedias ro jure, quod holdin 

theutonice muv tipnfir , i ti ilons cum hoc porsonalit(T rasrrcnKcs nostros 

ad dictum Castrum Hiiiutl-^irvu jicrtincnrcs , prccipias oi.idem Jim nobis et loeo 
nu.stri, quibuH etiam Icnoie jtre^entiuni precipimus, ut uuinetj et singuli obediant 
dioto domino N. ea obedientta et Ilde, que vulgariter Holdin appellatur. Renun- 
tiaates lide et obedientia aeu Holdin, qua nobis astricii sunt rati<me hiijus castri, 
donoc jam dictum CAStrum per redemptioueni rddciii N. advocato ad nos fuerit 
revoiutuni. In cujus rei restiin<tniuni siurillum n<»stnim preseiitilms est appejisuni. 
Datum a. d. M.CC. nonaj^esinio primu, feria teitia ante festuin beate Margarete. 

Ong, im Pr. Arcb. su Cobleax. - 
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Lcttres de Boemtmd archereque de Trhvts du traito fait entre lui et Fen if 
duc ä» Lomtme, par lequel ü doit reoevoir en foy et hommage ledit dnc le 

chäfetiu de Monder, que les s(M<,nifnirH de Monclrr ont tenu des archovt^ques de 
Trrvfs, folit ans-;! connii«' il iivuii ('(('■ acnmir' du t(nn|w «le l'arclir>vt*'(nif> Henry 
par leäit liotitiHiul et Le sei^ieui' Je MaudejurfieiJ d um* pari pDur ledit arche- 
T^ue Henry « t par Messieurs Jeftan de Ja Sett/ue -Wartiesperch et Jaquea de 
W€arne9per^, q»i »ont mort$, pour ledit duc. Et pr^ntement ledit «roheT^ue 
pt ledit duc s'en ra|»port«nt *avoir rarehevi-que sur noUes houimes Jehan de 
Hemqjt'erra et Co)i<i <lr Jinllcti t«t ledit diic stir fi/'ranl dr Jiirl fUfjes t't Jehm 
de Feiries, ohevaliers, puur ctHuiaitrc de quelle niaiiiere le traiK' tait »vec l'arche- 
y^ue Henry avoit 6t6 aceord^, et s'ils ne le trouvoient ledit trait^, ils en poiuv 
rotent ordonner flelon droit et raison « promettaas les uns et les autreB de tenir 
CA' qu'ils en d^tenninenmt. Fait 1291 le aamedy proehMn apr^ la Barths 
lemy (25 Aoüt). 

iDventitre de« titrea de Lomine par Du Footny Tom. XI, 614. Hm. in Atduv. 
Impjr. m Paria. 

(II. 

iV7fö/tf?/Ä Vofft von lhtn(A»(fiii rrlnvlA s<_/iiti/i ßnider Johann gevamü Sjn'z eine 
Burg auj' dem Berge bei Bernkastel zu erbauen. 1291 Hovember 16. 

No8 Nicticeu» adooeaius in Hunohlein temor, ntih», anaeuin noatris Uberis 

notum fiacimua umvcrsis proscntes litr r i^ in^prcturi?!, cpiod no« edifioationi, quam 
dominus Johnnves dirfirs Spiz, frater 7iOi>ti rj (idroonttis i dificat »>t cdific uvif iv 
monte Juxta Berinkastel in/ra castivm domini arckiepiscopi et vülarn Bevin- 
katnd,* conaentimna et eom fieri pennittiiiitta et mMnimi conoedimus volnntate, 
et quam edificationera etiam in hac area predicta seu loe<^ prenotato adhuc decro- 
verit edifiearo. Ronunciantcs omni actioni , (luani ex hujusmodi (<tnichira conti'a 
predictuin fratmn niistniii\ et suo^ lihpros pnsscnuis habere. In cujus rei te.sti- 
moniuni sigilla noltiliuiii vuorum domini Theoderici domini in Bruche et domini 
TTtReliiM Boied de Lignde viia cum sigOlo noatro ad precea noetras pre- 
aentibtta annt appenaa. Et noa Tb. dominua in Bmdh etWilhelmaa, militea pt^ 
disti, aigilla noatn ad preoea domini N. advooati et attoruin liberonim iMwaentiboa 
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apposuimus in si^niutn veritHti^- pi« hiU-khiiti. Actum et datum in octava beati 
Martini tuuiu «luiniui M.CC. nuiiagfsiiiio priinu. 




Orig. pcrg. otit 3 i>iogt'ln im i't-. Arch. xu Coblcos. — *) Johann war bargmann 
mat der «nbudi^fliehen Veste Berokmtel, denn unter den Wappen der dortigeii 

Burgtnänner , \vi.'lrlir im iiaruitrn naldulnoum des Pr. Aidi. zu CeWenz fol. 14 
abgebildet sind, befindet sich auch da» «einig«. £r erbaute dieses Uaus, damit es 
ifann ab BnrgmanntwobnuDg oder Batguit« diene, und deahalb war es aneh «Bnig- 
Irluii« vorn V.ryMlU Trier; vergl. Nro. (TXXI und CCXCV. Dafs <■> . In f. strs 
Uaua oder eine Burg war, sehen wir aus Ht, CCXOV. Da mit des Erbauers 
Enkel Johann seine mSnnKdie Nacbkonmiemcbaft erlotdif lo fiel 1371 dieae Burg 
als eröfFnctCM Lehen dem Krzstift Trier heim. Erebischof Cuno rerlieh am Marz 
1373 die eine il&lfte davon auf Lebensseit an Ida von Stein ( Wittwe liageis Vogt 
▼m Hnnolstein «nd Richard« von Eich ) mit der Terpflichtang' 300 Pfand HeUer 
daran su rcrhauen; die andre Miiltte aber am "iS. (Vtobcr 1377 an den Ritter 
Reinher Burggrnfcn zu Ikrnka«tel uI^ datiges Burglehen. (G'6n: Regelten). In 
beiden Verleihungi n heif^t es ^dn-^ halbe Hau» Sumage» bei der Burg eu Bern- 
kastel", weil des Erbauers Xa( hkuiumcn zugleirh Herrn von Keumagen waren. Ein 
Saalbuch der Kflinoici Rcrnkafetel vom Jahre l."»SS nennt diese« Hau» ,die Alt- 
burg unten daiitu au dcui ersbischüflicheu Sehluls Landshut gelegen" ; obiger Burg- 
graf Reinher aber nennt ee in einer Urkunde Tom Jahre 1382 «vnaer baue na 
Bemkaatel, die vndertte barg*. 

mi. 

Johann genmint tyjn'^j ^^^9^ Jfjt»oUttiii , tjvloht, in d'r Vr.fjfft sr-üf^^s Urt/Jirs 
Nicolaus weder lictittm aiizukanjeii , noch andrtt Haue auj zuf ühren als den bei 
Bernkastel migefaiiffeiit-n. Xovndier JS. 

Nos Johannes diclus Sju'Zf ad>-i.r(tti,i i/i Ifimobtein, mt'les, iiotum fiicimus 
univeniiii ad Quorum noticiain pruHeus ^rriptuin pervonerit, quod uu» et uui«tri 
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iiberi in aJvocatio dmnini Nicolai, ßrntri» nostri, aävocati in HunoLslein , et 
Huorum übcrorum (^uoscunque redditusf einere vel ötructuras alitjua« seu odifica- 
tiones fBcere nec poterimua nec debemus nee edam de ipmua Nicolai fratris nostri 
«t Buorum lÜMronun jure ubicoiique locorum aliquo modo no» introinittere dobo 
muf ner rencmur. pxcoptn tam(^ii, qinxl eili/icUionfJn noxfrdiu juxUi Berinkastel 
üifra casirum donuni nrchiepi^copi Trcviremis et vitlani Jam dietam de con- 
senau «ai «t snorum, äicut iit litten» 8uper hoc confectis habemu», puterimus 
adimplere. Li cujn« ra teetimomum «igiUa nobiliiuii Tirorum domini 2%. domim 
m Bruch et domini Wükdmi eUeit Boted de Lapidej viilitiint. ad prec(>s iiostras 
unac'um sigillo nostro prescntibus sunt appcnsi«. V.t nos Th. er W. militCfi jiim 
dicti sigUla noeti'a preiK;ntlbu8 appoäuiiuu» iii .si^imin Yerit4uis premit^sorum. Actum 
«t dfttnm m ootava be«ti Martini anno donuni M.CX). noD.ogfitimo primo. 




Orig. mit drei Siegln im Pr. ArcU. zu Coblcnz, 

cnr. 

Heim ich Graf von Sahn hescheinigt von Nifohus Vogt von Hunolstein 100 
l'fund trieriaclte Pfemiige eni^/ungen ztt habeiu 1201 November 29. 

Nos Ileinricna comea de Sidmts, Joknmies mäes ei Fei'rieua fratres, nati 
dicti nohilis ac domini IL, notum facimus miivcrsi^ , i|uod dominuüi Johannes 
de Xowenherc viiles, df» ronscnnii pi maiulato riostro C et LX libras dcnar. 
treveren. a domino Nicholao de Hunolstein reccpit de ultimo pagamcutu, et de 
dictia C. et LX VAni» prcilictam Nieholaum ädToeatum qoitum clamannia. In 
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«yvs rei testüuomum sigillum nostrum prosontibus ent appensum. Datum a. d. 
IfOCXC primo, yiinü* b. Andre« apost. 

Orig. im Pr. Aich, sn Coblsns. Gedr. Fabn« jS. 41. — *) Sdwaeobwg. 

cv. 

Der Eddknecht Johatm von lloim elt bekeimt vom Ritter HvoiAam Vogt von 
Rmobtein, dem Jungen, 40 ]^fimd irieiiadw Pfenniffe ßbr ein Pferd erhaUen 

zu haben. 1292 Janmr 20. 

lligo Johanne» äe Hoi/uaU, unui^/n-, Uli viliul'i'sul'Ulu iiodoiam cupiu pt>r- 
uenire, quod domiiras Nicolaus aduocatus in Hunehtein, nmenü, mäee, miht 
de qnwiregmta Ubris Treueren, denniorani, in qoibjie nuki tenebfttiir ratione 

e(pti stiH (?t".rtr"rii \ plonari«' per inniiia satisfcrcrit. vt fidciusson's siipiT liiiim- 
inodi »It'hito mihi < Mii-^ritiiti»s <|uit'tos et alwolutos pri'srntibus t'SKc prnfi'sror. In 
cuiu» rei U-ätiinuniuiii si^illum mei Juhaiuü« pret'iiti prt'Hontibut) Ci<t uppcnsuin. 
Datum die dominicn ante fefttum beaii Pauli apoatoli anno domitii M.CC. nona- 
geeimo secundo. 

Orig. ohne Sigci im ftiraü. Wittgenst. Arch. zu Berleburg. — ') Streitrois, e^ui 
najoTM et wttpliractiy qaiboa ulebantar potÜMmam ia bellit et 



€V1. 

Ificoltaa Vogt von IluiuiUtdn besögelt einen Leh urerers xeintti Sdueiegerwchnei 
de» Wildgntfen Conrad von Daun. 1292 Juni 30, 

Ego ConraAu comei eUeeriiri», domiedtu» de Dvm.^ Notum ftcio iini< 
Tereie preeentes litten» inepecturiSf quod ctufrum de Dvna', mogunteneie dioe- 

ccsis, curtini do Husin ac, villam meam caffelt cum omnibus et sin^lis corum 
juribus et attinontiis. Item homiin's meos, qui sunt servi nu'i, ao alios hominis 
meos, qui appcllautur humiucs sam-ti Kemigii, teneo et IiuIhhi in feodu ab abbat«' 
monasterii aancti Maximini extr» murae treveraisee. Et hn^- prt ^entibu» reeognoaoo. 
In cigvs rai tegtimoninm eigillum moMm vbi domäu Njf^olai müäu de RtnoU- 
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9tein, toceri mei, luis litteiis «ppoui rogavi. Kt iios Nyoholau« miles prcdictus 
ad praces domiiii Conradi genvri «tei äim'iUum nostrum presenübu« duximuB 
appomaidiim. Datum in crastino bealorum apostoloram Fetri et Pauli, anno 
domini MiUenmo dnoenteftimo nona^mmo aecundo. 




Orig. in der Urkttndeomnnlnng j«r UnrrenttlUsbiUiolbek n Heidelberg. Oedr. 

Kiiidling«r: Gesch. der dentschen Hörigkeit S. '.VM\ — ') UcIkt die Wildgrafon 
TOD Daunj veigL Beilage VITT. — '-') Daun, jetzt groüsartige Koine am Binuner- 
badi m der IWo tod Eim. 



God^idua eomef nb>69ter *« Cowxubit ßHus ^u» ef Hüdegardü % Conradi 
vxor, con'^fini^iinrn suo Fridorim, «loirtnnim militiae templi per Alemanniam et 
älaviani praeceptori, universa bona sua in Kirchhoim et Gernisheim vendunt. 
Teste»: Pater BczzoUnus ordinis huspitalis Hierosolimitaiü sancti Johannis, Aruol- 
4ii8 plebanuft da Tbron, JUvsalaBm et Suffo advoeaü de IRmeUttsin et JohanneB 
diotus Boch, militeei. Dat. 1292 eraatino beati Sixti (7. August). 

Acta Acad. ILeod. Palat. I, 67. — *) Stifter der Linie «uf Daun, tcin Bruder Einich 
der Linie auf Kirburg. — ^) Toohter des Nicolaus Vogt tos Hmchtaia} veigL 
Nro. CVI und CXXVII. An sie knüpft ^ich die echSoe Sagb vom Schill im 
Thurm der Vögte von iiunol«tcin zu Merxheim. 



11 
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CVIU. 

Di» Pfarrgemeinde von Ahm' rerzriht ilfm Nicohus Vogt von Hunolstein das 
Ar von Am, »emem Bruder Johann und »vtnf in Veiter Hugo zageßlgte Unrecht. 

1203 April 14. 

^nf,i/i riro donn'no Nycolao adrorato dt Hnnoltsf' ijn Hcrmannas plebanus 
de Allit'vt' * {(iiiiltjuiil pott'st obsHjuii et lioii(>ii>. Discri'titmi vrstr«* si^iiifico. 
quod oinnos «le parochia mea voluntaric, pure et intejjr»^ n'iniscrunt robis, donüne 
HiycoUie, dommo Jchamii fratri vestro et domino Hugoni comunguineo r)6»tro 
«mnem iiiiwinii ipsM ülatam a vobie omnibus. Dampn« vero ramm ipais Ul»- 
taruin niue earum actioBe» dederunt Tolnntuie, pure et integre fratri Wenero 
de Mcilt' ordiiiis fratnim mititiniiti pro salute iininianim suanim et carorum !^in>- 
ruu). in cujua rei te«ttmuuiiuu , quia bis liuo eat fai^tuiu in preseiicia iiiea, Higii- 
him menm preeentibw eet appenwn. Daten a. d. lf.CC. nouagetiimo teroio, 
feria ieroia poet dominicam miflerioordiae domini. 

Orig. mit Siegel im fiirstl. Wittgenat Arch. zu Berleburg. — *) Altrich bei Wittlicik 



CIX. 

Die ^arrgemeätde von FeOs verzeiht dem NüxUaut Vogt von JSknobfsm da» 
ihr zugeßgte ünredU. 129S Aprü IB. 

Aobdi riro domino Hycolao aduocato de Sunoltstein Johannes pli^buuua 
deVelle* qul^iuid potert eenücii «C hoiKHÜ. Diacretioiii Testre siguiiicu, quod 
«innes iMVoduuii mu Toloutarie, pure et hategre renuBerunt omnem inivriam a 
miü, domine Nyeoitu, et domino Johanne jroltre vestro et domino Hugone 
cognato vestro ifmis illatam. Danipna vom rerum ipsis üliUJinini dodorunt pure 
et int^e fratri W'eruoro de Morle urdiniu t'ratrum minurum pro aalute animarum 
suanmi et carorum sucMimi. In oujiu rei testimomum ngülum menm presentibus 
eat appenstun. Datum a. d. M.CC. nonagesimo tereio, in dominica Jubilate. 

Orig. mit Siegel im ftiratl. WMgeiut. Arcb. tu Berleburg. — *) Ober- and IKeder- 
Fell im Laodkida Trier. 
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Die Fj'arrgemeimle von Varsuilre, OsbtirUe und Tiintnn'/t rerseikf dem Nicolnm 
Va^ von Buneitlem ynd »einer GenuMin Beatrix das ihr zuytjügte UmechL 

1293 4prtZ 20. 

\obili vi'ro domt'no Nycolao odnocato de HunoUstein et domine Beatrici 
uxori ejus Mathias plebanus Ac Viirsuilrc siii scniicii ))l<'iiini(lmf'i». Discrotioni 
vestre »i^^nüicu gaudenter, quoU oiuues purodiiuiu iiu-i tle Vui!<uilie et <le Dsburhe 
et de TanuDin* ad petitionem fratrisVemeri de Merle ordiniB frntmm minorum 
et memn remiscrunt omnem iniuriam «ibi illatam a vcbit, domine Njfeolae, et 
Jratn vettro domino Johmne et doniino Uugone rognato restro. Dainpna vero 
renim «ibi illatanim doilonint pure et iiitc<,Te clioto f'rntri Vernero pro salutf ani- 
maruiii suarum et tarorum Quorum. In cujus rei tei>tiiiiuntuiu «ijjilluui mcura 
pvewntilMiB est appenaom. Datum a. d. M.CC. nonagenmo tertio, feria aeconda 
poat dcmiiiicaiii Jubilate. 

ürig. mit Siegel im ftlr^tl. Witt^cn^t. Areh. n Berlebnig. — *) Fuichweiler, Osburg 
und Tbonim im Landkreis Trier. 



Johann Vogi von Hunolstein gelobt dem Grafen Simon von Sjfonkeiin 10 Pfund 
irieritehe Pfeaaige Jakreuwie ABodien zu beweiaen, J29S Mai 7, 

No8 Johannes aduocatits de Uunoltatein pret^enübu» nutitris litteriü recog- 
neacimua et pabJioe profitemur, quod noa bifini pnaentis anui curricoliiiu noläC 
firo Bgnumi eomHi de Sptmhem certoa decem libnurom TroreraiBiuiii reditna 
in locis certis auo diatrictui qnanto poterimus propinquioribus in nostn's bonis 

allodialibus tenemur ot promittimus assi^nan' talitcr, (puxl non et nnsfri hercMlcs 
feodale« ab codcm coinit« et suis hcrcdibus eossdem decetn librarum rcdit\is amudu 
feodali titulo teneamiu. In cujus m teatimciiiiiim preeentem Utteram prefato 

II* 



a4 



comiti nostiü sigilly tra<Juiiiuu!< ooiuuuuiitaui. Actum anuo domuii MCC.X.CIII 
in die amennonU donuni. 




Oi^. im Pr. ArcL n Cobl«M. 

rxih 

Der römÜ(Ae König Adolf gewinnt den edkn Mann Johnmi yenunnt Sjpiee 
den Jfinyem von HmoiHeät zu seinem und de$ Beiek$ Vtuaüm, 

1293 Jutii 19. 

Adol/vs dei (jnttia Somanonm Hex deu^fer AuguUui. Nobüi viro Jtkami 
dioto Bpiest JuanaH de HvnolUem, dilecto sno BdeU, gratiam suam «t omne 

bonum. Propter «jrata «louoiionis oltseijuia, «|IM' m\w »>r ImjM>rio impciHlisti et 
ndhiip impond'Tf' pntoris f^raoiora, iiolcnn-s tilii poniircn' iminificcncu' nostrt! 
manum, te nobin et Iiupmo üi vu-suUuiii (luxiiuUis cuii<iuimi(lum, et pro homagio, 
qnod a te reeepimus, centum Uarcaft denarioram Colonienrium infra preMntis 
mni Bpatiam tibi promittimus nos daturos, uel assignare decem Marcas redditua 
cum centum Marois «Icn. Colon, mliniondns; ijua pocunia porsoluta, conucrtetur 
in emptionom prcdionint linhinidiinirn a nohis et Imj^crio a te ot a tui»< horcdibus 
iuüto titulo füoduli. Uatuni upu«! ilucht-uU;rg XIII Kai. Julü. Ind. VI. anno 
domini M.CGLXXXXIII. R^ni vero nostri umo secundo« 

01%. mit gut wlülteaMB Si^gal na fBnd. Wil%eDit Areh. n Berkbug. 

cxin. 

IFamenis de Btmndetem, mäes, ßltue domän Hugmk advoeati de Mon^ 
ndttein anno 1293. Gartnlaire IT!" 115 origmal en parcliemui foL 423?. Di«ao 
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für die Qenealos^o Mhr wiehtige Notiz von neuerer Hand befindet sich unter 
anilpni Auszügen aus demsdben Cartulair«> im grfifl. Hondstein. HmsaiclnT, 
leider ohne Angabe, wo dieses Cartulaire sich befindet. 

Da» Frauenklnsti r Marü iihnrif (j>-li,ht <:nii-v Jahrtog zu halten ßir Johann Vogi 
ton M^uolsteiit uiul seine GemiJUin Christine. 1294 Juni 7. 

NoB magistni et priorise« totosque eonuentus Castri sanote Marie aput Harn- 
monem notum facimus vniucrsirt presento» littcras inspecturiSy quod ohligauimns 

nos et proiiii«^inins i-f pioniittiinuH por prescnti's inl faoirmluni mDHuermrium do- 
mini Johanuin ndnorjtti de HunoltsUiu et doi/iine (.'i-isti?te tixoris eius propter 
deum in «roftöto Ag<Uke virgmü et vimtyris, iii (juo anninersario habebimuB 
decem solidos treueren, denar. pro pictantia in conuentu in cella de domo, que 

(licitur iTiiUfistri BaldowinI ajnit l'oniiti. Ad cuiu« rci finnitatom ;<ii,nllun> t omiontiis 
iiiistri piTsenril)Us ent a|))>en>inn in ttstiiiioniiiin iieritatis. Datum auno donüni 
M.t'(,'. noaagcsiuio quarto iii cra.stin»> penteeostes. 

Oc%. mit Siegel im flfand. Wittgenit Aich, m Beilebnig. 

cxir. 

Ntcol'i't.'i r A' ltere Vogt zu Ilunobtt'iu inni aeine (ieninhli)) Beatrix rervwhen 
verschiedenen Klöstern Jienten aus Kesten zur Haltung eines Jahrtages. 

ms Mis. 

In nomine domini. Amen. Universis Christi fidelibus pre^entihuR et futuria 
has litteras in?<pprtiiris. Notum facimns tonorf pr^'spnfiiini protosfando , quod cjo 
Ificolaus senior advocatus in HunoÜstein alque ejus legitima Beatrix ad houorem 
d«i et landem Tiiginis gloriose sana mente et eum deliberatione bona, saluti 
aoinanim nostramm et dileetomm lilionun nostrorum, cum Tita labilis sit et 
incerta, providere cupicntes in futurum bona temporalia etemis commutando, 
consilio oonfessorum nostrorum ac virorum aliorum prudentium disposuimus in 
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liunc inrMlnm. Ff in )»rimi-j vimrmii i»'li'_'t'>'^"i'iii!i •••»iivoiitiii in llfinm'Tiith «laiiuia 
et k'gunius docciii sulidos aniiuiitiin. Iteiu dtH-oui .hoUJu» aiiuuatiui i'(»iiv(mtui apud 
pontem Leonü (qmd TreviroB, Itffti X «didoH «nmiatim convi'nttti (lommuuin 
apud Mnctum Gerrmum, Item X tuiMos nnnii«Hitt JratrAtm mimrihut in Tre» 
ri'ris. Ir< tn \ M)li<liis annuatim oonvcntui a|>iiil strurt/nn Mmidin ad Martifret, 
hnn X anniiarim coiivciitiii ;\yy\A M'f'-yn.i. [toni X salidf^s aiimiatini 

oouveniui (iuiiiinuruui in ConmUi.* i'i<tli< ti aiiuia n-dituK ^ireilictib coiivcutibu« 
daintntur, quamdiu no» dno merimus, sciiufiui ftria 9exta ante /ettum palmar 
tum in propria peritona mh tali fonna, ut predieti convcntuit cel<^n( utuun 
inissam in ooniniuni ad honoifin hi-atf Vir^^inis pro [»Hraris iiostris. |>ost mortom 
voio nostroiiun duoriini ra«-iant ottitirfiisuiiinn, iit siipra jircdixiinu!*, <'t fxtuno 
rccipicnt bupradictu» reditiui iu peipctuuii) bcinpcr iii nutuumu ex umuibu> iiosiri» 
boDis in KeUinde tarn in vino quain in alii» boni«, que no« ibi dinowuntur 
haboro. (jue autem bona danius in potvstatem piwUctorum conTentuum, Ut nullii» 
idii'iiun' vi'l vriidoro j'o-^ir. iit iiiKtra urdiiiario in |>pr[>»»tuum |>«'i'H«'V(»rt'f. Ad 
oninium autoin prodictoruiu firmitati-in sigilluin nostruiu pivcontilais in toHtimoniutn 
ent appensum. Datum anno domini milleftimo ducentesimo nonagc^inio (|uartu, 
aabbato ante festum TrinitatiR. 




Orig. im Fr. Ardi. an CoUens. — *) Qrambd im Kreia Simmcro» 

€XVI. 

Fnedrich Herr von }\unwgen sühnt sich mit dem tdlcn JJunn Jbhimn Vogt 
mn Hunohtmn Uber aüe iüWtj^en Strtiitigktütn, 1294 Jtdi 10* 

Nos Fridr.ricus domiuus de NitunKjcn ikiHiui tmiiiius viüuersis presentos 
litterur* in.spfcturiä, «|U0<1 de umui jfucrra et discordia, 4U0 fuit bactenus iuter 
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not) et nostros filtOB e\ yaru.' vna et tiobäem i'iruiu Joiiannem aduocatuin de 
IfimoUstfMfi ex parte aÜent, de ftmicMum noetronim conrilio pacificati sumiu 
et «miealnlitor oonoordati, romnciaates exprerae omm adaoni, imnrie et vindiete, 
quam habuiniiis tarn nos quam filii nostri et habere possemus omitra dictum do- 
minum aduocimim ratirmo (lisconlio et (fuom* alicuius. Et si, quotl absit, borum 
immemorcs <'<iiiira ipsuui aihuMutuiu aliquod in futurum laooremu», lidei violatore» 
et mfames |>(-i|it'tuo oenseri relumu«. In cidtts rei testunonium presentea litteras 
nosn-o et nobilium virorum dominorum Comtü de Vimeiurg, Ludetcici hurgrmdi 
de JIdiiierstei» et Frühtif-i et Th. doiniiiontiii de Henze/djety si<rillis, (juo ad 
petic'iüiiem nontram |)resontibus sunt a|>ppnsa , dioto domino aduorato tradimus 
vumuiuuitüä. Et nos comes de Ytj-neburg, Lud. de Ilameräten et donüni de Ileu- 
zenberg supmdicti sigüla nostra preaentibiis apposuimiu in teatimoniain pramia« 
sorum. Datum et actum aiui« domini HiU. CG. nonagesiiDO quarto, sabfaato ante 
feettun beate Margarete virginis. 

Orig. mit 4 Siegeln im fönd Wit^MMt Anh. *■ BeiMiarg. 



CXTU. 

Nteolau» der Adtere Vogt roi» HuwiiiUiin verkauft mü BewäUgung seiner 

Gemahliv Beatrix Uftd seiner Si^ne Nieolfus^ Johaini und Nicolaus seinem 
Bruderssoitu Johann dir Halft'' der Guter, die df-saru sfJiijem Vater Johiniii und 
»einer Gemahlin Christine vom Gra/tn von fSalm auf Lebentzeit verlidt&t sind. 

1204 August 10, 

Nos dominiu NteUau» advoeatm de SwunUsten senior^ mües, et domina 
Beatrix nror ejus. Notum faoimiis universis prc-^cTUt'ni littf^nim iiispecturis, (juod 
no8 dilecti Jratris nostri d&mini Johannis et doimne L'/iristine itxoris ejus, sororis 
dtmim Archit-^nscu^d TVeeerenm, fidditatia merita multipliciter nobb ab da im- 
pensa benifole et gradodiu attendoitea^ bona aubacripta acilicet euriem apuä 
Ilunoltsten cum omnibu» appendiciis ridelicet oum boniinibus in curia morantil)us 
et corum hcrodibus et cum qnatxnr injhtis et dufdtiis liottiinibus cum conim Hlicris 
et bonis apud Gandanc commorantibu» et uno molauiino apud Heizenduie cum 
sno jure et unu prato in hrde opM? Merkduü et trflnia rSSm videlioet Qimäandt, 
Wür« CwUeheit eoin uniTereia et aingiilis attinentfia, reditibna, prorentflma, 



8b 

hominibus, honora ot jurilms ronindeni, «/tr« «mijmim a nwrendo domtno Menrieo 
eomöe de 8<dmt ju>«ta voudirionc ' nohiH (>t nostr'm heredibuK «It teDemu» in feodo 

II [trcdlctn <!'<tiii!t«< ntinitt Ii Salmis et ii i-t ii'»-' tiof^tri xt!('f»-.>^<ir«'S ; quo fHan 
SUpruUictu l»ona »ioiuüia L'lirisiiua uxoi jrafri'i niei doinini Julniuhi» hone HKm<trit 

itdooeoH de Hunoltten habet ad «lies vite ew vendidiinus justo titnlo venditioma 
dimidieivteni flepedictorum bonorum doinino Jckmmi adt»mU> d» HmoUsteHj 

vostro cutiMott/uineo, flio ßratri* nostn douiim Johnnutn hortf vif-morie et suis 
henrlihu-- pro (»tojjinra lihiis Tn'Vfn'ii. dciiar. iiiiii «oiisciisii tlilcctnriim ph'orum 
nostrorum Nirholai miUtia et JoJtauitis vt 2iicolai, ita ut jMWt niorteni «l(»iiuu(; 
Ckrütine uxoris Jratrü mei Johamiü hone inemorie, sororü dommi Arcki^pir- 
acopi Treveretitü, nos et noAtri berede« et dominus Johannes vel mi heredea divi- 
dant st'pius »iiota l><»na cijualUfr M'cinuhiiii «jiioil jus t'(|Ut' poirionis i«'i|iiirit I<fit;ur 
ut hoc vciulitio de prcfads lionis rata sit et firina ft a »iiilln ji<»ssii irniari, nos 
duminuä Xk'uluu.s pio^eiitom iKtcrum .sigilli iio.slri luuniuiiiK* roitoravniius et uU 
majorem rei firmitatem ngillom domini Hugtmü üdvoeaH de RmolMen, noeiri 
COnHMguäiei, ro^avimus a|tp<)ni in tostinioniuiii prodietomm, Datum a. d. M.OC. 
nom^Bimo quarto, in festo heati Laurentii martyris. 




ürig. im Pr. Arch. eu Coblcn«. Ge<lr. Fahne S. -II. — Von den bpidfn -«ehr be- 
schädigten Siegeln war das Nicolaus dos Aeltcrn rond und genau so wie Nro. XC 
und CVI. ; das Hugos war ein Schiidsiegel , von dem jedoch du obente Feld und 
die Uinachrift abgebrocbai flind. — i) Veigl. Nco. LXXXIV. — Vergl. Nro. LH 
und LVm. 
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cxvni. 

Das Fmmiikloster Umcn Iti LiyeUttim bendiei/di/tj mtschüdiyt zu sein Jür ein 
Pferd, «MicAes Jckaim Vogt von Htmoktem t%m weggenonmen, 

1294 September IL 

Nos iiiilfxistril i't prinri-^su tiihisi|u«' conucntiis .xaiirtimoniiiliuiii de Iluson, 
urdiitis !«. Augu«<tini, apud Iii^iliilifiiii nutuiii tuciinus vniueivis pre^entci^ littt>raä 
inspectuHs, quod nobis de equo, iiuem quondam nobis abstnlit dominus JtJuames 
€i£ktoratii.-i <!-; JlmioUskin iiiiustc, est flatisfikctiim sofBcicntor i)or fratrem Werne- 
rum (ii' Mi-rlr iMilini^ {'r.ifniin iiiinorum, vt ?'<'iiiisiii\us <*t riMiiitlimus jxt prcs^'ntps 
oranes iuiurias nuin.s lartaü u prcilicto doinino jtiopti r Inn'. lund iiohis {in-ilictum 
cquuni iiüu8tc abstulic, voluntarie, pure et integr«; innjui i «u um et abnuluiniuH 
animam eius simplidter ab hac inhma sie noblB fllata. In euius rei testimonntm 
sigiUnm nottri oonuentus presentibus est appen«iun. Datum anno domini M.CC. 
nonagenmo quarto, in «abbato tnfra octanam nattuitatis beate Marie viiiginis. 

Oi%. mit Siegel im flind. Wittgenat. Atdi. n Berleburg. 

Krzbischof liotinititä ruii Ti ir r h' lf^hitl die ''illen MlüDi-r Xi'-olatts und Johann 
genannt IS^is, seinen BtutsiHricandtm, Vögte von HunolsUin mit dem Zehent 

zu Birkenfdd. 1295 im Januar. 

Nos B. dei gratia Trevirorum archicjjiscojnt« iid uiiiveixiruni notitiain 
ciijninus ptTveniri', <]ii()d decimoin >'ilh Ih'rheiirelt cum suis attiiientiis iiostre 
«Uoccttis nobilibm viris Jsicolao et Johauni dicto Spi», nostro camanguineo*, 
9t ßdel^us nottrü däeetu, advoealu de Htmoldütem, et eorum heredibua in 
perpetuuin in feudum concedimus et eos infeudamns more aolito de eadem. In 
cujus rei tcstimouiuin sit;illuiii nostrum presoitibus est appenBum. Datum auBO 
domini M.CC.X<J.IY men»e Januario. 

Ofig. im Pr. Arch. m Cobleoi. Du Datam wahnebeinlidi more Trev. — *) Die 
Motter Johmma wer die Schmitar det £nbiMslio6 BoemuDd; Teig]. Nro^ GXVIL 

13 
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VW, 

Johann Qrv^ von S-ilm rfiiii :;'/ ,'. ,., Kiral-nis Voift von Ililuolatem die Vette 
MuuolstetM Vitt aller Zugehörung. 1296 Jvni 1. 

Noü Johannes comeif de Suhm's * et Johauueta uxor ijus iid uiiivcrsitnuii 
noticiam voluuus pervenire, «{und pro urgente nostra nem«it«te et titilitate evi- 
denti eaafmm noUrtm Tluuoltuh u cum castrenMlnis et fidelibue ad ipsuni spi « tiin- 
tiltiH iicc 11(111 cmii niiiiiiliii> jurilius vX n[i|if'ii(lii ii> suis ac n\m omni jurt> et di»- 
niiniii. sicui haficniis spci tabHiit vi sjxMtiiiit, vin> li<»ti<'st<> yicftofao de Ihntoltsteii, 
aävucalOj tidtdi no.stro diii'ctu vendidiiiiu.s i>t tnididiiims, vendiiiius attjuo trudimu8 
seu quasi perpetuo teneDdum et habenduta pleno jure^ nihä jurü reZ dominü 
7iohis ibidem reierrantes, pro dunbiis niillilms WWm trever. dcnar. bonoruni et 
legHliuiu justi et n-cti pimdrris , de « Miititr-miir ludiis esse snrisfartuni al» 

eo ante coniei'tioiu'in pn'scntiuiii iitti rarum ; n'iium iantt's per preseiitcs |Hirr et 
flimpUciter et ex certa scietitia oumi juri, quod habcuiu» in eudom onjuiK tim et 
diviBun, et suis juribus ac atttnentiis umversis; et quiequid juris in eodem habe- 
muH, illtirl oi <'t suis iicriMÜbus resignamus et in mm transfrriinus por preeentes, 
omni fr;ni<!f et iluln in lux- amotis <'t i'XcluHis. Proniilh'iih's, tidc data vX tarto 
per no8 corpuruliter libru, juramuti ad sancta dt i cvangelia, quod deint-qM nullu 
unquam tempore ib flirtunim ipaum vel tos» )>iipor dkto caBtro, juribus et atti- * 
nentüs suis inquietabimus, moleetabimus Tel in causam ooram aliquo judicio tra- 
hemus per nos vel per alium seu alios .aliqna arte vel ingenio etiam quoeunque 
acquisito colore. Si vcro sociiis presumeremu» attmiptarf , »piod absit, volunuis 
censeri fidci violatore» et periuri et quud curani aliquo judiciu eeclesiastico vel 
secnlari non aadianrar. Renunciantes etiam exceptiuoi dicte pecunie non nume- 
nte, nobia non sobite, doli nuüi, actioni in fiuitum, beneficio restitutioniB in int^ 
gnim et illi juri, quo dicere possemu», nos fore deropto» ultra dimidiam justi 
prerii vrl ad quod deest de justo precio supplori, omniqup juris auxilio, per 
quod preniishis possemu» contradir«'r(' aut otmtraire, ac omnibus exceptionibus et 
defensionibiu tarn focti quam juris, p*>r (pias effcctus presentium poeset cassari, 
irritari seu annullari, etiam si earum rranntiatio specialis fön t noc-eüsaria ezprimi 
de verbn ad vorVuini, (juas haberi volumus pro exprossis. Yolumus in>tip(T. <juod 
omiH's priorts litten», iiuas a nobis tcnot vel iu»stris super dit-to nistro sihi salve 
reuianeanl, ui se de eis toiitra nos juvare pu.>si(, si vellemuä premissi» t-ontraire. 
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In cujuii rei tcütiiuüiüuiu fiigilla nu.stra diLviinuK pre^eunbuti appunenda. Daiuin 
anno domini HCGXCVI prima die menma Junü. 

Orig. im Pr. Arch. zu C'oblenz. Das Siegel der (iräfin hat die Uniiclirilt: S- Dame 
Jclieuiie de Jciivillc Coutoi^sc de Salmis. — *) Sein Vater Heinrich wiir am 
6. Januar l'2tl3, sein ältester Bruder Heinrich kinderlos vnr 1290 gestorben; Min 
jBngatar Bruder Friedricb aber hatte aich dem geistlichen Stande gewidmet 

CJULh 

Johann Grttf von 6'«/«* l/eßtehlt itlUn zur Vt»tv II>m>Mtcui yf^lu/rigtu edlen 
Burgmäimtm und Ubr^m Leuttn, dem Nicoiau» Vogi wm Nmoittan g^orMm 

zu «etfi. 1296 Juni 2. 

jSüü Johannes dominus de tialuiis et Johanneta uxor tjm tiilecti^ üui.s tidc- 
libuB Tniuerais »oitZtStt« caOteiuiilbm m Honn^tleH ae aliis iKmUnilms ad dictum 
caatmm speetantibaB »ea senttentibttB aalutem et amoris plenitadinem. Yniuerai-' 
tatem vestram niiratnus per presoiitee, quatenus (lomino J^icholno adnocato m 
ITonrielst'')! , Hdcli iiüstro ililt'cto, tAnqiinin nol)is. in imuiilius ol»p<Iiatis donec 
dictum coätruui Hunnelsten |>er redeinptiouein Heu alio modc^ ud not» luerit revo* 
lutum, et de lioe lideli noBtro Wülvrmo d» PHrtt dieto BoetUo looo nostri velitu 
Kdei plenitudinem adhibere. In ctyu« rei testimonium 8i|pUa nostra preeentibiu 
litteris diLximiu af^nenda. Datam a. d. M.CC. nonageeimo sexto, prima die 
menais Jimii. 

Orig. im Pr. Aitb. ao Coblens. 

^icolatts Vogt von huuol&ttin, si-im; C!>'inaidin Beatrix und seine drei Üökne 
NioiAmt, Nicclam und Jckann geloben, dem Grafen Johann von 8atm den 
Wiederheatf der Feste HmoUtein tu g^etaOen. 3296 Juni 3. 

Nos liicoUtm (uhioratm de Hunolstein, Beatrix uxor ejus, Aicolam nuies, 
Nieolau» derieue et Johannes /raires, eorum J^eri, ad univerBomm notttiam 
cupmuB pernenire, quod cum nobili» vir dominns Johannes eomes de Salmü et 

12^ 



Digitized by Google 



domma J<^mada uxor tua mihi Xkwlao predicto vendidcfrint «t |radiderint 
eatü^um dicttm Mtawittein cum omnibus am» juribus et attmentÜR pro dtmbut 

milb'bns lihris treveren. tlemir. Iionorum et legalium jusri pontlcris et veri imt- 
pehio tenendum t>t hiilinidiiin . silii ii ino pIciM' si>!utis. sieut in litoris super hno 
confectiii contiiiotur ; taiueii ul* i'iivoi-fiii <-t (lilin-iinntMii, «juns ml ihls g(»riniu.-s, Mibi 
pro M et wü ItSer» pactain faciinus p« t pu sentes, ut ipsi vel m* liberi posaint 
a nobi$ wi noatrv! hereth'bus dicHtm eaürtm reentere rum duia juiiKus t-t arti- 
ncMifiis jirn (luohiis millilms lilnis monrtc hovt'n-n.-is ju-fi '»r vpii |ii(H(lfiis, hüs 
(•(iiHlitiiiiul)iis adjcrti'^ . (|1I(mI «lictniii castniiii cum sni-^ :iitiin ntiis in toto niv in 
paiti' jiru hujut'Uiuili jtoi-unia hubinulH, de qua ipsuin rt'cnuuit, mm vendaut, obli- 
gent vel quoquo modo alienent alii seu alÜD mne omni dolo, et qaod dictum 
casfruni ad n.suui suuui ri'finant, ft <|UQd nun(|unin in jutsfcnnu ipsuni castruin 
vf'i aliiiiias ejus aciiii<'iitiu< transIVrant in maiuis alicujus ar<'lii»'jiisi-o|ii vel ocrlcsi»« 
trcvcren^i^ aliijua arn- vel iuireniu ctiani <]U<i( un(|U<' acquisito citlorc; rt jiostquam 
reeaierint ipsi vel sui liberi ipsuni custruni vtd aiiciua« »'jus attiacatias non pos- 
sint Tendere, obligare rd alienare «licui, niri nobis TdL nostris hovdibus; et 
nobii oblato « mtercipere non vellemus, ipsi vel sui liberi poterint fiicere extunc 
de PO -<(iindnm vnbintatoin, lioc tamon nalvo, qund nuni|iuuii fransforant in 
pOKteruui ipMUUi cai^trum vel ejus attincnrias in inauu!< ai'c)n«>|ii>('u{)i alienjuä vel 
ecclesie trerenmau. Et super preniii>!$i.s per.euni et 8uo6 liberos fociendis et 
obRerrandis nobis et nostris heredibua idonee cayebunt sine omni dolo et etiam 
|)or litem antequam eis ad reemptionem et restitiitionem dii-ri i uHtri tcneamur. 
Preterea juramus ad sancta dei pvangelia, ipiod iireniissa inviolaltilittT ohservabi- 
mus et adimplebüuus bona tide; et »i »ecus utteuiptaremu»« neu atteutptare prebU- 
meranus, quod abdt, volomus, ut omnes priores littere, qoas a nobis tenent 
auper dicto Castro, sibi salve remaneantf ut se de eis contra nos juvare poaaint, 
si vellemus premissis contrairc. Kt \\m .Johanncti coinoH prcdictus et domina 
.lohennota ojus uxor dioro Nicola») aiiuocato et doniine Heatrici nx*iri sue predicte 
et eoruin Wlüs predictis de premissis gnitias relereates ea occeptamus et promit- 
timua, riout dictum est, eis idonee cavere de premissis per nos et noetros heredes 
sibi et suis her«dibus inviolabiliter obsenraadis antequam ad restitutionem dicti 
caBtri tencantur. In cujus rei f( srinionium ego Kicolaur. aduocatus siglUum meum 
duxi presentibus appunenduni. Et nos Nieolaus et Beatrix uxor ejus. Nieolaus 
miles, Nieolaus elerieus et Johannes trutres, eorum liberi, sigilla nobiliuut viro- 
rum Henriei eomäu de VaUknUa et Joftoftms «mitU de.^pmAeim büs Utteris 
in testimonium veritatis rogavimas apponl Noe quoque oomites predicti ad preces 
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donüni Nicolai aduoeati et domine Beatricis eju8 uxoris noc non Nicolai militis, 
Nicolai ckiici vt .loliamii^ friin-uiii. Iil)ercMruiii Hunrutn, aigilla nostra Iiüb litteris 
8pposuinms in n sriiiiouiuDi ventatü. Datum a. d, M.CC. nonagwimo aeacto, tertia 

die ineiisis .hinii. 

Zvei Trumumptc : 1) des Abts Biiuceltn von SenoiMt in Toaler Diözeae d. d. 
▼ieeaimo qmrto die dwiiim Maji, im. Pir. Anik. m Coblenc; 2) des Oeehwiten 
Tkerrlctts von 8t Deodii d. d. 1312 die St Tbome «povt im HMnarchir. 

<\\111. 

Ji'ltiinn Graf von Salm lM'sch('ini<xt, von Nüuluiia Vogt von nimolstft'n litiO 
Trier (l tM-hulr<Ti /.u hiili4'n. Dar. 12U0 in cratitino b. Baraabe apost (12. Juai). 

Orig. im Pr. Arch. zu Coblenx. 

CJUUV. 

D«r Bitter Jidkann geriauvt von Xoiceiiberrh fjnälM dem Nicoltni^ Vogt mm 
BmtolttMn Uber 10 l'ßmd trieruche i/enmye. 1296 Juli 1, 

Noa JiAamiea <£tc<H» eh Xotcenberch, miles^, viiiuereis presentcM litteraü in- 
specturis mpimus ohsc ndhim, quod de «icicm liluls trniorcn. «Ion., in quibus 
dominum Nicolaua aduocatus de Hunohteüt iiohis teju-hatur, pro (juibus dominus 
EnuT^o de Ldtemberch fideiusserat apud nus, nobis ante confectiouem prc^endum 
littcrarum plenarie extitit satisfactain. In coius rei testimommD aigülom discrett 
viri Lodernd deeani eederie «. Anmalü Heiena. dyocet^. ad pr<>rce noatras pre> 
'aentibiis litti'tU o<r appciwum. Et nos docaniis antodictus sii;-illini! mwrriini rogatu 
dicti douüui Jo. *-i»dem pre^entibus appoüuimiui in testimuoium promit(c>onuu. Datum 
a. d. M.CC. nonagerimo aexto in octania beati Jotiainna baptttte. 

ürig. mit Siegel im fQntl. Wittgenst. Arch. zu Berleburg. 

€XXV. 

Ntedata det Ädi»e Vogt von HunoUttüti Bruder d$» tdigtn Vogte» Jokamt, 
und «ema GemnhUn Beatrix vermachen dem Kloster Uimmerode eine Jakre^ 
rente in Kesten aur Haltung eines Jakrtagess 1296. 

Univorsis preäentibua et futuri» ad (|uoniiM notitiain boc scriptum pervenorit. 
Nos liicholaus aduocahu senior, wdes, de MunoUUem, Jraler domim Johanm» 
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pie reeordatürnü quoudam admettti, et uxor nottra Beatrix, Xotum mao rolit- 

mus piihlici' |iiofitintf's. Qu«»! cum, ut (»'tfii niortnlcs, i|iiani(liii vivcrc dcbea- 
nuis, jK'iiirus i'_Mi'>r»'!nii-i, ilc iiinrfr vi-ru si riiri prorsus cxi^ri-nf« < . salut»'m 
iuiiiuururii iiu^tnu um . ut post liaiic lirt-vi.ssimaiu ei quut^i iiimiu iuaiicaui vitam 
eternaliter vivant, ali«|uaiu elemoAÜuuii fiicore voknti's, pari consensu et unaninii 
(k'viitionis vi)luiitar<-, sociuta manu dmUniUii et contulimuii et riir>us ÜHiiiuti et con- 
IViiimis viris n>liui<»>i>, aMniti et i'onvi'iittii in Jl>'niiiienroiltj\, ( "UriTcicnsis urdinis, 
Trcvi'ffiisis (lyiK'osis rt •■nruni nioua-rciic in pcrju-niiMii riifiati snltdos Tifvcren. 
deuai'. bunuruiu et logaliuni ik' boiiis iio.striti, i|Ue apuJ Kestinlen nit^tr Mustllnm 
habemus et tempore hujus donatione seu elenuMine fitcte intpr viuos habuimus, 
quibuMunque oenHcnntiir notniitiliu.s vi'l ad qaei]icuni|iu> -i'u <|u<>-riini|ii" ih vol- 
vantur in iin-^riTuni. ipsus vitrinti xilidos pi-pilictus ali ip-i- rclii.'i<>sH pirtati- et 
eorvun sui cfssitrilius univoisis pcrpi'iiio litten' et inimoliilitcr m'u in\ inlalalitcr 
abtiiiue cuatrAdkciune soii fontraventionc «pialilict liercduiu (-o]iorc<liuu tuistroruiu 
vd alteriuR eujuaciinque ringnlis anntM recipiendo« »eu porcipiendoM et in pitan- 
tiam dbi vel potus conventui prcdit tn totalitt r coDTortendo«, ita ut annwenarwm 

ti'ixtvini' , ]iM<f<|uan» domino vnlriiti' di i i ->i'riniiis, et jinreutinn nostrorrtni fWi" 
sexUi j.)ro.rnini (i)ite r<tmos ^>uli)i(iruiii uinni anno pcrpctuo <"t tidclitcr ali ipM» 
Gonveutu peraj^atur. Ut igitur »ta »alubris ciemui^iiie pure douatiu stHbilU et 
inconcussa permaneat, haa litteros inde eonfectaa ipab religiosts prelibatie et ewum 
ecelesie sig^o nostri predieti Nieholai, quo nobiHcum uxor noatra Beatrix predicta, 
proprio < an>n^, in pn-si titihns iiririir, trailidimus roboratafi. Datam anno domtni 
millisin»!» iiiKt-ntesimo n<tiiiii;i >,iiiii» si'xto. 

Orig. ohne Siegel in Pr. Arcb. zu Cobleai. 

IWVI. 

«/oiann Graf v<m Halm Ith/nif tlcn yaohius Vogt von UuttoUuiu mü der Veste 

Uunolateiti. l'jyi Jidi 1, 

Ntis ,Joh'i)i)ieH de Salmi.s ronifs ad universoruin noticiain vnlvumis privi iiirc, 
quod atten<i<'ntcs irrata sfi vitia düci ti fidelis imstri Nycholai fiJrorati duti de 
SonnoUten mhw niulttKiicuH inqiensa, piopk-r que euin voleiite» prusequi favure 
gracie munere speciali eaUnm nostnm Hwmoltten onin omnibus gmn jimbus ac 
attinentii« nec non «astrenrnbus et fidelibuit ad ipsum apectantilais jurn feodali 
oonceemmus et concedimus per presente« perpeluo, tenemkm et kabendim, et 





ipmun infeodavimuB et infeodamufl eodem cum suis hertd^us de consensu 
Joka$me nxoris nostre. In cujus n>i t<>stiini>iiiuni nos et «licta uxnr slgillft nofltra 
dttximns presaitibus apponenda. Datum a. d. MCCXCYIl, primo die menm Juliu 

Ölig, im Pr. Arch. ni Ooblem. Gedr. Falwe & 06. und Kremer: Ardenn. Gcseht. 
cod. dipl. S. 66. 

cxxvu. 

Ift'colaus Vogt von HiaioUteiii nitd seine GettuMUm Beatrix verhangen iVen 
H<(f zu MoncitAen an Aren Sc/tu-ü f/t rsofm Conrad Wädgn^en zu Dam. 

1297 im AuffutL 

Noa NuAokm advoeaius de Munebtein ae Btofrixj. nostra ciMateraHi!, 

nornm *'.<>'(' volamti>, ipiod noM unaninii «■oiisonHU vcmlidinius mriiini mtsrnini in 
MoHcidien cum boiü.s iiobif et predicte t'urie attiucntibuä Conrado coiniti Hüvestri, 
genero nottro, de Dtma etc. Datnm a. d. 1297 mense August. 

Krcmcr: Kuregef. Gesch. de« Wild- und Kbeingrüfl. Hauses. S. 16. 

CLWVIII. 

Johann Graf von Sa/m viih'rr^ift ih'f von ihvi ohne Jieicilligung des Nicolaus 
Vogt von Hunolstein gtscliehene Belelinuug der Briider Johann und Wilhelm 

von Sutern. 1S99 JvM 27. 

Universis presentes litlera» visurir! ac aiulituris. Johannes comea de iSalmiß 
salutem in domino sempitcrnani. Universitati vestre signifioaimta et protratamur 
per preeeiit8»f quod, ei quid Johann et GuQMmo Jratribu», ezfidgeriB de Savtre 

dediiinis \v\ coiuessimus , seu in homaginm eoedeni alieujus pheodi attincntis 
rastro i/r //ojijifihfest'Vt s-m dominto roofjtiinus, quod iil niininip facprr iiofninius 
iiec liebuiiiius preter consensum et rolintlateni nolilis viri domini Aic/tolai de 
Homddestegnj fidelis noetri ae düei-ti, protA in Utterit zuper iiec confectis jp2e- 
niu» eoiniXMiur. Et ai quid per im» aotom eat de &ciQ non de jure, initnm 
habomus et revocamua. In cujus rei textiniouiuni si^illum nostinin duximuK u])po- 
nrnduni preHcntibue litteria. Datum a. d. MCCXCIX feria aecunda poftt featum 
b. Jai'ubi apü,-.t. 

Qf%. im Pr. Aicfa. au Coblena. Gedr. FiOine 8. 68. 
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hrziischoj lioemuml von Trier trntuid den l*robsl ^ tcolaiis 1:071 V/nhtl, seintn 
Shttsverwandtoi, zum Pfarrer von BendiasteL 1299 September 29. 

f}fi' ^>i)/fnli(.t f/t-i i/r(/titi 'I'rt/iirdniiii nrrlii' jiisr>,j>ns. I ImiMialiili viio iii;ii"ri 
iucliiiiiacouo Tieuüeutii vel ejus vnfs ^'cn'iiti siilutciii in iluniiiid st'inpitcriuini. 
Ad aedesiam de Berenkastde vacantem per mortem quundam Friderici de Ponte 
deriei, cujus juci ad no« dinoflcitur pertinere, dflectum nostnm eomangumetm 
NüAoktum* j j sitiDH Paßaeiolen$em Tobu pri'sciitiuiius, rogantoK quatinus id, 
quod super hcc ml vcstriim spoctat oftii-ium , (-{(Iimii lilM'ialitcr impendatis. Datum 
a. (1. M.CC noiuigeMiiiu nonu, in crastino h. Mutthei aiHK^toll. 

Orig. per'iL;. mit Öiegcl im I'r. Arvh. zu (^olileiiz. - *) Am lt. Scptombcr lli^'i vor- 
leiht Enbisohof Baldewin dem Priester Sirooni llenzonis ecclesiam de Bercnkastel, 
Hajos tn bactenus fuisti perpetuus vicarius, colladoni nostre vacantem ad prcscns 
por mortem »eu lilicram rc«ign»tioiieni Xirvitii >l( JJntuittlixtrtn, ijt.tiu.i /■'■■f"ri.i .-< (/ 
priKtnrig noviatfiiiLi. | * 'rig. I'r. Arcli. zu CoMcnz V Denselben Nlcclau^ lit dui wir 
später ala Pfarrer zu Luckweiler und Hirkcnfcld, als Domlicrru, Dgmkuntor und 

Domprolwt ro Trier vnd ata Inluiber Tcnehiedoner «aderer PfrUnden. 



txxx. 

Somund von Hunolttem und »eine GemakHn CaAarme verkalken ikre Gütet 
m Mowsmgen an IMman Herrn von Heimenberg. 2300 Jjprü €, 

l'jgo ßotmundiis de IIuuoLsteiu ' et ColJtariii" "' vjcor mea Itgttitna Diimibus 
preamtea litteras inqtectum notum esse Tolnmua et publice profitemur, hob com- 
mnni manu et uuanimi oonsenan bona nostra in Monzintjin ' cum omni jure, 
siciiti noH habnimufl ff possodimiis , Thilmano ilomino de Hfiiunfuhcrgl: pro 
«Im'iii i't novom lihris treviron^^iiim <l< iiari<»ruin justn veiulifioiiis (itulo vcndidissp, 
({UHiD peruniuiu tiaditaia, iiumciHtuiii t't pf■t'^sulutam futciiiur iiu$ intogruliter reee- 
piflse, promittentes bona fide, qnod nos et noatri beredes predictum Thibnanain 
et suoa berede« in prcfntis bunis vcm-Ix) vel opon-, jure eanomeo vel civili nun- 
quam eunibimus impeiUre. In cujus facti testimoniam presentos Utteraa noatro 
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sigpllo dedimiui roboratas in evidens tMtbnoniiim prefutoniin. Datum lumo domini 
MCCC mxto menris aprilis. 

KbdÜDg«» HiadMbülMiniiHnlvig Bd 137, S. 118 im Pr. Anb. ni MÜDStar. — • 

1) Nach dem Tod seiiios Rrudors Werner nennt er »ich Vogt. — ^) Au» dem Q«» 
Mblecbt vou Himberg; vergl. Nro. CLXXU und CLXXIU. - 3) 1308 XU KflL 
Febr. verkmnft TbilaiM) Herr tob Hdazeoberig Ahr 25 Pftiad trierwdie Pfeno^ dem 
Rheingrafcn Sigfrid seinen Ilnf zu Monzingen cum omni jurf H siiia attinootiis, 
stcut cttin « Beumofido domioo de Hunoltatein jtuto emptioob titulu companrimai. 
(Kiodlinger Bd. 1S7, 121). 

CX3L11. 

Johann j Sohn des Nicolaws Vogt von UunoUtein, und seine GemaJUm Elüaheth 
venükttn antf tbe QUiUr des Herrn von Blanirniheim mä Verhekedt tkrer BedU» 
üt^ die V»la.<f,< -ii.<' ]iqft des seligen Gerhard «Oft DttT&oy. 
IBOl (1B02) Februar 28. 

Ego JakaaimB», ßuu ' aduoeaH Nicolai de SuneisteUf et ^fgedtet ' mea 

collateralis notum esse v«)luniu8 vi oupimus universis preHeiitos littera» in»pccturi8, 
quod nof» renunciavimus et ett'estucnvinius omnibus boni» et liereflitsiti donnm 
nostri de Blankenheim siciU alü stu heredes effestucaveruat (st roimntiaverunt, 
exeepÜB honi$ et hereditede ^itoifdam hone memorie domini Oer. de Durbojf et 
^us t/xoris', que ad nos contiiif^ere ?d pertiiierc possunt vcl potost. In cujus 
rei tcstimoiiiuiii , (|ui;i ynoprÜK siffillia careimis , sicrilln nobilis viri duinim patris 
nostri N. aduocuti de Hunolstein usi sunius in hac parte. Datum anno domini 
millcsimo trecentosimo primo, feria teitia post fci«tuui bcati Mathic apoätoli. 




Orig. im Pr. Arcb. xu CobleOB. — ') Tochter Gerhards von Blutkcultcun und der Irm- 
gard, Tochter des Onite Oecbird von Dorboy; vergl. Nro. CLXVI. Dnreh 
dien Heiredk müden di» VOgte vod Himdetem mit dem Henae Lqzembwjg mc^ 

13 
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WAodt. — ^) domiai nuMtri, lo vi«! als Sckwi^crbcrri vei]gi. Uro. OXXXllI. 
Ueber die H«rni von BIcDkcnheiin vergl. Bdlag« IX. — *) Oerlwrd Herr «on 
Durbuy, Bruder des Grafen Heinrich von Luxemburg, war \< niKihlt mit .MatbOd« 
Gräfin von Ciev«. Ueber ihn und Mine VerlaaieiMcbaft veryl. fieila^ X. 

rwvii. 

Der Ritter \\'f}iipr Voi/l lun Ifunohffi»' >i'!'J,t 'f>ii, F.r-lischof Diether von 
Trier Jährlich »echs MoimU lUtnjIint inij <iriiiil»tnj zu it iHteii. 1301 Mai 6. 

Nos Wcrrif-rmt inih^ ili< ti's ndvo'-ntiis <li' Ihmoltateiit tiotiiiii fiK'iiliii.s vniutT- 
«is, quod (jumn roiHTfiidus putcr (loiitinus D. ihi tjnitia Treiiijorum archiejn- 
scojms nobis dare promist-rit üil'ra pri'si'utis uiuü sputium ducmtas libras jjanuh 
rum Tkuronentüm Msignare, anno prt'senti eroluto, r^nA* i^atoi ttrre 
monete fttdiete, m dida p<Huiiia non fnerit pcrsoluta, rathne (jnrdie a noH» 
et Tfnstris .vt^ff^m^onhif.-^ ojtud On'inhiirrh ' ijnolibrd nvvo prr dimidium aumim, 
siaä a^nid nobil€.s ron.suftum est * , farievde. t't fidclitiT oi)scrvandt^ ; dictis vero 
ducends libris Turonenstutu uubit« vel iiustriü ««ucce^eHiribus a dicto domino D. 
yd ejti8 Ruccessoribiw peraolud«, di«te Tigintt Ubrate terre ad ecdeaiam Treui- 
renam fitwre levwtentur, et oxtunc nos Am noshi sucoessoros dioto domino D. 
sil!»» corlt^.'iie TmiorcnHi viirinH lilinitns tf-rrc imsrrf ullodialis ninnffo predigte 
assigiiare teuebimui- et eaadcni recipere m fcoduin et «ervire tidt-liter, nitut supe- 
rhis aat ezpreaaam. In oigiM rei testimoiiniin BigUlum noatmin ffeaentibiia dttxi- 
mus apponenduni. Datum in Büt^oimUiin anno domini milleainio trecmitesinio 
primo, sabbato post aaceiwionem domini. 
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ürig. im Pr. Arch. zu Cobicuz. — ') Das Schluf» Grimburg, jetzt liuiiio, am Waders- 
bach zwischen Sauscheid nnd Wadrill wuixlc um 1100 rom Erzbischof Johann von 
Trier erbaut uiii? war KpUter Sitz eines crzbischöfl. Amtes. Viele r-dle Geschlechter 
waren hier liui^iuänncr, namcutlick die von Dngstul, Stiteni, Stciu, ilu^cu, iScliwar- 
Mnberg, sogar die Wildgrafen yoa Kirburg; vergl. da« Burgmannsrcgistcr mit den 
gemalten Wappen im Bnldiiiiieum 7U Coblenz rirul Ilonth. Ilist. Tkr. II, 5. — •) Der 
Kdlc konnte statt seiner zwei bcwaflhcte Knechte schicken. 

CTLUXEML 

Johann Vogt von HunoUUiu und .seine fiemitfiliu l'onrseftn von Vimetibterg 
verp/UndBU der Christine, Wittice Jo/tnnns Vo'jf von Uunolsteiftf ihre Güter 

zu Monzel. IBO-J JJtct.nlier 6. 

Nouciint preseuciuin iuHpoetoit's vniucrsi, (|u<m| iicis Johunneti inhtoratujs de 
HunoUstein et Ponesetta de Vimmberg eonjugai, teuüiuur äonmie nmtre *, 
domme Ori^me, reftcfe juoiufofl» Juhanau adttoeaU de StmoUstem, in treoentie 
libm Treueren, demir. Hoaonim et bonorum, nobis ab ipea mutuatss et nuitifratu» 
et in evidentes et !H'<T«j-inrit>s usus nosti-os coiuieisis ; pro ciiiiis poounie •<ol<ifione 
dicte domine noeti-o liicienda bona nuHtra iu MoiUzd lü siue liberis m\x prole 
deceeo^miis ab hac -rifai, qnod abrat, dicte domine mMM donaimis Itbere et d« 
piano in perpetunm tenendun et habendum et ad vobmtatem suam de eis dispo- 
nendum. In cuius rei testimonimn prefsonte:' litrerns. Hisrillis nobiliuin virortiin 
ilomini Knperti '•oiitifi.-; d- Virnenherf] et Xnrlt'jhii (id/io'afi tfe Ihmoltstein vna 
clun sigillo nostr« .lohamüs predicti ail pioifs nostras prt'ucntibus iitt«ri» appo- 
attis, dicte domine nostre tradimue roboratas. Et noe R. oomes et N. aduocatuB 
predksti ad precea dietorum coajogam sigilla noatra hüs Ittteru daximua appo- 
nenda. Datum anno domini H.CCX7. eecundo, in die beati Nyoobd epiaeopi. 




13 • 
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Or%. mit vwleWeo Siageln im flintl. WtUgeml. Aveb. m Berleburg. >- Uelier 

die Grafen ron Vimcnburg vergl. Beilage XI. — *) Bedeutet hier Mutter und 
Scbwj«ig«rmutter, wie Nro. CXXXI domini nostri Schwi^rherr und Vater. — 
*) Monxel bei Kesten an der Mosel 

€WXIV. 

Johmin Grrif ron S<ilm ühtHiUtjt dem Xi'oldni^ ^"fi/f '"^^ Ihmohtkin das 
BdttUzre^ über das Le/itu des selti/fii liitttrs Fnedrüh gtriiamü Cojit von 
Mvrh Cm Doij'c Wijjerot. 1303 Auifmt 26. 

NoB Johoi':i' ^ '-omes de Salmü notuin foGiinus univcrsis proscns scriptum 
ÜUdliUrifl, quod maiiiliiirniuTii ad tio-^ sprctnns iu\ prcsciis de frodo, ijiiod fidelis 
noster dominu» Fridericus dictus Cautj iitües, bom memorie de Merle ' tcmut 
et Itabuit in viUa Wiperoi* cum suiii juribus, dommo Nvxiao adeoeato de Hon- 
nakteg» committimiu nomine noetro tenendum et kabendum, donec fifius predicti 
F. militis ad annos discretionis pervcncrit. In > uj\is rei tcstiinoniuin si^nium 
noKtruiii pK'Kt ntiliuK est appensum. Datum a. d. M.CCC. tertio, feria II poet 
festum liarciiolotnei apuät. 

Orig. im Pr. Arch. zo Coblenz. Gedr. Fahne S. 45. -- ') Die Zant von Merle waren 
Ytfgte im Hamm an der Mosel und Burgmänncr zu HuDolatein. Ihre Buglehea 
lornen irir splUer kennen. — '^j Weiperath bei Hunolstetn. 

cxxxv. 

Jokaim Graf vov Sfflm befiehlt den Söhnen des seligen Wilhelm Bossel vom 
ßtein, ihre Lehen von Nicol"ii.s Voijt rov HtmoUtem zu emj^angen, 

1303 August 26. 

Noe •/oAmuMe oomeo de Salmü notuin fiMimiis miivi rsis, (piod vulumus 
et pm-ipimus Etierardn m- frntrx mo, filii» qtiondam domini Withelmi dirft 
Bossel de l'eira, miiüis, bone luemorie, ut altfir veKtrum omagiuin, quod de 
recejptti peeuttia a noiw in feodo redpere deberetii, a nabäii viro domino Ni- 
eelao advoeaio de BemM/Um nomine nostro redpiatis, donec predicte bona riM 
obligata ad nos fiterint reTolnta. In oufna rei testimonittift sig^um noetmm pre- 
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scDtibut» littoris duximus «j^onendim. Datum a. d. H.COC. tertio, feria II poat 
featum b. Bartolomet. 

Orig. im Pir. Aidi. in Goblens. G«dr. Fabne S. 96. 

Johann Graf von Salm ver^Undet dem Nieokaa Vofft von BuncH^tm iüm 
Dötfar Legtf, Bereit und Drogna, welche der selige Wilhelm Bossd vom Ste&t 
jlfandweite betmen hat. 1303 Axytat 80. 

No8 Johanne» eomes de Salmü notum fiidmus amTerais presentes Ihteras 

insprrttiris. (paod oMijiraviiiiUi) et oUigamiifl dflecto fideli nostro noLili viro domino 
Nicol'! - in/'-orafo <h' } loioifAUteyii villas imstras vidclicot Leytf\- Berch vi Drog- 
nam ^ rum oaruin attinenciis , quiu« (lominus W'ilhelnms hone viemorie dictits 
Boaeel de Petra habuit et tenuit a nobis et no«tm in pignoro pro G et LXXX 
libris trevar^inm denariorum boiUHnim «t legi^anif tali oonditione, quod qiitiid<H 
conqiie per hob per nostrm predicto N. advocato sibi vel suis heretlibus 
plenariam fopimus soluoionom, pro'Iicto villc cHtii suis iiiiil>iis nd uns ot nostro» 
hercdcs Uber« revertentur. Quicquid vero de reditibu« pnclictaruui villarum per- 
ci-porit, in «uemeittBtioBm rai-fBodi nU et suis oonoediiinis de nostr» bona ydna- 
täte. In cujus teetimonittin eigiUuin nostnun preraitilnu dusmus apponondum. 
Datum a. d. H.GCO. terlio, feria sexta poBt decoUatimiem b. JohannM bapt 

Orig. im Vt. Ardu n Cobleaa. Gedr. Fabae 8. 08. — Lkfat, Berg und Gklfen- 
tbron swiidieo Hnnoktein und Neomigen. 



CXWVII. 

Kicolaiis Vogt von IhoioLstein tind seine Ctmahlin Beatrix geloben, dem Grafen 
Johann von Halm ßir 180 Pfund trierische Pfennige die Dörfer l^cht, Berg 
und Drona voiedcrzugeben. 1803 Sejptember 2. 

Noe Nyeholaus euhtocahts de HomUzsteiu et Beatrix viea conjux er nosh-i 
beredee ad notioiam nduersocinm eupimos pervenire, quod. Tille videlicet l^ckf. 
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Berg et Drona cum «üb juriba-i et iittinciitiis, nobu obligate eunt ab ilhtHtri 

viro «Itmiiiio itustni Johnnve comite <Ji pro ccnhim cf octoj^inta libris 

treueren, ilenar. lesjaliuni, et eoiititeinur per presentes UtteroK, (pKxl i|iiun<l()t-un<|ue 
predictus dummu» Johannes Cornea rel »ui beredes nobis et uustris sutiHiecerüit 
de summa predicte peconie, omni dolo et fraude penitns exclutiis, prediote vüle 
cum suis attinentil> >iii<' aliiiua eontrailietione iioHtri Tel norttronim hi'rcdum cum 
hoiDcifjio Eucntiuli >•>_( »Jus Jratn's ratirriiv ih'tanim filhn-tfm a<! antediennn 
duiulDiuu Johauneul eouiitem vcl ad »uo» bereden iibere reverteiitur. In eujus 
rei testimoninm sigUium nostrum prMentibi» umeDm sigiUo »o«fr» eomanguinei 
Jehannü dicH Bpm, milüü, aduoeati, quo noA hefedea utimur in hae parte, 
duximus apponendum. Datum a. d. MilL COC. tertio, feria aecunda poat deooUat. 
beati Job. bapt. 

Tkranammpt -fom Jaht« lt53 im E!r. Afeh. «^CoUeos. 



CXXXVUh 

Johann Oraf von Salm bekennt, dem Xieolaut Vogt ro?i Hunolstein zu den 
»tAen »Avidigen 180 Fj'und trierische l'/ennitje noch 46 P/tmd tcktUdig zu sein. 

1803 Se^temitr 5. 

No9 JtAattnea eonut de 8aimu notom fiuomna universis presentes lütnaa 
inspeoturia, quod tenenmr nobilt rüro, ßddi noetro, dbanwo Nicolno ndvocaio de 
llounoUsteyn in «luadrafiinta «luiiuiue lihris treveren. dcnar. le^jalium et bononim 
pro nobis persohitis, preter summain eeiitxnii et oetogiuta libraniin, sicnt in 
btteriä super lux- conlecti.s plenius continetur, quas vero quadragiuta (piin<{ue 
libraa in reditibua TÜlantm aibi obUgatia integnditer raci^net ante redemptionem 
predictorum reditinim. Si vero ante reccptionem dictarum quadraginta quinqae 
lilirarum re<1itnnre volueritnuM, sihi satisfacere trnehimnr de HU|)rjulietiH quadra- 
ginta quinque libris pro .sua voluntate. In cujus rei cestimonium sigiUum DOHtrum 
prc8cntibu8 btteri» duximuR apponendum. Datum anno domtni M .CCG. tertio, 
feria qninta ante nativitatcm beate Marie Virginia. 

Ong. im Pt. Arch. au CoUeni. Gedr. Fahne S. 08. 
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CJUUUX. 

Bhein^f Oitni und sdn« Gemaldin Mai^^arcthe venuehten auf ihreu Streit 
mit dem Gi-uf(>n Simon von Spanheim wegen der Vogtei ihres Hofes zu Horburcb. 

Zeujjfcn : Johamif» <i(h ocatus de Hunohtein, Hujro ilo SmedehuTC, Stelinus de 
Bunheim. Dat. Caätciim 1306 dominica Letare (13. März). 

Kiadliog«» HtnibdiriftenMntniittog Bd. 137, & ISO Im Anh. su HOmtsr. 



CXL. 

Der l\\iUr,' Ihinrkh (jevativt Cm-, hurahtitini in Stnikeiihurg , hftciUigt, da/s 
die Sdhtie des seligen Heinricli ruh Si/iucni den Jirüdeni ^'tcolnus nnd Johann 
Vögten von HtmoUtein da» Dorf Gonzerath verpj'ämhu. 1308 Mai 25, 

TJniuersis preaentes literaa Tiauris Tel eas legi anditmris. Ego Henriem 
dietus OraZf müe», castremis in Slarkinherch, cupio esse notuin, <{U0(1 de meo 

rnnst'iiHU ohI et bona volimTutt', quoit Cuiio, Frideri'-nit et Gcrardiis fratrex. filit 
t£Uofidain Henrici de Syiittm villain dictam Gunzinroift, i£uam ego in J'eodo a 
Nieciao aduoeato in BunolMen Uneo, cum omni iure et pertinentüa, qnod Sbü 
fratn s (>t ego in predicta villa kabemus, Nieelao et JdUami fralrAiu aduoeatit 
de 7f'/))olfsteu [)To ceiitum liliris tieuoren. donar. bonorum et lefjalium vcndide- 
ruul, tali vcro conditionc adifcta, (piod jirpdicti t'ono, Fridoricuff et Gorardus 
fiatre^ dictam villam a festo bcati Maitiui liyemaliä pruxiine futuro ad tret» aunua 
eom oentum fibria treueren, denar. reemere poasuut; quod ai nön feoerint, ego 
Tel mei heredes infra quartmu annum iis(|ut> ad dictum festum beati Hartuii quar 
cunquo hora supradictam villam cum omnibus suis prn-;irirtiis cum cciitiim übris 
treueren, denar. reemoro possum sine ipsorum athiocafurum c|ualibus ruiitnuiictio- 
nibu8 8ed corum coDSCUäu et bona vuluntate. iii »upradioti ti-atre« vidclicet Cono, 
Friderioua et Oerardua ipsam villam cum suis pertinentüe infra predictos tres 
annoa non reemerint, vol ego aut mei herodcs in quarto anno, ut predictum ost, 
non reemero, dicta villa cum nmnibiis sui» iuribus supradi* tis uduocalis heredi- 
tarie permanebit. Et in testimonium mei consensus aU\uv voluntatiB sigülum 
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nobilis viri tlomini mei Jo. Conuh'» <h: Sjiauheim ad {»rfccs moüs ost apppnsum. 
Er nns Johannes comh'»» de S|iitniii-ini m\ pm os siiprailicti Hcnrici Cniz militi» 
sigillum iiostruiu prcsenlibus duxiiiius app(>n<Muluin. Dutum aiiiiu domiiii M.C'CC. 
octano. iNibbato poflt awensionein domini. 

0!r%. nut IScgel im ftntU Wit^eut Anh. la Berleboig. 



cxu. 

Hu4jo von llunoUtein, Mönch zu 6t. Mathiiis bei Trier, vertamdit die Renten 
SM Bit»ei^<»l, toetcAe «em «e%«r Bruder Werner Vogt von HimoUtmn dem 
Ktoüer vermag hai, an den Ritt> r .Johmn i/f itannt 8pj^ Vofft von Himolitem. 

1308 Juli 12. 

Vmucrsis presentt'8 litterus iiispecturiH t'go Unijo *h' Uunoltsteipi, monnvu» 
naneti Maikie extra muro» treuerentes, notum faciu, ({uod eensus, quo« no^üi$ 
vir domwm Wemerus guondam adttoentut de Hiawltstejfn * emit erga dltHnäMti» 
de Eytßüre, rUok in viUa Süxndtd, <pios oensns dirttts quoyiJam dominut Wer^ 

nents, mens frattr, in vltima sua voliintat«- Ictcauit pru saliif«' Hitimt- sii»-, vpn- 
didi, trudidi «'t per preaeutc» tradu et vendu dictum mi^iu» t^Mupiam to^tanuuita- 
ms «nie executor Tltime YolnntatU dicti domini Wer. nmlbüi viro domino Johamt 
mtlüi diclo 8pys et aduoeato de Hunoltstejfn pro «erta pecunie summa, midii 

a dicto To. tradita, nunuTata »-t int' u^ralitfr pt-rsoluta ante ronffctioncin presen- 
tiuni litff'ninun, dictos (•(•n>iis toncmlos, ut«'n<i<>s er fruendos «'t possiilitulos in 
pei'pctuuui per sc et suos lieredes »iue »uceesi^ores eo iure, quo dictus (juundaui 
"Wer. tonuit et poflsedit; promittens bona fide Hugo predictus dicto donuno 
Jo. de euicttone dictorum cenflttum garondiam iustnin et consuetain prc^tore, omni 
dolo et frando exclusin; ronunoians quDad Iioc omnilms oxccptifUiibuH , acfionilnis 
ot defensionilms , p(>r quiis rnntva itrcdictani vi>ndition<nn v{>nin> po-xm pi r in« 
alium neu iUiuä uliqua arte vel ingeniu (juuquooiodo iu tuturuni. In quoruui pre- 
misBomm testimonium, quia proprium sigiUnm non habeo, preflontes litteras dicto 
domino Jo. m i slgillo domini Boemundi*, mei frtdri», tubiocati de Htmott- 
steyn, qno<l ad prec«»* meas insfantc?! pri'?:rntibus est appens^um, traihi sii^nllat;!?*. 
Et noft Boeihundm prcHÜctus sigilluui iioätrum ad prccee dicti llugonin nostri 



Digitized by Google 



105 



Jrairü recognoBcimu« no8 appoouitise in tcHtiinonium voritatis. Datum MIBO do- 
Aini M.COC. ootauo fem quinta ante feetuin Idargarethe virginis. 




Orig. im fürstl. Witt§mL .Arcb. zu Berleburg. — *) Beine Gemahlin Jrtnetujard, 
deren GcschlechUnAine nobekannt iitt, verbeiratbete lieb Mch seinem Todo mit 
JiA«nn genannt Plate vom Stein ; vcrgl. Neerolog des Kloctere Engtlport auf dem 
Hundsrück in Reisach: Archiv, (ur Rhein. Gescb. II, 39, woselbst: „XXXI Mai. 
Commeinuratio domini Johannis Plate de Lapide nrr nr^n Ji.niini ]Vrrui-ri ndrorati 
dt HunolUtein et domine. HijUUgardia , conjvgum, qui contulerunt nubis l'i tiian«« 
bonorum dcnariorum." Der Name Hyldegardis ist oftcnbar ein Schreibfchlei- oder 
eine der vielen Un!t'sprlic!i)> riten worflber der HcransgcljOr dos Necrologs klagt. 
Nach den Urkunden Nro. Li. uud CLXXIX ist Irmengard der richtige Js'amo 
and denselben giebt auch das genannte Necrolog S. 3 und 49, wo es heiXst III 
Januar, and V Jnnii: Cummemoratio Johannis dicti Plate de Lnpide et Irmengardis 
uxoris ejus. — Johann Plate kommt biti 1335 öfter alx Mitbesitzer von 8teiokaUeo- 
Mi vor, müh Vater Udi wabndiefjilidi Ulridt, draa 1300 «nebtfot «irandfich 
Winand de Lapide frater Ulrici dirti Platen bonae memori ir *) Werner starb 
kinderlos, denn seia Burgaita zu Uriniburg und die seiner üeoiahlin als Witthum 
TCiMbriebcnen GOter vembton deb aa aeuen Bruder Boemand. Unter den Wappen 
der erzbischöflicbcn Burgmiinnor auf Grimburg im Balduinriini nuf der Rilekneite 
des ersten Blattes ist das neunzehnte das bunolsteinische mit der Ueberschrift: Bo. 
adv. de Haaebtaia. 
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Johann Graf von Utibn beioiUigt, dq/s Johann Vogt rt,ii Jfunuisteüi seine 
Oemahlm Anna bewütkmne at^ Mein huno^tmuuAe* BurgUhen, den Hof von 
Hatkd^paiA und »ein» Güter tu Dnne, Sode, Ooftdaek, CortzeU, Wiere und 

Mmtegm. 1S08 November 5. 

No« Jehamms eomee de Salmu notum faicimiu uniTeraiii prMentes litteras 
▼isuriK seu legi auditiiris , quod dominuM 1/04011110«» mÜee, advoeahte de Hotenel- 

stet'n d«' iio>tni libera voluntaff' et (Niii-cnsii Avnam* suam hojtestam mntmvtim 
et collatf/d!' m iegitimnm dotavit Imnis iiitrasnijuis \'uM\cvt feodo nostro caftrensi 
de HouneUlein uc curiii de JIa<:helsji>ach seit curte, sptctante ad feodum cattri 
predieti, miIto jure nostro, com eeterw boniü suis ntu in Drona et Sode, cum 
boni» *'ti:un suis Bitw in Gandaeh, Cortzeä ac Wiere, ("t «. um alüs bonis suis 
sitis in Miinieyiii, «|U0 bdiin 'v\nn duniinn-- .Inliannr-s niib«K advoraf(i< pmlit^rus 
«lioto ('oÜHU'rali suo justo titulo ilotis doitativi- a^sijjnavit , fxoluso pfiiitus omni 
impedimoutü , per ijuod [»rest'iiü i-uutrurtus pu.-«t>it iuipediri. 1ji ciyus rei tostiiuo- 
niom oTidens et nununen ngillum nostram presentibuB ad praces prefati domini 
J^iCmtt» mäUu et ndfoeaÜ predieti eatfri de Homelstein diixiiims Hp|H>non- 
dum, cujus siirllluin etiam pr»>HcnHbiiH pctiimis Pt apyMini pr(< i|iimiis in to.stimi»- 
niura veriutit». Datum anno douiini MCCC ootavo, foriu tcrtia poist fin^tuui uumium 
sanotorum. 




Of%. im Pr. Arcfa. sa Cobleitt, Oedr. Falm« S. 46. ^ ^) Sehimlar dw Wüdgnftn 

Fricf^nch Ton Kirburg; vcrgl. Nro. CXUV und CLXXV. U«ber die Wildgndbn 
TOD Kirburg vcrgt. Beilage XII. 
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ÜXLMML 

Der Ritter Boeminid Vogt zu Hunolstein nuil sfiue OemoMüt Catharine verziektm 
* tu Gunsten (hs Erzltsrhufs littldeicin von Trier auf ihre AuiqirUrhe au ihm UaUt 
8dMssaü und werden von demselben damit belehnt, 1300 Ajml öi 

llniveroM pre«ent*>H littcrns inspecturi». No« Boemmdus advoeatua m i/if- 

noltsteiiij viHeSj et Kntliarixn . ronjuffps, iiotiiin fni iimi< rf fcnorr }>n>K<'i!tiutn 
non vi, nou inetuä uuusa, sctl lilitni et spontaiifm vohinrati'. iion coucti recug- 
na«dimU| publice profitentes, qiuul ia domo, ißie vulgariter ujtpMaiur SiAm^ 
«aä*, et ejo» appendiciis tu» et heredes noatri nihil juris hereditarii vel «Uaa 
qu^vi^i intxlo qucsid hnbuimus aut habemufl; et si aliquod jus umque in dicta 
(loiiui nol)is <]ii')(un(|UP jure sivf causa rompf^riit vd comiictiMT potuit. illml in 
revcn'inlum putrein et doininum nustruin . iloiuinuiu ßulileicinum dei yratia urchi- 
e/jiscojjum et sucoeMores suos ardiiejjisi-opoa Trevereiwes , ad quos dicte domus 
proprietaB et dominium ejus spectat et spectare debet, pleno jure transtulimus et 
transforiinus per preftpnteti, ipnique dominium cum suis attinentiis omnibufl renun- 
tiiunu^ etiani eHVsruortiiiiis per presiMifes , »v ]irinnisiiniif ff ptomiftiiiuis Itona fiile, 
quuil cuntra rtMiuatiatioiuiu t-i i-tifstueadoiieni hujuHuiodi nou venieinuii per nus, 
aBum Tel alios in futurum <|uiK|uomodo. Nos vero Biddewimu dei gratia oneAii»- 
piecopu* predictus rrauntiationein predictaro aoceptantes, habito cum pluribus fide- 
lihus nostris consilio H dcIilH'rationc iliIii,'<'iit(M' prehubihi. eidem l^ootnundo kuc 
prohitatis fxipontitms s<'rvitiis urfilirrHin ildiiimii nosmiin i-uiii suis jinincntiix uni- 
versis conccsfiinus in ieotluni teaiiuiam et habeuilani al> eiMleni et suis Kue.ce»8U- 
ribne perpetuo a nobts et snoeessoribus nostris archieiiiseopiR Treverensibufl paci- 
fice et quiete, i|)surn<|ue Boemundtm nottnan in dicta domo coustituiinus bttr- 
grarium et ßd^lpm . hae tanien ailjectn ronditione, (pi<><l (Hiat)flo(«tinquo nobis 
placuerit, irnnüneiite nobiK tjuena iiMifra (|uoseun(pie sive etiant eontra ipsuni, 
Tel iiüu imnüiieut«, dictum doinuni iutrare et iidiubiture pro libito noKtre vuluu- 
tatis fline oontradietione aliqua poterimus et maaere in eadem. Ego autem Boe- 
munduB predictus recognoscens pro me et meie heredibus in pefpetuuni, esse 
Vera omniü , (pie prenaifata sunt, dictani domuni recofnosco nie recepigse et 
rccipio in teodum a dicto domino Baldewino archiej)iseojH) Treverenni suli modis 
et conditionibuB antedictis, nec non me et suoce.s>sore8 meo» in eudeni reeipere 
debeve perpetuo ab arehiepiBoopo predicto in feodum et ipsius suocesaoribiu arehi- 
epiaco{He Trevirorum. In ciqos rd testimoninm Ego BoMiundus predictus si^l- 

14* 
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Iura moiiitt, noBqiie Baldewinus ar4>hiepüiO(^K »igilltim nosinmi preitentibaB tttteii» 
diudnraa «pponenda. Ac noR Boemundus et Kathorina conjagee mj^Timus nobil«« 
viroH domiiiiMn Hf^nrinivt '•rmiffm dp Snlwia, (reorffvim comitem iu StoUcem- 
berg *, Weniertim de IlUze er Johainn-m advomtum in IhinoUstein, mäües, ut ' 
mffSltt sua htts litterii« Hjiponemit in testimoniuin Teritalb. Et no» Henricu», 
Georgiiis, oomites, Wernenut et JobanneK, milites predicti ad precea et rofatum 
Boomundi er ejus uxoris ac in tcAtiinoniuni voritatis premisrornra »igjUa nos«tra 
hÜK littfTi^ «itixiinus apponenda. Datum a. d. MiUesimo trecentosimo nono, «abbat» 
post fiancmm diciu Fasrlte. 




Or^. Bit 6 fliegflla Em Fr. Anb. so CaU««. Du Sieigel BoMtond» «ie Nra. CXLL — 

•) Dir Vpstc ZUsrh, wentliVh von Birkenfcld am Sauid doa Ilorhwuldfs , Staranjhaus 
aller jetzt lebeoden Vögte von Ututolateio; rttgl. Beilage XUl. — Haugraf 
Georg voo AltMibaaBibiiig, H«nr lu StolMabotg. 

CXI.IV. 

Jhr Wildern/ Friedrich überliysi die Hälfte der V^te Throneck seinem Oheim, 
dm Wüdgrafen Früdriek, taOer Mü$iegelnmj teSw» Stkuagtn Jokam Vogt 

wm Hmolttem. 1309 Jtmi 2S. 

XJnivert*ifl ^jresenoiiini iiis|K'i>tTt!-il>u«! p<rn Fridirrif^Ds cü7nes Si'lreUer nutum 
esse volo, quod ex lil«!ra voluntatt» mcdieUüem ca»tn mei Traneckin ' fratri 
FHäefü» Wüdtgramo*, 2)atruo meo, quoad Tixerit, pro tempore nte «ae tradkii 
et donavi, ita ut illam habeat et poseideat pncifice H quiete mc utilitatifl omni- 
modo in eventum, hoc iwnen adjecto, ut, quam primum prediotum firatrem Fride- 
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rieam mori coittigerik, predicti castri medietaH ad m« vel moM heredet rediie 

df'lx'iit liberc et quietr. Tn cujus rei tcstiinonium presentes litteras sigfllo meo 
et sipllis <)tto)iii< doudtiH närestrif, patnä mei, Johmniis <i(h-orati ih JTunoU- 
' stein, sororii mei^, et Fetri müitis de Lajpide, (juc atl prcces mea-H ])resentii)UM 
sunt appensa, tradidi comrounitas. Et no« Otto comm Sfly«flter, Johanne« et 
PetruR, railiteg, predicti ad preceii supradicti Fri<l« ri< i comitis SÜTestriB aigiUa 
nostni rp<'ft;rnosoiniiis rtji|i('i»iliss«' pn-scntilMis ii» tosrimouiuin pn'misaoram. Patum 
et aotum h. d. M.C'CC. Nona, in vi{^ia buati JohaniÜK baptüto. 

Gedr. nuch dem Original «uf Pergameot mit 4 SiCfdn in der PratefadirM: Die 

GemcinsfhRft ri!s ein wahrer (Srund der Erbfolge. S. '(•<>. — Thronrrl! an der 
Thron bei Xhulfaiij;. - Er war iinJ-)i"dcn der Tempil hcrrn, de»lialb ItitT frater 
genaanL — >} Yergl. Kro. CXLII. 



CXLV. 

Dte Brüder Johatm und Sebert, JHeklknee^ von Neuerbmg, tragen dem Johasm 
genanttt 8p«^ Vogt mm Eunoltiem üre ABodialgltter at Oher-Soyvt» tu Ldun 

auf. 1309 September 28. 

\' liiuei>>i« presentes littcras inspccturis. Nos Jo/tiiuues dictu,'i SihutyUmie 
et Seberttu efita /roter, armiyeri de »ouo castro iiotuin facimusi et protitcniur, 
qiiod noA aociata mann et ▼nanimi Tolimtate omnia et aing^ bona noitra allo- 
dialia in viila de mperwre 8og$te' ac coufinin ohisdem oontoliiuiis et donauimiu 
ac libeiu voluntate et soriata man» cuiil'crinm-« Pt ilnnamus per prp-^ontes pleno 
jure JtfioME» viro dotnino Johatmi diclo S^eys de HunoUsteyn aduocato, reci- 
pienü et liabniti jvo ee et raia aucceasoribua et heredilnu in perpetuum, medi* 
antOma viginti libris Treu, denar. bononm et legaltum «obis ab eodem domino 
Je. tarn occaaione dicte donatioRiB quam pro redemptione «eu acquitatione quadra> 
^nta solidonjni Treu, d^iar. noininf aniiui rfd(lifu>f michi Jo. prf'ilii to ah «*odom 
domino Jo. debitoruin ratioue hi>uiagii, quod ^ibi debeo et quo sibi sum astrictu», 
pereolntia et aangiiatis; diotumque dominum Jo. et mos howdea et encoeewwes 
Tcros dominoi dictonun bonorum faNmus per fweaentes. Quo facto, ego Jdiaimes 
anni<;er predictua dicta bona omnia et singula a dirto domino Jo. tanquam a 
Tero domino eorundem in feudum reoepi et recipio in hiis acriptia et ea michi 
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ab eodem loeatn < t i ..nn -^sü Juk- (« oilali «we reoagwMcv. Que omni« vt »ingiila 
noK Johonnes milf^:< <i(ln</riitu.s piidictus vorn pssp rpfnifimsccnt^'s , prptlii'fH hoiia 
D04tra uauiia ft siiigula fidt-iii Juhuniii itriuigero \mt et riuiK «ucceKiHiribiui et 
hcredibitt conceMimu» et locauimu« jure feodali modo et ooaditionttNM (Hunibits 
aupTMlicti«. Exreptionibus et defeiwiotubus quibuflcunque tarn juris quam fiutt, 
quihus iios conjuiiptii» vpI iliuisiin colitni premisM Tel aliquid premiMHoniin ali- 
qiuiliu'r vpiiirp imisnciiiih in fnruiiim, |H'ntnis D'ininiiiuims. In piiJh« n i ti'^timo- 
niuiu et iiei*|ietu»iii niPiiioriam si^fillum curi)* Trcupreii. taut iw» Jo. iiiiI*-h t|uaiii 
ADS fratres predicti fedmuR et rogauimuH piwfientibuii a|i|)uiü. Et nos oflidalis 
curie Treu, sigillum ipsiuK 4^e ad prece« et rogatuni dictonim doiuini. Jo. «duo- 
rati militin et Jo. et St li. armi'prproniiii prcsfntildis diixiimiü a|>jM)ii»'ndum in tmtl- 
monium preinissuruui. iHuum A. <L M^'CC. iiono, die doniintc« aiit<' fefttum b. 
Reinigii ep. . 

Orlg. perg. m!t Siegel im füntl. Wittgcnst. Arch. zu Berleburg. — *) Ncaerirarg bei 
WittUch. — *) 8o««t bei Wincberingea im Kreil Saarborg. 



CXLVI. 

Cuno und Fritdrirh, Sohne des xelüjen Edelknechts Heijirich von St/mera, 
verbänden dem Johann Vogt von HtmoLstein dm Dorf Gumenrode. 

mi Mai 3. 

Noa Cimo et Frt'derteu» fratre«, ßUi qtiondam Ifenriei arndgen de Sjfwurtfy 
nohim pssp (•iipiTiui^ iiHiMcforibus viiiin-rsis, iiund vriididimuK vilhim nostram 
Qumenrode «•um nmmliu^ suin attiuptiliis in ijuibuMcunquo rpbun cuosistenribus 
domino Johanni aduocato de Ilunoltsteyu pro centum et «luinquagiuta Ubria tre> 
nerens. d^r. apud Treuerim bonorum et legalium, ea adiccte oondicdone, quod, 
üi |)redi(-tain villam com suis attinentüs reemere volueriiiius ipaia noatris denariis 
ii(>l>is halM iiilam <'t iioii aliis, fraudp »«t d<i!o cvclnsis, infra tprminum, qui incipit 
a t'ostii I). luaitini bypiualis proxime veiituru uh^uc ad treM aiinoi4 oontinue subee- 
quentes, eam reemere poterimua aine impedimento, oontmdictione qualibet post- 
poeitft et remota. In cujus rei teatimonium noa G. «t F. firatrea |wedicti| cvm 
si^-illo pi-(>|)ri(i carpaimis, prpspntes litteras aigOliB discrctoruii) virorum domini 
Tkeoderici de KUlenback, domini üugcim de Bndddmrc et domini J&nriei 
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oAio ea ii äe Smdtbvre dMmntt MmmmiitM. Et noa Th. tte Keltadwch, Hugo et 
HeniifliM predieti «d precee piredietoram fratnim noetn «igilla preflentilniR dindmus 
apponenda. Datum a. d. M.OOC.XI. in die inventioiiiB Muid» aneia. 

Or^. mit drei Siegein im fUntl. Wtttgeml. ArcL zu Berleburg. 



CXLVll. 

Friedrich Abt von St. Matthias bestätigt den durch seine» ConventuaUn HugO 
van Htmoittein geschehenen Tausch von Jienfin zu liissendal an Johann ffenomU 
iiptf» Vogt voti Hunolstein. 1811 Mai 5. 

Nm Frideiicttti dei pacienciB abbae totasque (Mwueutus monanterii «». Mathye 
extra muroe Treuerenfles, ordinis s. Benedicti, nohim fecinras Tniuerris preMiites 

littcrus iiisp«H'^tltriB, quod cum Hugo de HnnoUsteyn, noater ntonaciis et sididitus, 
wr7 j^rovinor .tiw rector hosj»'(n(is dicti vo.'iff} vionasterii s. Matht/c , oinneH 
ceiirtus iiübis cedcntes lu- vuiein huspitali in viiia tic liissendnl seu i-onhuiu »»iu»- 
dem, emptos erga äommoM d« Eywüre, ad dictum nostrum hoipitale per neii' 
lern virum guondam domnum Wemerunt aduocatum määetn de &tm^M^ in 
sini ulriiiia voluntatf lopatos, M <juilms idem hospital«' mint|uain <|uietp et pacifice 
juifnii |Mitcnit «'t jjiiuderc, |tiu))ter quod ideu» Hu<ro nmc reinixtris attviidcns vri- 
litatem vt conimuduiu dieti hospitali^, t^alubri delil>eratiüne prehabita, dictuH miHUs 
de KBaendal pennutauit tradidit in cambium NoHU vAv tUmüio JoJianni 
d£do vnUti odnocato de HunoUatei/n et suis heredibns siue succesHoribus 

iinpcrpcnium t^'iiendos, habcmlo-^ er jxi-jsidondtts lihm'. inuifir»' f>t t|tnft<', et hoc 
noniinutim pro tributt libri» tieueit n. lU'iiar. crii.suuni paruorum sinjfidis anniB in 
festo beati Martini hyemalis }M.>rsoluendis , ijuas quideui tres UbraM cenfluum dictus 
dominus Jobannes tradidit et aseignanit vioe versa dicto nostro hospitali imper^ 
petuum tenendas et possidendaa in reoompen^ani consuum de Risitpiidal predicto- 
nim. <)Urtm permutafionem sine " anibiiim nos abbas et conuontiis predieti ta!H]uam 
vtilcm et cH>mpetcnteiii dicto iiü.s|iitali pari consensu et Tuanimi voluntat« approba- 
mus, ntifioamuft et oonfirmamus, promittentes insuper dietam pmnirtatioBem eina 
eambium bona fide per noa aut oonuenlum nosthim non infiringere aliqua arte 
ii^enb aut oauaa m futurum. In cujus rei testugsonium sigillum nostri abbatia 
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]iredi€ti Ulis Ikterifl apposuimua, quo et ihm conuentiu precUotna contentemur in 
Imo. parte «t «li^mum duximuK uppoiieiKluiii. Datum a. d. H.OOC. undedmOf feria 
qnarta poat fedtum b«atoruin Philippi et Jacobi app. 

Orig- perg. mit Siegel im fürstl. Wittgcnst. Arcli. zu lierleburg. 



CXLVUl. 

Jtiuam Vogt von JhinoUtein trä^ lii'iii Graffn Gei Jmrd von Jülich die 
IIülft(> von seinon Allodiiiljrtitcni zu Y.viUv hei Starkeubiirg zu Lchfii auf, wo- 
für ihm 20 Mark COltiisclRT Ptoiuii^e lj<v.H}ilt wonlrn sind. Dat. Kill It-ria 
Y ante feetam b. Joh. bnpt. (17. Juni). 

KrMDar: Actdem. Bwtrige rar jQlicb und Berg. 0«mL III, 184. 



Jakemn Vogt tttid Herr von HmoUtein ttdU «ttA dem SkeiH</raj'en 8^fnd und 
F. Barrn von BramAorn als Bürge für thi.s Discgdd der Q^mgtmun wm 

MorbaiA. 1311 November 16, 

NobilibuH Tiri« iici- mn str<-iiuis luUuilius iluminu 8^rido Bittgravio ac 
domino P, de Bruom Jokamet adeoeaim domünu de Httnoblem Bahitem cum 
deUta dilectione. Sicut noviter a vol»i8 reiossi ex parte captivoiuin de Hofbach 
causii fidcjusKiiiuis . udhuc ])romitfo ot Hdojulii'o, raininiim Itontis tidrjns-nr promit- 
tf're debef, |>r(» S3 libri« haliensiuui, dr ([uu summa solvoiit 23 lil>ras int'ra octo 
dies, partem reHiduam «cilicet 60 libran po8t exitum captivitatii« persolvent poat 
4 hebdomadaa aequentes. In cujus rei feestinionium ac confirmation^ preseniea 
littcras fraduH meo ipso sigUlo Bij;illatR8. Datum anno Domini MOOCXI MMsunda 
üeria poet feetum «ancti Martini. 

Nadi «iaer von dem Original genonanenea Abaolirift EindGagen in deiian Hand* 
adnriften-Sammlang Bd. 187 8. 125 in Pr. AtA. m Mllnrter. 
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Nicolam Probst zu Pfalzel und Pfarrer zu Lorkweiler Vfrlnitscht mit Rercil- 
U^ung lioemunt/.^ l'oijf von Hunolstein < i runifstilck'' der Kirche zu Loclcweäer 
ati Boemund Herrn von Dagatul. (1311 März 22.) 1312 März 6. 

Nos Nicolaus prepotUm b. Mime PalaeioUnsü, pastor teelme d» Lode-. 

Wilre.* Notuui fHcinuis viiiiH i-iis presciitos littiTan insjM'r-hiris , i\\iiu\ luta j)n>ptor 
euidentcin vtilitateiii vt coiuuiuiiu cominuduin ecclusi«; nustre [ti-tidictc de Luckwilre 
de ooiMenstt «t voluntate spontanea nobüü viri dommt Botmtmdi «MZäu «bw- 
eati dt J?ttNoft*f(tyn^ patroni eöudem eedme*, permoiationeni siae oambium 
fedmus «T pt'i- presentea recog^nosoimus nos fecinsp cum nolili riro domino Jinc- 
iiiuudo tnilite doiiiiiio df Dnfjittid <1(> hoiiis nostris sitis in finaLri'i villc i|c Lock- 
icäre ' all ista paite ripf, <{ue Lmtra * dicitur, et vie, pt r (juaia itur ad villam 
de Wadreta % apectantibin ad dotem eoclesie predictc , jus et domimum de dietis 
bonia 'in predictiun dominum Boemundum et «hob heredes transferrailea, eadem 
toiiciidii, vtf'iula, frupiida Pt jxissidenda per so sti(>s(|ui' hort'ilcs siuo sueccri-^ore« 
in t'uturuiii, nihil juris nobis ot (•cclpsip nustri' piedieto in dictis Itonis rpsorvantfs, 
duniaxat prato tarnen vuo exompto ac tt-rtia parte deciiue pre<lieti> dotis, t|uod 
pratom tatum est ex oppoeito rltimi fossati juxta Luatram pradictam, que oedent 
et remanebiint eocleaie noatre predicte. In qvonun bonorum permutationem siue 
cambium et recompenKatiimcm v i-tm- predirtus nH-(><riioscimiis nobis et cicIp- 
sie nustre pn!<lictp bona dicta MiclieUcheit'\ sita in infrriori parte juxta viam, 
per quam itur de Lockwilrc ad villam de Nuwilre ' , que domina IrmengaiF' 
düy reUeta fuoi^tam domini Warneri määi$ aduocoH th HunoUetej/n ' tene- 
bat et possidebat ab (»odem quondam domino \V« rm ni , «>sh(> tradita et assignala 
a rlonun») Bopinundo predicto ti'nnidii , vtimi i, tni' iiila cf possidi'iida per nog 
nu»trosque äucceääuru«) in futurum. Pruutittentc« bona tide nos pa$tor predictus 
conti» pndictam panmatationem eine oanMitm Don Tenire per nos alinm eeu alioe 
aliqna arte Tel ingenio qnoquomodo in faturum. Tohmnn enim et sponte etiam 
arbitramur sententiam exi'oinmuninitioniR in nos al» officiali curie treuerensi» pro- 
mnlgari, f»i nos ant alirpu-ni tiomine nctstro eontra pwliotam permutationoin siue 
cambium, quod absit, aliquid cuntingeret attemptai-e. Kcnunciantcs quoad pre- 
miasa omniboa exoeptiombna et defenaieaibus, priuilegiia et atatntis, per que contra 
premidsa venire possemus per noa, alium aeu alios aliqua arto vol in^'onio quoqno 
modo in fiitunun. In quonm premiaaomm teatinionium Nos Nkolatts paator 
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ecderiic pmlictt- si^;illa officialii« curii' tmuTcnsiB ncc non jttdicü curic TenenibUiB 
viri doinini Roji^rtt archiiliaroui in »•«•clfHiti trcucrfrisi vnnfum ni^Ild nostrn pr<'- 
sontibus ropiiiiiniis iippinu, ({U(><i prcsentilmn fsf ap|M'iisuni. Kr iio.-< ufKiiulin 
curie treucreui«iä tiigilluui eiusilem curie et nuä judex curie predieti duuiini Ruperti 
srohidiaeoni sigiDimi dicte eurie ad pwes dicti doinini moolai putorb viwcttm 
«igülo Kuo prosontihuH roco^nioscitnus apposiiissi- m roHtiinoninin pramiMonini. Thr 
tun a. d. M.CCC. mdecimo, in craatino dominuse Letare. 

Traawanpt ▼om 19. April 1850 hn Pr. Areh. n CoUcnt. — *) Nieohm von Btmol- 

stein; rergl. Nro. CXXIX. Dm Patron«t«rccht and den Zehent zu Lock- 

irailer trugen die Vögte too HanoUtein tod den iUnigntfen aod spXter von den 
Orafcn tod SpanlMini n Leben. — *) Locfcweiler an der Primt, Kreie Herzig; 
in der Nähe die Ruinen der Burgen Degatal nnd Srimarzenberg. — *) Die LBMr 
fällt bei Dagttal in die Prin». — Wade». — *) Wahrscheinlich Name einer 
Flor. ' ^) Der Nehwailer Hof, ebemab banaleiafaiiMbe Bentxuog. — Vergl. 
Mfo.G3CU. 

€L1. 

Unter andern seltenen und koatbaren Stocken entbSlt daa ProTuuial-ArehiT 

zu Coblen/. ciiieii prachtvollen Pei^anent-Oodex , der, auf und unt«>r Auf- 

aicht d<.*i* KrzhisrhDr^. Baldowin ziicarnntenpetrasfon , säninitlicin' «l niiiils noch vor- 
handenen Urkunden de» i:lr/t>tii'tä Trier auljgenoninioii hat, hu\\(nt sie eiii dauern- 
des Intereaae deMeUwn beifllirten. Dieser Codex, gewdhnlicb Balduinnm oder 
fialduinemn genannt, ist dnreh aeinen Inhalt, welcher 1230 Diphnne ana der 
frühesten Zeit bis 1353 umsehliefst, sowie durch seine zierlichen, geitehmack- 
vollon Miniaturen und ^Vralvesken schon an sich ein wahres Kleinod, gewinnt 
aber einen fa^it unschätzbaren Werth durch die ihm vorgebundenen 37 Perga- 
menftlätter in Folio, auf deren Vorderseiten sich 73 zur Gescliiebte Baidevins 
und aeiiieB Bmders, des Kaisers Heinrich YII., gehörige Bilder befinden, von 
denen eins eine (ranze Soitf einnimmt, die andern 72 je eine hallte Seitf. Hei 
jedem Hilde ist eine kurze Anpibe des rlan^estellteii (ietrenstandes . die im All- 
gemeinen den Mittheiluugeu der gesta Trevirorum entspricht. — Aut der liüik- 
seite der Blltter befinden sich die in Färb«] ausgeführten Wappen der add^[en 
Burgmännor auf den vendnedenen erzbischöflicheii Seblössem. 

Gelehrte Zeitgenossen erzählen , iafs Erzbischof Baldewin diese Bilder ent- 
werfen lief», um damit die Wände »eines Palastes in Trier zu schmücken und 
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dadurch Bflinem Bnider, nch «elbst und dm si« auf Umm Zug« nach ItaUcii trea 

b*>jleitcnden Fürston and Edlen ein würdii^'^is Dookmal zu Hftzeii. Jene Wand- 
jjeiniihle nind entweder nie ausj^efülirt worden oder spurlos bidtl wi'Micr v< ! s< Invini- 
dcn, und &i ist dalicr ein ülUck, daDs ihre Entwürfe uns gerottet worden oiud. 

Em hesonderM Lttweaae Meten diese Mder durch den Unutaad, dafe die 
gfifyn Zahl der bei den wiehtigenk Yorflül«! Altigen oder aaweaenden Peraonen 
mit ihren Wappen bezeichnet sind, die sie auf Schild oder Fahne fahren. Diese 
Wappen sind augenscheinlich mit Treue in FiuVten aiis*irefTdirt und bilden somit 
eine heraldische Fundgrube, wie sie iür jene Zeit sfiliwerüch noch anzutreifen 
min mfichte. Nicht mmder grofsee Ibtereeee bieten die auf der RfidEseite der 
Blätter befindUdien Wappensehtlde, zumal da fiher jedem deraelben der Käme 
des Besitzers ver-zejehnet ist. 

Der Anlüvnith Beyer und der nun verstorbene Majnr vim Mauntz haben in 
Fricdcuiaiuis Zcitsclirilt für die i^chive Deutschlands 1, :i:70 aui' diene Bilder 
aufmerksam gonacht und im Jahre 1847 die Herausgahe derselben begomiML 
Loder ist ihr Uhtemdunen durch die Ungunst der Zeitverhftltnisse ins Stm^en 
gekommen. 

Für die Vöj^e von Hunolstein haljen zwei von diesen Bildern, ncralieh da« 
Sb"" und 39"", noch das »pexieUe Interesse, dafs sie die Betheiliguug ihrer Ahnen 
am RSmenuge Heinrichs VII. oonstatiren. Auf beiden Bildern nonlieh befindet 
sieh ein Banner, welches zwei mit Totfien Steinen beeietS} wagrei liN . rothe Balken 
in .'^ilberneni FehU- fTlhrt. (»unz ffn«» dasselbe Wappen und nnch dazu mit der 
Ueber»chrift: „adv. de lluuoläteiu" behndet »ich auf der Rückseite vom ersten 
BUtte desselben Pergament - Codex. Diese heraldisdie Uebweinstinunung und 
Uebcrsohrift berechtigen um so mehr zur Annahme, dafs auf beiden Kldeni das 
Banner der Vögte von HunolsJein dargestellt sein soll . da sowohl die Bilder , als 
tlie auf ihren Kiiekseiren befindlichen Wappen unter der Aufiiicht des Erzbischob 
Baidewin angefertigt worden sind. 

Dafs ein Vogt Ton Hunolsidn seinen Landes- und Lehensherm, den Erz- 
bischof Baidewin , und dessen Bruder , den König Heinrieh Vll. auf ihrem Zuge 
nach Italien begleitete, ist an sich nichts l'nwahrsclieinliches , «gewinnt aber da- 
durch noch gröl">ere Wulir- ticinlichkeit . dals \veiiii,'c .Jahre vorher der Vogt Johann 
durch seine Vermählung mit Elisabeth von Blankenheim dem Hause Luxemburg 
▼ermuidt worden -war. Die Erhebung des Grafen Hräuieh von Luxembu^ir (wf 
dm Kaiserthron war ein zu wichtiges und tiefeingreifendes KreignifK, als dafs es 
nicht auch snne entferntesten Verwandten mit Hoffnung«i aller Art erftllt und 

15 • 
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sor thätigen Unteratfitzung tteiner Unternehmung*'!! bci^itwUlig gemacht liütie. 
Daher beühdligten sieh aueb wirUich, schon Barthold bemerkt, am R6mer- 
ZUge Heinrichs VII. alle Vfi-wamlton <i»»H Luxoiiilmr^iischou IIaus«>H und nntr-r diesen 
Tiatin'iitlifli ancli ilcr Schwaifcr ilcs Viii;tt>s Johann. Friidi iili Ht'ir von Bhinkfn- 
heiiu, de.ssvn ßiiimer gleiclifallt« auf vem-hietienen ÜilUeru dcü Balduineums er- 
scheint, imd den der KSaig aosdrOddioii als seinen Btntsfireon^* bezeichnet. 

Dafo ferner das hunolsteinische Wappen aof diesen Bildern als Banner et- 
scheint, welches Vorrecht nur dem hrdiern .\del jjeltiihrte , ist deshalb nicht auf- 
faHeixl, weil <!iin !i die Erwerbung' der Herrschaft llunolsti'in der V<>t,'t Nieolnus 
und »eine >kaohkuii!ii)t-i! /.iiiii lUixg der ßiUineriiorni einpurgestiegen warc.u. Daraus 
aber wird es auch Uar, dars nur diese mit dem Lnxemhurgischen Hanse Ter- 
wandte himolsteinische Linie auf beiden Bildern gemeint sein kann, kelnesw^ 
aber die l.inie auf Xetima^'eii uder die auf Züsch. Da/.ii kommt, dafs von allen 
drei Linien nur allein die auf Hunnlstein (Ultcr von den (irafen von Luxendniri^ 
zu Lehen trug (vergl. Ni"o. XLIl) und deshall) dem König nwh besonders zur 
Heereefblmre Terpflichtet war. Wirklich beweisen auch die Torhandenen Urkunden, 
dafs während <les Rönierzujjes (September bis 1.S13) die Hlieder der andern 

beiden Linien ihre llfimatli nicht verla>se!i liaheii. d:ifrciji»n seit ]{<i,nini dn- Znu'es 
von der Linie auf Hunolstein Nieolaus I. und sein ältester Sohn Nicolaus IL nicht 
mehr in den Urkunden genannt werden , und der jüngere Sohn Johann ent wieder 
m Ea/äs des Sommers 1312 in der Hdmath crschduit. Qa es jedoch wahrschein- 
lich ist, dafs Nicolausl. wegen seines hohen Alters den beschwerlichen Kriegszug 
nicht mitgemacht hat, sondern vor demselben gestorben i>f, so müssen es seine 
beiden Sühne Nicolau» IL und Juhaun gewesen sein, welche »ich daruu betheüigteu. 
Jener scfarait sein Grab in Italien gefondoi zu haben, dieser aber im Sommer 
1812 nach Hunolstem zurflcfcgekdut zu sem f wie auch sein Schwager Friedrich 
Ton Blankeididm im November desselben Jahres seinen kaiserlichen Verwandten 
yerliefH. 

Was die beiden Bilder betriltl, so belmdet -sich da* erste auf der untern 
Hfilfte des 17fS Bhttes in dem oben erwfthnten Baldnhienm und hat die Unter- 

*) Vei;gL Ddoniges: Acta Henrid VIL Imperatorii. 11, 221. — Ab er im November . 

]312 mit dem Onfeo tob Fhndctn die Heimreise «otrat, beorlenbte rie der Kaiser 
. mit dem Vorwarf: «Der ad niclit sein reihte liaflfcncr Blutsfreund, der ihn in Mitte 
semer Feiode, Im offenen Kriege nad so schwerer (jefahr TerlsMe.* Vergl. Iter 
iuL bei Mnratori ooJL 925. Balm ooIL 1811. Barthold: Rifmersag Kaiser Hein- 
lidis von Ltttwibvcg II, B06. 
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•ehrift: „Bex mmit per Pontenenre portpysan." — Bekumflidh aehiffie sidi da* 
KSnig H^inridiVII. am Id. Foltruar 1312 mit seioem Heere zu Genua auf 30 

Galeeren ein . wt^ldio ihn nach I'isn brinjjeu snlUm. Ein hoftifjer Sturm hielt 
' jedoch die Flotte 18 Ttige iu Portu Venere auf, so dulä «ie em am G. März zu 
Pisa anlangte. An diese Seefiüurt soll das Bild erinnern, indem es zwd Fahr* 
seuge darsteUt, die angefüllt sind mit den dichtgedrängten Mannen, Aber welchen 
mehrere FJanner ers* licinf-ii. Im «>rsten Schiff stellt der König und neben ihm 
«ein HniiltT der i-irzliisi hol' liiiMcwin. Von den iiannern das vorderste da« 
ätv MarsehuUs Heinrich von Mandern, dann kunimt das des Könij;», daneben 
das trierische and darnach die ttoi Hammerstein, Bayern, Hunolstein, Savoyen 
und Katsenellenbogen. 

l);is /weife IJihl befindet sieh auf der unfein Hälfte des 1!»"" HIatfcs und 
hat die riitctsrhrilt : ,Triiii-it Pimtinml.' « A a fnrri Tripiztm saf.'ittantur multi." — 
Der Künij; war am 26. Ajail inii si iiu ni Heere von Pisa aufgebrochen und 

ohne Hindemira bis in die Nähe von JElom gekommen. Hier flberzeugte er sieh, 
dafs nur TS^iffenircwaic ihm den Einzug in die Stadt l alim'n könne. Er liefä 
daher sein Heer in Sehlarhturdnun^j auf Ponte Molle ll'mi- .Milvius oder Molvius) 
losrücken. Die Brücke war im Hesitz der befreundeten Colonnu; aber jeutieits 
hatte der Prinz Johann von Achaia, Binider des Königs von Öicilien, einen ge- 
waltigen Thurm, Tripixon genannt, mit Schleuderem und BogensdiOtsen besetst; 
wer ülM^r die Brticke zog war ihren GrCHcliosscn ausgoeetst Dennoch erzwang 
sii h der Könijr den reberpinj»« wobei vieli' 'Icr Seinen ver^vundet oder jjetödtet 
wurden. Hierauf erfolgte am 7. Mai der Enizug iu Rom. — Diesen Uebergang 
ftber die BrOcke und diesen Kampf am Tlrann Tripixon stellt das Bild dar. Yon 
den Bannran, welche auf donselben avchdnen, ist das vorderste Tri«^, dann 
kommen Hunolstein , Geroltzeek ( ? ) , Hohenzollem und Spanlieim - Starkenbnrij. 
Von den Schilden ist wieder voran Trier, dann l-:enburp, Fleekenstein, Hohen- 
lohe und llohcuzoUern. Die übrigen Schilde sind Itidieuer. — Das Bdd iitt au 
mdirMn Stellen stark abgewetxt, namentlich an cinm Thefl der Untersdhrift und 
am hundsteinischen Banner; doch ist letstres noch ganz deuäicfa zu erkennen. 

€Ln* 

Conrad der 'Rothe von Schöneck, Heinrieh und Hugo Gebrüder von Schön- 
eck, dia man nuM von Himoktan *, vergleichen sich mit ihren Neffen, Conrad 
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dem Langen uiul Aniultl Gnbrfldor von Srhönrck, nach <loin Aus^pnich dos Grafen 
Simon von 8|i.nilii irii . de-* HhHnirr»f<'n Sifrie»! zum Stein, Heinrirli-i von Pirmont, 
Ileinriülu von WaUicok, Joiianm Vogt vou Umiohtvin, Hugos von Stein ii. a. 
Dat. .1312 Smiwtafr nnrh LAtirnitü (12. AiiiniKt). 

Orig. im [V At. h /n ( u/. — •) \ .m pI. Nro. LVI. — lüU VIJI Id. Aug. macht 
König Johann vun Böhmen den iicinrich von Sohöncck, Sohn des acligcn Conrad 
▼on SiifaSnedt, genaiaA iSm Hmtlitem, mn\ Burgmann Mif Bedburg. (Orig. im 
Pr. \rch 2ti Toblrnz. ) — Im sogenanntf»n IHtzer FricJm vom l'V Januar 1^36 
«erden als Gcnieiner der Burg Scbönc<-k genannt : Heinrich gmnnnt v<m ilvnoittftn 
«nd Pliiti|>p Bittmr» Enmericb deMelbcD Philtppt und Firiedriob da geMontaa 

Heinrichs Bruder, (llonth. II, 126 und Acta ac, Palat. VI , rf*. ) - Am Montag 
nach lovocavit 1363 bescbwl>ren den Uurglricden zu äcbiincck: Conrad der Uotbe 
▼«a Seblfiieck, Conrad lein Sofin, Conrad, dm «um itemH von AntofaiMt, Ritter, 
Johann von ScIiüikhI. Ritter, Herr tu fiBrinttbeini und Enmeirieh eeia Bender. 
(Orig. im Pr. Arch. zu Coblens.) 

tun. 

T liilniiinii von Srliwantenberg vergleicht sich mit den HrU<lcrn Johann und 
^VillH'lIll vun S< hwarzenberg und den Kindern ihres srlif^'cn Bruders Oippin wegen 
der Veste Schwarzenberg. Mitüiogler: uubileti viri dominus boemundus dominus 
de Dagstul, dominus JtAemne* dietaB 8pus de Hunolskm, domiiUM «/cAatUM» 
adoocatui ibidem et dominus Wizharduff gener noster de Fehperg, militm. D«t. 
1312 die Mauritü (22. September). 




Orig. im Pr. Arcb. m Coblenz. 
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CUV. 

Eihebereduiig zwisch«! dem Qrafen (i&n^ ron Vcldcius und Blanoheflor, 
Toditer des Ontfen Jduuui von Spanheim -Starkenburg« Borgen und Miteiegler: 
Conrad der Ruwengreve, Grmir iln- Huwenorrpvt', Frif*irifli hr Wildengrevo^ 

Herr Jnhnrn} der Junffe Voirlä ron IfumAt.'^tani , ( 'unzfilliii der RuwengrOVO, 
Pliili|ip von Fulken.steiu , iiciiinch Vu^ von Hünen u. a. Dait. 1314 März 14. 

Act «e. Pakt. IV, 3»7. 

CliV. 

Johann Graf von Halm rtrsjm'rht dem Johann Vogt von HuuoUtein und seine» 
Helfern üicherkeü. 1S14 AuguM IS.. 

No8 Johannet eomes dr Salmü notum facimus vniuerBia prettentcä Tisuris 
et aiulitiiri.s, (]m»(l nos <iuinii.s bona» troH^as et Hecuras donn'no Johamn adtto- 
cato de Hetiauj/iere et »ibi adiuuuotibu8 et ttttöiHtaatibuti uä({ue ad diem pante- 
ooetea, et diem totam quo suecedit. Et diotas trengaa fiddtter ÜMneniua obaentari. 
Iii ouius rd teatimonium si^oin noatnun preaoitibus litteria duximua apponen- 
dum. Darum a. d. MiUeaimo trecenteaimo quaito dedmo, die nurtis poat ootaTaa 
ad uincula »ancti Petri. 

Oi%. oliae Siegel im ftntl. Wit^anit Arch. na Berlebntg. 

cm. 

Jofret Ihrr von Forpack erlaubt dem Uoeiuund Vogt von Utinolsteiu mit seinen 
Lehen zu Birkenfeld nach Gefallen zu handeln. 1314 Ociober 1. 

W^ir Jofret Herre von Forjmch Ton Kont allen den die disen penwertigen 
brief angesehent oder heuronr laisen, dat alAulioh Leen dat Her Boemunt der 
Voyt von HunoUstej/n von oua hait in dem dorf zu Birkenveit, dat denselber 
Bo. derVojt Torgenamt dat aelbe leen niadi Teneiclien vnd ainen notz da mitta 
aehaffim alae mit aime 9ygem0\ vnd dal ist mit ooaerm guten wiUen vnd Yer- 
hencniaae. Dat dit wair vnd ataide si, ao hain wir onaer ingeaigd an diaen 
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hnet gdicnket dme staoCen orknnde, dos dinstage« «n seilte remie« Taiges 
do man ataflte von Oota gebarte drulzehcnhondert timI viertseben Jaire. 

Qrig. im Pk'. Aidi. la Cobkoi. 

CLVU. 

Der r&müehs Kifniff fHedritA gewümt den edlen Mann J<Aaim Fby< wm 
Hunotatmn zu feinem wid det Ret^ Vaetdlen, 1315 Juni S. 

J^Vidcncu« ({ei giutin liomunurum liex Semper Auyusius. Viiiuei>is sticii 
Ronuuii ImperO lidelibu«, ad qao» presente« littere peraenerint, f^raciam suam et 
onuie liomiiii. (irata *-t fiiloHa s<>ruicta, «|ue nobifl Nobilis vir Johawwt aduo- 
mtriH de Hiiiioltataiii, fidclis ntisfcr ililt-cfiiM, ••xhilmit et iiuuUca cxhibon' juttorit 
grac'iora, iaiiurahilitcr atiendemes, ip-um in )ioslmin et Iiiq/erü rasallum duxi- 
mm coDquirenduiii per centum et <^iiiu4u;t<;ütta Marcaa argonti puri et Icgalis 
ponderia argentinen., qua« sibi usque ad festum paaoe proximwi pronusünue nos 
datnroB. Quil)ll^^ s<»Iiiii<;, eosuertot in predia a nobia aeu Importo feodali titulo 
porppfuo pnssi<!( ii«lii. In ruius rei ti'stimonium jironontos conscrihi «'t siirillti inaif- 
staris noHtre iussiniub coinmuuiri. Datum in liaden III Nun. Juuü .Viuiu «loiiiini 
HiUefnmn TrerentPflimn Quinta decimo. Re^rni neit) nostri anno primo. 

ürig. mit sehr gut erbaltenem Siege] im nirstl. Witlgentt. Arch. zu Berleburg. 



€LVni. 

Wiüäiiim Uber die RedU» des Eniüdto/s wm T^ier, der Ort^ von 8atm 
und der Vügte wm Jltmo&feui m den Hiffen su BemktMd, Drone, WmteriA 

und Qraaeh. ISIB JvM 3. 

V ou güidcs gt'burt duüout drubondt-rt viid ionttucheii iaru tle« drini'ii «lagea 
in dem Hauwemaende dut myn Herre hiatAoff BtUdemn von Triere zu houff 

roiffon vnd vorkomon '■/<, '/< iihaljfeti hoi'ff, von Bcritkusfel, von Drone, von WvHr 
terich nid von (irairhe ' , vmhc sin vnd drs HtÜßeS recht vnd der gnUfuAc^ 
von Salmen vnd der vaide von llonullsteyn. 

1) Graach gdt bke ab balber Holl 
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Da deiltan sy jm» von «rate man vnd iMui, uralt, wdg, wasser und ymd» 

Tnd vcl^c. 

Vorniu' lU'iltcn sy _viin' alli' <ft"litit Ikm/ mhI dictt ; vdrtnii' iillt' ^fwiilt. 

Vortme wo iler biscliol' fert in herl'art viiilx' (Icf xtirtto not wlvv das »tiHt 
SU besseren f da mag er nemen vilie ain yment vnrecht m dim vnd ain die pliige 
au entweten vff sine gnad«; er mag audk nemen wagen vnd pert ain yment 
vnreclit zu dun. 

Vortnu- kuunjt «liT bisrlioH zu IteriKUsitt'l oder in die plegc, bedaii tr Vehs, 
er mag i» nemen ym lande, wo er is find, vnd sal man is achetzen vnd beczaien. 
Vortme deilten sy 3nme zu richten von halse vnd von hubde. * 

Itoin iliss ist, a1)i> *'in niirsdcdi«; menadi ZU Bemkastd lege, so war man 
gebieten sal, al»o min hör rirlitrii wolh'. 

Itvui zuui ersten au mii iler untptmaii vuii iJentkasttL gvbteden dem zcnder 
zu UUÜmktiMf der zender zu MflUenhdm gebeut dem z»d<Hr zu WiidariA. Item 
der zmder zn^Rnnierich gebeut dem zender zu Mtahem. Item die zwen zender 
zu Wintcricli vnd zu Minhoiii p;»'l)i<>tt'n dem zender zu Emmel. lUnn die zwcn 
itztrctiainircn zmuliM- trehicton ih-ni zt-nch^r zu Monster, Itoni der von Ennnel vnd 
Monster gebieten dem zender von FeyspoTt, Iieni der zender von Peysport ge- 
beut dem zender zu Nmtagm. Item der zender zu Bernkastel gebeut dem zoöder 
zu GnUdü lern der. zender zu Graich gebeut dem zender zu Lonkan^, Item 
der zender zu Lonkamp «jelieut dem zender zu Drot'tie. Tteni der zender zu 
J)roine j^elii-ur <leni zemler zu Morschit. Irmii der zendei- zu Morschif >;<>beut 
dem zender zu Licht, lleui der Lode zu ^^utichil sal yetn zu Ilomätsteyit nn 
den sitt/n vff dem gruben vnd boI dryicerff nifen: min» Aerm hogerüM »al 
ain, aß' man vuhh richten von tiiw. miMt'digtn menschen. Item der zender 
zu Bernkastel sal auoh e;ebieten <leni zender zu Cuse, <ler zfnder zu Ciise trebeut 
dem Z4'nder zu LesserUf der zender zu Lessern gebeut dem zender zu Kesten, 
der zender zu Kesten gebeut dem zender zu Monzel, der zender zu Monzel ge- 
beut dem zender zu Oaeam, AUes mit Aer sonnen geboten. 

S) d. d. Frank%nvort IV Kai. Junii I2i)l verleiht König Budoif auf Aiwachen de« 
Erzbiscbofs Bocmund von Trier dem Ort Benikkitel dRe Rechte einer BMdiwttdt, 
ihm selbst «her die Oeriehtibatieit dmtelbtt: et «d hoc damus areln'opiscopo pleaam 
et liberam potestatem per se ^el per ▼ieirium aj^madTerteadi in facineroiaa et 
punire scelcra, nec non jtutitias alias exercere, aalva jnatitia et jarisdictimte ia 
prcdicto oppido Jure vel oonsBetodine oompetente. ICt dicNr Claaiel ist olbnbar 
das Vog^ericht gemeint 

16 
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Item das hoichgericht* geet an su Weddraä dyirayt, vod geyt da fortsr in 

I!vt7f~>'rn/f , dn.1 iiitni ti' init f >nt Iff i/ster, vnil <la fortcr zu vngelciise , vnd 

da tnrtn vtl' Ydcrs Ifotjf vrui fortcr üIht ilic ]\i>'j:i' l'vfs .iti ^/f /i'in^fmlf byrck; 
vnd du tortor byl's tili die Lyrhter Eych, der luaii spriclit die rode ryser byf« 
an »dterhwA, vnd da fort<>r byf« zu zieeynbeeken, vnd da forter hioder Awueisy 
byfs an J'ffsporier ztuthahz, vnd da f'ortcr byfs an kraa^terhom, vnd fort dk» 
I)arb abr liyfn an jioh }d/tir/t<'ni imld. vnd da forffr zwfls<'b('ii dt'n vr>n ji/nffni 
vnd von fhoim byr> an Pritzilli , vnd da fortiT als den wald na<'inanib'r vnd 
den in byfs vH' Bniueulerg, vuil da forter vun der bat-li byfs zu seut l'aukis 
vnd da fortw hrfs zu Co»ener vmlde zu, vnd da forter von Coaener walde 
m^eU^afffii in hyls j^cii den Af/^/j'' c?/ «emife Martine, vnd <la fortfr zwfischen 
WeZwpr Z>')idi'rii>t hyfs an dir 7( inii i ii,'(> vun WoU}', vnd von der Z<Mi<bTii:i' von 
\S'oltf byfs an die W indr/stcin vnd <la lirrufs die Kuttenbach byfs an dir l)ruck, 
da man vfsgeit zu J'roidioiffen vud da fortcr uIü die halffebuch vff traffener 6ac& 
vnd beneben taered (wedelrait) vfo byfa an den graben. ^ 

Vortmp so hnit ein bir^rt). ir vnd A\w amptman ak durch dat jarr von allen 
klatr'Mi diu dru vaildi/nqf . diiiiji'iit die vaide von eigen vnd mn ir/n vnd ron 
blud»g*'n Wauden vud vo» icai£aigesthreif die nit gesiitiet cntsint. rur yrme 
dinge. Audi 80 hant dM dru vaitdynge tra witnge natehtf die mogent sie 
dütffen mit den ampäudm vnd mit dm $ek$ffm. "Wo der achdfon einer attrbet, 
da mogent di*- andmi Kchvtf«>n kioson einen biediTlHMi man zu eyme BchefTen, 
den setzet der vait vnd cntphtit sin'.» eit in eins fiis' /n/ß's icgeit : wan sy siiit 
gcsatzet m »int »y eins bischoffs vnd ein.s grellen vnd der vuidc ir recht zu 
vriaen. 

3) Das Uocbgericbt, welches seine Malstiitlc am Tburiii zu B«rnk4uiU!l bnUe und des- 
halb „Hoebgericbt Bernkastel* genannt worde, war in 18 Benrfce oder Zenlen 
einpctht'IIt. Die Vorsteher diru r Rozirko ( /lut^^ratVii, Zenter, centenarii, später 
auch SchultbeiiiscD) wurden vom Knbiscbof als Zcntberrn ernannt und waren die 
Urtlieihsprerlier an Hoobgericht Den Toraits ftthrte der enlnschSflicbe Amtmann 
im Namen seines Herrn unter Beisitz des Vogte* von Hunolstein; docb war des 
Letatern Anwesenheit nicht absolut notbwendig. — *) Eine geaaaere Grknabeschrei- 
bong Tom Jahr 140O folgt später. — ^) Vogtgericfale. Advocati» tor ni anno jodieio 
praeridebit) quod dicitur dink. Die ]Ualstät(en waren auf i'i ri M^genanntcn Ding- 
hVfea (curia oder curtis), au denen gewöhnlich mehrere naheliegende Ortschaften 
gehörten. Jeder Hof hatte 14 SehSfTcn, welcbe die Urtheilssprecher am Vogt- 
gcricht waren nnd sicli durch eigene ^^'ahl efglaataa, viibresd dem Vogt die 
Beatitigang aad EiDtetsung in daa Amt gehOcte. 
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Yortme so Mf am bischoff zu Bemrustd lisf-hoff vml </r^e, vnd ediiD«t 
yni«» von liftdcn wnl von schctZ()ii<jo diit liülHsoheir , auoli •'cliiiict vmc ron dtine 
andern linlffscheä bevor u/s an tci/ne vier amen, an gdde vier jHtnt vnd tlama 
werdent yme zwo d$3» fscn der graijf schafft* vmi dlsf» vouis da» dnUeü. 

Vortme w vann ein bischoff foire lierfiirt ymh des Btififte« noit odw das 
stiti't /II lu s^emit ^ "t^- ^'^ h'iif^n Kinc mder bjimffiwendig dem vierdehalben 
lioflV vnd hynnenwoniU^ di-m hoef^erirht , wo er wilt, ain vnrp<'lit zu diin yrmint, 
de» emullent der yrebe noch die vaide nä dun, sy enjoiren dann in dinite 
oder rüde de» iüekoff». 

Yortme m hüt der bbchoff winwaifB su Bemcaate!, dat heiswt bisdidom, 
<lat Hai man lesen vor allen den winjjrartcn, die da lif^rnt. wer da lese ain vrloff, 
df»r niutiste ifs l)osseren dem l)ischofi' alloine. den win von deine )>iseh<lom , den 
Hai mau dun in myud hem kclterhuü von Trier, dat kclterhus ist also fri, das 
wer da iime wonet, der ongildt noch bede noch echetzonge, noch eraal nyniant 
den andern da inne bekonimem noch fiiyn vur keine stücke. 

Vnrtinc sfi sinf alle hesseronf^o zu Bonioastel , die herdinget werdent, niyns 
hcrni vim Trii re dif off den seisten petnipipk . der ist df-s raides, ain yn den 
vaitdingen, da ist dat vierteil des vaides. aueh mag ein scholies eines bisehüfls 
die beeaeroi^ aeisen als der achdEeii deilet, aber na einen gnaden. 

Vortme so hait ein biaehoff an der meygebeden Tiertaig sohilUngk, die «nt 
▼erleiiet romer. 

■ 

Vortme so liait er dat dritteil den korntzehendeH dat gildet ein malder oder 
zwei oder tiru. 

Yortme so hait er lu vait Enen fooff malder oderYI. 

Vortme so haii er an der vasnacht beden aehs vnd zwentzig Schillinge. 
Auch hait er ei» pofU pvim^iig», die ffädet mm der itoü itt, viul höret zu der 
schult«rien. 

Yortme eo halt er aichten zu gontnerod, wann sie gewonnen werdent) so 
wird yme seiis oder VII malder koms Tud euen. 

Vortme so hait inyn H. rre zu Cmiche von heilen, von sehetzongen vnd 
von benserongen dat halH'Hi heit, iiu< li liait er hiKchdom, dar na dat win wesset, 
vnd mag da machen einen zentuner, wu er wilt in dem dorife vnd eilten buddel 
muhen Ton eyme mittein manne. 



*) Die Grafenradils hatte. firriiiMhoC Heinridi tobi Qraftn vom Salm gekanft| va>^ 
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124 

Vortmo so atmt <l:i h')l)st>'<| •;i>l)iiw«>t vnd vugebttwet, 60 wer da off stürbe, 
der gilit da^ lieste hüuU von syin«' vihc 

Vortme m hait myn herr zu Ctisu dat iiulHscheit Ton beden, vun üchcuunge 
vnd Ton beBBeronge. Auch mag er machen einmi aentener wo er da wilt vnd 
oineu huddcl von eyine tnittcln manne, vnd hait winwaifs dar na dat win wcsset 
vnd hait da fin fry krlrcrluifs, wor da Iiinf wanef, der i>f fry von allt-ni dinsr^. 
Tnd da Inno buwet man niyncs herrn winwais. Auch hait er eine ame vnd 
xwen eymcr winwaife zu Cusa. Vortme hait er zwo deile des kMntzihmda, 
des kauft er ein defl widdsr vincUin vnd gildent die zwo deÜen Xmi oder XTI 
maldrr haltf knrn and halff euen. Auch p»h vr ein ilrittpü des wiiirziln ii.i.^ 
AvitM' v vinfkliii. Aor ist auch sin. vnd ist die kirchgabe de» bibchoä's wund der 
bischull Biddewin galt die vorgen. ziiicudcii. 

Yortme bo halt myn herre ein dorff heisset l%a»er/k dat ist eine frikamer 
md also fri, wurde ein dieff da begrilfen mit morde oder mit dOberien, dat mag 
niyns hrrrn ain]irnuin rifhtcn an den ncston hauni it ihi finch. aut Ii liait »t da 
<'in fry kfUcrhuls vnd winwaissi', dar na dat der win wot. Dnt <lorff ist also 
fri, mochte i/» der i^aditn eutperreu, so en(pdde ijs dem vad- keine hcde, icitmi 
f/fi der vadien nu nä entperrm etmuff, de» leird dem vade dat halfuAeü wm 
der hcdfii ; des haJfscheitz mUs»ertt die vade usoirUn andere^ EymerhuA vnd 

endiirvfii ilif kotuev in dnt dorij. 

Vortin«' HO iiait fr i'in dorff h«'i^*.s4't Lwiirniuji i-yns lu-isHct Commeii. 

du hait ujyu herre dat lialfsdieit von Iwdfii, von Hchot/ungen vnd von besse- 
rongen. rseer dem halfscheit sint verlenet von der beden vier malder Bugo 
von dem 8iet/M, die andern sint ein» echoltie^en. hoischt r mjrn herre auch 
schetzon^e odrr wh^mmi mlcr |M>rr, fliivoti cnwirt ilcm srhohifs nit. 

Yortuio halt myn hcrr ein dorü' hc-issi-t Jltintserot. da hait niyu herr dat 
haUiiclieit von der beden, dat wird eyme »choltir» zu der echulterien. 

Vortme hait myn herr zu fftia^, m Mcrs^eä md zu Waiffetberg VI 
nudder rocken vnd zwo malder euen und «efas pmit pennjng« zu vasnadit vnd 
»icbf;n pont /n scnt paulins nnss*>, vnd oin Smio von zidien sehilliugra. vnd 
difin gt^richtc von t«inen hidcu ist myns Herrn alleyn. 

Di/s ist da$ r«dU mym kerm wm TVier m dem hoffe von Drone. ' Von 
erste en mag er setzen einen zentener, einen huddel vnd önen (orster. d«i 
xentener mag er machen wo er wylt, oben in dem lande odo' nyden in dem 

7} Auf-£rx bei Graach. — ^) BiachoCsdiioD ; vergl. ^'ro. LXXIV. 
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laode den aUerrichmten nrnn; den fürster und d«n buddel von eyrae mittdn 
manne. Vnd m»g «len fbnter setzen «in jare oben in dem lande ynd ewo jare 

nyeden in »Icnu' Imul«*. der furstcr üfildt vm sym«.' Hiiipt XVIII schillin^'e pen- 
nynsro. so er sitzet ohcn in dorn Innde, so wirt de» vaigdcn dri scIiiUinge der 
j/t/üii/Hffe ,• io er .sitzet nyedtu in äeiiw laude, so wird derne ffreöett vnd den 
vmgdm nuyn tchiUinffe. Der furster sfd lofi vnd tpvyr nm alier handage vnd 
alles dienates. 

Vortnic \v;i!i lU'v liirstcf «Micr niyiis licrrii kiicclit liinlt'iii «Iii' wcldf sn srildet 
iolicher uiaii, der du sitzet zitsclunt deine /iti.ster^ rnd Wadftoher " stege vnd l'ert 
mit eynie wagen einen pennyi)^, der da fert luit einer knrren einen hellinck, vnd 
wer noch karre noch wagen enforet, der gUdet auch einen heUinck m3nne hemt 
von Triere, sonder dio sclicttt n vnd amptlude. In die ißdde ensal nyment faren 
Wmd dia- gemeym hui: mi/ns herrn ro» Triere rud des grehen vnd der vaigde. 

Yorüne ist der l'der " vnd dat tlar zu höret des bisehotfs alleine, vnd 
wann da inne weaaet ecker, ao mogent alle die da eint gcmeyne lüde vnd wonent 
in deme vierdenhaUHm hoffe ire awin dar in senden vnd nyment anders. Ist ib 
foUe ecker irewaissen so gildet das 8win zwene pennynfic vntl die sue einen pen- 
nynu'. ist ils hIht wenig eckers, »SO gildet iclichs dat halfscheit. dat ist myns 
herrn von Triere alleine. 

Vortme so ligent vur deme Yder korigdnt»Ae", die sint des bischoft, dar 
uff SO mag em yelieh gemeyn man gan roden mb dat sienenle deil, das da 
weMsi't, dat \»t niyns lierni von Triere, aueh <^nMi't yi lidie Imuwe oder liype, 
die da rodet, d' in-' /' iitiiier v.iii Dmne eijieu jieunjnck, vnd mag der bischolf 
mit deme Yder .*eliattt ii allen jiinen willen. 

Vortme so bait myn herre xu Drone «ine wiete, die da heiuet der hnteU, 
der ist sin fry eigen, vnd hait auch in dem lande fönff auAtm, die sini sin 

•) Halater Höhe am Idarwald zwischen Hinzerath und Hoi hsclioid. — Walholz, 
jetzt einzeln stohcnde Kirciic iiu Tliale zwi^^thcrj Hunolstein und Weiperath. Im 
Juli 1228 bestimmte da» Doaikujiitel Tiicr das Einkommen des Pfarrers zu 
Lejtf (Licht), nachdem die Pfarrei da»eih»t und ca WaUwls, quac est pertinon» 
ad ecclcsiani dp Leytf , seinem rcfci toriu iiliorwic^on ■worden war, in ili r W oipc, 
dalk von dem Zehnten der Pfarrei der Priester, weicher Lejtf versieht 25 .Malter 
halb Koro aad halb Haber erblilt, und «bcnaoriel der Prierter, welcher Walbols 
venidlk Der Kleinzehcnt dagegen gehört ganz dem Priester von Leytf, welcher 
dil8r<die Beparaturen an den Pfarrgebiuden bestreiten muls. (Pr. Arcb. au Cob- 
leoi.) — *<) Tagt dw Idarwaldss war der Graf von Sptnbeun; voigL Beyer II, 
m. *>) LoUieck«!, MiedwwaUL 
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fry eifffii, wer yd da vff vcrlMTchc oder verwerte , «hr inufste ifs beaaeni dem 
bischofl' allpinc abo or Ix'fn'ittf'n otlor i.'<'faiitroii tia vtt' wunl»' 

Voitme sal niyn herre han einen hotteman, der die ydi'm- tiudc, l'ricdo vnd 
weraer, der hoffinan sal zu Drone uteen fry vnd los von allen bantagen aller 
beim. Yortme wan myna herni araptman wUt den bniele dun megeo, so sal 
myns herrii laiddel ijan vnn ilonif luMsfor l»if an den sUn-h zu AVailholtz«- durch 
iclichf dorrte vnil sal rufrtV'ii : koint-nt alle di<» KchcHcn vnd alle dii' mcsrdi r. di»* 
da wonent, zu myiif herm liruelc zu nie)>en, wer nit dar en qwenie der mulste 
ifa beaseren. Audi wanne dat »y dar komAnt« so sal myna hmn amptman dun 
anealan in dem bruele alle die nie^der, vnd wanne dat aie anegeslant, ho mo^^ont 
myns herrn srheffon als kifM'ii airlir/tdicn die Ix'sten nie;;der vnil sidlen die 
andern heiin jjan. Am li -ullenl liy den nie</deren, die da l)elyl>ent, viert/ehen 
Hcheüen helyhen viui f^uUent vinuie gan den liruele vud la-hin, dat er wol ge- 
meget werde. Vortme aal myn herr der biwhof ein mtiter koms dar whaffe^n, 
der hoffinan der sal iis foren in wirdes mnele zu Mwha^, da sal man ditK koni 
maelen anr nialter. vml -^al der hoHinan dat niel Piren irem- Drone, da lyt ein 
parten, wer den y^arten hait. der sal usser ch-ine niele liaehen XXXII hroede, 
die du heiK8ent menten vnd »ulleut die sohelten dat broit bewehen , abe ilV wol 
gebacken «y; were ifs nit wol gebarhen, so roufete der beeker ih wandelen, 
want er den garten hait davon. Vortme sal man den XVI IT megder«n gel)en 
XV III broit, md yeliilicn einen kese. amli sal mvn \\'tv den meirdereii !;»'ben 
seifs eeister wins, ye drin megderen einen seister. man sal auch hoillen »lie kewe 
zu Gmdendale, zu Moenbach vnd zu Heüitzeraid von ve dem huse einen kese. 

Yortme sal der hoffeman geben den scheffen «inen hamd bit der ko«ne1n 
(mit der kondelen), vnd envirs mit spin-k vnd • yn rymer wins; md der amptman 
sal \Tie gehen von ilen XIV lirodirii. die <l;i tii linent, broides gemig, ^Tid auch 
den boden, die hudent dat hauwe, brodetü genug; wat dan da belibt, dut ifs eins 
SMitener«. der hoffeman sal auch geben den schelfen wih pennynge wert wyfe- 
brodes m abend vnd keee vnd knobeloch. 

Vortiiu Iii! II? t/edcn dat hauwe die von Drone. Auch sal der bnddcl gc- 
bicden alb ii dm, die da wanenf von dem heistere bit an den steche zu Wail- 
holtzc, dat »ie komen dat hauwe zu hauö'ene, ane die schell'en vnd amptlude 
vnd die da waaent vff der bartenhuben vnd obenwendig des weges zu HdntaMwaid 

Moytalcs ptnet, qniles Irignita unw fiunt d« nuldro dominicali; ve^gL fiejer 
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vnd die ke^e ;;oIm>ii. Vortme wanne dat hauwe ist /u haufl' gedan, ho sullen die 
von dorn wnlilc ifs forcn zu dron«" in »Ihm sali, ahc i r da steit, wilt man dat 
iiauwe vurbuH l'oreu, hu sullent die vuii der inu^elu il'ti fuiren. 

Yortme so ist ydich man von den genieynen luden zu dein «aide schuldig 
myns herrn eichten zu erren ane die flcbdTeD vnd die ampilude, vnd eal man 
Yii <lt-s iiiiohtt's vor geladen mit deme buddel, <](>r sal gaa durch die dorff ruyf- 
f' iiilr: konii nr ir morn«' zu mym hpim airlitcn vttn Triomi. xnd sulU-nt d'w 
»ohoüou tiii' uichteu vmbc gan vnd syhen, abe sy wol gearen werden. Vortme 
sal myn herre von Triere einen eamen dar schaffen vnd soiUen die lüde eegen 
vnd egen. Auch suUent die gemeyne lüde von dem lande dat kom enyden vnd 
off lümliMi , steit rin sali zu Dmiip, so sullcii sy ifs ditr in foircn; wilt man ifs 
Hl)er HndiTit war foren, ao mag mau gebydcn zu Moselen xnd zu walde, dat »y 
if» foreii. 

Auch 8u hait myn heire airude vnd toesenj die eint ein alleyne, wat dar 
vff weeeet oder schinet, dat ist mym bcrrn uUoyne. Die wcson sal myn herre 

tluTi Hi<"_'('ii mit sinon pi'nnynfjrn vnil suUotu clir- vs dem walde die wosen t/rden 
villi <lar IliUlwe zu hautt' dun vnd die von der mosein vnd von dem waide foren 
dat hauwc. 

Yortme achinet eyme btsdioffe YI pont pennynge von dem zentener von 
Drone, die waren rerlenet Herrn Bevmont von llomiltatein. 

Vortme so hait myn Tlrnc <!' r liis( Imfl' zwei dcil des zihends, die i^ildent 
zwei hondert malder nie oder myudor komd vnd euen, dama kom vnd euen 
wesset. 

Yortme iat mn Biaehi^ seholdig die kirehe zu Drone zu decken > want er 
jmtrone da ist vnd die ktrche mag gebin. 

Vnrtmo MO wirf evine Mseliotte von <ler i>e<len nyilen in <leia lande loiilUc- 
balbe vntzc kleinen äeigeü tuüii' kurii vnd iuiid' euen, die yme uit zemale enwurdeu 
(nt dat man geloiste dat lehen dat Junffmuwe ^Im von BaAe hatte, vnd tat 
em gnh9 vnd ein vaä vor legen m demnlben loiwb tObm mUae desedben adges. 

Vortme so leget man in dem obnrlandt fni.n'flialbe vntze koms vnd euen, 
tlie lesjet myn herr von Triere von des grehtn ir<(/<fn, %cnu er da qrebe iat, 
vnd herr iSmiimU de)- Vaü. '* Da »chinet dem bisiliort zwentzig mulder kleines 

^*) Nodi Vit SB Eade det verigea Jahrbaadert» baM^ea die Yügle von Hanoltteia 

aus df i Bete zu Biscliofstliron jiihrlich 7 Hilter 4 F«& Kom, 4 Hilter i FlJt' 
Habet und 4 M«iter 4 Fab Vogthaber. 
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«f'ifjcs. die iintwort yiiic riii uiclitorvaif . Auch schyiict ynn" (IcKscllicn konis vnd 

Hfllirn sciirt's f'üiiff' viid viortzi"; iiialilor, «li'.s <:cit mIm' fin «Iritt^'il, »Ich da ^oMrnt 

futift" Menschen. Auch grit abe ein U-lifU, dal heiHset Herr lülkcrs h'heu, dat 
trifft Ti«r nudder oder fimff. 

Yoitme so halt myn herre ein recht) dnt hebmot «a^ikome, dat jpldet IX 
inalter oder ziehen. 

Vortino hait er ein recht, dat heiiwet «NorscAa/ie« euen, dat (irildet zwei malter 

uder drü. 

Nortiuc hait «t vun ^ii•m InucU' «'cht tüdcr hauwcs dcyncr tü«ici'. Vuruuf 
HO wird yme. X fiider hau^res devn von den wetwn , <lie heissent strude, dat ist 
bo«t haawe. Vortme so hait er ebe Aichte, wanne dat er aie dut wynnen, ao 

^'it man «h^i hidcn don sanicii vnd Itrodea genug, were dat anders yinent wynne 

die aiiclit"'. ili i' trolle ilic sichondc ^arli«^. 

Vorriiic .-chyncr yinc oilor »ymu uiuptmannp XX Schillinge nid XX hüner 
von d«'ia deinen ziudeit. 

Vortme so sint in dem hoffe zu Drone vür fn/koffe. Der steit aner zu 
Sapperaä, zwen zu Wengeraü vnd einer zu Bonnern. Die lüde die da wanent 

vff den houen, die sint sohuldijf zu koincn in den hoff zu Drone vor nij ns hoim 
amptman, vnil da /u antworten von allen dinu'cn an von dorne irhc, dar zu ih>n 
hoffen gehöret, da .■«y vft' sitzcnt ; die I)es.serünge vnd die bumsen, die sy »hi schul- 
dig werden, die dragen «y mit yn heyin, an von freuel vnd von stride vnd von 
ubwbraicht, wo ay dat verbrechen, abe man hielde oder vinfj^e oder begriff, 

dai mufsten ><y Itesseren. 

Du ist (hit recht dtn (/rebett von S filmen rml (hr vaide von Homltstnn. 

Von erste sull» ii die L'emeyne hide von deine walih* ybm« r/n rein ZJi herbst 
eine j'arl entuschent Kmvid cnd Graich, vnd uit Jurter wand tftne llonuitstein. 
Die lüde so sj mit den wagenen vff dat velt koment so mogent der grebe vnd 
die vaide die wagen deilen , vnd nifitipt der grehe die SMO deüen, tmd di» vaide 
den dritteil von diesen banda>ren ; vnd zu allen ih-ii, die herna f,'es<'|iriel»en steent, 
so endunt die anipthich- vnd die schellen nit, want 8y muoticn gan %u dinckelichen 
tagen vnd wisent den herren ir recht. 

iB) Der Ort, wo die Wagen sieh venaoundten, war Dorie Hag, an der «IteB 
Rnnicr5trarsO| und der W^, den aie nach der lioael fobren, beUst noch beute die 

Weinbtr&fae. 
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Vortme bant sie zu wynadtfen eine ktii^aH, die hdMet die teiddiXleige ^, 
an dm gemeynen luden, da deQent sie die wagen als vofgeflelirieben steit. 

Vortmc so siiit »lie ^cmoyni'H lüde ane amptltulo viid schcffon dem <irobe 
vnd den vaidcn scliuldif^ drü latnlage mit //reu phuffu als sie finen^ d<'r dun 
»lie einen zu der eueo, einen zu der braehde vud eiucii zu erun vnib dat kuru. 
Die pluge deQent sie als sie die wagen deilent, vnd sint sie d«ii luden aciniMig 
broit zu gebin zu diesen bandagen vnd an allen bandagen. 

Yortme so sint sehuldii; dir' ^4^l'lll< vnrn lüde yon. yclichem luisc >-'mvn Itodfii 
die pu^^l^ z'i stii/'f<:n vnd einr>n Ixiiien dat kom ZH m^den. Die boden tleilent sie 
als «ie deilent die wahren %'nd die pliiir»'. 

Vortmc «0 »int die geinejnen liide ane uniptludc vnd fielietien .schuldig dem 
grebe vnd den Taiden wnm ma/Udag, den sullen die meder Ton dem lande dun 
SU yrem liauwe. vnd deji luden sal man geben broit an all«! bandagen. 

Vortme so sali ye dat \n\9. der •.'emevnen lüde ane ampüude vnd ane scheffim 
dem trrehe vnd dot vniden li^en einen IhuUmi yr hmtwc zu hrntff zit rhni in vren 
Wesen. Densidhen .sullen Mie gebin zu es^n vnd mögen die deileii al« die wagen 
■vnd die |»luge. 

Yortme so sint die goneynen lüde ane ampflude Tud ane sdidfen schuldig 
dem grebc vnd den Haiden einen bandag zu dun jir hamoa ÜOM z» form, vnd 
deilent sie die wagen als voi^esehri(d»en steit. 

Vnitme raoe^ent sie j^'rt koillcii an den gemeynen luden, yr broit. fl^ixch 
vnd Jisehe v/s zu Juren, vnd !<.ullcnt die pert nenien mit der noonen vnd mit der 
sonnen desselben tages wiedergeben dem, des sy sint, in syn huse. 

Yortme so mag der grebe seteen einen mekiervait vnder den gemeynen 
luden, die da sitzen! iiiMlicnt di iu heister vn<l dem stege zu ^V illlniltz ein jare 
ol>en in deme lande vnd nin jur ii\den in deme lande. Dtr ai'hten nit sal dem 
ffreben imd den vaiden alle yra rechten tctrrteii vnd ensuUen sie; von den ge- 
meyneu luden yne keinen amptmau me setzen noch yiie keinen boden me senden, 
nodi zu pendoi, noch zu nemen, wand sie snUen dem aichtervaide enbieden, der 
Sil dm buddel zu yme nemen, der ist der herm gemeyner bode Tnd amptman. 

Alte Copien im Pr. Aceh. in CobteBs «ad im fBntl. Witl^tt Ardi. an Berie» 
borg; vei|j|. den TantOaimelten Abdmek in Qrimm: Wetatklmer II, SBS— 357. 

Pro Kgnarid iito addaeet qnOibek aunnu «snadas daodecna; qoe ligoa valgidter 
appeliaatar.Kaoigediotts aive Widegliet. Hondi. H. Tt. II, 669. — 

17 
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cux. 

Der Ed^kneeht Thomasj Sohn des seligen Wwidt wm Malbmek, ttelU dem 

Jckann Vogt V07I Jfmiolstein, Ihrru zu Nfiimageit, Bürgen ßlr das Lösegijfd^ 
weichet er denuelbeu wegen Eriüa»srni<j am der G^angemchaß schtddeL 

1317 Juni IL 

Vniucisis (iiinruin iiitm-t omi ijitiTcsM' contiuerit )>n'M'iitil)us iiinoNwat, 
quod «go Thomas annige?-, Jilius tjuonäuvi Wirici de MaiLruch, oliligo et übli- 
gaui nchäe» viro» videUe^ donUmm Friderietm säuetlrem comäwn de Ku'benA, 
BwtmvJum et Jvhnrniem dommot aduocoU» d« SwfoUstejfn Jokanni ndtioeato 
et doviiiK, in Auuingio pro trocfiitis lil»ris trcueron. diMiar. Itniionim ot liiraliiim, 
pro (pübus denariis prp<lictis iin'is liilciiissurilius ohlic;«» Pt constiruo oiiinia bona 
mea, mobilia et iimnobilia, quo pufsideo i^tu possidere potero in futurum, hac 
oonditum« adiecta, quod ego Th<»n«8 predictus in festo Bemigii nune iwoiime 
yentixro ad presUatdam ritj^tiuitatem m Htmoltsteyn predicti domini Johannis me 
rpprpsentare et repotion- dcbcn )ic proinitto, a qua |ir<'«licri iiioi fidciiissoros me 
eximerunt. (^uod ni .singuhi hci- et viiiuersu ad impli^iida, quod dous auertat, 
remissas ac negligens inuenirer, me vellem et eligerem periurum et sine fide ab 
onnilms et aingulis repotari; et sepedidi m« fideiuwores oorpus meum et omnia 
bona mea ubiranque locorum inuadere potenait. selpsos ab huiuBmodi fiddassione 

taiu eapitalis peounie (piajn damprii libere reb'uaiiib», inoa et meorum eontradietionc 
quaiibct poätposita et reuiotu. UeaunciaiiMque omni exceptioui doli lutili, fraudiü 
«e quÜMÜinniqne exceptiombu«, quibus me iuTare poseem contra premiBW mq 
aliquid prainisaoriun. Ln cuius rei teetimoniiun et rolnir enidou pnmiMomm 
meum BigUlum duxi presentibus apponendum. Datom anno domitti MQlesimo tre- 
eentesimo septimo decimo III Idus Junii. 

Orig. mit ^'ut erbaltonom Siogcl im Hirfitl. Wittgcnst. Arch. zu Berlohiirg. ~ Das 
Siegel genau wie das MelTridt von Nutuagcii an Nro. XXXIX, aemlich vielfach 
gettnift (blwo und nlbem) mit rodiein HenadiUd. 

Jckann Oraf von Sabu Ukenuf,, daß er- die Vesfe ilunoUtmn wm Erziii^ 
Trier zu Lehen trä^L 1318 April IH. 

No.s JoJiannes vomes Salmeusi'x iiotuin f'ai iimis univcrsis presentrs littoras 
inBpertum, quod bona infirascripta videlicet castrutu de JUetuu^eire cum uppen- 
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dieiis tenvimiii et tenoniMt in feodom et aomiiie feodi « revermdo domteo noetro 
dominp Baldayno Treuwenri «rchiepiseopo et ecdesia ra» Tl^ueraan; pro quibus 

honiH Omnibus et singuli» prefato domino nostro siiis(|ue suocedsoribus et ecclesie 
sue Treuf'fpiisi nna et niKtri horedes lejj^itiini <ic!)ilutn li<imai>:iiim atqiic fidolitatem 
beere teiunuur, tcnebimur et debeuius »kut iieri est con>>uetuai. la cujus rei 
testimonium ngfllum nostnun presentibus est «ppensuu. Datum «. d. MCCO 
dedmo octaYO id. Aprilis. 

Or^. im Pr. Arch. zu Coblenc. Ucdr. Iloatb. Ii, 97 und FaIioo Ö. (ib. — Kin 
sweilM Orig. «benduelbct dolirt M.CGC. dedmo. VIIL id. Apr.; die gleiehseitige 
Alwehrift im Balddii. UCCCJCVm. id. apr. 

€LXI. 

Der Mäter Wii/ielm von iSoettrn überlä/st dem Jiüter Johann Vogt van liunol- 
«fatn^ Sohn de$ ieUgen Vogtes UteeXmi», einen Unterthan zu Sötern. 

2318 JvH 8. 

Nos w iU':li)i}(i Hilles de Sittra, dtetits der geymelicke, notinn f'aciinus vni- 
uerstö preseutes inäpccturis, tpud nus attcndenteä tidelitatcm au üiiectiuneiu , ^uum 
innenimus in dilecto nostro omico domino JMowm iwiZülls oduoeabi da HunoÜ^ 
tteyn, nato qwmdam domim Njf^olm aduoeati, promisinMu et per prearaiteR 
promitriinu» bona fide, nostro horedunitjuo ^iiie successonim nostronim nomin<>, 
Petniin iliotum Slump de Sofia, homincin '|Ui*ndani ipsius domini Jo. aduocati, 
quem Petruni idem dominuH Jo. uubiä t-uutulit et dedit ob grata seruicia ei a 
nobis impensa ad babendnm et posndendnm pleno inrOi ad requtsitionein ipsiiis 
domini Johannis aduocati seu suorum herodum enndem Petrum restituere ad haben- 
duin et pos>iili'ii(him enndciii jjleno iure p^r sc et suos . sieut hacteinis ante col- 
lationem siuo tran^latiunem nobin per ipsum dominum Jo. factum, nichil Juri» 
riue dominii nobis et nostris heredibus in dicto Petro reneruando, sed ins et do- 
minium, qnod hactenua in eodem Pe. babuimua« transferendo, omni dolo et fraude 
ceaeantibuii. In cuiua rta testimonium nos'Willelnms dietus Higillum nostrum pre- 
sentibus <1nximns apponendnm. Datum a. d. Millesimo trecentesimo XYUI in 
die n. Kyliuui martyris. 

Orig. mit Siegel im fllnd. Wi^genit Arch. an Berlebmg. 

17« 
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CLXU. 

Johavv Vogt zu Unvolsh in un>I fin'iif- GevvihUn Li/sa tttigeri <h nt EnAitdUjf 
lialiJiiri)! rrnt Trivr ihr J f*'iUiiiroth z» l.iiii)i nnf iiinl trk<it)i'^i ifire 

Giiiei- zu Winterich und iiireu Zfhciit zu Birken/tld als tritrriache LtUcii an. 

1318 Decanber 18. 

No8 Johannes adtiocotiis in Ifunoltutfi/n et Lysa, conjuges, omnibus cu|>i- 
mus <'ss(» notuni, quoil )>n) trccentis libris Inilloriiin honomm tf Ifjulium, nohis 
datis et peit^olutis ante confectionem prcsciitium in iiuguK'iitaiidnfin feudoniiu 
noetroram «b eodeBi» TinmamA depoe&doitiiiin, v^am noatram JEhässümA 
«am juribus suis scUioet YII Ubr. Treu, in majo et VII läir. in antnmpno, XX 
nialtr. monc in antumpno, unum porcuni »lo inolfMidiiio et unuin pon iini Ho offi- 
cio, XX piiUos, VIII solidos Treu, (cnsmiin, iluas nisi iiius cum oninil>iis juri-^- 
dictiouibut< alti» et batiniH, Juribu» et doiiuiius, homiiiibuM, rcdditibu«« , prourntibus 
et aliis qnibusouique ad nostram villam seu curiam pertinentibttB, que omnia 
pknio jure et aUodialittT ad nos pertinent, super quorum eviotione n(>>> <>t nostios 
{iprf'df's pcrprtno oliliiramiis, rcccpiniii'^ iT prcscntibus n'cipinmt* jure tV'oili lijjii 
cum om'if , juiiimciuis, lidclitatf et scrvicüs, que vt-ra tco<ia de »oiisuftudinp 
poätulunt t't de juie, a rcvcrcndo in Christo patre et dumiiiu uut»ti'0 douiiho Bal- 
duino TVeuermi, wnAieinsrojio buo ei eoclene sue nomine in perpeiuum rect- 
pienda, tenenda et poseidenda, ut dictum est, per nos et heredes noHtros legitimes 
tnascidos de proprio corpore <b^s<'eTidcntes. Xec poterinuis dieto tloniino nostro 
aeu eedesie sue rebellare aut in alicjuo contraire, vel dicta bona .«eu aUa, <jue 
ab eadetn ccclosia TrcuerensL in feudum babeinu«« aut habereuiu8 alii aut alii»$ in 
toto Tel in parte infeodare seu alienare qvoris modo. Reeognoscentes nos bona 
nostra omnia in WinterüA, dieta Bnuketyut ', ac quidquid habcmus in decima 
in Lhirht nueli prius t<»niu«Ke et tenere a dieto doniiiio iiustm « t . rc I. sia 8ua 
Trt'UcrenBi in fcudum co jure et uiodu, ut snprn exprcääuuuä. in cujus rei testi- 
monium agiUa nostra büs litteris duximus apponenda. Datum PotaetbAT a. d. 
MCJOCXVm in die beste Lucio Tirigrinis. 

Balduinenm Nro. 8T3 aad 888 im Pr. Arcb. zu Coblens. — UelErath zwiscbea 
Sabnrohr und 8«fawe{di oder Hnoserstb am AJfobacl» bei Neaerburg, bdde in 
Kreis \?ittlich. — *) Wabiadi. Oster, die Mber od Herr tob dar BrHdie be> 
se«e& hat 
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CLXllI. 

JtJtnini ron X7nna>]()i, Johnnii dtr Voit von HtinoUteüi iiml P/iili2)p i'on 
Dune iiLs t'i wählto Kathlcutc ontsiheidi'n die Zweiungen zwis««lu'n ili'ia Wildgrqfen 
Friedrich von Kirberg und dem Wüdgrafen Johann von Dunen. 1319 Mitt- 
woch na Halffiistra (MSrz 31). 

Sanimlung uiigeürucktcr Wildgräfl. Urkk. im i'r. Arch. zu Coblenz. 

Jseiihnrd Jl'i r zu IIf t)}::i idxig und sewe Gonahli/i Grft'i rou Bi'fßtrth geloben 
den Johann Vogt von Hunolstein wegen geleisteter Bürgschaft schadlos zu halten. 
^ 1819 Marz 95. 

^oti Jsenburdns dowrinis de Hegitzenbenh et Greta mxor mca legitima de 
Be^itrih recugitosciniuti per pre^euteä, quod ubligHvimuü duminum «/oAamteff» 
aduoeaiim de Hw/uiiMtm ad Beynrnannum Juniorem duom treueren, pro LX 
libr. den. treueren., quem promittimu8 coniuncta manu et bona fide lilK rau-e. In 
teBtimnninm ••uidonK siipt-r littonts nostros dedimus aigillnfam Datum a. d. 
M.CCC.XJX. in die annunciatiDiiis beute Murie. 

Orig. mit Siegel im iBrttL Wittgenat Ardu ra Berieboig. 

Joftaim Vogt und Herr zu Jluuolstem belehnt Wilhelms von Sötern Gemahlin 
Aluerayt mit Ilvnten und Giitrnt zji Ostenid, Hoinrot, Grnrh tt?id l'ercZj einem 
Zehentantheü zu Montsilviil und einer Mühle bei Hunolstein, 1319 Mai 12. 

£Sgo JtAa$u»es advoeatus dominus <le Hnnoltzstein universis {nresentes litteras 
inspccturis scu legi audituris, quod tios in dotoiii danius. confnrimUB, oontulimus 
per presentcs doiuine Äluernyt, contitorali doinwi WiUielmi de Siiträ, omne feii- 
dum, quud & nubis pusäidet seu habet ab homagiu »eu dumiuiu jure fvodali de 
HunoltSBtein ipse donuno» Wilhelmu» prefatne, videlicet in OMerms* Tiginti qna^ 
tuor maldra avenc mensurf i/i IhnnAtzstd)! , viginti rjuatuor Kolidos treveren. 
denariorum oirca feetum beati üemigü. item in Ho/mrot * quidquid «d ipeom 
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»lotnimmi Willu liiiuiu iliiilem sjirrt-iit soii ipsc a imltin iiossidct in ri oduia. Ttom 
in Orache <>t uerez ' (iuas partes bladi, quod volganter nuncupatur niucftkonie.* 
Item in monzüviU quiuidam partem decime. Item moleadinum jujcta HutioUz- 
$le6*f prota, agro«, pomerium et decem solidos oensuum, perpetualiter a nobis 
poBsidendum et hab«ndiim, omni dolo et fraude in his penitus amoti» et cm lusi:^. 
In < niiis n't tf^^tinumium sifjilluiii rmstriim jirf-onrilms litri ri-^ ad precp^ ilnmini 
Wilhelini prefati duximuH appoucndum in Higimai üiunium prciuis^orum. Dutum 
a. d. MCCC decimo nono, in octava aocensioniii domim. 

Trsnüsiimpt <les Walter von Franken AnitTiiann zu St. \\'aii<!(*lin d. il. St. Blasientag 
147b luorc Trcv. für iicinrick von Söttern und »eine Gemahlin Kleie, im Uaus- 
•rchiv. — t) In apltern LehenbriefSen Ketlenontern, KatbKrinaoeMern. — *) Hontb 
bat Gräfenthron. — •'') Aiifcrz bei (Jiü;! -Ii — ■*! F.ine Abtrabe von jedem Haus, 
dai bewohnt iit oder das lUuch xu Ucrgc kehrt; ebenao liaucbhUhncr , Itaach- 
web Q. «. w. 

CLXTL 

Beatrix van Hagen, WUtwe des Ritten Nieciam Vogß von Huw^ttem, »t^enkt 
ihrem Sohn JMoNii Vogt von Hunciäem und eeiner GfeauMm JSZäMtidA von 

Blankenheim 600 Pfund trierische Pfennige, icelehe die Erli )) ih's TTteoderich 
von ICerjym ihr (d^ näch.sttm Erlen ihres sefitjen Sohnr.s rJi s liitters NicokutB 
des Jüngern Vogt von Hunolstein svhuldcit. JöiO Mai HL 

In dei nomine Amen. Per lioe pro^enis publicum ini<trumentum pHt«'at vui- 
uersis, <|iiod anno iloinini iil> inr.inuitiniit' einsdi m Millesimo treeentesinio il-i imo 
nono, Indictiono seeumla, pontitieatus .sunetis.xjmi in Christo patris et duinini iln- 
mini Johannis pape viccsimi sccundi anno tcrtio, die vci-o mensis maii vltiuiu, 
hora quasi Tespoianun, oonatitnta in preeemäa ntibSdt viri domini Joh«nni$ ad- 
voeaH et domini ra.sh i de llonnelutein müitis domineque Elifsabet de Blanken- 
hei/iti *-ins '-(.Jldf, ralis dilccte meiqiie nnrarii suhseripti et testium infriiüorijitorum 
iiobUis wairona domina Beatrix dicta van me Hägens, relicta guondam dontini 
Nye^ohi oduocaH in Homeltstein fnüitü, nuUer jpr^oH damA^ JtAamm in 
viUa dicta Qmvm^hrom prope ca^rum HonmlMem nbt, m domo mm, guam 
ibidem inhahitat, prefata domin i T atrix enpiens ae <!• .siderauB} nk dioebatf ex 
ccrti> eausis et dilcetione speciali |>riiatos duniiriiini .Iiilniiinem oitis filium ae Ely- 
»abet eiuK coilatcralciu aü'fctu proücqui grunu^o, ei^üent debitum äexccntarum 
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libnu-um Troucrt'ii. deimr., iti yuibuö heredcs nobilü viri domini Theodenci do- 
fMÜtt' de'Kerpem quondam msHtfur heredibiu firoxiiiiioribiu domini Nytkeiai 
qtiondam Jttm'orü adiiocnd in lloui' ' n'ih'f''.^ preßUe domm» Btatrids fön, 
»liiioscunhir chso obliijati, cibi ut lu reiti proxiiniori i'«»rni>('t<'im , proiit in littfrin 
fiU{>«r hoc conlVrtirt |)l(>nius ilii'itur, tohim donauit ot in fondiMn truiistulit ot \wx*\- 
statem dictum debitutn a dictiä heredibus exigciuli et recipicndi ac in uäus suos 
conuertendi per calamum,- quem tune in suis mambus ten^at, midii notario sub- 
scripto dictorum conjogum nomine porrexit et tradidit spontanea Toluntate, ddi- 
herationc proliabitfl, proinittons jkt fidom luitcii prcftifani lorpond^-m ninrra jiro- 
miä»a hüu eurum ali<|uid iii po^teium nou venire. Et rugauit di«icrctuui viruui 
dominnm officiakm c«ri« treueren., ut sigittidoi curie am treuerai. preiSote pre- 
sentibus duc^ apponendum, meque notarium aubecriptum, ut prefatia oonjugibua 
super hoc publicum conficeremua instrumentuin. Et nos offidalis i-urie treueren, 
ad rtdationom subscriph" nntarii, oui fidcrn in liiis r t in iiiaioribns adliiltomus ple- 
niorem, sigiliuiu dio(e curit- uos^tre prü»outibu.s duKuiui!« apponendum. Acta «unt 
bee preaenübua discretia viri« domino Herbert» dicte domina nee non Jobaane 
didonnn conjugnin preebyteris capeUania, Ifardialoo et Yailino armigoria, teslibu« 
ad premissa vocatis spt^ ialitor et rogatia, Anno, indictione, pontilioatu, menae, 
die, hora «'t loco r<u|)radiotis. 

Et ego Arnoldus de'Arluno, doiicuü Treueren, dyoec,, publicus Impe- 
liali auetoritate notarius, (luiu premiesia ommbua et abgolia unaeam 
diclia teatibua presena interfiii, hoc presms publicum inatrumentum exinde 
confi t i , manu ])ropria consiTi|>si in lianc juiblicam formam redegi 
mcoque sigiio (onsuoto siguaui per prct'atam doaüaani Beatricem iuataater 
rogatus et retjuisituä. 

Orig. Bih Skgd in ftnd. WiHg«ii«t Areh. an Beilebmg. 

cum 

Thonui», Johann und Corona, Kinder des seligen Wirich genannt von MaA' 
hrudk Herrn von Ihumagen, vtrzkktm sm Gunt^ Jokantu Vogt sk Smditem 
a»^ dü FoBfe Nmmagm. 1320 Anymi 9. 

Notum ait miueraia preaentea Utiaiaa inapeoturiK, quod noa Tkoma» ot Jo- 
nee non Corona toror noeira, Uberi et hered^ fuondam Wme( 
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dhH <fs Mm&ruA, armigenf domim de Numigw, nun ooacti, non metu ducti, 

scd sj»oi>tiu)('ii voluntato lilicnxiiip consr-nsu n'iiun<ianiimis < r prcsontilius ronun- . 
ciiunus oiHiiihiis lililms, coiitvoiicfsiis, «lisM usionibu» , iiioN'stiis, artiiniilni-;, iniuriis 
et querelih, iioltLs t uiiiiiiu tim «'t «liui.«iiii ex quacuiKiUf »-«Uisa u»(|Ui' iu ilu'iu c-on- 
fectionis presentium competenKKu», contra ttobftem rmm dominum Jckamtm 
> miliieni mhorotmn in Hiimldütejfn ae ca$treiix' m in Numagin, et ftpedaliter 
«lis.-f'ii.sioiii >cii disiiinlii' iiitcr i!' ^ T'ionnim et .InluiiiruMn et rorniiani pmliotns 
ex j»art»' iiiiii ac pmlictuiii tltiiiiimini Ji>h<nni' in >/» Kxnimji» cx altera super 
predicto cai^tro (h- Ntimafft» ' et t ins iHtineutiis liahito , ^»ct/ qnas idf-m do- 
mimi» Johtmm» «mit ergn tichiUw rütm qnondam Jofridtm müäem domiiwn 
de JBoUtche et Knllun iiitnu ipsim colfoteraleiit ronjinjes, sororevt tuutnan; cui 
(luidcm \ (Mvlitiniii ;ii >liiiiiiiiii tI•aIl^latinlli in ciindi-iii ilumiiuiiii JnliaiUK-in *'t suos 
hemlcs factis, fX|iri'.N>t' >|>»mt<'ijiu' »«nisi'iitiiiuis i'asi|u«' approliaiiiiis «'t laudaniu>, 
nihil juris, nrtioniti seu quoi^tionis iiobin nut nostris »uceei^soribuH in hac ^mrte 
quomodoUbet retinendo seu aliquatenus rpttMunndo. Et miper {»«missis omnibos 
et singulia, nobis aut nostrie succeftsoribiw conianctim wa diuisim contra predictum 
donntiuiii Jfif'ninicm de Ntmwfji)i seil «'ins suf<M'--.iin'- , ^<mi <au>atn ab ro aut ab 
eis habeiiti-m et hab«'iir<'> u-fnn' in dieni fonl'cctiuais prfM>ufiuui littcrHruin eomiu'- 
tentibiis, treugaR atqu< j a« ( in {im nobüt et niwtrts inimmns atque dedimos, ini- 
mus «tque damuM ipet domino Jo. et tmin heredibos vel causam ab ei« habentibiui- 
firmitcr oontintie duratnru a dit> i^onfri-tioni^ prosontium usquc ad srxai^inta annos 
t't ilif'ui unum indusinp. r|uiliii- tin:ti> cadfui pax rr tnmir«' "^ini' iutcruallo roin- 
cijut'ut et ptTiR'tuu ^iut• iiitfirujttiKne obsi-ruabuutur, uuuu dolo et iraude peiiitus 
exeluflie. FromittenteK iusuper nos Tb. et Jo. et Co. predicti et junntes, sacro- 
Minctia dei ewangeliis oorporaliter tactis, nostro, ourceffiomm, beredum et and- • 
ooruni nostrorum noniiiK', oninia prcniissa m» firmitcr oli-icruaturos et qund «'nnfr.i 
promissa vel ali'|uid <'iinmd<'m per nos aliuni -cti alins in toto vt'l in parrr nun 
veuit'uuis nei vtnin' laciemu» in tuluiuin, uinni tiaude et dulo peuitus exclusis. 
Si auteni, quud absit, contrariiim in alitjuu pr rmissoram per nos aut aliqnem 
nomine no^tro foret attemptatom, volumus et aponte arbitiauiur ubicuiKjue locoruni 
poriuri, fidfi, jiai'i> atquc treue;!' violatores nunciari «t ali onuiilui> luiluTi, ac si 
in duello essenms d«'uieti. (|Uod uulijarirrr '(ühfiinllich num upatur. Vulumus in- 
Huper et Hpoiite eligiuius ^enteutialu excnnunuiiicationit' ab oiUciali eurie Treueren. 
Rine strepitu judidi in nos proniu]gari, n contra premima in toto vel in parte 
YeniremVB. Renuncianteg qnoad premissa omnia et s^in^niln exceptioni doli mali 
in factum, actioni ob causam et sine causa, oondicionibua rei aliter geste quam 
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conaeripte, bendido rmtittttioius in inikegniiii, pinOegio fori, diori, cniciB amumpte 
et a«sumende et genwaliter omnibus exceptionibna, defimaionibus , priuilcgiU et 

stahitin, ([iiihus cuiitra prcmissa vcl oonini alir|ui<l veniri possot in tutiirmii. et 
illi Juri, 4U0 cauotur, guueralem reuuuciiuioiicin uun vulere üi ccMibus Qoa expres^sis. 
In cttii» rei testunoniuin et mummen ^igillu reuerendi in Christo patris et domini 
nofltri domini Baldemni D^eueren, ardtup. ac nolnlimn virarom dominorum 
Gcorgü de Vddeneia, Rideriei aänatrü de Ktrhety, eondhan, et Hmriei de 
Viiistivfjeii , urmigeriy unacuni si^llis nostris Thoino p( Johannis fratnim roj^aui- 
raus uppuiii, quibus et ego Corona predicta, que äigillum proprium nun Iiabeo^ 
utor in hac parte. Et nm Bald, archiep. Treueren, predictus, jure noetro et 
ecdc»ie nofltre in omnibus semper eahib, noaqae Oeorgius, Fridericus comites et 
HrnricuK prcdicti ad prwe.s Thoui*', Johannis ot Corono predit-torum sigilla no^tra 
nna cum sij^illis ThoTiic i r Johannis prodictoruni pn'scntibus rocotrnoscimiis noa 
appu!<ui88e. Actum anmt iluiiuni M.CCC.XX. in vigilia beati Laurencii martyriH. 

Orig. ohne Siegel im furstl. Wittgcnst Arth, zu Bcrlclurg. — Die Urkunde echeint 
nicht von allen gesic-|L'<'lt wortlen zu sein, denn die Ijnschnitte zum Anhängen der 
Siegel fehlen bia auf den tUr da» Siegel de» Kizbi^chufs, welcher wirklich ge^ie- 

gdt an haben »dieint, wie «tu folgender Urkunde hflr?orgeht — *) Ueber Sdüob 
and Hernebaft Neunafen; veigl. Beilage XIV. 



CULVIII. 

Erzhischof BdUfwin von Trier bestätigt dU BeUhuir/u/ Johanns genamd Sj)eu 
Vogt von ihmoUtein mit der ^este Jveiimagfji ttiid ondcrn Gütern iUtreh den 
^ Maugrafm Heinrich, 18:^0 Augmt 9. 

Baldetemt($ dei grwia aanefe Trevu eedesie ewchiepiscojjus, noetro conaenan 
precibuB Henriri romttis Jrmti, unsu i fi<ll'li^, pIoniuM adhibito, gratisque aeniicüa 
Johnnni» dicti Speis adiiomti d» ! I n noltzstein , fi(h'lis nostri. iiohis pratanter 
t'xhihitis (>t cxhihimdis dilij^cnter inspeotis, rocofnuififinius bona fvodalia vidflicct 
Castrum in Numagen cum «ui» attinentii.s et ea, que idem Johannes in feodo ab 
ipao Comite Irsuto, eadem a nobie in feodo tenente, tenet et poaaidet, non posse 
nec d^'b<-r«' douolui. Juribus no^trii« et eodesie noetre semper aahde. In cuina 
m teetimoniam ad preces dicti Irsuti pro nobia et eodem aigillum noatram pre- 
is 
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«enHIiM^ luximiiH Apponon«1um. Detnm anno domint Mill. CCC. viceumo, in 
yigiiia bcuti Laurentii martyris. 

On§. mit 8ie«0l im And. Wit^geiut. Arcfa. in Berlelnivg. 

('L\l\. 

D>f h'ri/i/'r Ar))ohJ iniJ fürhnrt i-'.n Il/(Hik('ufieivi vcrkiuifi'ii <it'rn Kriiiis; 
Johann von Btjliiucn ullv ihre b4-.<it/uiijj;«.'ii /.u Kulant. I)i«-H gcM-hah im hove /.o 
Luocemborg yw dem Heren van Roidinacre, Arnold dem Heren Tan derYeik, 
Coinraid dem H4»«n van der Steyden, Heren Johan van OnciiMingen, dem toä 
wm Ho!i<!'''-<ievn, Willem van Mandersrhoit, Jnhan van IVrrrwart, Walteir van 
Mensenbourch , Symont van Zolvron, \Viri<'li van l5<'r]M'r( )i un<l .lolian van Mil- 
berch, alle zo cimc urkoiui»- h«T /«» ^n-roufen. Diwr briff wart gfiven de» niaii- 
daige« vor sant Angneten daige, (lu^i tit jair dreuhoodert jair und ein und aweintzich 
jair na Grirt gebourt. (19. Januar.) 

Orig. obne Siegel zu Briüsel. Trcsorerie des cbartes des dacs de Loxemboui^g. 
Ltjette n. Nr«. 1?. 

Nioolaos de Petra, Ritter, jetaet Sdndtheife zu Trier, Idst von Joktmn ^psß 
Vogt zu IlunolMriti viul cI«'khph Sohn Joliami <lif niitor zu Keum(i(jf'n, Bovetyg 
und Drrmr , \vi1cIk> ein Erzlnsrlmf von Trier diesen fiir 3ä() (l. 'I'i iei . IMViini'_'c 
versetzt hatte, iintl verpHielitet sieh, während der Pfandschaft mit diesen (iiitorn 
des ErzätiftM Vasall zu seiu. Da» Haus odiT der Thurm zu Nvuiuagen wird 
ihm bis auf Widerruf ftberlaMen; dodi soll der EnbtBchof die Oeftiung und Hilfe 
daselbst haben. Dat. 1321 Februar 10. 

Auszug im Pr. Arch. zu Coblenz nach einer Copio im Balduin. KeJwcIsUdt. — Du 
OngiiMl befiuid ncli im orsbiadiML Arcb. so Codiem, demen Bepertoriam ub Pr. 

Arch. zu Coblenz S. 147 dio»o Urkundo so aiifillirt: Nieolaus de Petra redemlt 
erga Jo. Spyz advocat. in HunuJstein bona apud Numagen, Boucrijs et Drone, 
fi«to Jo. per Bald, pro 350 fibr. trer. dm. obKgata, qaae bona ardüepiaoi^iu tedi- 
mere potcrit a Nicoiao »upra^rripto pro i^umnia pnioriüminata. Dat. 1321 Z Fabr. 
com 1 Sig. — Wabncheiolicb ist die Urk. more Trev. datirt. 
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^icolaus vfintor errh-sifie Trerirf-n.sut f-.t Joliniiiiis iitih-s ailroaiin-ti in Jfit- 
mdateyn promittunt eccU\siu<i Ti-evireu^i ratiota- Johuunin Jnnioris, Iteredis Johan- 
m» advoeatC de Htmukk^, Domine feudi «angnare XX Ubr. trev. denar. medk 
antibnB OC UbiiR trer. denar. per eoa ip«iin nomiiie reeeptis. Dat. 1321 sine die. 

Aitcs iiepci'torium Ul>cr dos crzbischütl. Arcliiv zu CJochciii in» i'r. Arcb. zu Cubicoz. — 
Der Vater Johana* dei Jtlageni starb am 25. April (1321). — XXV Aprilw obiit 

Johannes Spies <i'/roi'>rtn.' J- I! ■.'■■I'rf'n , «jiii legavit iinbi? V talente CKn> dnoidlO 
perpetue de vincu ^ua«lain üude.scalci de Vutikol. ^Nccrolo^ des Klotten Engdpovt 
'm Archiv fttr Bhein. Oeaeb. von BeiMflb. II, 31). 



€LX111. 

Boeviuiid Voijt von Hunolstein verzichtet zu Oiuisit}! des deutselten Ordt iis auf alle 
von seiner seligen Gemahlin Kfäharme eon iSierslHirg /lerriUtrendcn Ansjjrilche 
diß Dörfer Beekmgen und Packten. ISSl AuguU 7. 

XJnivoi-sis |»rosonU'i< litonis iiispcrhiris. Nds Bo/iemundm aduocotus de Jhinol- 
desteiu voluiiius ossc iintum. (^uotl «-um (»lim intor iio.s ox uiia et rclij^ioKos viro»« 
coiumentlHtureui et t'rutrt's hospitalis h. Marie Theutoaicuruni JerusuUiuitaui ex 
parte altera euper bonis, poBseemonibiis et rebns aliis quibusctinque, eiedem reli- 
gioeie a* quondam domino Gerhardo de Beckinga milite et qtionditm Jucobo 
prejwsilo ecchs^r'" s. Syuteonis Treuerensis , fratribus in villis <l<' Beckinga ot 
Packten * »cc iion haiinis et fina<riiH earuiulom villaruin cum vniuorsig attiii(>Titii8 
suis datis, legatiä et coUatiä perpetuo et iiTevocabiliter pru suainm animarum 
reraedio, questio seo querimonia (nisset miborta, coneideraatM nos, beredeeVel 
Mi!-i'*>H8weB nostros in predictis l)oni^, possessionilms et ^ebu^^ ipeis religioeiB, nt 
(lictiim est, ilnüjitis seu ooUatis nulluni . ii tiniifm vol petitioneni (im tr i ipsos 
reliposos preicxtu l)t)nonnn predictoruin ulh» umpiaiii tenijtore haliuisse v< l habere. 
Ideo rfpoute et ex certa .scieiitia, huc »cieutes esse verum, «uper ipsis {lustietisio- 
nibuB et rebus alüs quibuscunque, ipsU rdlgioeis per didos Gerbardum et Jaco- 
bum qualitercunqae oollatis, donatis seu l^atis, neenon omnibiiB qneetionibiui, 

18» 
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querolis, ci>nmmei!<iis et BtHnw, jnimva, molestatioiiibu« et iropeHdombui* pro 

nohi» et nostri< In nulibus so» sufi-ossorilm-i pure t>t •sini[ilK'itor, i]n]n r-r frnndp 
penitUB exclusi», renuQtianteit, {iromittontP.s bona title, ipsos religiosos et oiunei« 
alifM et aingulos fratrei» dkti ordiDM de cefeero occuioiie predictorum bonorum 
per nofl, Blinm vel alios non molestare vel impedire a]u)aalitor in futunun, 
molestnnti vel unpedienii publice vel doculte eonsintire vel aiixilium prestjire. 
Acta sunt hec in presenfist venr-r.iliili^ vlri ynrnftii' ih Ifiin(J^h sft in , '-anforis 
ecdesie Treueremis, ac not>iiiuiu vin»rmn Joliuiniis nifuornti de iiunoldemteiu et 
Tkeoderiei dümini d« SuanrnbertA. U quorom omniam testimoniam et ut pr«- 
niMfl» omnia et nngrula per noe, berede« »en eucoeworee nostroe ^pteinUttr «e 
nohü et iiuomlam Knthinna <le Si'r.thereh', UXOre nostra legäima, 2»'ocr(?titos, 
ex cujfijt Knth. j>t7-nouii »"f /wf t» ih'rh'a hnnis rovtra ijtsog relifftosos hnbere 
contemlimus, tirniiter et invioluhiliter in perjtetiuiin observentur, ^igilluni iu>ätriuu 
unaeuni sigillis doininorum Ny. Jo. et Theoderid tcfttinm predictorum prenentibus 
apposuimus. Et no» Ny. Jo. «t Theod. testes predicti sigilla nnstra ad preoea 
(licti Tk)henuin(li preseiitibiis iliixiiims ap[)oni'ii<I.i. Datum a. d. M.COC. Tioeämo 
piimo feria sexta ante feHtum »i. LaureiUii iiiiu-tiri». 




Orig. pei^< im Pr. Arcb. cu Coblens. — Das e^hr beschädigte Siegel Jobano« Vogt 
TOB HiiDolfteiii wt «in mgenanntoa Rtiteraiege), deren awh nnr der liVhere Adel 

hctlitTitü. ■ — ') Die Herrn von Bi-iHtigiMi wiircii stamnivcrvaiult niil denen von 
Kirkel und Siersberg. — 12U2 genehmigt Herzog Fern von Luthringen die Scbaa- 
kan^ TOD CrOtem n Becktngen und Pachten dareh die Brttder Qerliard nnd Jacob 
von Bcrliiu^^cn an 'Jas (it ut-<olic OrdeiK-Iiau« 7U Trier. — 1294 beKtätigen Ludwig 
und Johann Herrn von Kirkel die Sclunkung ihrer Oheime Gerhard und Jacob 
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von B«claiig«n. — iWl Obergiebt GerlMrd Herr m Boeldng^ea anr Bohne für 

verübten Kaub uud Brand dem dcutsclicn Orden alle seine öiltcr zu Bcokingcn 
und Psditen mit Vorbehalt der JebenalibiglicbeD Nutsoielrung Tür sich und leioo 
• Gemhliii Ida. — 1306 fer. VI p. ooDTera. PanK Twg^eiehen lidi dio BrHdar Aniold 
CSaator an 8. Arnual und Jobanit voo Siersborg Ritter mit dem deutAchen Orden 
fttgm der von ihren Obeimen Qerlitrd nnd JaittA roa fieckingen vencbenkten 
GHtor id Beckin{;en und Paebten. Aebniiche Terskbte lentea t80T i. 25. HHrs 
der Ritter Arnold von Pj'ttingcn, 1317 d. 20. A]>ril .Telian« dis de Brucko clieva- 
Uer et Chreüonne sn fcmme, und 1320 Werner Wilelies ein Hilter von Alzoi und 
■enie Frau Anna. \^^^rigg. im Pr. Arcb. zu Coblcnz.) — Beckinj^n im Kroite 
Unwig und Pachten nahe dabei im Kidee Swnloois. — *) VoifL Beilage XV. 



CUÜUIL 

Soemmd Vogt von Hunolttem tmd »eine mit teiuer seligen GemakUn KaAmtne 

von 8iersh<Tf/ i'<it- ;t i^ahne Johtniti Cnuotnkita zu Wemcuhiiig uiiJ Bn-iiiinnl 
leüten dtiu di ufs'-lii n ( h tl< ii lUh i/srh/ift, ilnfs ihre 'l'oiliitr inxl Srhiccuter Mar- 
gardhB bei erlangter Miutäiykeit anj </ie Dörftr Beckintfcu und Faclttcu rer- 

tdiMen wird. 1B21 August 7. 

• No8 Bokemtmdm^ mäes, athiorutm in BmwUiestein , Johmnies cantmiaa 

ecrlf'.w .t. Stepliuni in Wi/ntnfjurr /i . Sju'rensi^ tfi/ocesi'g, t't Jhjhetiinndus, ßlii 
]iolttiiiinnU , milids jiredicti. ex eudrm ntilitr ef quoiidam Kotlinrinn de Sirs- 
berch, vuitre noslra, comtault umtrimonio ütttr eosdem j/rocreati, uutuin fuciinut» 
Tiiiuersis presens scriptum visuris, quod proinittimii8 bona fide mh pena oentum 
Jibranun Treuerennum, quo«l [)<i>ti|uaiu Margareta jHia mei Bohemundi, määu 
predirti, et soror nosfrorum Joliamnif et Bnln-ininidi frnfrn m prcilictunim , })€r- 
uenerit ad nniio.s discredonis vd antequam < <»nrnihar Hpoiisalia vcl iiuitritnoniuin, 
vel forte aliquem ordinem ingressa fuerit, procurabiiiiui«, curnbiiuii» »eu faciemuä 
com effecia, quod ipsa Margareta super bonis, posaessionibu« et rebus aUis per 
jjtfoiadam Oerkardxtm mHilem domünim de Beekivga t t tjvnmlnm Jacohum oh'in 
jprepöxitum ercleffie Sgmeo7)i's Tjv in villis de Berhüiga ft J'achten 

necuuu banniä seu iinagiüi eorundeni viliurum cum universis attinentiii« ip8arum 
Tflkram religioBis viris eonunendatori et fratribi» ordinis lio.spitali8 sancte Marie 
Tlieatonicorum JerosolimHanJ datis, logatia aeu eojUaäs, et nuUiim jus se in dictis 
rillis et bonis est jperMita dieie Ka. matri» tue habuisse habere, et sub 
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simili tenore m omnifMis vt [ht timnia Miiior tlii-tis villis ot boni« lUorHH ip«ni» 
n-li^fioxis siffÜlo si-u sii,qllis iiiitciiritis siiriHjua- «Iitliit i-t assii,'nnliit , rcniiiiciiitKlo 
pure i't .Hiiupliciter sujkt l>oniri, ut uns |)r('<li('ti lUAi. luiles, .loh. et Höh. 

firatm predicti renonciftTimiu et ipsis reUg^i« Utenu* autenticait super prenuMiii» 
(k'dimus pt »»»igoanmw; ülioquin in penam dtrtoruin centum Ubrarum predieturum 
imiilfMiuis ipsis rclii^iosis fxhinc. omni fniinl»' et ilolo itmorU. jH-r nos solvcnihim. 
In cujus ni rrstiiiioiiiuin iios Hoht'imiii<lus tiiil< <. ,|m1i. et |Ut'ilirii Iratn-s 

»i^illuiu rt'iicmhii viri «loiuüii aiilmlis onliiiis >. licncilu ti in \VyM-iil)Uivii prc.s«>n- 
tiboB n^vimuB apponi. Et no« abbfift prcdiotiui rerugnoscimu», im a(t prere« 
dictorum Boh. militis, Joh. « t lioh. IVaiium hü« Uteri» preaentilniii mgUlum noRtnim 
appoHuifiKe. Datum a. d. MCCCXXI feria sexta ante Laurentii. 

Orig. perg. mit Siegel im Pr. Arch. tu Cobiens. 



lütter Hemer ein liittr,- ri,n Di/lli- Lf la imt, Vn.snU ih s Joltditu Voijt von liunuUteitt 
tjt:icuräen zu nein. JH:iJ ( IH^H j März 17. 

Idi Peter Jteuven egn r^er von * dun cunt allin diu dttKifou liryf 
^«•int aver hnrint lomn, das ich iinde min onvin «in man wordin llt-ni ./ohnmiis 
(hs Voiiiliü von /fnimlifsfri/n iindi- Awr «M'win. \hs luin i<li iiiul»' iiiiii crwin 
iniii IltTrin lli-r .loliaii den Voit uudv .-in iMwin von llunold«»t*)ii bi'\vi.st <nu lud" 
min ejrgin au Burg«, zwu wingardc. der cvn licvssit Holdirstucke, der ander 
wini^ der heixsit an iiome Ycidicliin. Dir /.vw winj^anle die ich Peter han 
lifwi-tf-m undo min <'rwin, dif han icli I'rtiT muh' min orwin /w ri-tw \onc von 
minn- licrrin dem«' Voydt' m\>\f von -.imn crwin. \his dit stcdc und«' vcstf sie, 
ile»* hrnliin irh Pt-ter Rcuvi'rc min ingfMsiii an dü(*M'n gt'WL-rdichin bryl". Üiser 
bryf wart gegebin du man zalte na godi» geburte dusint jar dm hundirt jar unde 
zveu unde zuenzich jar, of Rente Gertmde dach der heilicher mey^e. 

Orig. fak iSiegi-l iiu l'r. Arcb. su Coblonx. — *} Burg uud Duri' Dill bei Kirvbbcrg 
auf dem Hrnkbrück im KrnB Bimmern gchSrte den Grafen tob Spaobdak Peter 
Ilcuver war daselbst ßurgninnn und fUhrtc von da aus KfMer Febde gegen Johaiin 
Vogt TOD Iluuolatein; vcrgl. Nro. CXC — CXCIU. 
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Gerhard wm JiluitLeuhtim, Ihn- zu Castdhery, gelobt, die edle Frau Aum 
* von Netmageit, Bekweäer de» Wüdgrafen FrieJbieh, au k$6raAen und Uber 
. ikrfiH 8okn die Vormundi»«Jkaß zu /Uhretu JBS2 März 25. 

NoH Gerardus de Blankenheim, dommua de Cm^berg, promittimua nobi- 

lem (ioininam AtUKUn. doniinam de Numugen» e o r e rem noLilis riri domitn Frv» 
d'n'ei Sih-f^st/ is rf,,i,ii's ' , iiitra octiiva»; paschae pn)xim«' iiistanitis le$ritimaiii 
ilucpro in uxorciii iiiin oiiinilms bonis* tiiiis mobilibus ot imnioltilibus et cum jure 
siuu ae cum j\lio suo legilimo , nomiue tucflc seu mamburnii coiiNorvaudu et, ü 
mafrem mam sopermei« ipmm contioget, in omni suo jure dimittiendo paöfice 
et qoiete. PreclK-tnm dominam de Namagen dotahimiis ot in dotem sibi as^igiuip 
bimuH trerentfls libra-« Ilallensium bonorum rcdditus annnalN ot dinidium Castrum 
Cantilberg. Datum a. d. M.CCC.XXII ipso die annuiioiationiis. 

tJrdr. Scnckpiibprc: 5lpdif,-it ilc jure 452. — Wi'Uwe dos Johann Vogt zu 
ilunolütcin , Herrn zu ^Ncuinagcn^ vergl. Nro. OXLU, CXLIV. — ^) Ihr Sohn , 
Jobtm «at enter Eltes voivl« Nn». CCXXIV. 

Johuimellü, Tocitttr Bot^uttuda Vvgt von JluttoUleiu und der Kulhaiina von 
Siertierg, Gemdldm de» Sitter» 7%o«ur« von S^ouenbenA verzinktet die 
dem daäaeAen Orden ge»ehenkt> it GiUcr zu Bessingen und Pakten. 

IS22 Aprü 24. 

£|go JehemietUj jilia domim Bohevmndi adttoeati de IhniKolMeyin, müäis, 
tic-nnv qiioiidain Kat/ieniie de Sifrshfrc/t . i-o)ijiigum, u.ror li i/iftiina Thonie de 
Scfioi" )ifif ) t /i \ müitis, notum faoi(t vnlufrsis jirt'sontrs liti-ras Hispfxtviris , quod 
' cum ülini inter dictum jiatrem meum parte uua, ueciiuii roligiowu« virus coni- 
meodatorem et fratres hospitalis beate Marie Theatoniconim domus Treuerensis 
ex altera aupt^r bonis, po^^sosäinnibuH et rebus aliis quibuKcuin(|ue eisdem rcliinosis 
a quondnm domini-i (ierhardo de Beckin};» milito it .IdihIx» prcpnsifn icilcHie 
S. Syraconis Treucrensis, fratribu«, in villi» de Bechiiiga et de i'wlitcn uih* uon 
bannia et finagiin earundem cum vait^rais attineutiit« m\» et redditibu«, in quibus- 
ounque conaisfamt aeu conaiatere valeant, datis, legatis et collatia perpeiuo et 
irreuocabiliter pro auamni animaniiii reinedio, que bona dictus pater meus ad 
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ipsinn et jtcr conscquoiif* ad nie «M'tt'nisfuic n\in>i succcssnrrs et hiTnlfs rationc 
«lict«' miln■i^i iiiim- assori'liitl css«' dcvolnfa . disiordia , l ontnivcr sia et «jui'riinnnia 
vertcretur, tandt'in uiuii-uruin iiostroruiii ilurtu« i-oiisilio cuii.HiderHiii^ et Httendoiiü, 
Be neque me reterosque 9vm mec^mtm et he rede» in i|Mi8 boni« nullttm ju», 
actionein seu etiHin |>etitionein nmtia tlietw religiosos et domum lüibere nec ullo 
iMii|U!Uii rftii|Mtri' li;ilitii'<^('. ft Ihm- scicns ft rccoijtiox't'ns vcnnii «-ssc, sn|ipr istis 
Itonis [»iii f t'r siiii|»lii iti'i »'\ t t'ita M-ii-iiria . dido ci Iraudf [MMiitiis »'xclusis, prw 
w piuisqu»* sutHVfiMorihuf «'« luTtnlibus reiiuiumvit i'.\|»r«'s>t' , j»n»n( Ikt H alitt in 
literis super hoc i'onfectU pleniu» continentur, Ego quoque Jehenneta tma de 
hemliltiis dii-tiiiiiiii iloinini I^>. <>t Ka. <>xi«(taiii, quod <*j?o de consoni^u et expre«m 
viiluiirufr iLirfi 'l'lin. inaHti iiici Icu'ininii r«'coi>-n,,sf(i ex ccfta scifiifiu per ])ri's«'iitfs, 
nulluni ji!' tiiiiii in cisdcin Imnis ctinijM-tii--"' -i n cdniiK'tnT [htssi' vvl hahui^se et 
hal>erc iu<>-r «(uoinudulibet in futurum, {troiittr «juod ex Imbuntlanti et ad caute- 
lani super ipeis bonis renuntiMii et pure «impUckerque, dolo et fraude penitos 
exclustt, renuntio in hü» «cripti«, rtmuntiationique per dictum patrem meum super 
ipsif luinif fnctc crm-i Titin i-t cou^i'n^iini nuMun, i|ii;»nriiiii in nn* csr ot fsso potcst. 
eidein ndbibeo per picM-uto, i{)>ani nnuiiitiatinu) in tatihrans cc ap[in>biui!( . pmut 
melius fieri potpst et debet, bona fide. Et ego Thomas, wüts, vmritus Uyitti- 
mitt Jekeiftute mcmorate rccognosoo, \\»9m Je. de consensu, jussu et de Tolun- 
tate mcis (»xpreMiy promissa recognouissc, renuntiasnx* , ronsonsisse, ratificass«« et 
approliasso; prnmitT('iitf> tarn »'ijn Jo. ipuuit '•'_'<> Tin». <'i)njugps pr«'di<fi ('"iiimu'tini 
H <liuii<iui, fide loru juruuienti prestit« i-oriioiMÜ , quod prcuiissa vel aliqua pre- 
missorum non impediemus nec contra ea |>< r nu>, aUurn sive alios Teniemus quo- 
modolibet in fiitunim directe vd indirecte, nee opem« eaniiittm rel favurem contra 
premissa vriiirc volontibus dabimus vcl prestabimns publice vel nocultr. Ada 
stmt liec öl HoiinoltM' ifu in domo ' flomüit Ho. aiitrc/irti in jursoitia ejiisdtm. 
In cujus rt'i testiuuiuium .sigiiluni curie Troui'rcusis ad preoes uostras presentibus 
est appensum. Et nos ofBdalia ourie Treuerentis ipsins curie Klgilluin ad preces 
dictorum conjugum et ad relationem Amohli de Arluno olerici curic nostro pro- • 
dicte, notarii , per nos vice nnstra ad premissa de|)utati , cni fidcni in i]Nis ft in 
maiiiril'us ailtiiittMiins plcniorem, in restimonium premissorum prex'nrilpiis diixinius 
appiiniiiduuj. i)atuni a. tl. M.CCC vicewinio sctundo, sabbato pust dunniiicuui 
qua cantatur Quasimodo. 

Orig. pcrg. mit Siegel im Pr. Areh. ta Cobleos. — ') Die Herrn tw Scbavenbcrg 
\m Tholei waren Burgin&nner von Hunolstein, wo sie einen Burgsitz in der Vor- 
burj( b«tt«u. — Der Bargtits der ZUscher Linie in der Vorburg tu Uonoivtein. 
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CULKVIL 

Cferhard von Blankenheim und seine Genta fihu Attna Frau ron Xcnmafftn 
«erasIaftfaR zu Qututen des Wildtp-affn Friedrieh ax^ aiit £rbansprüche. 

im Miii. 

W \\ < i'-iliiinJ ron BUmkinhcim, Herr zu CoMilLery \ ilnii kniir iillcii ilie 
tliseu brift unsciiciit uiler horent lec>en, dat wir vü-zieheu hun viid virziiien an 
diwiD gemwurtigen briefe vor vns vnd vnaer ebcfte Vramet Atme Vratacen von 
Nuwutffin of al milch Erbe als sie von iran Yader vnd Altrordem tuigeiMll«!! 
yua», Oller auch aii<;«-ualli'ii nnKshte, dat wir da/, nimmer geunrdern on .sullen an 
Herren Friedri'-h ilen Wilihirnnen nocli iui siin' Erbon. Zu eiinc Vrkonde disnr 
Virzickuis.Hc, so bau wir vuser Ing^-j^igel an diseu bricf gclian}{t'u, dur wart geben, 
do man zalt von Oodcs geburte druzenhondot Jair ynd zwey vnd zwenxig Jair 
in d«m Heye. 

Gedr. Kremer: Gcsoh. de« Wildgrnfl. Hauses ö. 20!». — >) Dor jüngste Sohn Ger^ 
hards von BlankcnLeim um} der Erim^iude von Liixonilmrg, Bruder der Elisabeth, 
irdcbe an Jobann Vogt und Herrn zu ilunolstcin verbeiratbet war. Durcb seine 
Vamilhliuig mit der ittwe Johanna Vogt von Hunoktem Herrn n Keamagen 
wurde er alao do^elt verwandt mit den VSgten von Banobtein. 

niVwili. 

friedrir/i Wildijraf ron Kirhiirtj und s('in<' 'icniiihlin Agjies f^elobcn dem 
Erzbi^cbuf lialdewin von Trier die 2<S ll l'fenu. jährlielier Kente, welcbe dem 
Vogt von ffmoistain nua i«a Gilten m Birkenfeld als Afierlehen verliehen dod, 
andi ferner zu bezahlen. Dat. 1323 Jnni 24. 

Orig. im Pr. Areh. m CoUeni. 

CtXXVL. 

Revers des liauyraj'm Georg Uber die von ij&m an Irmengard Oemahltn JtAamm 
genannt FfaU vom Stein zuJfterlehe» gi^ebenen trieriK^en Lekeni nemlük: Dorf 
'■ Umwind, Zekent *u Lodewäre, Dorf 2f um wäre und ha^es Dorf SeüendaL 

1SS8 November U. 

Nm Cfoergius eomes jrsntns utiivcrsis prescntes litteras vieuris et audituris 

cii|»iinuH for«' notiiin, (|uod infra inscripta bfma fcneimis et |KiH><idennis in feodum 
a venerabili in Clu-i^tu patrc ac doniinu uu»itru doniinu Ualdewino dei gratia 

19 
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»anctf Trovirpn-<i>< ocolosk» archiopis<'ii)K) »-t ali 4>rrti ~i i Tr< vir. ii^i , ijue l)una per 
no» rctroieodata sunt personis ii)fraKcri|>ti.s, t-t m ipiuiu:« äupt-r juramontum nostrum, 
quod ad presens plum bona neacimus, nw a dicto domino archiepiscopo vel su« 
eedeeia habeanros, sctticet qnandocunqae plura bona pnrcipienitts neu inTenie- 
mu^ ipsi domino aivhiepiBcopo in »criptis dare promitrinius bona fide. Et hec 
»unt bona pt persono. ipsa lniiia a nohis in tituhiin tciifiu et possidcnt. 

Primo videiicet nobüia vuitrona dumina Jrnieiii/nniüs coüaternlü doviiui Juhanim 
dien Haten Leinde wäüü * tenet a nobU TÜlam diotam Thuekul * cum 
Omnibus pertmentüs, «cQicet bQto, pratis et aqais. Item tenet eadem Inuengardi« 
A nobis derimnm in rilln Lorkirili f. Item villaiii XiiDurilre ' , excoptis ])Hrtibus 
doniini Ensfndi de T.i<ht( mit rij et llnrtvininii ilirti Ihijtpcdrnf cimi omni jure. 
Item diinidiom vülmn Rci^zendal t um omni jure. Fredicta huna Uuet dicta 
Yrtamgardü m feodum pro redditänu »eptuaffinta 2tSr. dtnarionm Urenrmm 
jpagameKli mmuaim. Item tcni>t in foodum a hoIhs stretmus müee Feirttt d« 
Sfurka viilolicct c iiriani ilirtam liioedorf { wm onmilms pcrtincntiis. Itrni J7usjiar/i 
(pii(f|ui<l situin ist cvriii cxtrrion'Mi t'ossam <'uni inuniluis pcitincntiis. Item in 
^oichingen «^uicquid idcni Petrus ibi habet. Item teuet in i'eodum u nobis 8tre- 
nuiu miles Henrieta de Lapule videlicet duas vUlaR Bw9ek«ä et Oeuresvelt cum 
omoibus })crtinontü» eumndem villarum. Item tenet in fe«t<hmi a nobis Atpies 
domirelln f licfa fjnondnm Hirhfirdi </'• Crofhe viileliret bona dii ta J'/n fz, sifu 
aptid dictum tillom (\ofhf, rpi»- Imiia l um pm-tinciiriis siii> prcilirrc Ai,aieti ron- 
cutitiimus in dotem. in quoruui ommum tef<tinu»niuHi sigüluui nostrum duximus 
preBOitibiia a^tonendum. Datum a. d. MCCCXXm. in die beati Martini «piaoopL 

Baldnitwom <bL 216 im Pr. Arcli. ra Ooblem. — *) Whlwe Wencn V<i|^ too 

Hunolotcin; vergl. CXLl, Dii so T.clicn waren ilir von ihrooi ersten Manne al» 
Witthnm vencbricben und fielen daher nmcb ihrem Tode an die Vögte von Hunoi- 
•ttiB snrOek, ireleke dieadhen Mm im 18. Jibilb bcflalwn; vergl Nn». CCIIIi 
OGLXn ond OOCXXVII. - >) Zitocfa. - ») NoonirMler bei ZUMsk. 

AU:xander, Gm'ndjyrior derAi/r/ii.'itiu'r-J-j'finifui. viitunt drv Joliaw Vogt ron 
Hunolstein und »eine üemahlin ELisaht-th in die ßruderscha/t seine» Orden» auj. 

m24. 

t^rater Alt-xatid'-r, j)rior yenfralia Jratnmi Hcri ndtin inn urdinia _ mncti 
Augustiiii, dilectiii t>ii»i in Cliristo domino Jo. aduocato de Honolzsten et eius 
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uxori Eiizabet saluu^m in domino. l'ro pic «Ifiioticmis affpftu, qiiom «ul iiofitrum 
ordinem geritis, quenmdiuodum fi-atruni iioütroruui pia relatiune Uiilkimuä , volentco 
Tobis in spiritnalilms grata victssitadine respondeKf oamium mimMrum, oratiomuD) 
predicationum, vigiliarum, iilMtineiirianuii cctfroruinque bonorum, qiw per fratrm 
nostri onlinis oporari (litrnatiitiir clemeiifia salll:(f<«ri^ . fain in vita (]n;U!i iti inurtc, 
tenore prcsentium vos participes taciniiis et consintrH, addenit-s vohis insupcr de 
gratia special!, ut, cum obitus alteriut» vedtrum in nostro generali capitulo fuerit 
pnUicatuB, iliud aulfragium pro yobis deuote liat, quod pro nostris fratribus de- 
Amctis in oommuni fieri conisiiouit. In ouius teBÜmomum confratemitads nostri 
ordinis siplhim prosiTihluH iliiximns appom-ndtim. Dalum in monto pc«i. . . in 
nostro generali capitulo, ilmUnn celebrat«, anno doinini MCUCXXIV. 

Orig. mh Si^geta im fbrad. Wittgenat Ardi. ta Beriebaig. 

Hic ja<^ct noliilif ot u'^^norosa d'tmina Lifuao doinicclla t/e Blankenheim, nd- 
vocatüiita de HunoideUein, (juac obiit auno domini MCCXJXXIY. XY mensis 
JanuarH. Anima ejus requieseat in pace. Amen. 

Inschrift eines nicht mehr vorhunilerK-n Gr&bateilM im ebcnuü^en Krvoigaiig dflS 
Kloster« B. Mariac ad luart^rc« bei Trier. 

cuumi« 

Joham Qrof van Sahn gdaitt, den Johasm Vogt wm Hwiohlein ddiadlot w 
halten mym der BUrgschaJt, die er für ihn i 'n'ner Tochter LonUa OrUß» 
von Spankem ^eleütet koL 1324 Mai 26. 

Ich Johann yraut von Sabtun dun kunt allen die diesen brief lesent, das 
ich han venwtten zu bürgen en miner dother Loretten baut grmdne van Span- 

hem vnde irre kinde bit anderen bürgen Her Johanne den voyt van Hunolstein 
vür drudusint punt hallarc. ' Davon ist zu wissenc, hctte er dirre biirtrentsi-boffc 
keinen costen, ächaden oder verluat, den coHtcn, den ächadcu vnde die Verlust 
Bol ich ime vf riten vnde gdden, vnde so! danon gdeuben einen enveldigen 
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Worten an« ander preura dauon zu Am«, vnd dar vmbe das dia Tvate vnd ateda 

80 htm ich min inK<>sigoIe < b ui disen t>rief. der wart gescriben do 
man zaltf von godes geburte druzemiiuudort vier Tode zweinsich jar an mnte 
Trbens daige. 

Orlg. im Pr. Arrh. zu f'olilrn/. • (Jrdr. Faliiic S. 03 - 'l Ornf .Toliann von Salm 
TeCBichertc seiner Tochter Lorett» im Juhre 1314 bei ihrer Vennäbluiii; mit dem 
Orafco Hdurieh toh Spanbemi 2300 Pfimd Pfanaige Heindu^ mf dia Oaiklla 
an Pttttiuigen. Dkn» Ca^tal war dareb rtckittiidige ;QnaeD auf 9000 Pfand aa- 
gewaduen. 

CliXXXlIL 

Johann König von Böhmen verschreibt dem Johann Vogt von HtmoUtein 400 
^fvnd Heiner XWnoaen ßhr aeine Dientte im Kritge gegen die Stadt Mets. 

1324 Oetober 20, 

Jeham pur la graice de dieu roya de liokcnguc et de I'oleine et cuetu 
de Lueeenbourek Cuxobb aauoir as tous, quo pour ceu qua noa amaia fianbiea 
Jehane vommt de Sonddetem tu» doit seniir hei douzieime armeia et bien 

montt'is fti \n\r fniis tovfc la tcerre dvrmit rvtre nos, nos gens et nos paijs 
encoiitre In ci/tß et (»'S n/fnieris df Mes et Iftim aidnvs, Icquol scruicc il lioirnt 
faiie hoirs de la viaisoji de Florenges, et doitiit wanicir Idoii et loiaulcinriit a 
lemr loianl pooir la dite maiaon et fiure griea et dotnaigc» a la dite lyte, aa 
cytoiens et lu lettrs aiduiiH en tontea lea niaiiiereH quil porront, Koua Ii aTons 
j)roinis a dotuieir et n paier a eeste iiroehaiiie feste Quaresme prenajit prnrlie- 
mement venaiit i|uatre i-eiit livres des piccis toiinioises , seiis nul enipeeliemeiit. 
£t äe choäe fuitit que Ii diä Jehaiit« uu sa lUHoie purdiänent cheualz ou harnax 
en notre seruiee, faizana domaiges az nos innemia, teil« eheualz 'et perde nona 
Ii snmea tenns de rendre, et se Ii dis Jehana ou .^a nianie la dite werre durant 
prisi-^sent person , en queileonque maniere «pie cf» tiiist. il nos doit n>iidre et 
faire rendre les priHuui« tfons enipeehenient. Pnur le tesmoingage de ces lettre» 
saielees de notre seal qni fiirent faites a Epternaick le samedi apres saint Luc 
lan HCXÜC vint et quatre. 

Orig. perg. c. Sig- im Pr. Arch. zu Cobicnz. — Am 25. August 1324 schlofa Künig 
Johann von Bühnacn zu.Remich an der Ifoael ein BUndnila g'q^ die Stadt Msta 
mit MiDeoi Obeiin Baidewiii, ExiMmkad von Trier, den-Beraog Fkiadridi Ton 
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Lutlii iiigen und dem Grafen Eduard von Bar. Am 15. Octobcr i:v2l erneuerte 
der Küfiig du Biiadniiii mit aeinem Oiieim uod verpflichtete «ich, noch weitere 
150 Ifsan mf seiae Koiten in ThionTille oder b eineni festen Platae noch niili«r 
bei Metz zu halten. Eine Folge dieser Verpflichtung ist obiger D!cn«tvertragf 
nach welchem der Vogt von Unnolstein das hei Tbionville gelegene Soblob Flo- 
reqges beietste. üeber diesen Krieg nnt Hebt yergl. liugneniii; Cbroniqnes de 
Metel ^ 8. 50 folgende hierher bezOgliehc Stelle : En «este gucrrc Richard Pon- 
joise et nng nommc Uaaric«rt estoient cn Met« commis et con»titues potir capi* 
taines, lesquclz arec lours gens avisont le groe domaige quo on faisoit h ceolx de 
Uets et au payf, qui ettoit cboae dare l eaduoil^ Et pour cc, la premi^re nuyt 
de carestne, tirent sonncr par Ics paroisohos pour assprnbicir los commi.« et cslcus 
en chascuno paroischc, pui« muette fut sonnte. Eulx assembliJs so partirent en 
belle ordonnance et «B alloilt vers ThionviUe p«r ]e pont dv Kichiomont et laiasont • 
une partii' de leurs gens pour garder ledit pont; et Us chi-rnuUlieur.t et pii'iom en 
allont vcra Flor/iange, o« ih «e iitirt-Ht en ordonnance; cor ilt pr^sumoient aw»ir 
iolmU«. JBtfia Ftorkange aasrnUie par Ut totnddewv et eiu$tui m ä fairt, mai$ 
ä leB eommt rttiret. 



Numagen mit dem Antlieii %oeäand Friedrkltn von Kmuigan uiu /eiieiit da- 
selbst, dm Dorr Bachseheit, Berechti^goi zu Heidenbuig, Tritt«nhräii und 

'Warniswilre, Ginl's- und Kloin -Mailbruch und dem Dorfe Prooe, ^^odann mit 
den Mannen, wck-h«' weiland Friedrich von Xumagen von ilnn zu Lehen hatte, 
uemlich Conrad von Esch, Kiner, ab Lehen»iinann ^iv^^vw de.s iJortes 81eig und 
der Hälfte yoa "Waivirilref Jacob lud Johann Kaiz wegtun der Kirchengift und 
eines Zehentandieils zu Geirsvdt, «TbAonn Vogt vom Rmciliem wegen et» Vür- 
theil CHI Wtirnificilre. Hesse von flerlevingen und Simon von Loinstain wegen 
dcH Dorfes Roschtut uml Ciottfried, Sohn des (iarsilius von Nuina^on, wegen 
eines Zehcntantheilü zu Geurävelt und Jieidenbur^', und endlich mit der Xirchen- 
. gift za NumajEren. Dat. 1325 an St. Kfliwwtage (8. Juli ). 

Orig. im Pr. Arch. xa Coblenz. 



heim und Nicolau» Uüter zu Mittellosheim an Joluinn von tidmarzenbfn-g , 6ohn 
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des Cripjji'n. Mit-^ii'^'ler : Johtiinos ailvoraUis de Ilunoltstet'n et AmoldtU d9 
Wytkirchen, müües, DaL 1325 die inventionU 9. btephani ('d. Augiut). 




Oiig. in Pr. Anh. m Coblens. 

Johann von Schwarzendcrt/ ^jcloht, «Ii»» ihm von Tkilii'U» von Scfncarsen- 
berg und seinen Sölnipn "Wilhelm und Nicolmis vorpfandoton (iiitor /u .Mittellos- 
heim nach Empfang der IMauibsmume zui'iickzu|rubeu. Mit^iegler: Johann«* ad- 
Wfeaim de Himollttem et Amoldm de Wjfdemi^, määes. Dat. 1325 die 
inventioniB s. Steplwni (3. Aui^st)* 




Orijg. im Pr. Arcb. sa Cobleoi. 



Digitized by Google 



151 



Loretta Gräßii von iSj>aii/ieitn t/(-(ol>t, ih r» JoIkiidi Vcijf fon Jliiiiols(rin , icelrhfT 
füg- sie bei Eudres von dem Steine Bürysvkajt yeleisM hat, schadlos zu h'ilten. 

1326 Aiiffua 10. 

Wir Loi'th' (/rcuimien van Sj"ijirift'i/i/ iliui kunt iiUt'ii den «ly «Icsimi bryf 
uae schint adii- liurint lesiu, dat wir inde xmf kiiit gflolnn in guden ti'uwen 
schadelois zu halteae Heren Jtdkmna den tfoyt van BonolttUyn ali vwi der 
bnrdigeaGheffke wegen dat he Tntie bürge ist wurden inde wir emen veraMtin 
hain zn Heren Endreten van deme Sffiue. Dat dit war ^y ind«* stede, so hain 
wir vns«' IntjoHOf^pl ayn despn hryi" fjchanffpn zu pyme vikuiidc vor vns inde 
viiHc kuit, aller deser hcre vure gescreLeiien wurte. Dit gt'scach du mau zalte 
dy Jar naich godts gebnrte dmzheinhundert Inde vflnf inde zwenzidi Jar ^ 
seilte Laurendns dach. 

Orig. mit Siegel im fiiratl. Wittgenst. Arch. zu Berleburg. / 

€JAXXV11L 

Jtaugraf Conedm gelobt, den Erzbiechof Baldowin von Trier auf Lebens- 
zeit in spinpr Ypst«' Xuembur«;, die or vom Kr/stifr Trier zu Lehen tr%f, zu 
enthnlten irrift n alle, gegen die er es mit Khrcn timn kann. Zeugen; Gerhard 
Herr von Uiaulcenheiui , der Abt von Tliulei, Äicolam Domsänger von Trier ^, 
Friedrieh Wildgraf zu Kirburg, Johann Herr zu Branahom, Wilhehn Herr Ton 
Manderseheiil . Johann Vogt von Hnnohd in , Andreas und Eberhard vom Bteuif 
Johann Plate, vVrnold von Wiaekirke, Ulrich vom Stein u. a. Datum in eaman 
{wlatü 1325 September 19. 

Bdd. KeaMlaUtt — *) Ein Vogt von Hnaolateia. 

CLXXJUX. 

Gerhard Herr von Blankenlieim bekennt, vom Erzbi»chof Ikldewin von 
Trier auf Lebenazeit erimlten zu haben den Tkatm wdt Qrabm und WeM m 



DIgitized by Google 



152 



Ntmiagen vnd Am St. Pete»(hof daiMilbflt, in wekhem Hofe dor Eid»üdiof cinea 
▼fllicu« und 7 Schöffen hat, vovon 2 in BoTeriis supniori, 2 in Dron und 3 zi 

Neumajjf'H wrihncn. (Jorhard vei-ziohtot auf dir hohe (lorichtsbarkeit und geloht 
«Ifii Thiinii in •rutciii Hau zu hallen, ihiii r.rzliisrhuf durf jfder/.oit Aufnahmt' 
zu gcsuutcn, und Leute zu scliüi/t ii uiul <i»'»i Hrzbiitciiuf wegen dieser Güter 
in und ohne WaJfen Dienste bu leisten. Zeu^^on: Gerhard Graf von JUHd^ 
Arndd von Blankenheim, Bruder Gtrhttrds, Wilhelm Herr m Mandmekmä 
und JohaniH» de ^mol^ein «ulvoettHUj mites. Dat. 1325 Sept. 19. 

Balduin. KesseUutt. 

Petflr Reuber von Dyüe vnd sein Helfer Junker Pattttdeon von SpatduiM 
gelohemf $o l"'/(j< tler Krieg mit Johann Vogt ro?i I/iiuofshüi Jauerij deuen 
UoJ ztt Jlmtheim m verechonen. lB:i7 März I. 

loh Peter Reuber von DgBe ' dun kunt allen den de dOsen brief Ment oder 

horent liscn, ihit ich vcr^ifthiTiii vur niith linh' iiiiiifii .luneluTiii l'iuithal' onc 
Villi Sjta;ii'li'-iin j ih r min hclfcr iz, ln<l vor al inincn In lft rin, \\v in niincr hdtin 
Hjnt tttler uodi ihir in kuniin niuclitcn, Nvchohi von liuut/ieiftn " Ind den Hof, 
da er inne wanit, iu«l al »tu guyt, also lange aUe der krig icerit den te& ind 
mgn ke^er him bii Hern Jokan deme voede von HtmoUeiegn, bit den vorwortin 
diit I't'ters yih-n Sun v(ui Itttnngns/iunn* ind al syn puyt vor deme vurgeoan* 
t«'!i llern .lolian «h'me vocih' von lluniiltNtcvn ind -^inon h<!fcrin den kry«; ver- 
Kieiiert sy, ane argelibt. Wer aueii dat 2iy. ge:«ehadet werde vuu mir adir vou 
rainoB hdferin zu mnvange, dat aal idi yrae beaohejdelidhe wieder dun alao dat 
Peter Yden sane dat selbe geschie , ane al arj^liat. Dat dit war ind stede blibe, 
so han ioli Per-' l; i!<r min Inircsii^clc an <1 ■ ui Krief '^«'hangen, /u eyner 
Bierem stideciii v ilr -u hau ich minen Junchern llcni l'anthaiccin von Spaynhoim 
gebeden, daz er auih sin lugesigele her an <,n>haugen ha«. Duner brief war 
gescribin deis Jarea do man zalte na godtz geburte drusdieRhundirt Jar vnd 
seese ind zwentzich Jar des eundagis na sente Mathias dage. 

Orig. mit 2wei beschädigten Siegeln im fUr»tl. Wittgenst. Ardi. tu Berleburg. — 
i) Vergl. Nro. CLXXiy. — S) Haadheim hti Horliaeb im Ki«it Bemkwtd. — 
*) Banenbeureu bei Stwkenbvrg. 
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Paiitalroii roll Sp(Uili>'iiii liir sich, Petor Hcuwor iiml alle ihro H»'lf»>r ver- 
Kprechcn ^ichcrlK'it ticm Hot' zu Erimeroth * uml Hcynibreiheii mit Hciiiciii (io- 
»iudc, Vieh und Gut, so lange der Kiieg währt, den Peter Reuwer hat mit 
Herrn Jt^atm dem Voed von Sunoltäem, onter der Bedingung, dafe wiiaHqf 
hei (hr Burg Dille gleiche Sicherheit habe. Dat. 1827 Dienatair vor Tneers 
Herrn vffiurttag (19. Mai). 

0(%. mit Kegel im flbnt Witigeiut. Aidu n Berieborg. — ^ £lier«tli Ininolstti- 
niadio Meierei init Schilferei} vergL Nro. LX. 

CXCIL 

PoMUüeonf Sohn des seligen (Jrajtn Jobmm von Span/ieim, llerni zu Starken- 
htrg, ttMeßt mä Jokcam Vogt von Htmobtein Waff^siutäbtand. 1327 Juni 2L 

loh Pdutaleoit. (Jrehiii Jo/tann sitn ran Spnnheint , der zft Stnrkenhurg 
Herrt was, dun kuut allen den, dv dysia briet ächent Hdir horiiit lenen, dut ich 
den Yiiedin, den mir der parrer von Sonn Her Conrad hayt gesagith, stede wil 
haldin, tuschen mir vnd Hern Johaime deme voede van JlunolUttg» V4W mieh 
vnil al niiiie knethe ane al artfelisfe. TIei' Peter RouImt vihI ander sine lielfer 
l»e.*crihin ich nit, wände vcr/.ie Dyile alne vil ;>ls id min is, in sal Her Peter 
noch keyu niii lielfer deme voedc keyneu M-hadin tlun also lauge alse dür vriede 
werit. verde auch keyn gei^chreye in vnseme burgfrieden liefen vnd gesinde darzu, 
damede in wil ieii den vrioden nit gekrenkit han, wände id vnee gemeyne ge- 
wende is, min vnd mins Genien vjiii Sji.inlieim. Der vriede geyt an des sun- 
datjen vor sente Jolians ila;ie vnd werit l>ii an <len Mayndajjh na sente .Johans 
dage der zu neynt kuuiit vru, aue argelist. Dat dit stede äi, ao iiaa ich uiin 
liageaigel heran gehanipn. Dit gesehagh na godie geburte' dnusenhundert Jar vnd 
Sibene vnd zwenzig Jar, des «undagis vor sente Johans des heyligen Deuferis 
dage. Hie was bit- ikr Boemunt, Her Thomas * vnd ander des voede» Edda 
hiethe, da dit redit wart. 

Orig. mit Siegel im fürsU. Wittgcn^t. Arch. zu Berleburg. - *) Boenund "Vegt Ton 
Uanobtein nnd 8^ Schwicgeraohn, Thomw von Scluaeaberg. 

90 
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C\CU1. 

Pantaleon, Sohn des Graß n Johanti , Herrn zu Sinrh i nhtirp, rersjrricht ztcet'en 

Andienten des Vogtes von liunoUtein zu Hyemagcii iSivhcrhcit. 13:^7 August I3, 

Irh Pantaleon, Grebin Johanis siiu, der zu Slarhuhurg Htm lea», dun 
kunt alh'ii don die tlysin lirif svctit a<!ir Imrinf It-in. il it ii Ii vorworto do Her 
J'ctir Reimer vnA sichcicyi de vr HK'UAnt liayi 'riuliuaiuR' vnd Nytliolniis von 
lijeiiiagin, des voiäes uuiptliiden, »tede wü halilin, wie er si gelobit luiyt ane 
al argdist ytir mieh vnd min ^mde gaynde adir ridende, also dat Stephan von 
AhK'iimorstdioyt vnd Gerard von Hadciirofh vfi-siclii-rt «in in al (Irii Vorworten 
als is ItosclirieliHi is , auf arir' li-* Dar ich <lit slrili' lialtli', so lian ich min In- 
gcsigele lui dysin brif geliangfii zu «'vme vrkunde. L)it gt'M'hag lui godis geborte 
druzenhundert Jar md siebene vnd zvrenzich an aente ypoliten dogc. 

Orig. pcrg. mit Siogcl im fUr«tl. \Vittgrni>t Arrh. zti Berleburg. Daselbst »uch der 
BcTera de« Peter Iteuwer voa Dille von dcnnselben Datum, worin es heilst: aThii- 
man dar Haier nd Nydata der Bnddd von Byemagiii.'' 



CXCIV. 

FriedritA Ort^ von Sarmrden hevoUmäiAiifft den Jcham Vo0 von JSTimo&leü^ 

MNWit BbtfaoMttfOfMftM^ mUHieol'nis >•(./> Jlng, » u > gen ArislörnngvonOefttn^nm 

au unierkemätln. 1327 August 24. 

Ben mamen hukn Her Jchemift dam« tfot» von HianoiiMtin, inmm ImS« 
mogo, vnd 'Bsst Arnold» von Wideirehen vnd Her Johanne von S^at^le, minen 

gctruwon vründen, mbeiden ich Frideridt greve von Sartrerden m'iwn vruntlii hcn 
grofs vnd was ich !,ndos mag. Alse ir mir «•nhodcn hant i)ir Hciii kiiiN niime 
knechte von minrc lüde wegen, die Äikiawts von me Hagen liat gevaugcn, 
1RMI neve^ «das idia vreU« an vch laaen vnd dae ich die. gevangen vole va nemen 
vor zwei hundert pnnt Da aoUent wieaen, werea vm« doaent marc, daa ichs 
och wol getruwcte vnd wil c-i och wo! gotruwen, also das tnir Niklawos, min 
nevc, minc lüde Icdic sage vf owi r hriitgcn vnd nit wider in zu komme, xwd 
wil ich vcli geloben bit didem brieve, was ir brüigeut cwscut hie vn4 vircenacht, 
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das ich das stede halden. Wd1«Dt ir aber me Inrgttn, ich gens odi gerne vnd 
iHden och, das ir dis tot mich gebboit, vnd wanm ir irdknt n» enbiedeint mir 

einen «liij; vor vin-i-naoht zu Siulirückon. Vnd das dit* stcdo vnd vostc si dise 
gt'lolx'de, so hiui ifh Frid<*rich t,T» vi> vorgenant min ingc?;i<^ol iiii iliscn hri<f sc- 
henket, der da wart gescluielieu do man zalete von gudcä geburto drucenhundert 
jar vnd sieben vnd xwendc inr an «ent bartlmeus dag«. 

(Mg, mit Siegel im rUi-stl. Wittgeiist Arcli. zu Berleburg. 

Das Domkapitel zu Trier sriiii kt den Domsänger Nicoiam von IhmolMein 
nach Starken! mri,' , um mit der Gräfin Lorrtt't von Sjihavheiiu wepen der Frei- 
lassung des von Uu* get'angeneii Erzbischoj's JSaklewin /.u unterhandeln. 1328 
im Juni. 

V«rgL Oörs: ile|;e«tca der ErsbiscbOfe von Trier. 

€JIL€V1. 

Sohne de« Krzbisrliofs B'ihli icin run Tri» mit der Gräfin Loretta eon 
Sjmuheim, worin der ErzhiscJiol f'iii • im Fmlassunfj unter ini(l> rn gelobt: .Vort 
äulcn wir in guten Truwen behuilen und hercdig äin dem edlen Manne dem 
vo» Salme, der vargena$miin Greumen Vader, vnd sinen Emen Redits 
wider den Voü von JBimoldetfein nach irer beder kandsehaft Tod brienen xu 
dein Uns zu Himolde-itKw vnd daz dazu gehöret, als verre als (lat vnse Leen is." 
Dat. 132ä des synendei^ dages in dem IKiewe ICainde (7. Juli). 

aitndiw m, 8. S56 — m 

« 

Tlic jacet dominus Joaniif^ ndvocnins de llunoltstein, \\\n obiit anno do- 
nüni MCCCXXVIII in vigilia. Simonis et Jude. Anima ejus recjuieöcttt in pace. 
Amen. 

Inschrift eine« nicht mdir vorhandenen Gnbstein« im ebeouüigen Kreuigang d« 
EloBtan Hariaa ad woMxtjn» bei THer. 
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Conceüaio emphiteutica eurüu cum pertinentu's npud tantiam Omeem eitra 

muros Trcvoroiiscs sitae pn»]ip niniiastcriuiii Maiiac ad niartyrfs ad rom ü. 
Nicolai de lInnoltMein . cniüoris i)i i fr/,si>i Treverensi 6Ub onere reditUB 
solid, animo pnn stiiii>ii. Daf. Marz 1'}. 

durtaUr dei trieriMshea Domkapitels IH, 973 im Pr. Arch. sn Cobleai. 

cxax. 

Jacob der Jüngere, fcjihüll'f zu Trier, verkauft für 2ÜÜ Ii Tfeun. dem Dom- 
tänger Niooiam von SundHein 10 % Pfeim. JalmBnnle ms seinen Beaitmngeii 
xtt Wütmgen, Dat. 1329 dominica Oculi (26. WSn). 

Oiig. in Pr. Arch. sv CMtm. 

€C. 

Der Ritter Aegidius Herr von Dum gelol>t der Stadt Trier mit seiner 
Veste Ouiie und !> Ik'waflneton zu dienm. Mitnieglor: 'A r 1 >'>!!> jirohsf Jofrid 
von Boäemacher und der Domaauger Nicolaus von Hunolstein. Dut. 1329 
ftria Y post feflt. Epiphaniae (1330 Jan. 11). 

KyriAader S. 125. 

OCL 

Quittung des Juden Mogsseit roji W'itttick Jiir Gerhard vofi Blankenheiut als 
Vofrmmd der Kinder det tdigcu I \,gt von HtmciiUmf ««Ze&er fib- dtn Cfrqfm 
Oot^ried von JViUtk und den Wüdgrafen Friedrich von Kvrburg Bürgedu^ 

gekiUet hatte. 13S0 JuU 13. 

Yiuuer8i8 prcHcntes litteras visuris aen audituri«. Kos WUhelinu» dominum 
de Mandenceyt, Paulus dominus deEyg, rnOites, Baldewinns dicCus EUynsteyner, 
•Nykolaus de Bumagen, scnhini ad presms de Witlych, notom facivun < t [tresen- 
tibos protestamnr, quod die hodieräa coram nobis ac multis alüs fide dipm vir 
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nobilis dominuB Gerardm dominua de BlankeiiAi^im nxmsRe cowangmmoftm 

worum de Hmwlzsteyn, quonm tiitor ett «0V fMOabttnmB, Movssoyt Jiuleo de 
Witly<'li ile (luocntis et octuiifjiiitii lihris troufrrn. «len. rcstantiluif* ilo quadringfintis 
Odo libris, quii« nobilis vir dominus (Jodefridus comcs di- Juliaco, dominus de 
Berckeifn et doniintw Frideriem eome» aüueetrü de Kirltreh aduocatum de 
HtmobsUeyn /eUeis reeordaUoma saper seipsoa contra Judeos acicommodaro jns- 
eerant et de quibm dkti domini i]isuin aduocatum rdeuare promiüerunt, satisfecit. 
In cuius ri>I ti-stiinoniuin iin-; WillH-lmus rt Pimlus domini antotlii-ti siifilla iinsrra 
et ego BaldowmuH prcdictuö pro me et N^kulao nioo miisi-abiuo pretato, sigiUo 
proprio earente, »igiUum meum preeentibus diudiiius api unenda. Datum et actum 
anno domini Mülesimo CCCV tricesimo, die beate Margarethe Virginia et martyris 
gloriose. 

Or^. mit 3 Siegeln im flIntL WiHgenit Axdk n Berielmrf . 

(^€11. 

T)<r Ritter Colin, Sohn dts sclimn SchoHien K4)iiit'iuiu(J zu Trier, und seino 
Gcmaliliu Litw von Schocncckcn vernuethen ihr Maus mit Garten in der Flan- 
dtrgtMe m Trier an den DwmäJiger NicfiXam von ITtmoZifewi auf Lebenweit 
für jfilirlidt 54 Schillinge iraniger 4 Pfennige. Dat 1330. fer. IV ante nathiL 
Mariae virg. (5. Sept.). 

dartnlMr im Pr. Anh. la Cobleu. 

Raugraf Georg überträgt für UOl) i'fund Heller Stadt und Hof zu Alten- 
»mmern und die Burg, welche daselbst gebaut ist oder noch gebaut werden mag, 
dem Enbisdiof Baldewin und seinem Stift zu Trier, und erUirt sugleich: „Andere 
werbe erkennen wir vns, daz wir ditz hemae geicliriclieii |rut han von alter?« zu 
leen i^'chaht vtid noch han von dem vorc^enantr'n vnserin Herrn vud df inc stifffe von 
Triere, von deuie wir itz ouch entplkugeu han zu leene als recht vud ^jewonlich 
ist, vnd kan «te vSrba» «eulmef/ mm cnten dine dorfiar Nmuüre, Soglziugen 
Tttd S^fmndaü mit allen den redilen, die darsu gdiorent, vegenoinmen die leene 
die. Eemrieik der Sugreoe «mer neve do hat, die onoh rOrend Ton d«me Tor- 
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genannten stifiie. Anil('r\vi'rl>c tlfu Z'/iemle» Je« dorßes Lockicilre vnd die dArller 
Bursclteit, G"iirs)^/(, Bruhforf, Hiihinrh vud Zusschil, (tue ih'f rfsfüi <l<isf}h{tf 
dir roll dniiK stiß'tv zu Trirre zu Irdigtm ht^ue rorint ant> mittfl. Ainltrwrrhe 
da/, gut, diiz do lieinet l'J'eiUgut vnd waz darzu gduiret by Crüve, vud waz wir 
gutes han oder daz man TOn ym su leen hait, wie man its heysen mag vnd wo 
hs gclfL^'M ist, z\visclii>n Ann Winterhoug vii I Ii m Ydorc vnd dem Soiic Ims vf 
(l<*n Kvii villi ili*' Mns.lr Villi dio Sarp, wo itz dazwif^clioii yvli-i^fcii i>t vic! oueh 
übor die Motii-b'.'- Mitsicj^'li'r : ^eww Gemahlin Margnrtt, sein Bmder Conrad, 
Graf Georg von Veldenz, Graf Wilhelm von Katzenellenbugeii, Graf Friedrich 
WH Leämgen vnd Wüdgraf Friedritk von Kyrierg. Dat. 1330 an ». andie»> 
tage de» aposteb (30. Nov.). 

Oi^g; in IV. Aldi, ig CoUeu. Gedr. Qüaüm IH, m, — VeigL Nio. CLXXIX. 

Ul\. 

lütter Ts'tdxtrd und Gtorf/, Jf^rrii zii Jli lnz' xhcrg , bcki'uncii Burc- 
umiiiien gewurdi'U zu seil) auf der dem Kixstitt Main/, gcliürigen Ycstc Bcclceln- 
luim, woftir Onen «ne Jahresrente von 20 Mark, ablöslich mit 200 Mark, auf 
dem Dorfe Seiitsbudk bei Mouingen angewiesen ist Statt des Georg siegelt 
tein Oheim ' Nieolam vm ßvnohiein, Dowproitt eu Trier. Dat. 1831 die X 
mensis Martü. 

WOrdtwein: Nora sulMidia V, M. — *) Vwgl. Uro. OGXI nnd BetUga VIL 

C€V. 

i^mliitiiy iiiter UHt i'Jund Heller, irelche die Junker von llunoUtein jUr den 
Junker J%eoeleriek von i<leyd> n beza&U haben. ISSI Aprü 2, 

Vniiiprsis pn-scntcs litteras visuris fcu aiidihiiis. Nns .Iiu'obus inonftiiriiix 
et Agnes conjugen, ojtpidani in Coghme, notum tacimus et publice prutestaiuur, 
quod demiceUi eiue pueri de EkmuU$ieyn nobis satisfecenint de oentum libris 
ballensinm pro dometUo Hieoderieo de Slejfda, de quibus centum Ubria pore st 
simplieiter sine aliquo dolo eR'e.stueanius oqter tlietura domiedlum Tb. Uec 
onmibus, quorum interest vd interesse poterit, sub sigiUls vironim discretonun 



169 

et Tdoneoram viddicet Wühelmi burgrauii in Coglnne et Amoldi dioCi Lenni, 
aoabim ibidem, ngnificainu-s , <]ue ad |M'titiciii(>iu noHtrfin prt'sentibiis sunt appenu. 
Datain et actum a. d. MCCCXXXI. fem tertia post festum Paacbe. 

Oäg. mit Bifei SiegelB im And. WlUgenst. Areb. ni Barlebaig. 

CCVl. 

Der lütter Cotto Herr von Bollu/it und seine Uemahiüi Jeiietta verkaufen fÜr 
220 % kleiner Tumosen ihren tu Tud * an Nteokua van Sutulttein, Dom' 
prob$t von Trier. Dat 1332 in vigila s. Remigü oltiina die mensis Septembria. 

Orig. im Pr. Aich, in Coblenx. — i) Ittel bei Wekebbiilig, Ludkieis lUer. 

Raug^i-aJ Heinrich der Jint(jf .xilut'ilit dem Wild^rnjen Friedrich von Kir- 
bwg: «Neve Friedrich, wir biden ueh flissccliche, daz ir vn$eme neven Johanne 
von Nimagen * al solidi gud als xnr van yme han , das tob pandia ated '. . . 

zu Mnlhrtfch zu dem Orozzen rml zti dnn Wettegen * \nul zu Dron ' mder 
pi'beut IfMÜr villi Ins imune als vil iicMis als iz viis stfil, daz ucli Johan zu 
Drmecken wii bczuien, wu er daz selbe gelt von vns inting. Dutum a. d. 
K.OCCXXXni. Non. Jannar (5. Januar). 

Schaeider: Uescb. der iUugr»fea ia Wigand: Wetclar. B«iträge II, 3^.— Joiiaan 
Vogt Ten HnnolileiD. — *) GtoJi- raid Klda-Malbatik bei Tbronedmi. — >) Neu- 
mfgendiron. 

nviii. 

Ilic jacet dominum ßoemundus adrocaitts de Jluttoltstein, 4ui obiit anno 
domini MGOCXXXTV .... Januar. Ejus anima requipscat in paoe. Amen. 

Inachrift eines nicht mehr vorhandenen Grabsleins im ehemaligen Kreoagang de« 
Kloalen Mariae ad ICartyrea bd Trier. — Der Grabaleio war an den 4 Edcen mit 

Wappen geziert und stand neben den Nro. CLXXXl, CXCVIl und CCCLIII 
angeführten. Alle 4 Grabsteine standen im Viereck beisammen einem Oucifix 
gegenttber and beambnelen die gerndnaebaftUebe Familiengruft der Vögte ven 
Unnolitdn. 
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€€U. 

HugeUn lattt Hut iinmtl , Sohne df st lifim liovmuml Vot/t run HinioUteut, Wf- 
gleuAtu sich wegen der ron ihrem Vater ererbten Lehen. 1334 Jamar 7. 

Wir HugeUn tnd Bmmout, ^e vnd hinder emaU kerren Banmondt» 

roi/fs rot) lltoioftsftin , doyn kunt allon don ilic discn hriff M hi iit fi(l(>r lioront 
Irsfii, duz iili Hauiinmt vurtriMinnt niLTniiii iiiyiin' linidrr lluKrlin viiiironant , daz 
fr «Iii' k'lifii, die vnscrs vadiT.-- wann, iiiiplui' von den liem-n, vou den sie 
rorent vnd herkomment, vnd ich von den lehenen an Man sal sin^ vnd das 
ich 8te von yino impfncn hnin vnd >'u\ Man daruon bin. Vnd geloben bede bit 
♦ler tniwf'n in rinr> aydt's -r it, da/ vnsiT ciiuT vur dcmi- ftnd<'rmc' nilit me 
neincn noch lialti'n <'n dan al> di'c amltT, mich mit doyn i-nsal. c?» sy dati 

bit «les uudcin willen, ain alle ur^eli^t. 1>h/. dit/. stueile vnd ve.sto .sy, mo haiu 
wir Ufebcdpn vmtt>rn öhmen den Damproibtt zu Trier«, Herren Nydaü von 
IhtnolM' i'n - \n l Hetroii Thomus tin rittir rov Srh(Hie)il'rij , rustrn Suager'j 
daz >y ir innc^i^ill liain üiii diesen luief zn eiine vrknnt vnd stedei lieit der vur- 
geiiatinten dinge gchan';('n. Vnd wir Nyciais von llunoltstcin , Domproibst zu 
Triere vnd ThuniaM von Sehauenberj; vui j^cnuiuit hain vnser inge8i)jül gehangen 
stt beden HugeUna vnd Baumondea, brQder, viurgenannt ain disen brief, der 
gcgoucn wart nae |si;odiA gebuite do nnm zaltr< druz(>iien)iondert vnd dnii vnd 
driz;;!^ jnlr der. andern dagis na nie drui/ehenden dagc. * 

Nach eiiKT nltr-n Cdpio iin H.m>;irf!iiv. — '1 Dadurch dafs nach drni Todo d('> Vater? 
der älteste äohn allein fich von den Lchcuberrn bcichncn lick und daun «cioe 
Brüder belehnte, aoUta die Zefiptittening nnd VcriniseniDg der Familiealdea 
verhindert v. fn!i i; K.s war Mes rinc Art von Scniorat . welches in veritnderter 
Forin bis in die neueste Zeit bei den Vögten von Uunol»tein bestanden bat. — 
Der Domprohat Nicolaos gehört zur Linie auf Hnnolatein, obige beMe Brüder 
alx r Zill- Linie auf ZilM-h. — ') V, i -1. Nro. CLXXVI. — ■•) Das Datum i«t neie 
Trcv. i denn itueniund I. starb im Januar l'A'H; vcrgl. Uro. OCVlil. 

Ctmo m der Gatzen zu Birkenfdd leistet dem Gerhard Vogt von HunoUfem 
BUrg»dtaß, dafs er da» Gut zk Mi rh iiburh m gntan Stand erkaUen wÜL 

m t Juli 6. 

Ti'li ( 'fiHo hi (h:r ftiiizi ii '^u llirk- IHK Ii lian gtdobit vnd ^^cloliin mit d\-im 
gegenwertigin bryiie ila/ gut, daz ich iiaii zu Mekkenbncli * oj der vodt/tn vaii 
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Munoldüiem, das ich das besseren aal vnd insal es nummer geevfnren; de« haa 
ich bürgen gesazt vor Tiiti^ ])unt Tryrschir {»onnyn^'o Henneman Ridfis son van 

HntifiimüliMi . TIcnnokin vnn Yspn ^V«'tzols son, Wilhelm van niin/wilrc. Ifpiinc- 
kui van IkUpeiiuiüle vnd Tilmun van Ofhobiu, ye deu man vor al. Den geloben 
wir Turgenannte bürgen dem vofde van Huw^dülem Herrin Qerarde Tnd ainen 
erfain gude bürgen zu sine in aUer wifa ala hie yor gesdirieben Biet Ynd des 

zu eini vrkuntlc hau lAx (\inn Acr vurgenannte vnd wir vurgesclirj-bene bürgen 
gehf'din df'ii Erbfrii man Horn Johannt-n ilon Parror von Afolspaih, daz fr dysin 
brief beHVgUt hat mit sim yngesygele. Datum ann<i doauiu M.CCC.XXXUil. oct. 
Petri et Pauli beRtorum apofitoloruni. 

Orig. mit bescbKdigteni Siegel im Airtll. Wit^gemt Arcb. su Berleburg. — *J Dorf 
bei AflhtalAaeb. 

Tettameta dee Nicolam von Hwtoleteinj IhmprobeU ssu IWisr. 1336 Aprü 29, 

Datum }K>i- copiam sab üigillo curiu Trevirenl«i^« anno domini millesimo tre- 
centeaimo tricenmo qninto in craatino dominice Cantate. 

In dei nomine amen. Nos NyiAinlau» de HunoUeta/n, pr^foeiUts tceleeie 
Trefirepsis, sanus jier doi ijradani corpnrf ot mento, arr<>n<lfTifi--. <|nnil niclul est 
certiuH mortc, nichil vero inccrtius horu muitid, juxta vcrbu upustoli dicentiä, cüdi 
mortia boram igiiuremos, superest, vt induha nolas tanpora npiamua, volentes 
igitur aaluti anime nostre pirouidere, nolentea inteafatua decedere, de oenaibna et 
bonis nostria infraacriptia aobis a doo collatis tostamentom noatnun nuncupatnm 
aeu ultimam nosrrani voluntah^ni faciniu< ot ordinanuis in hnnc inodnm. 

In primiri si^uidem damuä, legiimus et dcputamus itd ecclesiam l'revü-emem 
qtiataior libraa Trerir^ denar. annni et |ierpetui censun, quorum viginti aolidi 
oenannm predictomm nobia debentur et aolvontur aingolis annia in feato b. Marlini 
hyemalis de jjistrino in vico carnium situ, inntijruo dttnnii nuneupftt«' Stt me 
Russekin, quos cnisus fomparavinuiK crga dominum Nycli<»lauin ilecanuni «•«•closie 
8. Paulini extra muro8 Trevirensea, pruut in literi^ iude euiifcetit», nigillu civitatis 
Trevirensia aigillatia, plenhu continetur. Ali« yero trea Kbre de domo «ntedicta 
aeu curia, quam inhabitamua et inhabitare constterimua, aolventur el aolvi Tolumiia 
per inhabitatorem aen posaeaeorein ejnadem; qnoe quidem oensua pritouninatoa * 

21 
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(lispotiiiiiiis in liiiiic inniltnii rliviilt'iiil<is. ifa videlicct, ijnixl ilomiiii iniritri ilo supp- 
riorilins stallis ^ive scdihiis tres lilmis cf «Icccni siili<lo.>, ]ir<'sl)it<'n von» scdium 
iiilerioruiii !ic|)UMn xoliilu.-«, ticolart-'s puujjcnw friM]H('ritnnt»'s clutruin duos »uiidos, 
euBtodes camiMUias pulsanlies duodecim denarios p(T( ipi<>iU et kabebunt^o no$tn 
oMnoenario perpehto in dicta «oclrata Trevirenai peragendo. 

Item dranw, ksRaimui et depatamw €ui cftctom ecdedam I^eriremem quinque 

libnis fiir<>n»'iisi\im parvoniiii ( fii^iinm p«^rpct»nnnn jtro ajutn-frunriis h<mo m»'ini)rie 
« revortnuii patrii« et (Kiiiiitü, «loiuini ßoemtindi ^ondam archicjpi»' oj^t Trevirensts, 
Frideriei arekic^ecm TreoArenut, Yttmbardi aalodü ' et nwtri perpetuo aniui 
aingulia in dicta eccle«ia peragendis; qua« quidem qoinque libraa predktaa diBpo- 
nimua in tuiin ini tliun dividemlos, ita vidcHoet, qunti duniini noatri sedinm xupe- 
rionim (juiitimr lilnas. saccrdote» soiliuin inforinrum iMMu-ficinti in orrlf «ia i|uin- 
dcc'iin 8ulkius, ut quiM({UC «acerdotum predicturum tenounir ad vigiliaä in seru et 
de mane miiiaam animamm dicendam pro nobia dictitiquo pcraonis «t noetria bene- 
foctoribua, pauprre« wsolares diomm frequentantes quatuor aolidoa, caatodM cam- 
panaa pidaante« duodecim denarios pm-lpiciu • t lialx-Inmt. 

Itf'iii daimis <'t Icjraimis fi-rhsi'^ Trrrin ti.-ii jirf^'ftrfi' ()uiiu|iit' liliras turonen- 
xiuiii parvoruin pro nustia, pan'iifnin pcrHonaiuiiKjUf prciinminataruiit ft brnt'fach)- 
rutn noi^trorum meworia pcrpctud pcraj^iMida, distribucudu»« ut Hupra in annivereario 
domini Bo^undi arohiepiacopi Trevirenai« est expreasum et ordinatum. 

Item damua^ legamua et deputamua ad predidam eceUnam Trevirmmm 
quiiniiu^ liliras niroiien>iuiii panonmi («'iisuuin pru lutstra, piTsonaruni prpnnmi- 
iiafaniin et hr-ncfai-tot um ii't-frorum vionorin |>«'rpotii(> ptTatrciula . (li?^rl ilan'iiiias 
iii iiuiK- iiiodutu, (|Uu(l iluimiii no.siri de stallix tsu|ierioribus quatuor libra.s turouen- 
aium parrorum, aacerdotea de stallia inferioribus quindeeim aolidoa , in ecdeaia 
benofidatii ut quilibet eorum teneatur de sero ad Tigiliaa et de mane sive de die 
ad niissani animaruni diirndam j)ro nobis ff dirtis personis ac nnsfris iK-iiofaftori- 
hus, pauperes s(-olares choruni fivquciitHittes quHtuur «uliduti, custodes pulnaiues 
cautpanas duodiu-im denarios habebunt. 

Item damuB, legamua «t deputamua od dlfetem «oebnam Trevirtiiueni ({uinque 
libraa tunM^tenaium parrorum oenauum pro domini Boenrandi qnondam archiepiaoopi 
Tre^n^^nsis, Frideriei urchidyaconi, Ysembardi de Wamesberg cuatodis, parentum 
nostronim et noatri ipsius memorüa perpetuo in dict» eoclesia peragendia. 

i) Alk drei «lu d«u Haium Wainecbeig; vergi. Beiliige IV. 
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Item damus, legamus et deputamtu ad «eelmam TVetitronMm predüsktm 
qamquaginta sex marcM ai^onti ml fact'etuhm omauienta ad altare majtis ibi- 
dfm, in (|nihiis noltis tiMiotur (limiimis TristimduK in vico i arniiim, MftbilUlS Tr6Ti- 
reiiHis , prout in littTis Hujtcr hoc <'i)nff.'cti.-< plcnius coiitinftur. 

Iteui damuti, legaiuus et deputamuä ad decem altaria in eadem ecclesia 
oontistentia, viddieet snietonim MMtmi, Nydiolaa, Willibrordi epiflcopornm, Cosme 
et DiunianiT Blasii, Sr> pliani marrynim, saacte Trinitatis, sanctanmi AgnetiB, Harie 
MaL'dalinc iiff|H(' Helene, cuililiet er^nim triiriiita solidos hironensium parvürura 
t ensuuni . uf qiiilibet capellanud dictoruui altarium in die aimiversarii no8tri et 
perKonarum prenominataFum teneatur ad vig^iliaH et ad misaam dicendam et pro 
nonoria noatra aempair habeiida. 

Item damiia, legamna «eeieme h, Marü maioris ürevü'enri quadraginta soIi- 
dos hn'onensium parvoruin «'('iisimni jnn miniversario et una memoria predietorum 
dominoruiu lioemuiidi archiepiscopi, Fiideiiet archidyaconi, lüenibardi de Wamea* 
baig caatodSa eodesie JVevirensis, parentum, benefectoium nostronun et noatri 
ringulis annia aollempniter in eadem pmigoidia. 

Item damua, legamua et depntamua ad «edesiam s. J'aidini extra muroa 
Treviren>ie-i tres liliras denarioruni eeiHuum. que nobis ilelicntiir sinfjulis annis 
in festu b. Martini hyeiualis ex domo domiui Ordulphi dicti ^cholere quondam 
magiatii acabmorura TreTirenaium sita in vioo carninm et ex ejna äppenditÜB, 
qooa comporavimna erga domininn NycholAum eanonlcnm eceleaie a. Paulinif 
filium quondam dicti domini Ordulphi, pruut in Uteris super hoe confcctis, sigiUo 
eivitatis Trevirensis si<fillafis. pletiivis coiitinetur, pro anniversario domiui Boeniundi 
arehiepiäcopi Trevirensi«, Kridt-rici aruhidyacoiii, Iseuibardi de AVarnesberg, paren- 
tum, benefiwtorum noatrorum et noatri et ana memoria aingulia annis aollempniter 
peragendis in ecdeaia a. Paulini predicta. 

Item damuH, legauui» et depufaiiius ecclesie s. Maximim tripnta snlidos 
turonensiuin parvonnn censuinn pro aimivei-jai'io nnstni in ilieta eoclesia pora^ijendo. 

Item damu.s, leganiUM ecclesie b. Marie Fidatiolensi trej> libraä turonen^ium 
parvonnn oenauum pro anniveraario «t memorüa predictomm dominorom Boemondi 
aiehi^riseopi Trevirennis, Frideriei archidyaeoni , Isenibardi ( )Hti>dia, parenhiin 
nofltronun et nostri ipsius annis sint,ndiH in di< ta eeclesia - iiipiiitcr ponigendis. 

Item danuiK, lepninus ee«lesie s. Cmstoris Conßuentie «juintjue libran turouen- 
aium parvorum ceuäuum pro anniveri^ario nostro, parentum nustronim et frairi» 
nottri dombri JdUmnu aduoeaU d» ffunolfitejfn, määis, et nna mamoria in 
diot» eodeata perpetno peragendia. 

21» 
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It<>m ilanius. l<'iiatmis monastorÜH b. Marie ad uinrtyres et s. \fntkie exkft 
nniiDs Tn'vinMiH<'> cuililx't coniin (|ua<lrai;intii h-itlidus turon('n«.iiiin purvoruni rpn- 
suuin jiro aniuversario tlomiiii iSoenmiKÜ archiejiiwopi Trevirt-nsis, FriiierK-i archi- 
dyaconi, Isembardi oiutodis, parentwn nostrnniin, domitti Johatmü aduoeati nottri 
fratns et no.stro ae ana 'memoria in eisdom nuinasteriis perpctuo peragendu. 

Itfiii (lamiis, IrganuH rnonasten'o s. Mmtiiit in littote Mo-icll»' t>xrra inums 
Tit'viri'ii-irs vi!,nufi solidits turoiiciisium parvonini i-fnsiiiiin jini anniv4»rsari<t nostro. 
^ pareutuui iiostroruni et iVaQis nDstri pmlirti et una lueinurta Himuatiiii in tinlcm 
perageodia. 

Iton damus, l^amua montuiUrio h. Marie w orreo Ttevireim tres lifaras 

loroiiensium parvonim censuum pro aniiivrrsario iiosfro, matri's noatre ac peroOMr 
rum preiuiniinatannn et uua meuiuria iliitU'iu sinirulis aiinis pera^reiulis. 

Item ilaiims, l<>^amus monaaterii» aancturum Katharine, Barbare, I'oiUi» 
Lewm, Manie Magdalene pemtenHum, A^etii et Oenaani, cuilibet clauBtroram 
seil numaaterioram vif^ti solidos turonenKium parvonim censuum pro annivenarii« 
ilomini Rx nuindi arehie|iisi'<>]ii , Friderici an liitlyai-oni, Iseniltanli eustmlis, paren- 
tum nostrurum, tVnn-iH nostri preilioti et m^stri euin uua memoria aunuarim in 
eisdem monaaleriis }h ragundis. 

Item damua^ legamua et deputamua tanetmonitUihu monasteni 9. TrmiUriü 
in LiOra, b. Marie extra muro9 Andemacemes et eoHventui monialnm «1 
Machern, euiliKft mnna-itf'rionini nuadrairinta sulidn- nirnnensiuni parvnrum cen- 
NUuai pro anuiverhariiM liununi iioemuntii areiui-pisiopi , Friilerici archiilyaconi, 
iMmbardi «UBtodis, parentnm noetronim, fratrie nostri predicti et nostri cum ana 
memoria in dictis monasteriis perpetuo peragendis. 

Item damus, leu'amus inona.sterii.s ntoninliiini ad Stupniu jtrope Elram et 
in L'/a rrjmd Cotijluotfiaiii, iMiilil)et numasterioriim viirinti suliilos runiiiensiuin 
pai voruiii ceatiuuin pro auniversario uostro et personal um iin ntmiinatarum cum 
una m^orift in dictis monasteriis singulis annis soUempnitor perageniüs. 

Item damus, legamus fmtribu» domm Ü^euUme« viginti sididos turonenslum 
parvoruin censuum pro anniversario nostro et pmonarum prenominatnrum et una 
memoria ihiilem perpetuo perac'i'lis. 

Item daiuu.H, legamus J'rutribus hospitalüi b. Johannis J herosoUmttani domm 
in Trwtri quadraginta solidos censuum pro nostro et personarum predictaram 
anniversario et una memoria il)i<Iem perpettto |>eragen<lia. 

Itcni ilarnus. leganui'- nrl altare s. Ahnnifuh' ilecem solidos tiironenaiiun 
parTorum ceuäuum pro auuivt'räurio nostro et memoria ibidem peragendis. 
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Itom Jjunus. Iffjainus ad ecdesiam h. Amcidi m Nykedich (tos Ii])rus turo- 
nensium parvnnim irn-imiiii )>»t residentfiii in loco rpoipiendos pt in tfi-onipcnsuui, 
si que hI) puiit'iu i'Lclesia minus juMte pervepimus , pro Hnniveruario »obtro et 
memoria ilmlem perpetao peragendüt. 

Que summa cenauum legatonim prenominata extraidit ad «epAia^nfa H 
quingue Wunu turonensium parTorum omnium et aingulomm predictorum, quas 
«juülcm scptuaffiiita r/t (|Tiin<|u»' liltnis pn-dictas comparavimus crira ?rlii;io-iim 
dumiiiuui abluitcm et coiiveatum inuiutsterü b. Matbie upoütoU, qui ceiitiu» inAm 
debentur «ingulu annis inter duo festa aeilket aasnmptkmb et mtivitati» b. Marie 
vi^inw, prottt in Uteria super hoc confectia, aiffiUia reverendi in Oiristo patria et 
doiiiini, domini liiildewini an hi»'|>is« opi Trcvin-nsis, cftpituti ecekaie Trevir«'nsis et 
abliatis niotiastiTÜ s, Mntliii» prcditti sitrillaris, plcnius rontinchtr. Quns ipiidom 
ceririu» prciiumiiiatois di^poninius <>t vidunius, ut celmirius dumiuurum noätroruiu 
ecciesie Trevirensia predictc, <|ui ]iro tempore fuerit, unaeum eapdlano Boa4ri 
altwria perpetno eol%at et dis^bnat inter monaateria et loca prenominata, ut 
anperiiis per nos prcordinatum est. 

Iton» ilaniiiH, Icpamuf* ^)rer7?V'r frrh'sif- in Xi/l.f <h'r// in riM'finippnsam quin- 
tleciui umrf4is pagamenti C'oloniensis et ipiindcoim uialdru siUginis, in ({uibus nobia 
tmietur SmfricUt* didm Qtnß, armger, pro oenaibuB oomparandis pro annivcT" 
aario noatro et peraonanun prenominatarum perpetao in dicta eedeaia peragendia. 

Itom damus, lo^anius ecrltsie de Bernncaatel in rpoompcnsam vijrinti librae 
Tn'viron. donar. df doliiris, in qnilms Coh'mts sfidtetus in Wittdirh nohis tene- 
tur, iu\ tM>nsus i'nmparandos porpetnus in i'cclesia memorata pro aimivereario 
nostro i't parenruui nosti-orum perageado in oadom. 

Item damus, k^atnua wden* de Btrkütvdt viginti libraa aimiü modo ad 
oomparandum oenauat reetpiendaa de debito Colini antedicti, de qmbtts, ai gratanter 

satisffTcrit ad volunratcm nostrorum exocut4irum , dcrom libre restante« solvende 
sibi remitfaiitiir, si autcm »olvorp noluorit, fotum dchitiim ah eo oxiffamr. 

Ttom damus, Ir^jamn» tcrlesic da Loctcilre viifiiiti nial<lra avcnt' in quilnis 
jLUu de Srtito nobis tenctur, pro oMisibns ('(»ni|)arandis de p«^<'unia in(b» provcnit iitc. 

Item daiuu8, legamus eccle^siis de Boseriüs et de Befort et de Gry» Mexaginta 
maldra partim ailiginia et partim arene, in quibua dictua SfkoMäry» etieranu» 

Luteüinburgevsi^ nobis tenotur, computatione le^'itinia medianto facienda, de qni* 
bua quf'libet cc ('I<'siiiruni jaui predicfannn vi^^inri uialdra partim nilinfinis »-t partim 
avene recipiet et hubebit ad comparuuUum iieuäUü pcrpetuoK iu no»tri tueinoriani 
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r>t ]>arontuni nosfroiiim iirrpotuo, et rosidua )»umma dicto cderario rmitteBda, si 
boiiigiie solvent, alias iion. 

Item dann», lpgamu8 eceUm dt Draite <|iiiii<|ue maldra eiligini» aut ({uiiuiue 
libra« Treviroi. denar. redpifnda» a mrtario de Souen ad romparandum ceiunis 

perpetuo*« niudo (|uo supra. 

Itom (lanius . lt'^;ainns ji/n/lis rrh'ijiosi's l» yiil'<li'-h iu nrlmorio ihi/hm 
reclusis vigiiiti .solülos luruin-iisiuiii itarvoruiii ii'n^uuin [in» ti*>stri, perrtuiuiruiu 
pratomiaataruin aniuTrrsari» et memoria annii« xinipüiti perpctuo habendiB. 

Item damuM, lefifamu:« ht^püah s. MaHkie »jpo^üi demn 8olido« turonen- 
oiiiiii |iarvi)riini cfiisiiiiiii iiitir ipsits |»t)upereft ibidem |>rii pitlantia «lisrrilaii'ndn^. 

Iffin tiaiuiis, li'naiiiii-. jciiipcril-ns ho^tjiitnh's n. I''Ji~>iltf'fli (tjiinl s. Mdsintinnm 
ilwfiii «ülidoH turoiicu>iiini |)arvoruiii irnMiuiii iiitcr ip^is |mu|H*i'cs |»r«» pittaiitia 
diKtribuendoH. 

ilainus, lo^'Huiu«« «A diio Itosj'italia s- if/'-t-t npud 9, S/fmeonetn. et apud 
a. Jlirt/Liihi in riro r-inu'init, cuililii-t (ii'ccm si>lid<itt turonenniun parvonuu ceo- 

HUUin |>H' jiirtaiitia iriti-r |>au|)<'ii'-> liisnildU'nilns. 

It<'iii <iaiuu>, k-gaiuuf* toiivcntui moitanteni 0. Marie in Uyviviilrode quadra- 
ginta eolidos turonensium parvonun cenetutuu pro anniversario quondam Boemundi 
archiepiseopi, fratrir« no>tri, |>ariMiniiii ixistrorum et iienefoctontm nosfaromm ae 
Iiosh'i i't una ittt>in"ria iliiili in -iimuli" iuuii^ |»>i!i"4cni|is. 

lt<'iu t<iiiittiuiu.H eulfiii lonvcutui et <lainus luiiia^inta liUue Treviren. «leuur., 
in ({uibus ipHe coaTentUi« monaMterü Hupradicti nobi« tenetur. 

Item damuA, legamue« ad etip^Um ». Cruei» mtam in monte extra mtuvc 
Trevirensea duas domo« cum miin attinenfüs. i|uaniiu iinam comparavirnng crj;a 
roli'^i'nsos viros aM' Ui in »'r coiivoimiin Ii. Maiir ,i<l inattyn-s cum uno juniali 
terre uiabiliri, 4uaiu «iomuiii duminu-s l lricm iuuohivus ecclesie L. Marie ix 
Kälur^ fAim habuit et trauit; et aliam domum dictam zu da* Streiqifain prupc 
pontem Leonis sitam, quam domum oomparavimuR erga dominum WükebmMf 
ßlimn domini Kruenti gucndmii di' ti Pit/pn.-i, militfin. 

Irpiii iliimiis Icuamiis ad dittaiu ia|M'llain ilimidium jumalo torre ambilis 
situiii in Inuiiio d*- s. Cruce, quinl Mathias de Lapido tjuondatu coluit. 

ItOD damuH, Ic^amus ad dictam capellam s. Craow d«cem solidos dfmario- 
rom Trevirens. oensuum ex quodam orto prope capellam predictam sito, Tel 
ipsuin (irtum, piout ipeis capidlaiii^^ melius et uiilius eompetere vidobihir. 

Itt'in daunis. I<'<ramus' ad dictam capellam qucndam ort\im contiguum Olto 
predicto et solvet duuei solidoti ceiiHUuiii ad monaitteiium s. Mathie. 
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it<nii (liiinu^. lo<riiiau.s (juatutir solitlus coii.su8 a«l (lictaiii cupivUum e\ <}U0- 
dam pomerio prope pontem Leonis |>i i4H> viam dictam Carle sito. 

Item damua, legamas ad dictam c^^llam quinque libraa Treviren. denar. 
censuum, volentes, ut dictam capellam duo HacenlofeA ItalxHint et qoilibel aacer» 

ilonim in 4il)<loniiiil(i ad tr^s missas in ilicta ciipplla lÜcfntlas tniPHtur. inpmoriam 
notstri et nu.stroruiu ilntleui iugiter habfutesj voleiueis iiihuper, quo«! medium alture 
videlicet s. Crocia commuiiitiei' deserriatur. 

Qoi censtts legati poat sanunam septuaginta et «luiiuiue Ulvaniin aaperiiu 
▼ooatam exteiidant ae ad deeem libras Treviren. denar., quaa qnidem deoem 
libras censuum Treviren. denar. comparavimus erpa donüiuim Jarohum juniorem 
tctihimoii Trcvireii.Htm vx vineis, totculaii er |>iatis suis siris in Wätiitf/eit , <|uo 
aoivuntur uobi« annis «ingulis in lesto nativitatis C'hiisti, prout pleiiius luntinetur 
in literia auper hoe confectis, ^igilio civitatiB Treriroiaia aigUlatia; nuos quidem 
census seiiior capdlanua a. Oracis, qui pro tempore fimit, colligat et ab^que 
omni iinpfdimcnto iet integre, prout aupmua est ordinatUD, disliibaat locia et 
personix prcilirtis. 

Item danuis , It'^'amus niilem noHhtirn seit honn nostrit in Lyue sitam sive 
»ita cuiu üuuiibutt äuiä juributi et pcilinentÜH ticilioet campie«, prati», vineis, silvis 
et eensilnis ad aUnr« notinm notwm «n «odetäx Trwir«m eonUrvetim et con- 

secrritim, ex nuibus boiiis seu curte oapcllftnus altarin prc^dicti perpetuo solvet 
dominis nnstti.s ci rlcsii' 'rrrvircnsis iniiiiquaginta solidos "li'nannruni rensus .sin^ailis 
annis in festo inventiuniä 8. CruciK ^/ro statü/ne ibidem Jacie7täa, prout hactenua 
fieri conäucvit. 

Item damus, legamna ad dictum altare oonstntctum quiuijue libraa Treriren. 
denar. cennmm, qui nobia debentnr nngnlia aanis in feato b. Remigü in capite 
menaia octobris, qua«; comparavimuA ei^ Hennekimm ßlüm gucndam domni 

Hetirtri Wnlrnvii «'x donio Hua »ita in vieo s. Theodor!«-! . quo fiitt quondain 
dumiui Hamieminnii cjuä avi et dicti doniini ejus patri.s et quam »olua habet a 
auia coberedibus , prout in literia super hoc confeotia, sigUlo oiTitatia Trevirenai» 
aigillatla, pleniua eontinetar. 

Item daniuh', lo^'uraus ad altare noatnim predictum centum libraa Treviren. 

denar. rct-ipiendas in bonit* nostris per nos rrlinquomlis mi oomparanduni census 
jXTjM'tuoH ad altare nostrum antcdictuni, et teiiehituj- lapeilanus dieti altaris ter 
in ebdomadu celebrure, \m pru defunctin et scmel de beata vii^ine per sc vel 
pw alium^ 
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Item damu«, lef^UK TMmiuuto', ßio domni Vlrüsi de Lapü« wBiik, 

consftugnineo nottro, cnnoniro ecrlesie Trevirensü^ dninuin nostratii scu curiam, 
<|uain inhabitatmis hou iiiliiil>itan' oonsiipviimifi riini suis utwsilihus et aliis in 
domo vel curia preilicui cxistciitibuH, exwptis auro, argi'iitu, |M>cuniH prompu, 
HUB caltara meliori, coopertoiio lecti mrio et vasamentw aureis et ai^teU, 
Tolentes, at dichu ThilmannuB et quilibet ponRettHor dirte notitre vurtis neu donuu 
ruiiic (<r in fiifnruni halM-at curiavt mutram de Iloren^ cum suis appeiuIitÜK et 
ji('riiii<iitii> in tcconipfusain rurti« sou hoiiorum in Lyvi-, i|U(>n(laui sjuMrautiuiu 
ud curKMii habitationis iio>tie predicto, cum df dictii «uito seu büiiij« in Lyve 
mipra disposuerimus. 

Item damus, legamu» dicto Thilmannu olkam* notrtram circa capelUun s. 
Crucis sitam imiih una vmea ex oppottito dicte cap^e futa. 

ItiMu tianius, log^amuft eid(>m uuam rtueam niormm retro baptMUum mtani. 

Itcni il nun- If^nuiuis cidtMn viLriiiti -nliiltiv ilfn^uionnn rfn«\iii!n <'t iwtn i-apo- 
nes seu pulluft ccu.suuiu, qui iiobi.s .solvuiuur aimis .singulit» in li>sto b. Manini ex 
quadam curia neu carte apud Nocum castrum hIu, quam habet dominus Joha»' 
nee dictua ffutandi, mües, 

Itr-iu ilamus., IcgamuH Jrabri Jchanni de Hunoltstcyn^ ordinia hoepüalis s. 
Johmniis J/ir>nsoh'iiu'lü7ii tlomum quon^Iam tloniini P><')Hfiic{i dtvitis sitiim in nco 
Flandric < um i n jur»» ot conditionilms, «juo scii (|uil>us nos (\nni>>ni habmus et 
tcncniUh xu iiabuimus ft tenuiuiu^, prout in litt'ris !*up»'r \\yw tunb'ftis plenius 
Gontinetur) «dgOlo dvitatifl TreTiren«8 sigiUatis. 

Inauper volumu« et ordinamua ante omnia, qaod, cum maior pars oemniiiitt 
pr(>dictorum non sit porpetna sed aliqui redimi MU reemi pnssint. quod »x ipaoa 
H(>u *'x ipsis an<|n(>s riMlinii >i'u rccnii ninrinirat, quod pecunia indo proveniens in 
alioh (•»'iiisus t oii>iinib'> |M i |M'tuns l onvcruitur. 

Itt»ni (luuiu!^, b'gamus Johanni comauxfnineo nostro, Jilio /ratri» ttostri, de 
Nvmagio* duodecim schalas argenteafl albafi, qua« oomparavimus erpi exeoutores 
qnondam Ruperti archidyaconi. 

Enkel seiner Schwester Ida von Ueiusciibei°|{, vcrbeirstbctc sich später mit Joban- 
nett» TOB Rodenaweber und erbaute du Sdilofii Warteiutem bei Stebiikallenftli. 
^) Ilofweilcr bei Wfls< libilli^-- itn L.nnclkrois Trifr. - *\ hrfica oder uic« ein do- 
gehügtes Stück Land oder ein am Hause liegender cingeschloueDOr Weinberg. — 
*) firadw des Togtw BoemoDd. — *) Sohn de« Vegies Jobwn genannt Spin und 
der 'Wildgrtfin Anna. 
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"hm donine Yde mtreri «Motrv it Hekuüihtif tm cyphos de BUSMIlO 
enm pedibus Mgditeis. 

Item danuis, legamus eidom sorori nofltre octo Ultras euni decctn Hulidis groa- 
BOram tiironensium in honis nostris ubiennque recipieodas in debiti^ vel in alias. 

Item (Intiius. Ic^ramus domino Cxnufjimde de Btgfe, nt^nottre\ MX sohttlas 
argentpas iilbas lul instar forme laiiiiiadis. 

Iti'iii duuiuH, legamuä dumine Yrmenyardi" luori domini Vlrici de Lapide, 
nepH nottn, mz BohalaB arganteas qusdem fom«. 

bem damus, legamns domute Yd» d» SuarzüAery*, n^fi nMln, quinqae 

maldra »iliginis niPHsure Tr<'viiTii>i<. 

Itpm domicelle Gertntdi de Dima"* mamoU in Orrto Drvoirmn, nqpti 

nostre, sex beccaria argentca. 

item dominu Öobt'ioni de ViUbach vicario ecclesie Trevirensis quatuur ^cüa» 
reil&sm com vario tendentm . et dno beocam argentea. 

lim. domino Johami OtdiUeo vuxtno tu eadem eedetüt tputam petiaa 
Teatiitm albi colorw cum fomitaris de yario et dno beocaria argentea. 

Itm eapeücmo altaria nostri duo beocaria argentea, qve alienare non possu- 
mus et in nieinoriam ninsorvandiini. 

Iti'ui in die (d)itus nosti'i quatuor ordinibus Mendicantium cuilibet eonun 
quiuque lotüdra siliginis ..... memoriam habeant. 

It«n damuB, l^iamus EmMamo etäerano noftro deeem maldra nligima 
mensore Trevirensts et deeem libras Trevire». denar. et oqnum noetrum rabeum 
ambulantem 

Item Petra /amt/lo noafro damus, l^;amus eqwun nostarom am- 
bulantem grisei pili, tiueni ron 

item damu^t , legamus Fe famulo nostro 

Item damus, Icgumuä BarAetomieo fwmdo nottro deeem libras. ^beviran. 
denar. et deeem maldra siliginifl. 

'} Sebii«tterdetebeagenanntcnJolMoa|Tci|;LNro.(X«XI — '>)Toobter seiner Schwettw 
Ida mm Hemienberg. — " ) Schwester des ArebidielK» PViedrieh tob Warneabei^g^ 
venmhit mit Hugo von Schwarzenberg. — *^ Toebter de« Wildgrafon Conrä 
▼on OsQD und der Hildegard von Hunolatein; TOfgl. Nro. CVI und GVIL Im 
Necroiog des Klostors Eogelport: XIV. Aug. Commemoratio Gertndit domfeflDe 
de Dane et «lerain ■mkonuD, qve dedh A groaaoe. — «mble, Pafiigliigar. 

32 
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It<>ni Ttorfiufjero famtdo nosiro griseum eqaum nrntram et quinque nuddn 

BÜigiuis inonsiirr Troviiftisis. 

Itein MaÜiie dicio Wol/ Scolari nostro «ItHrein niaidra !»iiig:iiü.s et diuiidiuni 
plaustrum vini. 

Item Jekatmi lüelemaitiit ijuinque maldra nliginu et umim par vestinin 
fbiratuni de agnelli«. 

Item damu», lopiuuis Jacoho .... toeßn eoeo matro quinque maldra siK- 

gilUB et quinque lihras Trcvircn. tlt'tüirioniiii. 
Itoin l'hiphf'loni coro srx iiiüldra >iliuinis. 

Itom Mi.liUh- autiijin' fni'-ilic .■^cx lualtlni ^-iliLriiii^ er iliiiiiiliiim |ilaiistiuiii vini. 
Item AUydc Janiiäe seu ancille uostre quatuor maldra sili^mis » um tuiuca 
flnii]dicL 

Item dido Loe^tän famulo no$lro duo maldra sUigiius. . 
Item Conzoiri Jitm^ mwfro tk^ndario quatuor maldra siligiius. 
Item Jacoho porixaano duo maldra sOiii^ni». 

lfm iIjiTim-;, IrLTatinis dicrn Zaiitmtt.-i fmnulo noitro M» COfUÜUl qUUique 
maldra -iliLrini^ rt i|iiiiii|u<' lilnas ■rr<'\ iri-ii. (Iciiariorurn. 

Itfiii ili'rtfj 'Sfiihmr ijiiinque maldra silininis mciisurc Tn-vin-iinis. 

Hui' ent iiustrum tcstamontum seu ultima iioMtru vuluiita», jirotostanteH, quod, 
n Bon Taleat ut testamentam, ealtem volumus, quod Taleat jure codicOlorum seu 
prout quolilx't alia voluntas valere potei^t et dobet, cum illt' ilou videatur secun- 
dum jiira di'cedrrc intpstatu?*, <|ui suam ultimum voluntatriii in altcrius disposj- 
tionoiu »•onmiisit, pntfsratc nohi« rescrvata sou jure iiobis salvo addondi ipsi tcsta- 
meuto, äubtrahcudi, mutaudi, currigemli i^t cettTU, duui nobiä viijum fuerit opor- 
tonnro. Hujue antem testam^iti eeu ulttme nostre ▼ohmtatia et prenuMorum om- 
nium ot sin;,'uloram spccialitor exeoutoro.» nuHtros conetituunuf«, facimUB et ordina- 
mus bonoraliib's viros ilomiiids Bof muutluvi nrrhidyncoinim Tn rirpvacm^ Jjidol- 
fuvi de Jloih-cb rastodcw > t iWeffrivum de W'angin, uostros concatn/uicos dictf 
ccclesie Trovircnsii), itu quud, »i omnes hujuamodi nostri testamenti exeeutoree 
eise nollent, saltem duo es ipsis ipaum teetamemtum exequantur. Yolumus etiam) 
quoil dicti nostri exectttores seu duo eornm per se omma et singula predicta 
diligenter in anime aue perictdum exequantur. 

Insuppr tamoii vulumns, ijuiKl, hujnsmodi iiustn» trshimfiifn soii ulfima iioHtra 
voluQtate autütt cumpletu, dt aliis oitmibu» tl sirigulis bonis noatrü a iwOü 
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relifi^uendis y tit dicti iiostri executores düponant de eisdem ulterim de consiUo 
TtMtendi th Christo jMtm tt domiiti noOri, domxni Baidewini mxkiepüeofd 
IVwirenm, quibiw oomniittuinM, ut taliti r «liKiionnnt de oindom, (lo quibuK per 
n08 non extitit onlinatum, quod coram ilt ■ iti dif (»xtremi judirii n'dilcre valoaut 
rationem competentem. Requirentes tandem Jolionnem de Tiirri, dericum Tre- 
vireii^m, jMblicttm auctoritate apoatolica notaritm, ut 8uper hiis iiobin cuuäeiat 
publiciiiii instrummlum. Bogantes Tiroa venerabile« dommiim Matkeum d» Eyd^ 
dteamtm teetme Trevirensis predicte ac judioem curie domiiu Boemundi archi- 
dyarnni Tnnnrensis pmlicti, ut siplla sua prpspntibus litcris uiiatnim sifrillo nostro 
eimleui appeuso appouant. Et nos Matheus de Eych, <leeaniiM ecclewie TrevinMisia 
predicte aigUlum noatrwm nosque judex dicte curia domiui Boemundi archidyaconi 
Tirenreims ipsius curie ngilluin ad ^«ces et regationem dooiiiii NjfdMai dt 
&moUiltjfit, jprqpotäi teelesie Trwäwtw predicte, reoognowimw nos apposiUMe 
in tpstimoniatn omnium |>r*'missonim. 

Acta sunt hec prcnü»tMi preMentibus viri« diacretis et hone-stiii dominin, vide- 
lioet domino Peregrino de Wan^in predicte et donuno Nyiehciac d» Pktinga^ 
eanomei» eeclesie Trevirensis, JokanM OalUeo, Andrea de Netäbeuk, viearüe 
in dieta eedesüj Trevirctisi, I'^tro presbytero, vicario allnn's b. Marie Egjgatiace 
in errhm'a s. Paulivi extra nnin»^ Trevirensos et domino Gobelone, m'rario in 
eccleisia Trevirensi pi tdir Ui, diclo Vulbaclt, Johanne de Mot/m imperiali aucto- 
rüate noteno et Stej/ka»o etve Meterui, fram magütri Ng^^ de^ Metkt 
eedesie h. Symeonii TiPAnrensis, teatibus ad ea premiaaa vocatiB speciali- 
ter atque ro(;atis. Datum a. d. Milleaimo treoentesiino trioeeimo quinto die penol- 
tima moiiKis aprilis. 

Et ego Johannes t^uondain liychwini de Turri, cltiicu» rrenreiiHis, publi- 
cuB auctoritate apoetolirä. et curie TreTirenms notariua, quia premissis omnilMM et 
singuUBf dum agerentur, nnacmn t<>stibuH prenotatie preeen» interfni, ho< j irsi na 

publicum instrumpntimi pxindf' ronfVii. manu ])ropriH scripsi et in lianc publiiam 
formam redegi signoque meo con^uetu signavi, rogatuti et in tesdmonium pretnia- 
aorum requinitu». 

Gericht! :( Ih' ( trigil)alüu^tV•rti<,•tlng ▼om I" >rrii 1335, welche durch FüulDif)) sehr 
gelitten hat, im Fr. Arcii. zu Cobleoz. — Der Domprob&t Nicolaus stArb zwischen 
dem 29. April, an welcbcm er sein Testament errichtete, und dem 15. Mai, an 
welchem obige gerichdichc Abschrift au-^gcfertigt wurde. Sein Nachfolger in der 
Domprobstei Johanne« de Celobrio (Zoiver) wurde am 9. JuH gewählt laut 
Dooduipitel. Diplomatar in Pf. Ärd». sa Coblenc 
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CCJLU. 

Bduddjbrief dea MaAmu von Ejfch ßlr den Johanniter J^tmn von Bvmbteu^ 
toddter ihm das vom seligen Domprobst Nicolaus von IhmolsUin geerbte Hm» 
ü» der FUmdergaete zu Trier vericattß hat 1336 Januar 18. 

Nu» Matheus de Eych, deeantis eccleaie Ireuerensisj nutum fiHamus vniuwais 
presentes littmras inspecturiB, quod cum /raier Johanne* de Munottel^fn, ordmit 

a. Johiinms Jhervsolimitnni domus treuereneu, oonsensu et auctoritate ßxUru 
Johannis fih'i •jH'Didu in Tlu li iinnitn^ n'rfs rjen iitin mafjtstri pf^r partes iiiferwree, 
totius((ur I ii!iii> utiiH klicte domus ordinü predicti legitime interueuieatibu«, domum 
cum 8uiä u])i)t iiditüs et attmentüs ac pertinentni Tniuenis «tarn «t» vioo FUmdtie 
SVwM, 2»« ptondem fisU domuu Ben^un divitiB \ nU pgami «eu ypoliiece 
obHgatnm pro qiii]i<|up lihru gromonini twoneniHuB, octuag:intii <1iiabus librU 
trcupron. donar., rontum Horenis anrois pfiruis et rinadrasrinta lihris^ turoneDMUm 
paruoruin, ipni fratri Johanni yw hoiiuialiilcm virum buiio memorie domillUlB 
NgtAolmm de BmoUeteyn, quandam prejyosiium eeeHesie treuerentü, in mo 
testamento aeu ultima Tolimtate datia et legatia, {Hrout in litteris raper hujusmodi 
oibligacione, dacione, lepacione et suis (>onrinpeiitn)us emifeetis j)lenius contiiienir, 
nobis omni en jure, eonilieione et moilo, <]uihus dictain <lomnin sihi nblijatam 
habuit et tenuii , jiro ducentis et »cptuaginta duobus libri» treuereu. deiiar. piguori 
aea ypodiece legaliori <|uu potuit Hiodo obIi|<auerit totomque jus ribi in ea ex 
causa premina acquisitum in uos transtiderit noeqae ipsi in dicto pignore seu 
ypothpca surfoflere voluerit jure omni sihi in ea oonipetenti seu eninpetere valinti 
quovis modo; de quibus dueentis et septua^riuta duabus liiiris treueren, deoar. 
predicto fratri Johuiuii »uluimuä ceutum libra«» in pecujiia parata et numerata ante 
oonfectioiiem pmentium Utteranun, et oentmn lihraa Bolnere prooiittimttB a fest» 
ponlicationis b. Marie Tirginis nunc veaturo ad anniueraarium in eodem festo aot 
postea ad sex -:e]iritii;in;i'^ fontinue sequentes, et relifpias septiia^inta dua.s libras 
exitunc in jani dieto i\ >u> etiam ad anuiuer.sarium aut {H>ätea ad aex septimanas 
sequente«, sine omni dolo et fraude. Et ad majorem ' securitatem littera m«ilioMni 
fiuäena de debito monorato et obligacione domne memoratef aigOlo dnitatis treua- 
rensis eigflkta, numebit.in deponto apud dtHmnos de domo dieatonica sub ea 
oondieione. (piod si noa in solueione alicujus termini tennironim predietonim 
negligeiitcH t'uerinius, predicto tratri Johanni facienda, quumudolibet vel remiasi, 
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quod, lai>so hujuHmodi termino dieti depositarii dietam litteram ipsi fratri Joluuiiii 

redilent, ut »e cum ipsH secundum omnem sann fonnnin et tonoreni yaleAt «t 

possit iiniarc itcliiriiinqni' in m cnntotihim t-xiiroro, f>t quiilquid ei per nos ost 
fioliitum , i\iun[ pro iioii hsoluto liabeiitur iioiiiiiie poenc ; dicta veio pecunia per 
ma pre«licti» termiiii» Kuluta, dicti depu^itiirä predietain litteram nobis reddent et 
nnlG alü dare tenebuntur nec debelnint, fraude et dolo in hoc amotis «t exdiiaia. 
Acta sunt hec presentibus di^^crctis viris et lion«'sti8 dominis videlicct Tristando 
(juondam Gertrudis in vico s. Synicoiiis et Willielnio iiii"T)(liun Yolniari d*' Kir- 
perch, scabinis treucren.sibus, te>*tibus ad ea premiasa vocati« et rogatis. in cujus 
rei testimonium sigUlum nostrum presentibus litteris duximus apponendnm mm 
enm rigülia bononilnlM Tin domini Johanint d« Cdoibno, prqpotito eeehsie 
treii/'r- jisis predicte, ac ciuitatU treuerensis, que eüdeni rogaiümus apponi. ESt 
nos Johaimt s de Celobrio, preimsitiis i lesie treueren, predietus, si^Uum nn-irrum, 
nos quoque seabini dicte eiiiitatis ip.siuä ciuitacis sigülutu ad preces veuerabüis 
Tin domini Mathei de Eych, decani eccleaie treueraula prelibate, litteris reco^oa- 
cimns appendiaae. Datum a. d. mOleairoo treoaiteaimo treoeaimo quinto in vigilia 
beaii Agiicü. 

Orig. p«rg. mit Siegeln im UausArcbiT. Du Datum ut offenbar more Ttot. — 
1) liiber später ,Fetaenreidi* oder «VetBioh* gauDDt £■ gaihUrla 1532 dar 
Abtei St Muiinui; Y«ri^. Mfineb: Vraam toü SieUi^ HI, 135 und 153. 



Die Abtei St. Martin bei Trier tpiittirt dem trierisehen Domkapitel über 
20 il kb-iiKT Turnosen, Aselche ihr ilor s'-h'ge Domprobst Xicolans '-on Hunol- 
stein verni.K lit liat, imd vcrptiichtet r*icl» zur Haltung eines Jalutagcs für den ge- 
nannten Domprobst, aetn« Mtem und aame» Bruder Jokam Vogt von Hunel- 
Oedt, Bät»-. Dat. ISST fer. YI in aqitinuma Penteeostea (13. Jnni). 

Orig. im IV. Arch. zu Coblenz, wo noch zwei andere (Quittungen ähnlichen Inhalts 
1) von der Johanniter- Commende zu Trier d. d. 1337 fer. VI p. Kjliani (11. Juli), 
S) rom NMUMoktortar Madiem d. d. 1337 craatino MatllMMi ap. (32. Saplaaber) 
flind. 
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Boemund Vogt von Ihmolsltiii , t/> s si Uifiti BoeMninl Sohu . If kennt, da/y • >■ 
Maam und Burgmann des Gerhard Wxjt und Herrn zu JititiolUtin geworden ist. 

ISaS August H. 

Ich BauMiunt Voyd ZU IhmoUstejfH, telig^n Herrn Baummtdes soifu, doya 
kimt allen Kudcii, (lic dioscii Hrii'f anst'lioiit »»iltT horcnt Ifx'ii, «iaz irh hin wnr- 

inaii viwl Imirlmiaii iniiis n<'mi Oeraf/'^s dt-s Vnydes I/f-rrn z>i Il>ino/f.stri/n, 
vud huyii von )ni inplangcn min «levl /.u Ilunoltsteyn, iluz y«* min wtiz li-dicli 
mi loy», yt «y Vodie oder BurtMeyn, daz mich ron minem Vader Torgenannt 
anne irstorbin ist. viul hayt mir daruin lyln <rodan, vnd sal auch ich wider 
doyn waz zitT»'lirli \<\ :\U andiT ni» man. vml des zu eyncr steticheyde, »o han 
ich Buunuuit vop^^tMiunnt min ey}?«>n lnx:iv<iii<>l an dii's^c'n hri»>f ^^ehangen. der 
vrart gebin doe man zalt na godcH goburtte druzfhenhundi-rt jai in dem Echten 
Tnd dreixigisten Jare in invi^nHon« muicti t^phani prothomar^fri** 

Orig. ohne Siegel im Pr. Arch. zu i'oblcnz. 

COAV. 

Johmn Graf von Spanfn nn tiii^rt d^m EizIiIm Imf Baldewin von Trier die 
Stadt Tnirltadi zu Lohfn auf. MitHi(>;(lor : ilcr Raujirat (iporjj, dio Hrüdor Arnold 
und (icrhai'd von Blankenheiui, Hartraii Herr von Schönecken, Gerhard Vogt 
von MuncMeskm, Kugo Tom Stein. DaL 1338 Sept. 19. 

Ottnther Iii, ihl. 

C1\VI. 

Der lUtter llvrjfi rnni Sln'n , Jlurrptninn zu Sturkenburg, und »ein .So/in Ilugelin 
geloben ihren iStrcit mit Friedrich, iSohn df$ seligen Johann Vogt von Munolr 
stein, gütlich beizulegen, IHHf^ (134Ö) Januar 5. . 

Ich Huge eyn Ryter ran ine ateym . lurrhrnan zu stark inlerch, dun kunt 
allen ludin dy desen brief ane syhent odci- Imifint lesen, dat ich vor mich vnde 
vor Mugelin minen toti vnde vor alle dyc ntine dye ich vermach, yzgenomen 
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äejftniehe tarnen <on^ ^oloueit dve vurwoitvii lialuni, «Jye Her WernlifT >Viiiter 
in thuMdien mir vnde Hug^ miatm soa off eyne syte vnd Ftyderjfchen sd^en 
Seiren Jokanm^a son des foytkü wm J%(Ro2te«teMt vnde den smen off dy ander 
sytc gerot hait, alz van tk-n narnen vihIp van (Ion jjenanyfpnen mynrc lüde van 
Huä^pach*, der her zu mir gei^pruchin hair, dye vurworte bul ich 8te<le vnde 
vatte kaldin an argdist bk off eynen dach, den solen wir echt dage vnder vna 
"Viirbyden heymelydie den zn haldene alz Tan der namen vnde van den genange- 
nen, daz vor ^onanr isr. Ynde sal Frydevych allns dnx fry^ton hye in ibaBselien 
so waz n(«'h vur luunlon ist, (Ips irh }Tnp zu j»]>rocln' alz van der name vnde 
van den gouangeneu dyc vurgen. syn. Me /.u wyssene sy, kumt id also, dut 
wir off deme dage scheyden sonder ende, darnach sal id edite dage in thaBschen 
fns stan vnde beliuen in vryden vnde in guden dingen, ane argdirt. Nock sy 
zu wysiäono, auc vns(>r cyn oder dyo sine hye in bynnen daz vur bosfreben int 
ane tasrlifi», an«' ynip dar sine ncmr. dar sal or ynip wider don vnverzoohlich 
vnde «onder arj;«'lisr. Daz diese diuc, dye ich hye jjeiouen vude bescreuen lian 
vur mich, Hu^elyn minen son vnde dye miae stedc syn ane argeliet, des hau 
ich desen brief mit inynie In^oHo^ele besegQt. Datum anno domini MiUesiino 
CCC.XXXIX in vigilta epiphanie domini. 

Orig. mit Siegel im fBrstl. Wit^gentt Ardi. an Berielmig. — *) Usbaeb bei W«da> 
ratb im Kre» Bemkutel. 

(4u\VIl. 

Ai'Jcnulfr Tf'i' K'"sf'l viTkauff lit-in Jo/ioioi roH Adivilre sfiiicii Zohent 
zu Muersrheit uinl i iii Schwein da.s iliiii selieiiiend ist zu Mursharh. Siegler: 
Sehl Herr der edle Man» Ihir Gerurd Voyd zu Humhstein. Dat. 1339 ipso 
die b. Job. bapt. eiuadem natinitatis (24. Juni). 

Orig. ohne Siegel im fBnd. Wittgwat Arch. la Berltbnrg. 

C€XVI1L 

Jo/knm wm der Fei» ffeiobt da» SeUqf» Netemagen, toorSber er wm dem »digm 
Bauyire^Bn OoUfried und Johimn Vo<jt von Eundukin Briefe hat, vor dem 
McameagerüM de» Ban^prafen Htümtk m «eranlwortat. 1BB9 August IL 

leh Jehem fm dar Fd» der Jung» * bkranen vffenlige an dtsaam briue, 
daz ieh gdolnt hon vnd geloben dem Eddn Herren, minem Herren, Biigrtu* 
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Heinrick Herren z» Nuwer Beumbor^, das ich for eme vml stnen maruicn odder 

for sinom aftorhfiren, oyiiPin Erzl»isi-h<»ffii' \\n\ Tiircii, nl» Kr wil. Kmi' vin daz 
hrs Nrvutgeu rud duz darf Mritsf' rf , ilarvKIr irli liHii»' hon f'oii Etteicimit 
Harren Gof/n'den dem RuyicUKu, <l<s stlittn iiiiiis Herren hruder, vnd licni 
Johanne fagete fon HmtUttei», wanne Er mir darum za spriebet als reidit ist, 
reidit Am sol vnd wil, ane ar^elist. Vnd <los /u vrkundf han ich min Ingesigd 
an dysnn hrif üi han^cn, der i;('>5('!,rn is» zur XtiiCfulf'inuhorg do man zalto naoli 
Christo.s j^ohord drutceheiilmulert Jar dar nach in dt^m Xv» vnd drizignteu Jare, 
an dor noston mittpwochen nach wonth»' Lavrencipn Ha;,'*'- 

Orig. mit Riegel im fdrstL Wittgeiut. Arcb. zu Bcrleburj;. — *} Schwiegereohn des 
Jobaan gonaont Spji Yogt von Hnooltleia and Bemi aa Ncnmagan. Uaber da« 
GeMUaebt van der Fela vergL Beilage XVI 

ccxu. 

Raugrc^ Hemritk zw Ntuetnbeumburg meldet dem Krzbisdiof Baldewin 
▼on Trier, dafa J<i3utm wm der Vek der Jung* vor .min«! Mannen da$ Bern 

Nf ui'i'igen und H.')!) fl Trier. Pfenn. auf dem Dwff' Minister crkolx rt liiit auf 
(»nind d»>r Hriefo die dcrsrllii- darülMT vnni seh'fffii» Raitijrof'en Gottjrifd und 
Johann Vogt von UunoUtein hat, und bittet ilui in geuaunter Burg und iJorl' zu 
adumen. DaC. Nawenboumbnrir 1339 Mittwoch mwh Laurenlii (11. Aug.). 

Copie an B«ldiiin. KuMelsUtt 

Urtkeü des rafigraßirhfti Majnictigen'rlif.f betreffend die IlcrrsrfinJ't yn/i/iagen 
Zll (juns(i'ii dis RdiKjraj'en ll'hirt'r'k Ilemi zur X'wtihinivd'itrq. da dtihnmi 
von der Veüi und Juidcer Johann von X e.uttutgen , ISokn des seligen Vogtes von 
MvncUtein, auf dreivmlige Vorladung nicht erschienen sind. 1339 Odober 19. 

Ich ll' iitrirh 1'iyi liurlvriu lu ti qriKDit , Kin':rirhe LoniKflzdn f<in J.eiren- 
ttein, liittevj vnd (jt.rkard Atze gcnunt Jon Alsintzen ein Edel hnecht tivn 
kvnd allen luden, vm die vordcrunge vnd anspräche, dy der Edele üerre Buu- 
fftem He&triek, Herr« mtr Nuwen Beymborg, Tnaer Herre, had vnd hed gedan 
an die Edele Herren, an Hern Jdkmnen fon der Feh vnd an Jvneher Johannen 
Jon Nvmagen, der «ttMoofin« $on wu des faides fon tivnMeUein, vm tfye 
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!!-'r?rhnf X „lagen \m\ vm »Wo/, da/ darzu gehoiit, da/ dio forgenanten Her 
Johaii loa tU'r Fels viid .Iviu-lior Johan fon Nviiiau;«'» sprivlioii, daz sioz (>m]ifan^'<'ii 
haben zu Leimt- fon msenue Herren Ruugreuen Heinrich, rad vnser Herre 
Jtuugreue Heinrich sprichet, Er habe En dyaelbe Herschaf gdvwen bit forworteo, 
sin reicht vnd siner man reicht vzgenomen, vnd sprichet oucb me, das dye- 
scllii' lohon ni 1 Ii iIm n emiifangen fon Knie in der chit alfl LdKDS nicht vnd ge- 
wonheid tue, viid wil darvm, daz Kiiii" ily selbe Lehen sieii ireiiallen vnd bit 
reichte leddit,' wonlen. Vnd des s|)rechen wir nie, daz vus wizentlich ist Tnd 
dabi sin ge\vc»t, das vnse Herre Rungreue Heinrieh dye sdboi Herren Hern 
Johannen vnd Jvncher Johannen darvm had for sich gdieischen vnd forbod su 
dreu dagen vnd scs woehen vz. als reicht ist, als man daz ouch hemadl an 
disem hriue lipsorihon fiiHiet, vnd had syo mich vm dieselbe Lehen ane sjesprocheii, 
nach siner iMnniie orteüen, vf siuein reichten evgen, zur Nuwen ßevmborg, vnd 
had daz TZi;> drai^en fbr sinen mannen als reicht ist Vnd was des der ertte dag 
geetald, als nye forhod worden, vf den Svndag nest for aenthe Matheus dage, 
Yi\i\ saz ich Uerhard Atze forrjennnt vf ilen ;<ell)en dag zu gerichte fon niins 
herren wejjen Kuugreue Heinrich zur Nuwen l^evrnlxiri; , vnd Her Johann fon 
Idenheim ein Hitler bi mir, als gericlites reicht ist, vnd was Her Ihlj'ridi Wald 
genant eth Bitter, vf demselben dag mins Herren Ruugreuen Heinrich forsprecher. 
Per hyzs fon mir nach des Berichtes reichte, das ich fraite vnd alda Irfiire an 
den mannen, wie laic^^i' min Herre der HtmLTene Hern Johans fon der Fels vnd 
Jvneher Johans fon Xuuiagen warten solte an gerichte, sint sye nid citlich 
enquemen. Daz orteil gab ich zu iriaronde an den mannen Herrn HeinricJi fon 
KvngenAeim einem Ritter; der quam widder an gerichte bit den mannen vnd 
sprach, »ye betten En gewiaet, das min Herre der Ruugreue Hern Johan« vnd 
Jvneher Johans eo-enant beiden srdte an gerichte bit dy svnne an den we-^ier 
gebcl ginge. Des enfjuamen sye nid vml dy ehit forging. Des hyzs anderwerbe 
mins Herrn forspreoher des Ruugreuen, daz ich fraite vnd irftlre an der mannen 
orteil«!, wie man sye anderwerbe forbodden solte als rdcht were, sint sy nid 
kommen enweren. Da/ gab ich zu irfiarende Herrn Johanne fonYdenheim einem 
Ritter, der sprach, als En dy man gewiset hetld"!i man Holte sye anderworbe 
l'orbodden bit czwein mins Herren des Ruugreuen mannen vnd bit sinein vtleiien 
briue fon dem forgenantea ersten dage wir einen dag vnd förcehen dage an dy 
selbe stad sich su feraatwortene, was sye min herre der Rnngrrae auspreehe, 
als reicht were. Des gevil der ander dag vf dm nesien mnndag nach sente 
Bmigu dage daz sye anderwerbe worden forbod, ab ez fere ist bcscriben. Da 

23 
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hizK mich Itt'inrit li Ion IJac^lmrnclK'n fon,'« iiant min llorio der Rumifrout- zu pitipm 
Richter, dez mz ich zu gcrichte vuJ bi luir Her Uerman Jon der ^tiorteni, ein 
Bäkr. Des hixs «ber miiu Hemn des Rnugreuen forajNredber fon mir ni irfii- 
ronde an (ion mannen, wie laiijfo tnin lurrc <lcr Huujcn^uc Horn Johan^ vn! 
Jvnchcr Johan« forL'fnant wartt-n -oltc an L.'<iiiliTr\ Da« pih icli zu irl'ai'-mit' 
an der manne orU'ile Herrn Woljram Jon Leicuisteiii, eitiem liittt r. Der tiprach, 
ab En man hedden gewiaet, daz man Er beiden solle bit dy nnne an den 
weAox «i^ebel ging«f alz »iz ouch vf dem ersten dage betten gedeilt. Des frait« 
an(lerw»'ri>o niin^ Herren des liuuffrpuen forspreeher , wie mim sye drittewerbe 
forbodden «uUe, siiit ez ai'tber tlagchit wer vnd »y nid cntjw« lut-n. i)ej> deilten 
dy man, daz man aye zn dem drettenmale forbodden solte bit min« Herren des 
HuuLri'-iit 11 vrt'eneni briene vnd lüt czwein sin i i tnitn fon dini seUion dage 
vbir einen ila„' ^nd tirii-hcn dau'e. 1)<'> ward dtr drette dng fjestalt rf ihn 
dienstag liest nach stnUie yalien dage, vud worden abir forbod aiä reicht i»t. 
Yf dem dretten vnd leaten dage bizs mich Emerchen Lemmelzvnen fbi^nant 
min Horre der lUnitfrene Hfinrith zu einem Richter vnd Eme zu geritlite sitzra. 
Daz <let ieli , \'iul snz Iii mir „'rf irlni' IIi i- Fmt Jon Sirombi rg, ei» liitifr, 
Tud wart l'oräpreclier vf den dag nuus Henen Kuugreuen Heinrichs Her Ucinrich 
TW Baoharachen. Der gerthe an mir an einen ortefl zu irCNrene, aint Her Johans 
fon der Fels vnd Jvoeher Johan fon Numagen forgenant forbo<l weren zu dr* y 
dagen vnd ses woehen vz bit min« Herren di < Rinnrrcnen vflenen l>rieuen vnd 
bit einen mannen, als reicht were, Eme zu antwurteue zur ^uwenbeymborg vf 
einem eygene, vm dy berscbaf Nvmagen furgenont tnd vm allez daz, daz dttzu 
gehont, vnd nid kernen enwerea vnd nid enqvemen noch niman fon iren wegen, 
der sye ferantwtirten woU<', waz niins Herren iles Ruugreurn reielit<s- darmn 
were. Daz gab ich Herren Vhüipse dem Vicedom in dem Bijikoutce zu irfarno 
an der manne urteilen, waz bye dar^iu minem Herren dem Ruugrcuen deilten 
vnd sprechen for ein reicht Des hisohen dy man daz min Herre der Rnugreue 
En dy man alda wisethi-, dy Hern Johan fon der Fels vnd .Tvncher Johan ine- 
genant forb<»d htrten, als ez fore bcHcriben ixt. Des waren keinwortig da Ger- 
hard fon Aii^intzcn, Wentze fon fomeueld vnd Julian pa»ter genant, «iy man »in 
mins Hemi dee Rungreuen forgenant. Dye spiradien vf Iren eid, den sy minem 
Herrn dem Rinigreuen vnd andern iren Herren gedan hon, daz sye Herrn Jolum- 
nen fon der Fels vnd Jvnrher Johannen fon Nvmagen forgenant betten forlnid 
kTntlicheu hit min» Herren Ruugreucn Heinrichs vfl'cnen briuen, ala reicht ist, 
vnd in aller via als ez fore ist beacriben. Dez hiz idi fim Bade vnd geheize 
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d«r nm, dy da kininrortig varen, Gerhardfln fon Alnntsen, das er gmge (or 

dy phorten dos lni-^(>> Nuwpii Bcvriibors^ viul daz vr ruft* vnd fnutf drywerbc, ob 
Hw Johan fnii der ¥vU wWr Jvncher Joliau fon JCvmsijfeii irgpii da wcrcn oder 
yman fon iren wügcii, der uye ferantworten wolte vm dy forgi'iiantcD anspräche 
tmt es afther dagehit were. Das det Gerhard vnd qvam widder vnd sprach, 
Kr enf\7id(' tiiman nU rr vzL'r-sant were. Des qwam IK-r Philips der Vicedom 
forgeiiant aIh Eine daz orteil was befolen zu irfareude widder in an gerii lit«! vnd 
sprach, als ich Kuie befolen bette zu irfiarende, betten En dy man gewisct, vnd 
qireeh« Ex ouoh selbe fbr ein reicht: Sint nuD Herre der Buiigreue Hennidi 
Hnm Johannen fon der Fels vn<l .Tvnelier .luhannen fon Xvniaj^en for sieh for- 
boden hettc vm Hulithc ansi>raehe als er an syc herto, als ein reieht wpic, aln 
ez fore ist beuuut, vnd daz oucb alles wol zu bette bracht, daz miu herre der 
BiMigreue irkobert vnd gewnnneii hette bit reichte ftllez daz god, da er ey Tm 
onnprei he, bit nanien dy Her8ehaf Nvmagen vnd alle/ daz daran geliorit, gud, 
ffeld, ffülte, reii lit vnd ^'erirlitc, nusnid vz<renoninii'n , vnd nuiehte vnd «olte du 
mide fercrt mc breicheu vnd uuzcu nm:h auieni willen, da ensolte eu uiman ane 
bindem. Bit diaen d^;eii vnd dingen als ez fore beeoriben ist waren Ser Wernker 
rml Her Herman IlerreJi fon Hon/eh gelrUder, Her Fn'drick fomme Steyne, 
Her Wilhelm vnd Her God/rid fem Ranlecke, Her Si'bfA fun Mvuxheim vnd 
Her Herman sin ßriuler, Hüter, vud anders tile blrber Lude, Ilitter vnd kneichtc, 
dy da man sui mins Herren des Buugreuen, dy su disen saehen forbod worden» 
alH reichr i r Des j,'el>en ich Heinrich fon Bacharachen, Km li he Lcnimelz\Ti 
vnd Gcrliard Atze fort,'fnant vnser In)j[e(<igcle zii orkundr vnd bokentnissf aller 
diser forgeächribcucu suchen an disen brif, der ward gegeben nach Cristeii ge- 
boid dnsent Jar dmyhnndert Jar vnd damaeh in dem Ntu vnd driiigstem Jare 
vf dem nesten Dinstage nach aentbe Galten dage forgenant 

Oiig. mit 3 Siegeln im fttMd. Wit^genat Ardi. n BirleiMcg. 

CGXXI. 

Eniüekof Baldewin von Trier heurkmd^ den ErbvergleüA zwiachen JoJumn 
Vogt von HuneisUm Herrn zu Neumngen und seinem StAnBOgar Johann. VOH 

der VeU. 1340 October 24. 

"Wir BaldoMnn von irots tni idcn Ertzbischof 7.\\ Trirr»> , ilf^s heyliifon Rorai- 
wÜMia Bichls durch welschdaut Ertzcanceler, dun kuut allen luden, daz cuäscbin 
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JcSian, Amoldis äe$ Herrni Sou von der Veh, von froicrn Kuucgundc icc^ 
siiirr elicher hr/sfrof' n , viiil Jo/i'iit roifit mn Hinii>!'li "/> in . Ihnen zti Xuma- 
güif viiHorn hcbcu gtti-uweii, vmb all*- vf'loulto, zweiuiige, vorderunge vnd crieg, 
die ciiBBchin in biz disen huHgen du«; ^owoaet nnt, in 'wilchirliande Tnrz iz wer, 
fjutlichcu viul ^'(Mit/.liclicii voll ym Ix'vdir firundeil Vor vns jrcritlitc» viid •r<-siinet 
sin, als Ikt imch Ix-i^riHm ist. '/.\\\\\ it<U'\\ so miI iIh- hir-i ijihijri, rff dem 
berge bi ßernkasid* JohuiiK von lluuolUi'?itein zu VDriiit hin, daz von tuis zu 
bmyhne rOret; vnd die retten zu Ntmagm sal ir igUchs beyde Joliaas von der 
Vela TOD siner vorgen. firowen wegin, Tnd ir nach den seibin Johons dode, vnd 
■Jolüiii-j vMii 1 limolilcsfcin sin; vnd nuii^ ir iirlirli vf sime hallM'n dcylf warnen 
vnd da mite sinen nutz vnd vrber Hchuüen. Vnd wer duz ir einer »la wanet« 
vnd der ander niclit, ho mag d«r, dw da wanete, des andern deyl, der da nicht 
cnwere, gebrachin. Doch mag der, der da nicht enwanete, in sjm« defl rin 
koni vnd nincn wiii vnd oudi ander sin i;ut horlxTfrin vnd iM-slizzi-n. Vnil vort 
allis an<Urs di s irudi». In isi liertc . irorit litc, lehne, burglrhcn, eygin vnd erbe, 
koui'gude.s vnd andii-s };mU's, ciuso, jfiddf, <,feuelle, besuchet vnd vnbesuehet, wie 
man ix nennen mag, daz JoAa» l^ift sel^ vogü ttm Himoldetkm gelazzen hut, 
da er vorseliyt, vnd dar zu er rechte Iiafte, d(>z sal daz dritte doyl Johans von 
der Vels in siner vortjen. frowen wei;in sin vnil ir naih synie tode. vnti die 
andern zwei deyl Johaii» von lluuolde>ieiji vorgeu. Wanne auch Jrovcv jbme, 
de$ vcrgmanien Jeiiam von Hundd^tem nuttir', virschcydit, so sal ira leib> 
gedinges vnd widems dritteyl (»u<'li .Iidians von der Vels vnd nacii yine siner 
vnrjren. frowon sin. vnd zwei deyl .lohans viin Iluntddestein vnriren. Vnd were 
iz daz truwe Kune^unt wlir Julian von llunuhle«tein vorgen. am; goburte von 
sime libe virseheyde, so sal des deyl, der also verscheyden ist, fredin vnd gmullen 
ZD male vf den andern, der leitende verliuet; mit bebeltmzze doeh vii;« vnd vn^irs 
Stifts roehte vnd uewnnlieyt, vnd nnüielieni iles sines, vnd uuidi mit beheltnizze 
J'rowen Jtitten des vorgmaulen Johans von Jitmoidtsttin dichin hu^rotceit, 
wideme, ob sy der vorgen. Johan vf sin deyl widemit. Y^ewheidin allerlege 
argolist vnd geuerdo an aUen ikm Tcre Tnd nach i;escliri«b6nen stticken vnd an 
irem ii,dieheni. Vnd des zu eyme ewiireii vrkunde han wir vnsrr Int'esigil an 
dieücu brii dun henkin. Vnd wir do/tun von der Vels^ J'roice KunegioU vnd 
Jcihan vogü von ffunolJktlein vnd frowe Jnüa «fi elüsS« husj'rotee vorgen. be- 
kennen, daz wir mit einander gentzliehin vnd luterlii liin tc'^ü»* ' ^i», als hy vore 
IteirrifTen ist, vnd luiri ^esichirt vnd <;lobit vnd ^^Inbin mich in ;.'iiileii tnnven an 
eydiä t^tut, daz wir ditie tiilnc »tcde vnd ve!?U.' truilichiii hulden wuUeu vnd niiuuier 
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«lanvider gedun heymclioh oder vffenhar. Vnd des zu ejncr morur st«'di«;h«'yt 
hau wir ouch vnsor Iii.xr -im h an discti brif i^ehcnkit, vnd him l'^ i i'diii vnd l>id('ii 
an düem briue die c-debi bcrreii vnd ritter Uerm ßuj^wht freuen von Vini«- 
hurg Tnd Wüdegrtum Ridarieh von Känbtrg, Hont Jaeoi von Monder, Herrn 
J^an von FaÜiinateüi, Herrn Etufind von Qudenberg md CoUn von Müüeh, 
(hy. py irr TimTpiijrlr 711 vTi^ers vorgen. Horrr-ii von Trii*'' vin) zu viisrrii Iiiiri'- 
sigelen an dir»em Ijiif ouch wellin henkin zu eyme gezujfnizze allir diser vorgc- 
Bchribener stücke. Vnd w Rupmdit grem Virneburg vnd Wildcgreue Frid^ 
rieh von Kirb«i^, Jacob von Honder, Johan von Falkinatein, Ensfrid von Gudm- 
berff vnd CdIih von Witlieh vorgen. bekennen vffinli' liiii an dt'om briue, daz wir 
dui'oh bede wellen J(duuis von der Yels vnd frowen Kunegunde vnd Jobnn« vo^nf 
von Hunoldcöteiii vnd froweu Jutten vorgeu. vnsere Ingesigele zu eyme gezug- 
niise allir diser stocke oach aa disem brif han gehangen, der gegebin ist do 
man zalte nach cristus gidmrte ilrutzenhundirt Jar vnd <bir nach in dem vierzigi- 
etem Jare des dinsdages vor sente Öymon» rnd Juden dage der hey ligin AposteLa. 




Ol^. mit II Siegeln im fiirstl. Wittgcnst Ärch. zu Berleburg. — *) Vcrgl. Nro.CTI. - 
') Gcbomc Wildgräfin von Kirburg, in zweiter Ehe mit Uerbsrd von Blankenheim 
rerbeiratbet; vergl. Nro. CXLII und CCXX1\ — ^) An» dem GewUeehle Mu- 
deeschMd; veq;]. Nro. CCXCV and Beilage XVII. 
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ecxxih 

Joharntt 8(A« Amcids Herrn mm der Vdt, gele^, daß die QüUr, wdAe 

seine Cemnhlii) Kuutgumh vom stUijen Johann Spys Vogt von Hunohteinf 
Herrn zu X^innagen, geurbt hat, <tn Johann Vogt von IlnnoUtct'n, Herrn ZU 
Nenmagen, zurück/uUen sollen, wenn seine Oemtüdin kinderlos stirbt. 

1340 Oetober S6. 

Ich Johnn, Htm Amoldi» des llerrtn Son von der Veh, dun kuitt allen 
loilen, das ich midi kein iks f^dis, daz Jromn Kumgtmde «immt tMeMn hm- 
Jrowen von Hern Johan Spg» eetyen, vnbie vogit von Iftinoldistein Herren tu 
Nnmagin, an •„'»•iniUeii ist, vml von Sfino wes:in zu ir vnd mir in ircn \vt>f:pn 
kuni«;n i.st, muh in.Mn dmlf, ub ^*y ane ^«'hurte vun irem liehe vinichydc, nicht 
aonemen noch vndirwinden «al noch ennuif?, vnd ensal idi mich darwider nit 
behelfen noch mit (^iiitlirhon nooh mit womtlichem gericht«> in k< ii • rliaiulc wys, 
wan ilaz Reibe «fiit sal \vi«l»'r valh'ii an Johan rogit von lliiv»!,il.-it> iii U- irm 
zu Nwnuigin al.s u dar vur begrilien int, v/.gt>tH-hfydu) allerleve argcliät. Vnd 
des zu eyme orkunde ban ich min Inü^sigel an dincm brif dun faenken ^d han 
gebedin vnd biden an <U>< iu hriiu' IIimih Johan von der l'eU den Alden vnd 
ITcriK Knsfrid von Gndffnb'^rg , riffrr, il.i/ >y iri> Inf;<'si>j**h' an dispiu hrif nnch 
Melk-n licnkin zu eyme gezugnizze alhr disi-r vurge«chriben »tUclie. Vad wir 
Johan Ton der Velo vnd Enafrid von Qiidinberg voriren. bekennen, daz vir durch 
bcdc wilU-n Johaiis. llerm Amoldis dcs Hemn Son vi)n dt'rV<'ls, vorjtcn. ynsere 
Injif'siifch' an dihcin hi'if han ^rhünuci) . drr po^chin ist tl<» man zaltc nach i-ristus 
gcburte drutzenhuiidcrt Jar vnd dainat h in dem vierzigistcm Jare dos Duumdagis 
alre nebest voir rente Syraona Tnd aente Judas da«re der heyli^in Aposteln. 

ürig. mit 3 Siegeüi im fUrstl. Wittgciut. Arcb. zu Berleburg. 

C'C\XIII. 

Johann Vogt von iJwiUsiein, lieir zu JS'eumagenj huldigt dem Erzbiackof Jialr 
dewin vnd dem Erztüß TVmt. 13^ OOober 2S. 

Ich Juhnn Vogel von llnnolJiMein Herre ztt Neumageu diin kunt aUcn 
luden, daz i<h dem erwerdigt-n in gode vader vnd heiTon, niinu' herren, Hern 
Beidewm Ertteebüduff m Triere Tnd ume Stiefle in guden trawen gelobt haa 
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vnd glol)en an <Hisi m l)ri«>ue, daz ich yn getruwc vnrl holt sin »al vnd will 
vnd ire »chaden wemien viul wurnon, wo ich mag, vnd onsal nümmer wider sy 
gedan hdmelidi oder offenbar, rnd yro icli zu schaffene bette oder gewnnnen mk 
mime yargeaamaten Herren oder den ->iiM'ii, oder Hie mit tnit , so sal ich xa 
rechte «tan von t^i-istlirlicti ^achni , vinl nurh wo h irriKtlichen luden unfjat vor 
sime othcial, oder von wenitlichen «at iien vor mime vorgen. Herren oder sinen 
ampflOden vnd vor »inen mannen, V7.<re«cbeiden allerley arge) ist vnd geuerde. 
Vnd des zu cimc orkunde hau ich min in<,'esiy;el an diesem briefT dmi henkoik 
viii] Imn i;i li( (lrii vinl liidden an die8eni fu l* lU' Hci*n Johan des Herren son von 
der VeU, minen mager, vnd Hern Ensf 'nd von Gudimbergj iJm sy ii'e inge- 
•igele an diesem brief ouch wollen henken zu eime ^zu^ni88e aller dieeer voi^en. 
dinge. Ynd wir Johan des Herren son von der YcIh vn<l Hnsfrid von Gttdimbcfg, 
rittere, vorgennriTit bekennen, d.iz wii- ilur-.-li IknIo willen drs vnr^rn. votredes 
Tiisere ingesigele an diesem bnef hau gehangen zu eime Urkunde vnd gczugniüM 
aller dieier vorgeschiiebener atOcke. Dieser läieff wart gegeben do man zaito 
von Crisitts gebnrte dnifaEenbandert vnd viendg jar vf den nehesten Donnbig vor 
•eute SymoBB vnd sente Judaatage der heiligen a|Kw(eln. 




Orig. im Pr. Arch. zn Cobleoz. 

JoTiann von der Fels vergleicht sich mit seinem Schwarjer Joh'iiin Vogt von 
JIm<U»tein, Herrn zu Neumageii, Uber die Vererbung des Witthums, welchen 
de» Ldtiem Mutter Anna wm Maakenheim genitßi. 1S40 Novemher 12. 

• Ich Johan, Herrn Amoltz Sun des Herrn von der Fels, »lun kunt uUeu 
ludin, dye dieaiD bdef aient oder hnrent lesen ^ daa idt Jakaane mjfm» 8voag«r 
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Voi^t von lluuuUzsteyu vud Herrn zu Äinmigen Geloben iu ^din truwcn in 
ejrts fttat vor mich vnd Kune^ttni myme «9»i0> daz Johan Turgenaimt oder an 
erbin mir keyn gevelle oder was yw u n _ lallin mag von frmttee Annen von 
Blutiknih' iiH . si'iii r iiiiidr*, ila/ -\ Iii in In t in widrtiu'Z wcirin, mir nyt^t doylin 
in siil, biiiz vt dyi- i\{ Am. uii viciv.i(.-nliundi'i't puiit Swail/er tuniiä livUchägeldis 
wider in verfin, dy «gm vader intfine «» mj/nent wegm vnd Kmegwnt mjfm 
wüte von vitpne Swiger^erren Herrn Jiikan Vmft von Hunoüzsteifn ; vnd oneh 
wnnno ich dy<' vunroii. SiininiP -roldis wi<|(>r inw»Tfin, So ^olcn wir duz sjrlt 
deylcn jjeliclieiwis als wir daz erbe gedeyÜt lian, vnd Irouwtn ^VnnfU widern 
von Mftnkenheym, abe wii« gelebmltn, daz gy nyet in were; aa das gelt inge- 
woiliii wirr, dan Jolian myn 8wii<:;i-r vurgen. oder sin erbin niir deylin ^al, mir 
daz drittf'tf'vl vn<l ynic dyt- zwo ilryii n. ii-* vn^cr viir<lir'<ti> liri''ii(> spn'clu'Tit. d»i 
daz daluui von ludii druteiculmndert jur vnd ilarnikii in denu- vierzichs<t<'nii' Jare 
dez dinshigefl Tor Sente Symonis Tnd Judin dage« AUe geuerde vnd argelist ayn 
dionin diiii:«"ii vlsircnuiiimou. Vnd den zu eymc vrkundf \nid pmzcr Stedecb^ 
B<> luiin irb «lobnlin vnd Idcdiii jiii/iie lifiieu Xehi'ii Ihr/i WHIkIi/i Hern ztt 
Maudtrsrlient vnd einen crsumen Hüter Herrn Enafrid von Godeuburg, daz «y 
ire Ligosic^el avn diesin brief -wiUen henkin. Vnd ich Wilhelm Hern sa Mander- 
scheyt vnd Ensl'rid von Oiulinburp vinb bodin wiUen Joham von derVelz vini;cn. 
büin wir vnsir liiLr<'-iy''l nyn diosin bricf s^'thaii^in zu oynr«' morro sinlicheyt. 
Vnd ich .iohuu von der Velz vuriron. vud» daz diese vurgeHchiiebcnu Stücke stede 
vnd veste ain, so hain idi myn Ingctiigcl ayn diesen brief gehangin. Datum anno 
domini H.CCC. quadragesimo. craatino 8. Hartini epiacopL 

Orig. mit Mos noch einem bicgcl im fUraÜ. Wittgeiut. Ärch. zu Berleburg. — 
*) TergL Nrn. Ca und CGXXI. 



VmAM de» Bäten Kernt wm TJlmen m Omtten Johanns Vo^t ron lluntdOt/bi, 
Herrn «u Nemm^mt wegen Meamadk^. 1341 (1342 J Fel^-uar 7. 

Ich Hcrre Kam liyUer vnit Vlmen doyn kout allen luden dye ilü)<eu breyf 
aeynt oder hormit kaen, dat idi venygen of Johann Voyt ptm HunoUelein Herre 
m Nupitagn van manachaf myt willen myser Syne. Zu ^uer merer Stedicheyda 
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80 hayn ich Herre Kono vorgonant myii Ingesigel ayii tU'seii liroyf ;:«'liaiii,'«'!i. Datum 
feria (|U!irta {»ost purifitatioiunu b. Marie virginin anno (iomini M.CCC.XL primo. 

ürig. ohne äicgol im fUratl. Wit^nct, Arch. m Berleburg. 

CCXXVI. 

Der Eddhu^ HugeUn von HunoUtwn bekennt vom Embüekof Baldsmn vor 
Trier das Dorf I/eynsf/ipit und div Höfr- Lmteamp und Omee m LAen 

erhalten zu haben. 1341 Jtdt 6. 

Etfo llut/eliiais )(e Iluiioldfstet'u, iirv'iij'r. fciKtri' prcsfiitiiiiii puMii't' rcro«^- 
llOM'o, (|ii(m1 a r<'vcr('iul<» in ("liriHto jiatn; tm diiiuinu mt'ci, (lomiun Bdldewino 
archiepücopo Treuerensi et eccltnin suh dudum rcnui et teneo in fcodum viUam 
Leynadteü * nec non eurte» m Lonctu^ et in (Joee * cum earandem ville et 
curtium jurilms et jtertiiu'ntiis imivfi-.sis. (jiii)(1i]ih' fgo villaiii ol curtcs picdiitas 
ab eudeiu doiuiiio inco iciepi, ri'cipi" ac iiu* r<'< <']»iss»' rct nirnoscn iü tVixluiii cum 
omni tidclitate, jurainetiti)« et Kervitüis in talibus fooili-s (U-biriiS de eonHuetudine 
Tel de jure, quod etiam mei heredes legitimi et quicunque alii, partem in bonis 
hiijuemodi in po^^terum per divisionem auf alias obtinentes, facere tenebuntur. 
Proinitto insuper pro nie et mei< Iieredibiis supradictis , fpioil bona eaib-in auf 
aliu, i]ue ab ipso duuiiiui ineo aut ecitleüia hua babebo , itb ijjsis non alienabo, 
alü Tel alÜ8 non in feodum dabo in parte rd in iato, M quod ipeis non rebel- 
labtmue nec contraibimas qunlibet modo in futurum; Pretma raiuhcio pro me 
et ipsi-i niois heredibus omni a( ti<tni s<-ii inipi'titioni nnliis confra prefatiim »Inmi- 
nuni meuni aut ecclesium Huaui conipeteiitibus aut euiu]ietei-e vah-atibuä ijuüvis 
modo naque in diem eonfectionie presentiam litteranim. In quorum ouninra teeti- 
monium atquc robur sigülum mcum una cum sigillo nobili« riri domini Joka$an$ 
de Riipe, mili'fis, senioris, quod apponi rogavi et in hiis srriptis rogo, pre-<en- 
tibus est appcuHUiu. Et ego Johannes de Rupe predictus rccogiiotK-u, uieuni 
eigOlum ad preoes HugeUni predicti pru uiajori premissorum evidentia büe litterie 
i^pendiHse. Datum Trtmrü a. d. millemmo trecentesimo XL primo die quinta 
menais Julü. 

Orig'. perp. ohnp Sirgrl im Pr. Arch. zu Coblen«. - •) Lascheiderhof bei Hermes- 
keil im elieinuligeu Amt Grimburg; hatte seinen bcRondern von den angränzenden 
DSrfem abgemarkten Bezirk, wurde l5Sr> vou vier hoDolateiiiiidien LcibeigeneD 
bewohnt und 1659 an du £mtift Trier veiluiit — *} Longcuop and Ciu beide 
bei Bernkastel. 

S4 



186 



H'WVII. 

QtaUtmg Gerhard» Vogt rov IfimohUw ßh- dai König Jukam von Bühmtn. 

Pra.j IH41 (h-toher 14. 

Ncivi^riiiT (inivrrsi. r|iiiul (1 1 i hn nhis inlrornliis Je nunoU.^tt-iit fi'ii'irf 

prcscntitiin uuivcrsis cupio fore Uütuiu. Cjuud cum .'^crenih^iiiium ilouiiuuiu nieuiu, 
dominum JoAomtMR regtm Boemit et Comäern laKemhargenaem in delnti» jMfrw 
9m* pro duoentis florenia et in mm propriiii debids pro centitm et triginta 
floronix iiiom i f in , ipso iniohi il«» j^ratia siia iliu i'iiMs Hon-iuis aurfos datiuoH et 
le^rtlt^H in parato fxjx'divit, (|iu>s »1» ro mo copissc recoguu»cu tali comlitiüue, 
ut, Ml rite demoDBtrarc potucro, quotl ipM- dtiuiiuuH rex patri meo in ducentw 
florenui debitbi nananserit, tunc in eisdm debitia patri« mei jam perceptos dueenb» 
floroiHtH deheo dofalcarc et ipsc reiitiiiii et tripinta Horenos , in quibus michi obli- 
gutiir, solvoro tfiH'bitur t-t dcbolüi. Si vcro iil »U-moustiaro necjuivero, ut prftli- 
citur, iptfi duiniuu rejfi »|)tHialitcr rcjrrutiiir euiuquc quituiii reddo de oiuuibuä 
debkis penituB et sohitum. Harum, quihu« mcnm »iftillum unacnm sigiUit rab- 
ecriptonun testium a|ipensuiii est, testiiiionio litmiruin. Et nos Coiirndm de 
Shyda vi Johannex ih- Valkei/sieüi pi-r prt'diotuiii ^jorarduin rofjuti pro tostibus 
Ulla cum ipHiuij isi^illo iiohuu äigillu prcsoutibus iip{K>adi leciuiuH iu t^ätiiiionium 
et evidentiam premtBHorum. Datum l^-age in die beati Kalixti pape. anno dorn. 
MCCCXL primo. 




Orig. peig» tn k. k. &ai- imd StrataarchiT n Wien. — Gopkn ni Mae. Latb 

1(200 Pol. r)05 in Biblioth. Imp<?r. zu Paris und Im Cbartular von irj4ri fo! HS 
im GouTern. Arch. zu Luxemburg. — *) Johaan Vo^t und Herr zu Hnnolatcin, 
mlehcr 1338 gaHorban kt 
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iCJLAVUl. 

hämrwvn CMtards Vogt von ITiaioUietii yegeu denSärngJ^Amm vonBiAmm, 

Frag 1341 October 14. 

Noverint ndiTwri, qood ego Ooimb» tuhwcaius de HonolMMn aliqa« 

bona iiit'ii a sorciiissitiio priiu ipf , iiiclitf) ilomiiK» Joli'uni' f -gf Bovmie et roviite 
LuccemburgeHsi, domiiio iiu'» j^ciutohd , nu t'pi in feudum, et nomine corundcm 
ipsius effectus sum bomitgiiilie>, prouiittcus bona fide ipäi «crvire tidoliter taiiquam 
donuDo meo. 8i Tero Spae dominufl rex demonstrare non potuerit, quod pattr 
mtus hona siia ali(jua al> ipso hahncrit et li(inia<nali.s ipsiiis dt* honis risdem fufrit", 
tiinc causa hujusinodi, «luod oj^o v<duntarif al) ipso bona nu'a alitjua, ut pn inii- 
titur, iccopi, mild teuebitur aliquaiii graciuni t'accre juxtA toiisiliuui noldimm 
vironmi domini Conradi de Sleida et Jokannü de Vedkenatem, qni jHremisus 
affuerunt. Harum, quibus ineuiu i^i^lum uua cum sigillis subseriptoruni tetttiuin 
appen^iuni »-st. tostiinonio littrraruin. Kt nos ("oiinidus de Hlt'ida et Johannes de 
YalküttöU'in piedicti per pmlictuut Gcraidum rogati pro te»tibuH uiiu cum ipsiua 
ngiUo nMtm sigilla presentibiu i^tpendi fecimiu. in tostmunüum premiBaomm. 
Datum Phtge in die beati Kalixti papc anno dom. MGCiCXIi piimo. 

On'g. pcrg. oliiic Siegel im k. k. Haus- uud SlMtaarchiv su Wien. — Cupicn im 
M$c Lntiu d2{iii fol. 509 in Uibliod). loip^. la P«ri» und im CkwtoUr von 1&4(V 
fol. 119 im GU»uvero. Arcb. su Luxemburg. 

Der Edelknecht Iltigelo von IlunoUtein btwitütumt seine Gemaldiii Ida, ToiAter 
übiAe vem Stein, mä einer Jtd&eeretOe m Hittendorf. 2941 Odober 18. 

Ich Hugelo von Ilunolizstein , ein edel Knecht, duii Icoiit allen luden, daz 
ieh bewiset vnd bewydemet hain Vden myne elüke Vromce, Herren Vlriches 
detter wn dem Btegne^, zweinaieh pont awanor Tunioaai geldea alle jar zu 

Meinen in denie ^ide vnd in der jijiilde, die ich hain zu lehene vnd /u Mani^eheHe 
von mytne lielion herrcn Grarm Johann von Sarbrürk vnd Herrn zw Commercy 
iii demc dorfe vnd in dem Banne zu Uäiersdor/ vf der liriemesen. * Zu vrkunde 
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diocr iliii^c hau ii-li uiiui'U lug«-sigel un i]i«>;<fii brief ^[rhiMikct, vu<I zu luerer 
«iedtdiekle vnd sicberliHd« dieoer Aing9 han ich ({ebeilcn iiiyn« n liebeo Iwmi den 
Grauen vorifcn., da/ i-s sin ;oit»'r will»- int. vml tiaz er »in Iiigeaigel by <laz 
niyno an «lifst-n Krit f lu-iikt . Vmi w ii .iMliann (iravr von Sarbrüek vorjrrn. «Jurrh 
lH>«leu 'M'iÜHi llugelca vuii llun(iltz>(<'iii viisrt'H luanm-s vorgen. hau viiser inge- 
«iprol l»y daz synn an diewn brit^f gchciikct , vnaer reckt wol bewarent Dies be- 
schall an Hcnt'te Liu andage do man screip von Christua geburte drouzenhondert 
vnd ein vnd vienncb Jar. 

Orig. im bcntogl. Nassau. Arch. «u Idstein. (Jt-dr. Krenier; ('ic'.«<li. lics Ardenn. 
G«iclil.II, 453. — Hure Matter warlrmgsnl tob Hetnuobei^g; veigl. ^ro.CX^LXIV. 
• Ida TCrbeinkthrte rieh in iweiter Khe mit RiclumI Ton Eicb, weleben rie ebenfidk 
Bbcrlcbtc: vergJ. Nro. Ct"'LXXXlX. Durch sie kun ein Anthcil an Steinkallcn- 
fda nnd mehrere Steinische Bentsongcn an die Vi igte von Uuaokteio. Leber das 
Gescfalceht d«r Herrn von 8t«inkalleBfeli rvrgl. Beilage XVUL — >) flüttendocf 
mit Hu|>ii>; an der Rrii iux in Kfcm SMurlooit Uieb bii im 19. Jabrb. BerilauDg 
der Vügte von Hunolstein.. 

EnHMtkof Baldewin von Trier hekennt, da/s Burknrt von VinaHngtn aem M^er 
gvworden ist !j<f/' Ji <!• n WilJi/nift » ./o/knui von Dinif , Nirolaus von Hunaiiteidu 
tmd Jokatm von Jiirk, Vor Vdsierg 1341 November 22. 

Wir Baldewüi von gott gnaden ertgehüt^qf ati Jurten, dez heiligen Bomy- 
achen nchs durch' wcisciu» laut «Ttzocaiicr'ler . dniit kiint allen liulen , daz Burknrt 
von ViustiTiffffi vnsor lu ircr vnd dicnrr worden ist in aller der wise als sin hrief 
aprii'h<<t, den er vns tlarwber gegeben halt, der von Worte zu worte her nach 
geacbrieben atett. — Ich Burkart von Vimtin^n bekennen vl&nlirh an disem 
hriu«', daz ich des erwerdigen in gode vadira vnd kerren, niines lierren Herrn 
Baldewins ertzebiseliof von Trieron vnd sines uriftes wider Wi!j1f <jr' f n .lohmi 
von Dune vnd ^ycltnis von JlunoUlendin ' vnd Julian von Üi/ny vnd wider 
aUe ire Helfer vnd diener, die itsnmt «in oder nach werden, vnd wider alle, die 
sich, in den erieg* meni;' u , \ n 1 wider die, die sine viende werden, diener Tod 
helfer worden liin : vnd -al ynn- di-n eriei; vz als lani,'' !>i- dax sin eyn ;^antz 
ende vnd eyne vollenbraelite sUne wirt, mit zwanizig nuinnen iiui litduieu, wol 
geriten vnd wol erzugit, dienen vnd helfen vf miner fronen, kost, aehaden vnd 
vnluat Wanne aber min vorgen. Herre naoh' mir aente, ao aal ich komen, Tud 
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wanne ich da zu seilte ]\'eiif/eii)i fffffp» THin- icttrt quctnc, to m1 väk dinen irf 
miriH lif'rrcii kost viiil sclunli ii. Waz w]\ am li ila vinu» troiiioii iirm«'. Iz worc 
an veHtoii, gcuungi'ii, vilie oder in andern •KCückin, der sal uiins vorgen. iterren 
tbA nns stift» sin an als verre ak ii zu Bukungen' treft, da aal ich teil an 
liiiii iiiii h ])i,iii/at, ala gewonlidi isL AUe dtse v<ir;r>-^<'liril)iie stüoku vnd ir iglürh 
hau icli in L^iiilt'ii fnnvf>ii an eid<'s stuf u'lobf vm! ^luMn iz iti <liseni liriiio stcde 
ZU haldene vnd zu vullUren an alwerleje argclist. \ iid de« xu eyner mercr »tedi- 
kdt han ich min Insigd an diaen brif gehookit. Tud han gebaden vnd biden an 
diaim briu<> den cdeln man gretien Walranun von Zioenbi-ueken, daz er sin In- 
sitrH /n 'l''in miniMi nn ilispii luif mi-h wnlli» hcnkfii. Yml loh i;r»'ni' \V,'dram 
vorgen. bekenne, daz icit durch U»le de:< vurgeu. Buikartz von Vinstingen min 
Insigel zu ejrme gezuchnine aller diaer dinge han gehenket an disni Inif. der 
gegeben iat vor V^Aerg * des nandagea nach aente Merttna dage da man aalte 
na Cristu'^ n-tliurn' (Initzcnhunilert jar vnd darnafli in dem eyn vnd viertziffesten 
Jare. — Vmi vnih daz er vns Baldcwine crtzebiHidioue vnd vn^crni stifte «lente baz 
dincn möge, .so wellen wir yme zwcyhundert punt zu Wynacliten , die nebest 
kommen, vnd darnach zu oatern aber zweybundot punt Haller geben. Ynd'dea 
zu oynif vrkunde hau wir vnser Int^ijjcl an disen brif iichonkit. der gegeben iat 
in demselben Jare vnd vf demselben tag aU vor gei>chi*ibeu iät. 

Orig. piTg. ohne Si^al in Ardiivi-; <1p ].i Mcuitlie zu Nancy. T^aynttc Tri-vc» II, 
Nro. I. — Der Tater dca .Nicolaus und die Mutter des Wddgrafcn Jobann waren 
GaschwiMer. *— ') Dkter Krieg, «ater dem Nunen «die G^imefae FeUe* be* 

kannt, dauerte von \'VM S, Juli i;{4'2; vort;!. die Beilago (SIkt die \\'ildgrafcn 
von Daun. — Wn.i ßuriiait von \ ins^tingcn diesseits St. \\ eudel bis Bukcnhcim 
(Bou(]uenuni) crbeuti-t uiul erobert, daran soll er Tlioil haben. — *) An der Saar, 
nicht weit von Sautloui-', da, wo die Stra/scn nach Metz und Thionville sich trennen. 
Wildgraf Johann li.itte ^ich mit einem Theil seiner Mannen in diese Vcste geworfen; 
Erzbischof Baldewin begann liic Belagerung im Anfang Kovember 1342. Der 
Kerxog von Lothringen kam herbei, am dieVeito m eattetoeD; «1« «r aber die 
überwiegenden Streitkräfte des Ertbbchob erbUckte, sehloA er mit iimi eb BSad* 
nifs gegen Jedermann und vermittelte, dafs dem EribiMbef die Yesle Yebbeilg 
gegen freien Abeog der Belagerten Übergeben wordc. 

liA.VXI. 

Cliristiaii HdIi' von Wisse boki-nnt doni Ili rmann von Kastel .">0 (Jobl^fubb-n 
schuldig zu sein und stellt datitr den liitler (Jcrhart \ o^t lierrn zu IhinoU 
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stein und Kiohard von Eych al« Bürgen. Dai. 1342 op seilte scolajstikea dach 
(10. Februar). 

Orig. mit 3 Stegein auf rutbem Wcchii im färvll. Wiitgenst ArcJi. zu Berleburg. 

«'IkiHHrht Joftauu rtm 2si(magttn tnid aeim Gemahlin Jutta verinnfen 
fllr 200 % Pfeil, dem Fi/liN liHf Raldewin von Trier eine jiilulirlif Rr^nte von 
«cht Fuder Weiu aus ihicii Dürfern Monster und Drone. Mitniegler der Bitter 
Emsfried Ton OudeDburg. 1342 St..Viti (15. Juni). 




Orig. im Pr. Arck ta Oobiens. 

CCXXÄIU. 

Lettre de Gii&nrd, Chevalier, J'a'"' ife Ihnwittein portant, (ju'il est homine 
du iJuf^ de Lorraine, qui liii a 'lonrn- ih» ret lioniivue^'«' Hvrrrs rlr tcrn' k 
toujüurs , et en e»t devenu »o« gardien de Chomberg ' pour uu mois chacun au 
de irarde; et quand ledit dnc lui anra pay^ 1000 petita iorins', dont il oi a 
nne lettre, il doit reprendre 80 livr»'es de tone de son franc alleuf, et peut ledit 
dur . s'il lui plait. rnerrre IHM» fV de Tnur-, de l ar^reiit qu'il lui duir. cii «ainte 
main du coasenteiiient de l'uu et de l'nutre jusqu ä ce qu'il ait rcpris IctHlitea 
30 livr^e« de terre de lui, aui^i qu'il eat di( cy-deMua; et le doit nider et 
Ferry am fiirt* ontre «ux d«QX buitiöme de haume» contre w» msmm, aaToir 
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/ i'tu'qiir fle Mttz, h Covite de Bar et tous Iciirs «idans h fin rlo jjuiTre 

et doiveiU dcincunT en rotte yuoirc pour liii. nü il iin |»liiira, et If i!<iit rcjt'ttcr 
lui et 868 ayduu8 et .scs gen» eii Ilennapierrtf et ses j'rh-ea mmi, coiiüx* »e» 
ennemia rnndits jusqu* k fin. Fait l'an 1342 le liuidi apr^ k 8. Matdiieu apoitre 
(23. Sept.) Scdl^e d*nn scel k queoe pendante. 

Inveiitaire d«9 dtrc« de Lorrainc. Msc K. K. Nm. Il2ti fol. 5IT. Arcliivc» Inipdr. 
io Paris. — L'original a t?U'' rcini.v .'in «lue de Dcnxponts < ii V-.in 17ST. Bemerkung 
im loTenUire des Archivcs de Jk JJeurtlic k Nancy. Diese Extradition geschah, 
weil Pfalz-Zvrcibriirken das Amt Langenkuoilel bei Landau gegen das Amt Tholey 
oder Sfhauonbf-r': ali;,'i'[rt'li'n hatte. — '} Srhlof;' Schauenberg. — *) Wegen dieser 
Schuld gerictb Gerliards fieifc Nicolaua mit dem Hersog Kurl von Lotkringen in 
Jabra 1400 ia Fahda. - >} Gerhards Bruder Friedrich; vcrgl. Nro. CCXXXIX. 

CCJUUUV. 

Herzog Budolf von Loikrmgen venehreitt dem NieoUais von Hvnvlgtem eine 

./aJiresreiitc tnia den Dörfern Sirstorf imd l'ureit, icojllr derselbe Burfftnmm zu 
Sierdterg und sein H^er gegen die Stadt Meiz und den OreifeH von Bar vntd» 

1342 (Jctüitr 1. 

I^Ofi Raoxdz cht» de Loheremj ei Mwrduit fiiisuns »auoir A tou» «'caulz qni 
ces presentes lottrcs vairont et nront. (itif» pmir 1"- \nnm et aiy{n"piaublf's ^oruixps 
cjue ^Nicolais de iluitolutent, tscuiers, luis aii lait t>ii teiups jtesstü t't encor jiuet 
&ire «k temp« auenir, et pour ceu qtiil est deuemi« nostre hoiu et noatre «xir- 
dains en noelre <Aesieü de Syberg Ii aiioii!; noK doneit et aadgneit trentc liuree.s 
de ttTic »"ti nostres villcs de Sirstorf et Bureii^ et ou lian er pourpris' delfi.s * 
luuiiit cbe«teil de Syber^, cost usauoir pitis tuurnui«. et eil ne pcut^t cstrc payes 
a ditea ^es et kttt pourprin desdites trente liurea de pitis tonrnois, noa Ii donona 
aoomplor a plus prea de Syl^er;; aultre pari, et ^or roi iios ait arijuitcit lidia 
Nicolais dr toutcs los dottos nos \w\x doinaiidor ius(|iios a ioiir lu u. VX 
1108 doit nidier et soruir lidi.s Nicolais touie notre tcerre nos uuom maiti- 
ietiajU a huesque de Mes, le comte de Bar et toua leim aidana. Et doit Udia 
Nioolaia dura aa werde a Syberg chaiaeon an. vn moya. a nostre requeste oa 
d6 iiostres offieyen.-^. et ce lidij* Nieolain viiolt faire une iiiaixon. ou dit ehestel. 
nos Ii (louons donneir et assigneir vne aire sofixente. Et quaut lidis Nicolais 
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acroit trcpedWHt ocKtii sirrlo. Irs ditei traute liurtH-s de tßtw nfsnroi&at tont 

jifimtr ii uns rr iios hoiiN. Ell tcsinoiirnai^'«' «If voriUnt auons nos mir» no-itrp 
giiiiit sait'l cu cfs preüeiitfä lettre^, »jui tun-iu laitfs de graico nostre «igiuir niii 
trois cens et quarante et douxe ans. loa iour de la feste Rain Remy. 

, Orig'. jiiTg. mit iSicgi'l. Art-hive» de Ia Mcurthe ä Naucj-. — 'j biorsbcrg. — ^) Siers- 
dorf und Bücrcn im Kreis Surkmn. — ■ >) «ndw, eoeeint«, b'en ittmi de man 
Ott d« buet. — *) k cwtd. 

C'CWW. 

Fritdrich Vvyl von llioiütih M"!» inid Tutz von Wungefi , Domherreti zu 
Triff, geIol)*'U eidlich dt'iii Krzhi.-iciiol liaid«-\vm vuii Trier in iiireii Streitigkeiten 
mit demselben Recht zu geben und su nehmen vor dessen Gericht Dat. Trier 
1342 (1348) d. 2. Hän. 

Cope im fialdom. Keiwbtiitt. 

<C\\\VI. 

Johann II<:izo>j von Luthilut/iu bekennt, den Gei/iaid Vogt von HimoUtrin 
wegen des im Bistlum LiUtich, namentlich vor Tongern durch den Bischof von 
iMUieh trl^tenen Veritiateg notih nieht entaehädifft zu kaben. 134S JwU SO. 

W ir Johann von gots (jvuadf n van Lothringen, ran ßraiunt vnd van 
Lymburg Jfftrzog vnd dt« kegligen Bomüchen Bukes ein Man^aüe bekonn«m 
-vns ofiBnlidien an düem brif vnd dun kunt allen luden, das wir vnaerm liebea 

p'trweii ITernt Gerharden dem Voi/( ran Uunollsteyn luisnit v'''reehiiit noeh l»e- 
zalt lial>eii dy virliist vtid den M-Iiadeii. den ir vnd dy «inen genonien liant in 
dem Bistum van Liidiche bit namen i or TUungeren der m getehali von denn 
hiw^f van iMditAe vnd den sinen in rehtin vurworten vnd friden, dy vrir vnd 
dj vnsern mit ym muI den sinen /n densellten /iid«>n )iatt<-n, vnd dit was ttoe 
vnserm großen hryge , den wir lutten. Amli liekeiuien wir an dison» hrif, daz 
dem vorgcu. Yoyt vml den nineu derseilie seliade zu vnrelu gcschach vud wider 
alles reht, vnd ob der selbe Voyt abir dy sinen den vorgen. Bisdu^ von LOdidie 
altir ynian van den sinen dar vm it 'an<> <„n-iflen vnd «ich irer Verluste vnd dez 
Schadens, ih-r in zu vnreht van In L'esrhaili. wtdten irkobern, daz sj reht da 
mit dctUn vad nit vnreht; vnd wolK'n aucli in dez selben zu allen züden günnen 
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Tnd vii«ir ^Trhenjrnufrt^ Jar zu virlylidK» viid DaiUlKM- zu incror vrkundc 

vud kuutschaii', so hcukiu wir vn»ii° liigfuigel tai dbeii brif, der gegebin wart zu 
BrtAid nae Crietuä gebort dniizeliinlumdeit J«r yvA dar nae dm vnd yinag 
Ju des neysten Sunnedagi« tot ««nt Jaiool» dag dez heyligen Zwelfboden. 

Oi%. mit fiiegal im ftud. Witlgnit. Arch. wa Berleburg. — Tongen» bei Haetiieltt 

CCXXXVII. 

Vortrag zwischen des seligen ArmliU von Syrsperrh Sohn und seiner Stie/hmUtr 
von Hunolstein. 1343 iyej)Umler lö. 

Diz i<t der beschfit tlcr i^oHclwit ist tliussiii \wru Ar)iKlit.< sttne icas non 
Sjfrsperch und syner steymmif;?- von Ilwidelstcyn, also ilaz man »\ bewcyst'ii sol 
nrey hundert punt tumoyso gcldcs, als ez rcht ist, uud die bowiscn solen die 
darau gemiman rint, und aol die behalden in weydema weygen ir leybedaig«, 
ouoh sol daz kouftcii j^iit, daz si Mt eyii ander kouften haut, behalden ir leybe- 
daige, oiich behclt si die pantschatt , die seholt hihI den inoybel. Ouoh sol man 
deu knuben zu DuUingm iu daz hu;i »eylbzen bcheUenyü irre beider rehte« altt 
da dttr man leibende und doit was; vageit es der Tranwem si madi dm knaben 
zu reiden «eythzen von deme hus und aiulerme gude, da si dunkeit da si reht 
zu habe; und sol cyn deme anderine relitos ;,M'hoi^a(n sin in der stat da ez muffe- 
lieh itit, ane alle geverde. Oucb i!»t zu wis.sene, daz die vrauwe sol in deme 
hl» dn bis sente Mertinsdacb biz si ir gut uq;eseiebkeit, und vA dm knaben 
hie in tussin neit ansprechen, si inwOle dan ay na deme hoa varen. Daz daz 
Steide si und ijanz alle artjelist uzgenumen , so han wir hern Johan der Wilde- 
gram von Dune und Freiderich von Hundelsleyn uiise ingetieigel an diesen breif 
geheokeit Das geadiaidi du man zailte von godeg gebiüie H.COC and XLOI 
jar, des mondaiges nach des heyligen Cmds daige das es hwkaben irart. 

Osip peirg. oboe Siegel im Vt. Arob. so OöUeas. 

WiUielm Herr zu Manderscheit und seine Gemahlin Johanneita '' beurkun- 
den, dafo ihr SeUob Haaderscheit Ton Johann KSnig von Bfihnen nnd Graf su 
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Luxemburg zu Leheu rühit. iiüi-geu und Mii8iegler iluc Vcrwuiultcu und Freuude : 
Conrüdut dominus in Sleida, Arnoldu« d. in Blankenheim, Gerhardus d. in Blan- 
kenheim , Ilartrndui« <1. in S<'li(»ii<-(-k(>ii , K^ndittR d. in Diiiui et IlonriouH ejus 
niitufi, Johininfs d. in Valk<>iist<'in , Tlicodfiicns d. in SIt iil;t. .liunlm- il. in Mon- 
k(>ler, FriJericus d. de >iovo Castro, JoliHmiex d. de lU-rrcwart, Coaradii« d. de 
Kerpena, Waltenis d. in MeinBenbiirg, Walterus d. de Glerren, 0«rhardus ad- 
voctttu» de iTttftoMSttfeät *v JolwDBefl d. ^ Rnpe, Pliilippua d. in Florechinfen, 
Hfimanus rr Joluuinc-; fiattcs d. de llrandonlMTjX . H('iiii<iis niiirosclialcu.-* f>r Fri- 
dericus domini de Düna, <i<'rhardus d. in llain et TliLHidcricus d. in Honcbertugeu. 
Dat. LucemLta ch 1343 «abbato auto fcfituui b. Sj-moni» et Judo aj)|). ( 25. Octobmr). 

KCnigl. Arcli. zu Bröswl. Clianihro des comptrs. tluclir' ilo I.uxfiiilxnirfr, Vol. 

fol. 2U; Tci^l. Bertbolet: Uist. de Lux. 1\ , 55. — ') Au» dem H»uec liUitkcn- 

licjn>. Sein« Mvttar war die Scbwenter ob%er Jobaniietta. 



Ctau von Stkaarsunherg ^int tiek mä de» BrUdam Gerhard, Friedrieh und 
Nieolaue V&gten wni Bare» zu Htmobtem. iSiS (1944) Januar 5. 

Ich Clais von swarizenbtrg , cfeuaut viijrütic, eyu edel Luet, dun Jiunt alk-u 
luden, dy disen brief aelient oder borent leMn, d«t ich vnd dy mine bid den 
edeht luden Ifem Gerhard vnd Frulorivh rukh Herren :r Iliaioltzfki/n r/id 
l^y^loisf- , gebrihhr , vnd den vron ciitlif hon sin sit ^iiürr vuii nllon stückon vnd 
viaut»chali', dy wir myt e)'nauder zu »ehailiu hattiii biz an diäcn hudigen dage, 
vnd n) dy avne stede «in also dat ioh vod dy mine wider dy edel lade vorgen. 
Hera Gerhard, Fridiritii vml Xiclai» grbrüdf'r vnd dyr vre, \w\\ <\ vii<l dvo 
vre widfT midi mi I ily mliir kcynri' haiido viiinf>elijit1' noeli kcynro handf stiicko 
zu don bau noch don »uilcu byiuieu discn ucliesieu zwouzich Jareu, dy uehest 
kommen solent na deme dat diser brif gegofin wart. AJle argelist Tzgenommoa. 
Vnd dat dit veste vnd atode ay, m bun ich Ctais min In<.r<-r.iiri'1 an dis<'n brief 
gohanijen zu vrktindc vnd \\n^^ i,'ebi(>flrn dm Fdohi ntun llnii (hiU» Ihrn zu 
Du»« vnd vünen veder Hern Betram üenye dison briet' bid wir zu beäigvln. 
Ynd wir Gylia Her zu Dune Tsd Bertram Genge, Ritter, bekennen dat wir viuore 
Ii^jefligele an disen brief han gehangen, vmbe bede willen dM Torgen. GlaiseB 
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vnn Swartzenbcrir zu vrkunde aller diaer stOdce. Datum a. d. 3IL0CC.XIJII. in 
vigiüa epiphanie doiaiui noatri. 

Oag, BÜk 3 Siegel im füntl. Wittgenst. Arch. zu Berleburg. — Der Edclkoccht Clais 
vqn Zwutmbtirg vcrprändet d«in Bitter BeiDher von BeroJcastel seine Guter und 
Renten ra HoinKbeid, Effginboim und Obsreleiiige. Dat. 1372 sine die. (Orig. 
im HMNMrehivX 

CCXi. 

J^kum'Grt^ von 8^»miein und die Brüder Gerhard wtd Friedrich Vögte und 
Berren st» HunoiaUin VbtrUuaeA die SeMuMung ürer Sireäigheäm «vtfUfwt 
Raikleuten. 1S4S (13U) Januar 26. 

ir Johan Grefe van Sjpaynheym dun kunt allen ludin, die dyesen breif 
sefaint odir horant lesin, dat irir hayn eyne ganlze atede altne bit H^m Oviharde 
md sime hruder Fryderiche voiden Herren zu Huuoltsteyn von allen den sachen 
vnd stücken, die wir wieder eynaadcr zc sehnffiti hattiri hh an dyesciu hudifffn 
dag wui van allen machen die wir an si zc »pruchint hayn vnd vun allen »achen 
di« ai "wieder vns se eprecltint Itaint, In al der yrfn als her na gescryftn stut. 
Also das wir vnd die Torj^^on. Her Qerhart vnd Frydcrich Ttnda hain gekanm 
veyr rait man, zp wisxii wir (Jrefe Johan Hern Eberharde van me steyne vnd 
Hern Hervtan durenaiuser ran Arres, vnd die voydc vorgen. Hern Wilhelm van 
Mmdereduit vnd Jokern burgrefeit zu Bemeattd, dat die ma aollent Riditeii 
Tnd Rünen niynli^'e \ni vnaem wissen of ywerdor siten af ai mfigent oder radi^ 
lijfin als sich dat recht heysat, ^^ld wurden die vcyr Rjut man zwcyen an demc 
rechte, so solent si keisen cjuen oferman, ze wissen den ediln man Grafen 
Waln^ van Sj)ayuheyui, den wir vnd die Toide des ywerder aite Uddra aoÖen, 
Tnd an wUge aite derre Rait Ittde egenanter Grefe Walrafin vyle, da sulent die 
dry macht han vnd die ^weno neit, als siclj <I;it l'ci lit heysat. Oiieh me is ge- 
redit, odir wir vnser voi-gcnanter Rait lüde oder otorman» nit hatin eu müchtcn, 
BD mfigen wir in der atat ander kyeaen ayn argclist, vnd dat aelfe mflgent euch 
dayn Her Qerliart vnd fVyderich Toyde Torbenant. Vnd der rot bescryfene sflnen 
Bulent vnn vnsere vorhcnanten rait lüde vnd oferman ende r^efin biz vf den 
nehiüten sundag vor half va.-iten nehist koinen .'<al. De.s zu gczuge vnd ätede- 
eheide aller dyser vorbescryfenre stücken, so ban wir Grefe Johan vorbenant 
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vns«' Iii<^r,.<;tr;i|,. an ilyscn broif ^ehan£^iii. Datiiii) a. d. U.CCC. qUAdragMimO 

t«'rti() in < ra>tiii() comieisionis hcati Pauli apostuli. 

Oiig, olU Bitftl im fttrstl. WiUgeiut. Aicb. ra Berlebnrg. 

CC&LJU 

Seküdstpruch in dem Streite des trurisrhcv Domhipitds mit Gerhard und 
»einen BrUdem Vögten mv !l/n/oht> i/i alter den Bsff zu £nmeL 
1343 (1344J Marz 6. 

ir Golfrid von Brondetibt-rtj Korhi^rhof in (h-me stifte zo Friere und 
Colin scfiulthf is zii Witlivh, ratluilc und sunlmk', crkoni eyn<lr<'< liti::lirhf'n tzwil8- 
sen dvme erberu maime hcrrn lioemuude von Rurbrücke, korhischove lirz vor- 
gemelten «tiftes von Trii>re, in rinen und dez ftdben stifte« und dez capitols Ton 
Triere weisen uff v\w sytm, und den edeln luden kernt G'rhard und sinen 
bnnhrn . ]'oifdf U von irniiol<I''Sfi in , un<l nui li dvn strcTiu'«'!! liiilcn lirrn .hihanne 
ritttn-e und Dyderivhr hifrhtc, gebrudern von Sdud^illich uü' tüi' auderu »yteu, 
von nUai tBweyuuguu, cri^re, mindienunge und ufflonfe, die sie von dez hoeu 
wegen zo Emdde gdegen %0 der Mu^le, und du vorgemelte capitel an ge« 
horcr. mit ilcn jjohovcrn unil dcnic ^fudf und daz dar z«» tr^'horcr, tlio dor vur- 
gemcltc her Uooinuiul in pacliffs wys von dcnie ogenuutcn »tif'to von TritTf inue 
Itat, die sie wider eyn gi-lialtt hau und sich herlooffen han biz uff disen hudigen 
dag, der rie predersyt an uns gegangen und genztUdi Terlieben rint, dün k&nt 
allon luilf^ii, daz wir scuioutlichcn uu<l «'yndr<'(hti(,'li(lif'n dar p'sprochon hau 
eyne niinuc'^fliilie xiint'. Von erst, also viui don aldcn piidrn und winifardrn die 
daz halbi»chcit, dritteil udt'r vierteil pliigeu zo gebeue, wie man daz vijidet uü 
und her na und die Ton alders in den Torgomelten hoff gdiorent lo Ehnelde wie 
flie genant sint, oder wo sie gclefrcn Kint, 8j»rechen wir, daz die s<dl»e tjude und 
winu'anli' vi'rliel>en und «jolden sollen nii vorwerternie jerlirhe halbselieir. dritteil 
oder vierteil vorgcmelt denie egenantcn lier Uoeinundo und «inen naclikuineu an 
deme Torgemelten hove, alee sie Ton alders plagen zo getaene. Vortme ake tmi 
den gfidoi und wingarden die von ruwen loyen und buschen gelinu sint und 
in den vorjremelten lioiT zo Emelde j^rhurent, s]>rf'clieii wie, da/, dir -dhe trnt 
und wingarde den luden verlibeu 8olien unili den paeht danuiil) Hie yn von orät 
gdi&weD werden. Vortme «Ise von dem« hengeste der dorne yoigemelten hera 
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Bim'iiiuik! ^ h: !iz e<fenanten crij^fs und tzwoyuiigen wciffn ^;on(nn^'n wart al da 
zu Einohl*', di'i- vor a^litzig puut TricHclicr ponniuijt' li<'lial<l('n wart, »pici-licn wir 
umb dcz iMtxtcn willen, daz die lüde von der wegen der Pgonante liengcst ge- 
Domen wart, und wer ex zo acbaffene hat, sechtzig pbtint penninKe Triescher 
ireruiige genger und geber betzalen solk-n <l>'iu*' «•i^onancen honi lioemunde oder 
wf>r snohi» von ymf hat oder •rcwinn^-r. iukI ><tl ilif hi-tzaliiri'^'f <:t'scliicn biiinent 
der stat von Tncit' wai* der acibe lier Hoi ihuikI hei.sHct oder der sacke von yine 
hat oder gewinnet, nnd der selben seehtxi;;^ \>nndf hüwey deyl betzalen sollen uff 
Beute Remigii^ daj^ der »fliest kouiet uikI die ul)eri<;eu tzwentzig |)riiit von dorne 
gelben srnfe Reini>;iis da<;e ulier eyn jar dar naeh nehc-t vnli^eude, und den 
selben hern Bocmund dar vor wul sielier machen tzwuHcluui hie und antda^es 
Ostern neheet Icomet, daz ynie K'nu<,'e, oder alse mich Colin dunket daz er wol 
sicher sii' vor die stucke. Vortnie spredün wir, daz der et;eiiante lioH" zo Emelde 
und daz d;tr/.o sjehoret verlielien sal in frilieit und in recbte . alse yn daz eapitd 
Ton Triere vorgemelt van alders gehabt hat. Üuch sprechen wir, were, tlaz die 
Torgemelte lüde oder yman von iren wegen die Torgemelte säne brechen oder 
nit enhielden alles oder eyn doyl wie wir sie da vore han gesprochen und be- 
schrieben . so sollen die lüde dcz vorfr»'melrrn hoves z" KmeMc vervallen sin 
deme egenanten hern Boemunde oder wer saciie von ynie hat z» rieiitetie und 
zo betzalene gentzlißheii oHes daz da genomen ist von deme egcnunttMt gude in 
der egmanten tzwejvngen, und darzfi die koste und schaden, die der selbe kor^ 
bisehof dar vff bat >ieker(>t, und sal er ilar zu alle sine vorderunge vor vnie 
haben, und aollen die vorgemclten partyeu korbiscJiol' und Voyde vor sich und 
vor die ire ywedert*}t mitz disen stuekon gentzlichen und gar gesetzet sin und 
ges&net. Welecher ouch der selber die sSsie nit enluelde odear breche, den mögen 
wir inanen siner Sicherheit und «ifelolide, die sie dar iiff i;e<lan han uns vor unserm 
Herrn von Triere untl in sinen we^^en unser spreclien zo haldene von den vor- 
genielten »Stücken, behelteuisae doch uns oder wir uiih irgcu gesünict hetteu oder 
zo k&rtz oder zo lang gesprodien, das wir uns des herholen mi^en. Uzgeediei- 
den allerhande argelist und gcverde an ollen disen stm km und an ir yclicheme. 
Des zu Urkunde liaii wir unser juiresiirele an dis* ii lirii t ^(ebanfjen. Dise vorije- 
Bcliriebene sime liau wir gesprochen, und wart diser briel gegeben do man tzaltc 
na Cristtts geburde drutzenhenbundert und dr& und Tiertzig jar, uff den sesten 
dag des Hertzen. 

Otig. perg. im Pr. Arch. zu Coblenz. 
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Jehfin ile Vck'.hiitr iftloht ih r Kut' riw t/i I Ii ti'ijpicre einen SchuldbrieJ' i'fires 
»eligen Mannes ^irnoult de Dulauges zitrilckzufftlien. 1343 (1344) Mfirz 13. 

CoiiUf cliiisc snif ii fmis kf J'h'ins Ginos, Ii fi-firrs Gi'r>of </« Vakelottr 
Jtd, alt craiiK'it «|ui: kaiit iluiiit' Kuihriiiff de HenaljJtere, Jcmme lou signovtr 
AfnovU ek DuUmge», Chevalier, (jui J'ut, Ii paien^ 36 % et 8 ml. denie» que 
Tiennent * pueir a feste St Semey qtd or Tioit. Si est fl «emToir que Ii die 
Jehans dait rendro h In A\U\ damf Kaif» rinc tont vciri«'«' iinc Irtn-c do 4 {1 de- 
niers, que Ii siros Armmlz scs nifiiris di-vant dw doit a dit Johuii et a (linot 
■on freire et a Thunios« luu Utinbairt et duiit U y ait pluxuurs rciiduurH et qui 
est saiellee dou saiel lou dit signour Arnoult et de pluxonn atres saiehs« Et se 
Ii doit »'iicor n-iidii- unc couronne dor quc jxmzrt 1 main' '.\ satisuioins. ('ist 
cscris tut tiiis leudemaiD de feste ä. Qragoire cn mairs kant il et annille M.COC 
et XLUl Ulla. 

Li sires JofWne Gmgnat ait leeerit. 

Orig. pcrg. oLuc Siegel iia.Pr. Areb. n CoUflH. 

Conrad Herr au Etek bekennt, daii iß« edlen LevM CMiard und Fkieirük 

Orhriidrr . Vöcjtr, mul Ihrren zv Thinohtrrii ihm ;:^«'H(att<'t lialion, dafs fr die 
ihnen gempiiisclialtlich K'<"'iorige Kirche zu Varniswilre bei der iiäch-steii Erledigung 
dem Jacub vuu Dudillendorf verleiiie, wui'Or dann die nächste Verleihung beiden 
BrOdeirn und ihren Erben sustdien soll. 1344 feria qninta post naür. b. M.Y. 
(9. S^itember). 

Orig. flüt fiiegal in. fUisd. Wittgemt Areh. ni Barlebiig. 

Fritdritk Vogt und Herr zu IltinoUkin wird des Grafen Johann von Spemkeim 
Vasall für 200 Goldgulden. 1344 Aoteviber 12. 

Ich Friderick Voif nid Iferrf zu HinifAtzMeyn ilun kunt allen luden, dy 
dyesen breif gesehent udir borcnt lc'i»iu vnd herkenncn mich vffincligge an dye- 
seme breife, des iiA bm Man mwdan n Eyme Eddn Hwm« Benm Jokame 
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vnd Httn m Sptutkn», vmb« zuey bundert dyner gülden van gdde bit 
Einander vnd sameolS&gge zu lir/.alen vnd hait mich bewiHt alre Jarlichs zu >mv 
7a!en vf siTito Walpiirolidacli ul/. der im'v ang«''u zuoiizich l iyin' gülden vnii goldc, 
üdir he mir neit vf den vurgeii. <iag Ix-zulde dy vuibonaiitf zut'n/.icli clyne gül- 
den, So hiit mir myn vurboi. Herr berleuf vnd georlof ane «Ue eynen xom an 
ayne pende zu pyfin Tnd zu nemin vnd in syne Testen zw dryfin oder in dy 
njnc vnd myn u'dt van den pondon zu machin, sn waz schaden ihm Ich dys 
lede dys iMÜ mir min Herr vurgen. myueu nlechteu wortea geleufen vnd sal 
mir schade Tnd boi^lt rechten. Yort so wanne daz mir myn Herr myn gelt 
dy zuoy hundert giildon bit Einander vnd samoncliggi! wol bczalt hait, So sal 
ii li Ell lii>wYspn ndcr dy m\c vf myn f^erochte T\vj,nn fruyt zucnzich pont liollcr; 
alre ley argeüät vud geuerde vys genomcu. Ynib daz icli keyn Incgeäygil en 
hayn , So ban ich n^/nen hruäer Berm Oherarde dyn Voü vnd Herrn zu Hunaliz- 
tUy» gcbeden, daz er syn lucjjjtysyKil an dvMiii hreif henkt? zu stedigeit ah-e dys« 
vorwnrto. dy in dysomc hreifo sN'int hescrifin. Vnd I<li (ilicrart voit vnd herrc 
zu Uunultzr^ttyn vsim gehcis vnd bcdc wiUcn Friderichz myne» brudere henke 
myn Incgeäygil an dyain breif zu Trkunde alre dysir Torworden. Dyair brdf 
wart gegefin na Crietue geburdc du>int Jar druhundei-t vnd Yehr vnd Teirzich Jar 
dy« Tridagee na eente nMrtein» dach dy» beyligen baeobafis. 

Oi%. f«tg* «lue Kegel im Pir. Atdi. ea CoUeoi. 

CCXIiV. 

AuBelm und Aleydis Xaufleute und Bürger zu Trier beacheinigou, vom 
Priester Wahelm, Sobn des SdmldiMften Philipp von KeUede, ex parle domiM', 
mm (Jo Jlwnohtein 11 H Trier. Pfenn. AbscMagzahllMIg erhalten ZU haben. 
1344 die Öoholastiee mnrf. (i:i4r> Febr. 10), 

Origt im fttntl. Witlgenat Arch. zu Berleburg. 

CCXLVI. 

Georg w» Bandeck gelobt, der edten Frau Katkarme, WtUu» ÄmUda wm 
DuBingen vnd tSchwester des Vogtes von ITvnohidn, dvn Ihmsrnüi Are» «df«^ 
Mattnea auf Verlangen zu übergebett, 1S4Ö Jwü 6. 

Icli Onrrige ran liamhken herkennen mioh an dOsmc gawerdien hreyfe, 
dat ich hoin geloht eynre edelir vrauen, vranen JKatermen des Vodta austo* van 
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Jhimlelsttyn alltüi den rait vnd husruit, «Ion ll«'r AmoU »dige van DuUingm 
lyes, der vr diicA vntm was, m a*.'(on jnA zu «mden, wanne »j dar na senle, 
Tnd «i Tod ir boden da an nit zu binderen. Viid deytde ich dat van peheyae 
mi/us hnidfy ll' -ii Gidh frhhs vnd .loliiiiiii!' van IUI. ilo niidi di-s liys^cn, <iat 
icii ir ilat >;*'l()li'tf. Dat dit war üi, liaiii ich inyn si^il au dyäseu breyf ge- 
hangen , Utr geHcryfen wart du man zalt van godis gebunle M.COC. in deme 
vOnfe Tnd TfRichten lare de« seysten dagis in deme bramonde. 

Qrif . mit Siegel im flind. Witlgeait. Azdu n Beikbaig. 

Wüheltn Grt^ von Holland bekennt, dem Gerhard Herrn von Hunolsiein für 
$eine Dientie vor Vireeit nodk 60 Sekäd» sthädig xu sein. 1345 Augutt 1. 

Willem graue van Heyuuati, viiu Hollanä, van Zeeland end Her van 
Vrieidand maken cond allen luden, dat wi leuldkh waren Hern Gkeraird Hern 
van SetuMtte^e, van dienftte die hi ot» f^edaen heeft voir vtrecht end w«der 

thuys <•(' varcn, liomlort yn\rn i-nd ilfifüli srildc criil cni n haluon seilt End vynf 
grotc, ^'tioifkcnt l>i eleu lli-r van ofstciliond , den lfi>r van hauiToths, Hern Lode- 
wyc van aginiond, H«<r van tiuei'ca»teol end den Hern van der lecke, da iohanne« 
van nederhem onne derc die rekenninghe of heeft. End hier of hebben wi Herre 
gherairdt' Vdirfs lM><ailt hi ioliaiiiu's liand (»ns <Icr(s voirfs /cui'n End tarhtirh 
scildc End encn lialucn seilt End vynf irrotf, alsus hliucn wi lipin noch sculdich 
vyni'ticli scilde, die wi lien» gheloucn ee becalcn in ons^e hi-rbeiche ce coelne coir 
keraauende naist comende. In orconde deeen brine bezegfaelt mit onae ze^de, 
gh<%'hcuen to t(»rdroclit des Uoeiudaghee na flente iacobs daoh Lit laer «n« Hen 
M.CCC. vinue end riertich. 

Orig. mit Siegel im flirstl. Wittgcn&t. Arcli. zu Berti ' .i i: - Nach der Chronik von 
Ärent toe Bocop (gedr. im Codex diploiuaticos NecrIauUicus II S. Y. D. S.268 ff.) 
kehrte Graf Wilhelm ron Holland 1348 (soll ofümbar heiben f346) ram dritten 
Male aus PrcuffOn ziiiiirk. wo or niit den dcntschcn IleiTPn pcpen die unj^'lüubiijen 
PreuJ«en gefuchteu Latte. Hierauf liela er viele Ivitter und Knechte anwerben, 
wonmter vMe grelle Herren vad andre Edellente waren, and Belä das Ckirllelit 
verbreiten , dafs er die Ostfrie^en br'knVpen wolle. 2\h rr nber all sein Volk bei 
einander hatte, sog or vor Utrecht uud bcgaun „op aentu OdulpbMUOnt' (16. Juni) 
die Belegeiwig» indrni «r die Stadt nngsom einadtleA. Der Graf, wdeher einen 
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Herzog, 13 Crafrn, V2 nannprliorrcn, 2>00 Kittor und 150000 Knecht« bei sich 
hatte, lieis die Stadt alle Tage angreifen and hätte sie wahncheinlich «üober^ 
twin nidit imt Kmint tob [Jtredit «ineii WiiboflOblMid md bald Anmif doen 
fbr den Grafen günstigen Frieden ▼ermittelt hätte. Graf Wilhelm zc^' am MariU 
Magdalenaabcad (21. Juli) von Utrecht ab, wendete atcb gegen die OstfHcsen und 
wiird« «m M. September (134S) in ebiem Oefisdit nit daiadben tmUagan, 

tCXLVUI. 

Jutta, n^innhh'ii Joh'ua^s von ffuiioLstein heurhrii'!>t , i!tiß Jiauqrnf Philipp, 
Herr zu der J^eiien-ßatimburg , sie mit der HäLjte des ilaitses lieUfiutgm 
hewiithimt hat. 1345 (1346) Februar 10. 

Ich JuUe Eiu:he ilusjmwe Johnmm von Ilunoltstein Krkennen mich vnd 
dtm kunt allcu lutcu, daz der Edel min lybcr Uerrc Bugrem rhili^ps, Herre 
m der JAmom'. BBumhuy mir auBder giiiade gedaui hailfa, das er mich beiwidemet 
hafli ii!s wiilciiH's icctit i^, vff h'dldnil ihs Husen Numagen mit aUrn d'-n zu- 
gelioreiiiiuü, dy dar zu ^'eiiorint, gesucht vnd vngpMucht, dy von yme rürent, 
daz Ich der mach uyfeen vud brachen min lebtaj^e uu aUe hindernisHe. Wan Ich 
nidi inbin, m maoh Er tot ymm« httn dye recht, foird«niDg« vnd «nspirMih«, 
dy er dar zu haith al» hutc disses tages. Des zu vrkundo henken ich min In- 
j^pHir^cl an dis-^cn firif , rnrl hain '^'oheden den Edeln min hjh^n fater Herrn Wil- 
helm Herren zu Mandtrsciteith, daz er öin iugeäigil bit daz mine an diSHcn brief 
haith gduutgiM xu ffesugnisae dieser vtvgeseribeii dinge. Des Erlmmeii irirlVU- 
helm Herre zu Maiule rschtnth alz iz war i^t. D«tiiitt ». d. M. treoeDtesiiDO quft- 
drage»mo quintu feria quinta ante InTocauit. 




Or^. mit 2 Siegel im HlrttL Wittgenst Arch. m Berleburg. 



Digitized by Google 



202 



CCJUiU. 

Johann Burchgrtm tu Bemcastel, Ciaren Sun, rerzicbtet, mit Vorl>ehalt 
lebensläu^lifhcii Bt>zu<:rs , auf das Futlor W'oin zu Ctisr, wclclics ihm <li'r Junker 
Johann von iietmaßtn ab erbliche Jabretirente verlieben hat und gelobt, den 
darOber lautenden Brief larOdutugeben. 1345 ( 134G) zn half Tiatm wan man 
ainget Letara (6. UStz). 

Oi%. ohiw 8i«gel im ftnd. 'WHlyanit Areh. la Bariebaig. — 

C€L. 

Hügel Vogt zu HuuoUteiu, des seligen Bütmunäs Sohn , betcüthumt sfoie 
0«naUm Ida, Toetisr ZT&ieib vom Stein, mü der Uulftc seiHM Same$ m 

SunoüUm. 1346 Mai 31, 

Kunt 9j nikn Inden, die diesen brief sehent oder horent teen, dai idi 
Bttgd Vogt tu Hmcitttegn, Herrn BotunetUx »digen tone, vmft «a* zu MmeU- 

stetfv , lif'kentu'n in dicfieni ^cinvcrrifTi brieuc, daz ich lei hen viid widpnwn, t;''- 
geb* n vnti ijowidemet han rieglich vnd re<llich ane wiilernittcn /dr7i mifnre elichen 
hm/rincen, Herrn FZrteA« docMer von me Stegne, mgn hua haljf zu Hunoltet^fn 
ndt legitMR, vdden, garten halff vnd mö ofi« «ferne redUe, to wie iek il eu 
lehne han von mifine Herrn, Herrn vntf grehe Simonf von Salinen, viide vpr- 
zigt'U luterlichen daruff vur mich vnd niyne naekomen vndc jfelohen in senden 
truwen uiintn(H- darwider /.u ilone mit eini<;lu>rlcye argeliot, mit radc oder mit 
helffen, mit worten oder mit werken, ich oder ieman in myiien xreffen. Ymbe 
daz dir<< vm jr ; hrielien gäbe vnd wiedem ganz vnd stode ay vnd vcrlybe, so 
han ich (,fcljodea zu einer merer sJedicheit vnd vrkunde niyneii hohen Herren 
Grebe 8imo7it von Salmeti vui^en., diu er «yn Ingei^igel mit ileuu; niyne hencke 
an diesen brief. Ynd wir Grebe Simont von Salmen Torgen. vuib bede wiDen 
Hvgde vn»(erH MannM vmgnchr.. so han wir vnner Ligengel don henckcn an 
diesen brief m demc 8yne, vmh da/, dir- vu^eschr. stfiek jjanz ^^ld stede ver- 
leben. Dieser brief wart gegeben do man zalte na gots geburte drutzenhundert 
jir Tnd eee vnd Tiertiig jar des leeten dagia in deme Heyen. 

Ahe Oofie im Hamanhir, dmien Kataleg vom Mwe 19W nedb dn Orig. perg. mit 
S Siigih aoSUlirt » 
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CCLh 

Die Brüder G&'liard und Friedrich Vögte und Herrn zu litmolstein v&-gleichen 
$iA mU dm On^en Jekeam von ßpäiAeim v^en der Vvinkimg dar KinAe 

m Birhenfdd. 1346 Juni 24. 

Wir Gerhard vnd Fritdrieh Oebrüdere Va^de vnd Barren zu Hunoitstein 
dun kunt allen Inten, als tob dem kriege Tod ▼<m der finrderangen, die lange 

zyt gewesen siii<l an dem geisfliclien «;eriil»te «les koirbiHehoffs Huiniuitz des titels 
sant Maurieius kirclie /.u Triere zwischi*n vns vft" einer syte vnd jungfrniiwen 
Elüfen von Ker^n, die et tcm seligen Gerhcuts von Zussel, den man spräche 
ton WeUraohen, dieke JrtaoDen, für rieh vnd in'Hompandiatt wegen irer kinde 
vff die ander syte, von der Erlgalen der h'rchen zn Birktnfeld, das man 
nennet jus patronatm. vnd dii'se!l>e junijfrauwe Klsc hat eiine Ktleln manne 
Tiisereu lieben lierren Grave Johann von /Sponheim vud i^iiieu kmderu vffgetragcn 
vnd gegeben ffbr geriobt alles das reebt, däa ir vurgen. Mann an dend^ Urdi- 
gaben gehabt hut mir alme rochre als in den brii tVii ^i^eschrMlMa atot, drä darrff 
gemacht sint. des haut wir Ocrhart vnd Friedrich (n brüdere, m wie wir vur- 
genannt sint, fär vu» vud ^1lfte^e kinde vnd vu^cr erben vud nachkommen eine 
mekto mutbeacbeit gemacht mit dem vurgen. graven Johann viaefm lieben Herrn, 
das er zu eiiire zyt vnd wir /u der aniU'rn zyt die egen. kirehen zu ßirkenfeld 
flehen HuHeii als sie fnüi'nilf i^t Also ilas wir Gerhart vtid Frit ilritli viir<jf>n. 
dieKelbo kiithen zu Uukenteld »ullen geben zu discr genwerdigcn zyt vnd dar- 
nach abe 8f ledig wurde, so aal der egen. gimve Jobann dieselbe kirche geben 
an der andent zyt. .n ! wimn dan dieadbe kirdie darnach alter ledig wurd, so 
auUcn wir epen. Voyde oder vnser erl>en und kiude \iid nachkommen die 

?orgen. kirche geben vnd er aber darnach oder die «iuen, alti sie valleude ist, 
vnd daa ewildieh als dicke als rine gift kommet, daa man nennet an latin viois- 
aitndo jnri» patromitus. Vnd globent wir Gerhard vnd Friedrich gebrüdere yiugtn. 
für vns vnd viiscr kin h' vinl vn-cn' erben vnd iiacbkomnH'Ti , da/ wir den vurgcn. 
edlen herm Jobann vuseru üebeu herren vnd sine kinde vud »ine erben vnd 
naddraaunen in einicher hande wjse an der Vuigen. Kirchengaben zu Krkenfeld 
zu aller der zyt alH yn gcbUit zn ficeben, als vnrgesclu-. 8tet, nyt hindeni sollen, 
rr\d wores da/. ■>< ln f, duz der vurgcn. grevc oder die sinrii i^i-liindert wur- 

den vnd davon einigen «cimden empfangen, das got verbiete, so was kuutlichen 
adiadm oder UndindaBe dar egen. greve oder die üam damn litten, davon 

SO* 
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Bullfn wir y^\c cnthcl>cn md scliadolos inachen in guten truwcn. Auch globen 
wir in guten truwcn Ali- \m vud vuüeru kiut vnd xmer erben vnd nachkommen, 
•0 tTM - hmdichen schaden -ntA ooflten vir gditten haut in der leding« tnd in 
dm edtge mit jun^rauwi- Kilsen vnd yron kinden, erb<m md nachkommen, 
nymmcrmo ensullen ncvnnh-rn nwh heischen uls von der zweytmirf vnd teding 
der egeu. kirchen zu BirkenteUl, vsgcsihciden vnci vagenonunen »dlerle)- argdiste. 
Dm zn Tikonde vnd T«8ter stodichai; lum wir G«rhttt vad Friedrich gelvlida« 
Turgcri. vnsere In$;e8iegele an diesen hrief gehangen, der gegeben wart vnd ge> 
macht in df>n jaren drutzehenhondert vnd »eh« vnd 'viertig jare vff sant Johanna- 
tag bapti»ten. 




Or%. perg. im Pr. Areh. n CoUens. 

€(LII. 

Johann Chraf von S^anheim vergleicht sich mit de» Brii/iem Gerhard und 
HieäriA Vd^en von Himolf M» vtgtn det Pa^tmaüredie» m Birha^tld, 

ms Juni 24. 

Nm JlcNknmM eome» de Spatikeun «k parte ima «t CMkardut «f Füde- 

rictiSj 7m7itrs, (jermrim' frntrfn, adiiocatt de Hunolstein part^; ex ahera, notuni 
facimuä vniuei-sis presenles iitteras visuris et audituris, tjuotl uos longam litem 
inter nos hinc et inde super jure patromdus ecdesie parochiulis de Birkenfeld, 
per mortem seu libenun rengnattonem domini Nieoiai d» Hunoläein, fuoiidam 
prepositi ecclesie Treinrerisis, ejusdem eeelesie in Birkenj'eld pastoris nouissimi, 
TBcanti», in jndieio airittitinn ^r-w ventilataui tt'nniiüirr ru|iientcs et hiiinfsmodi 
discordiam ad cuncurdiani perj>etuam reducere voleiUe!« per Hniicabüem coinpo»i- 
tionem in petpotniun inevoGabfliter inter nos et noefvos hino inde heredes et euo- 
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tmaana observandBiii, tarn pro nobin quiim nostris heredilms et suecMsoribus 

predictis MtatnimuH conconlittT, »tnliniUÜimK et ordinamus, quod nos .loliannps 
oome» predictuti et uo^tri bereden et suceeüsores ex parte ana et nos (ierliardiui 
rt FridAkoB adnocBti predieti et nosfri hiaradeB et snoceBBores parte ex altera in 
antea diota eodesia de Birkeufeld e^mimimter oompatroni eeae et ad ipsam, dum 
eam vaoare ctiiiti^'erit, ulrr-rius viril)us successive pa.-*tores [>resentare et hujusmodi 
Ticissitudinem mtct dos abscjue uuiui perturbatione pi riictuo obseruare, et nos 
Adttoeati predidi ad rugatuin noBtri JoluunuB OMniti« Hupradidi üta Tioe, nosque 
eomes' predictus Tice proxima seqn«nte vacatione eedAsie predicte, et sie deiDoeps 
vieissitudinalitrr |ii r |H'rtn. ip-aiii ecclesiam . ihim eam vacare contiperif, pastnres 
succeAHive presenture et per bujuamodi ordioatioaem amicabüem aupcr dicta lite 
omnino ooncordati et complanati lora debemua et Ingusmodi ordinacionem et 
TieiMitudinem tarn pro ttobis quam nostria hine inde heredibuB et aaeeeaamribiis 
perpetiiis temporibiis finnit«T et irrcvocidiiliter nus obsenintiiros bona fide prnini- 
8imu.i et promittiniu!*. Et ad hujusinodi obseruanciam nos et uostros heredes et 
successores predictos a^tnuxiniua et a^tringimuB et astrictos esse volumus in hüs 
Bor^ttiB, fifaudibuB et doÜB raalis penitoB exelnBia in prenuBBiB. RenmitianteB lüiie 
et inde tarn pro iiobis tjuani nostris heredibus et sucee:*soribus pmdicti--- oinniltUB 
exceptionibiis , defeiiHionibus et suffi'agiis juris scripti et consuetudini« cujuneunque, 
quibu8 cx)ntra premititüa seu premiäsoriun aliqua venire poä»emus in futurum per 
noB, aliam vel afios arte, iagenio et modo qnilniBeaiiqae. Noaque Johatmee oomea 
antedictus ex parte una et nos Gerluirdus et Friderieus aduoeati predieti parte 
ex altera pro nobis hine inde et noHtrin heredibus et Hll^ee-^soribuK predictis sigUla 
nostra prettentibu» appoäuimuä in robur et testimonium prcmisuoriuu. Datuui a. d. 
M.OCX^.XLVI in die feed natioitatiB b. Jobanme ewangeliate. * 

Or%. im Pr. Aicb. Ma Cobieu. — *) Sollte baptisle h«iiaen} denn JobaniMs dw 
Ttaftr gehM nohl «rtar die EtmvbBml DiM intbümliclie BaMiduMUg koBDBit 
lifter vor; TWgL Weideab—h t OaloBdaiiani. 

€€LUI. 

Die Brüder Gerhard und Friedrich Vögte und Jlenn zu Hunolstein t^erleihen 
dem Sohne des Johann von Adewifre die Kirch« zu Birkenfeld. (1S46). 

Ich Oerhnrt ritter und Friderich gebrüder Voyde und herrin zu UmioUsteyn 
veriehen unu oßinlicheu an dLsem brif and dun kunt allen luden, das wir beyde 
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xanicntlirlicn und lufrrlichen tun «rotz willon und lun (Vz ci'nomcn und getniwen 
dinHtii« willen, «leu uiih gcdan iuur und uiK>b dun sol Johan van Adeicäre ' mimt 
Uber ffelrewr, so Iran wir in begnadit und dun anch di gnade mit diMm unsemi 
oflcii brif an alles widerrufen und widenpradiiiif und haben giegebiii uiul gchin 

auch willinlclii In n imJ cinnuitlir'h ><inie mme genant nnsir hirchen 

ZU liirkenvdt mit alli-itt relitin, hImi diu »y nal »in virlybeu »in lebcdag und sol 
dar an img«lund«rt virlyben ▼«& uns und den unsern. ArgUst und gevierde ux> 
genomen. Daz diz wäre, Htede und ▼eate virlybc, so han ich Gerhart vorirenant 
min ingesijfp! an ilir-in Iirif iit-han^tii v(ir mifh uti'l Frub-ricli miiif» litioii lirinl'T. 
Und ich Fridem It V«»yt vorgenant irkennen mich an «liwein l)nt allez duz ntede 
so balden waz hy vurgeflcliriben 8t«it under mina bnider ingcHlgel, wan icb keyn 
eygen in(i^e><i(;e) nit enfaan. Der brif ist gegobin nach Griatua gebarte dnizefain-' 
hundert jar und dar nach ........... 




Orig. perg. im I'r. Arch. su Cobienz. Die mit Puniten b«uichneten Stellen liad 
nidit lo^ifiebriebeo. — «) YttyL Nto. GCLTL 

DCLIV. 

Sbüico Has genamU von liaseiihtirg btkeimlf vom l ogt von tiunolstein und 
Bidmd von EüJt 100 Guide» ein ihnen verkea^ Iferd «riaben m haben. 

1346 Oetober 3. 

Kgo Sbinco Lepm dictus de. liasf^jihurg recognoscO| me a etrcnuis uiri» .... 
Foiglk ie Hunemt0in tH BUAardo üeio de Ay^d oentum florenos, qnoa mihi 



Digitized by Google 



207 



pro mio spadone ipsis per me veDdito tenebaniur söliNire, pereepinsc, de qua 
quidam ceDtmn florauffum summa ipaos tenorc presrnfiiun reddo Beu iiuiKin qmteOy 
lilKTOH ponitiiÄ ft .soluix)s. In cuius rci t^stiinoniuin sisrilhini mcum duxi presen- 
tibua a])|iiiiit')itlum. Datum in Arhmo fem torcia puHt Ic.stuiu beati Michaelis 
M«bang*-li prt)]cnna. anno domini liGU. CCC.XLVI. 

Orig. mit Siegel im fUntl. Wittgenat Arch. cu Berlebuq^i 

iXLV. 

Der Jude Mir'hd von Trier bescheinigt, vom Junker Johann von Neumagm 
Vogt von Hunolstein ÖÜO Pfund tt-ierisc/ie Pfemiige erhalien zu haben, 

1346 Oetoier U. 

Idl Michel Jacob Danielü «ytlem ein Jude von Triere bekennen oll'enlichen 
an duMme briene, das Jim^tam Jokern von Numagen Votft von BmoU$l«m 
geweret liaat als von eynre vamxam geldes, die er den Joden adnddidi ia Ins 

▼f <lirson huti^pn daET ^nn .Taro vnd von ITiire Herrn Tjudowi^e drm k<'lnor yn 
dem PaltiHt, Jacob daoiel vnd mir, an Rocken, TItuierin vnd wyne dru hundert 
pont vnd cchthaib vnd iwenadi aohillinge Trieracher penninge. Des an orkondo 
haa ifih nun Ligeaigd ao diesen brief gehangen. Datum a. d. H.OOCXL aexto 
die XI mens. Octobr. 

Ong, mit 8i^i im ftnO. Witigaoat Anh. sa Bedeboig. 

€€LVL 

Johorm WM Adaeün ' ^namni von EunoUtem *, em WepeUng, bekennt, 
dafa ihn der ErsUadiof Baldewin Ton Tri«r mit 50 Ueioen Gulden von Florenz 

zum Burf^maiin soinor Stadt und Burg zu Bnldennu (fowonnfn hat und vorpflich- 
tet sich jährlich zu IJaldcnau 6 Wochen zu sitzen, um BurgHasse zu tbuu mit 
Haruiüch und Pferden und auftierdem dem Erzbischof zu dienen so oft derselbe 
es verbogt und es nSdug ist. Dat 1347 des. enrten- dages in dem Augnsto. 

Orig. im Fr. Arob. sa Coblenz. — *) Eiwefler im Kreise SaarbrUek bei Heasweiler. — 
*) Als hunolsteiniseber Burgmuia und Vasall (vergi. Nro. CCLIU) fuhrt er den 
BMumen ,geiiMiiit von Hnnolstaia'', wie wir ea 'aneh b« eälemZtraiga dw Herrn 
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Ton Scfaöneck gewben haben, vahrscheialich zur Untcndieidung voa oiDcm glcicb- 
nainigcii S tem mTwr w aadten. 1344-^ lanooeBtum ywfllbiAvl fluB Johum Bmnr 
filr 15 Pfund Pfennige spine Zinsen auf dem Hanne zu Himolatcin. (Orig. zu Cob- 
lenz). — Am 8. October 1361 verkauA Gjgat von Yenbadl Wtne Zin«en su L'ch- 
ttUngm «n Oftjw «od Jobann GdnOdcr vm HnuiktdD mid tob Aydeirfln. 
(Orig. zu Ikrieburg, «o nodi mefann Drinutdca ttbcr diem G«BcUaclit| veigl. 
Nro. CCXCII.) 

CCLVII. 

hiiinh GraJ zu Leininyt» rtrsipricht dem etilen Mann (Jerhanl l'uyt zu HwMir 
^ein 800 8chililg«Me» , trqfffr dentelbe »ein Vanaff trird. 1347 Deeemher 3. 

Wir Kiiiir/ii- (treue zu Lifniiif/eii dmi kunt ullcu den dy dy^^n liryf ane- 
flehent oder horcnt lesen, daz wir hau zu manne gewunnen den Edte» mtm Herrn 
ßerAorf favtken g» HunelMfin ymh rechto lybe vnd frontsdiaft, dy irir zu iem 
han, vnd vml> pcncnipn duisJ, den or vns ijctan hat md m<r]\ dun mas; vnd 
tlar vnxh golol»in wir v(tr vns vnd vn.scr erbon i»nn \nid süien orlien /u t,'eb«'n»' 
dru liuudert üclültgulU'n genger vnd geber werungon oder auderü also vil guUT 
werongeD «la «ich vor dru hundert sehilturulteii danne geboret, hi twacben vnd 
8cnt«' martins tajjo. der nehe^t kommet. Knd<>dcn wir dos nit, so stdlfu wir ieni 
hi twschen bewisct han nfVc vnst^nn lhUc drutzi^; Hchiltffuhcn geifcs oder ander 
werungea altfu vil als nich dar vor daimi' geboret, do sie veste vnd wol ligeut, 
dy wir Tnaer erben oder vnier amptlsde, dy sv der xyt nnt, alle iar offi» Mole 
martintjtag iem vnd sinen erben soll int reidien vnd geben, alle dy -«rile daz wir 
oder vnser erben ien oder sine t iln ii der vorpen. numme gelte« nit han gcweret. 
Des zu cjmc rechtin orkundc so han wii- vn^er eygin ingcsigel an dysen bryf 
gehiiigeiB, der gebra ist do man aalte von goCs g^urtfie drutaehenlnindert iar 
in dem ^'vben vnd fierz^neetin Jare «ffe den Hontag nach «ante Andreaa tage 
dea heyligen A|Kisteln. 

Orig. mit Si«gal im fUnd. WiMgemt Arcb. m Beriabaiy. 

€€LVin. 

X)er Edelknecht Johann v<m Humpen und seine Gemahlin JiMa von Man- 
dtndieä ▼«rkauftn dem Jokmm von Sumdalem, Commmnäkar its JakumiUar- 
erdma zu Hier ihren Hof zu Meehmiath. ■ Dat. 1347. 

Eü. iU. n, 1. 8. m - Bei AcMabMb. 
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CCLIX. 

Era^uelK^ BaUewiu von IVkr gminnt »einen BfuttemeoHäte^ Nietim» von 
HuneltfetH zum Lthemma»tni- >ut<! marht ihn zum Amtm«MH mif Lkbenieiy. 

1348 iieptember 29. 

Wir JMdewm voh gU9 gMadm Brtifbi»d»ff m ZW», des heil. Rom. Rkkes 
durch Welsche bal ErtiottitEder. Don bmt aUen Indens daz vir Cln-fen vo» 

HuHoltsti'i» ntsfini mag ' , von niiwon« zu manne gewonnen hain , vnd liain yn 
vnseru Amptman gemacht vi' vnsenu deiie viuers Uuses zu Liel/eiibery , in aUer 
der wyae, älit die brire epreehen, die wir dar vbir toq ym» hain, die yon werte 
la vort<^ her nach p'H<'hril)<>n stain: 

Ich Xi/rl/is >i,)i JluiKiltxfeiii fifti e(h'ff.ii''rlif Ix'kt'twu'n vtlViiliilic (l\-*in 
brive vnd duxi kuut allen luden , daz der Erwirdige in gode vader vnd üerie, 
min herre, Iwr Baldevin, Ertzbiachof zu Trire, mich yme vnd demadben aime 
Stifte von nuwena zu manne trcwoniien hait vmb zweyhundert punt THraches 
pa<jam('nt(^s ; vnd dar vor liait er mich •^iitcti viid sines Stiftes Amptman iremacht 
zu Lkbetiberg * vf uinie deile, vnd mit dunu gelassen alle die gulde, die zu sime 
deile «tnefl huees zu dem Obimaie^e* gdioret oder boren aal, vsgenomen das 
dorf Elirih e * vnd waz darzu g^oret, vnd alle die g:ut vnd gulde gelegen l>y der 
Muselo, vnd waz darzu irphnr^t. \ti<I auch die man, hurjjman \Tid henichaft, die 
der vorgen. min herre yme vnd «ime Ötifte sunderliche hehalden hait; waz abir 
andir gude zu dem egen.* deile zu dem OUnateyne gehöret, odir boren sal, be- 
sucht vnd vnbesuciit, die ich nai-li allir miner beeten macht gewinnen vnd wieder 
erkcdicni sal , >al ich haben vnd die nnfzon zu mime fnimen vnd sal dazsclbe 
deil der egen. bürg vnd vesten zu Liebenb«rg domide bekostigeD, haldeo, huden 
vnd bewaren. Audi aal vnd mag der vorgen. min herre vnd sin Stift von Trire 
alle tsjrt m alleme iren wiUoi von denuMdt)^ irme ddle der bürg vnd veeton 
zu Liebenberg, dar vhs vnd dar vn sich behelfen wieder allir mentlichon, nienian 
vagenomeu. Ich ennal auch iiieman von tler«eU»en vesten zu Laebenberg crigen 
noch oirleugen ane dez vorgen. mine» herren vnd einer nakomen vffenbar ourlaub 
vnd wiUen, vnd aal aneh beateilen wie iz noit mir quem«, das ich gevwngen odir 
andirri mmr-^ Ivhes entwclditret wnrde oder abcpiipfe von dodrs wctren, daz die 
tzyt min herre vnd sin Stift von Trire ir deil der bürge vnd vesten zu Lieben- 
berg wol »icher vnd vn verlustig »in vnd yu die wieder geantwortet werde lede- 

m 
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cliche iiit dar vi zu slaheiie von koHten, von Hchaden, n(H;li vun andern sacben 
in keyn«r hande yrjaa. Me üt geredet, wiune vnd m -weldwr tzyt 
■ine nakointn «uler Hin Stift vun Trirc «'^'on. mir mit munde «xlcr mit briven eu- 
bieden, daz Hie zwevliundcrt punt TrirschcH papatnentes lict/altn wi>ll»ti. vnd die 
legen hinder e}nen biederben man, an dem ich dez geldes wal :<icber ^«y, so sal 
ich dez egen. deil irar bürge vnd vesten zu liebenbei^ vnd alle die vor^fen. gut 
vnd golde, die iok von ireu va^f'^x miw bette ^ tn hant Ipdeclichen yn wieder 
geben vn«l vf antwurjjen, vnd die zweyhtindcrr pinir sal \rh mit inideine rade an 
erbe zu keufeu wenden vnd legen binnen eyiw» Jares bint <iar nach daz daz geld 
dem biedailMin manne ist geantwnrtet; vnd die f^eufte gut aal ich vftragen, 
hain vnd entphahen zu lehene ewediche von mime henren vnd aine Stifte Ton 
Tnr»-n . yn dar vhir geben mine tzwej-^'eldigen brive benigelt mit mime vnd 

niiner frunde Ingesigele, als ander »ine manne jda^en zn dune. Vnd were iz, 
daz daz voi^eu. gelt binnen dee Jaie» frist nit an gulde g<'lacbt wurde, als vor 
iit vntenebMden, so nuig min herre, sine nakomen oder sin Stift egen. du gelt 
wieder nemen von dem biederlien manne ane wiederrede. Vortnie m\ ieh dem 
<^en. mime heiTen getruweliehe ficl/ni rml ilimcii nifdrr den rou Westrrhvrg, 
Yuenbunj, G&rharteH ton Vinteburij'' vnd aUe ire belfere vnd wieder alle die 
nodi in den erigf den dersdbe min hsrr» mit denselben von WesterlNirg, Ysen- 
burg vnd von Vinu'])urK bait, sich mengen, biz der erig gar vnd gentzliehe 
tzwus.xen yn wirt gesunet. Yml zu ander >*inen ynX sines Stiftes geHoheften vnd 
stucken sal ich ym getruwe, bult vnd vordirUcb t»iu vud »in bestes werlieu als 
ein Amplman vnd man sirae herren iet schaldig zu dnne, vnd aal en vramöi 
vor >inen schaden vnd die k( i i n mnl wenden nach aller miner möge. Vnd oAe 
ich rf iHtnt'H roriffti. hprrm dril zu ih'tn Ohirnsti-ifxf t/iif ior" , so «al icb in aller- 
wy»e daz «eU>e dun vnd schuldig .sin zu dune, wie davore von der vesten zu 
lisbenberg gesoliriben ist, vnd sal dan daz vorgen. defl zu Liebenberg mime 
herren, sinen nakomen vnd sime Stifte zu Trire ledicliohe wieder geben vn<l vf 
antwurfen, vnd ensal auch kepierley- stucke <liir vf nit sIhIumi aU lia von' Ite- 
gritten ist. Alle dy.se vor vnd nacbgenchriben stiuke bain ich mit tniwen glolxH 
vnd zn den heiligen gesworen stede vnd veste zu halden vnd zu ftdfiinn; vnd 
zu merer sicherhe]/! hant Tor mich gesprochen dy^e nelben Studie alle vnver^ 
brochinliche zu halten die ediln herren, her Jolmu Wilthfircrp rou f>nne, ittiii 
oheim, vnd her Ihiiirmi hetre von Sckonecke; vnd hain dar vi min Ingesigel an 
diesm brief gehangen. Ynd irir Johan Wildgreve vnd Hartrad voigen. bren- 
nen, das wir vneenn ^gsn. herni von Trire vor Nidaaen vwgen. alle dyse 
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stucke, wie sie hievore sin ertzalt, ggafadidw ra luddtll, zu fulfurcn \nd zu <^Iune 
ge«pn)chen liain vnd Kprorhon dar vor an dysem brive, vad hain dar vi vud 
auch zu vrkuade rnd gezuguisäe vut>ere Inge^igelc by daz äine au diesen brif 
fehaDgen. Der g^sthm wb zu Türe dii man talto naeh gots gdwrte drutzcD- 
hund« rt vnd acht vnd vifrt%ig jare an dem acht md nrentzigsten dage dez maii- 
des der /.u latiiic Sf|)(<'nilior int jjcnant. 

Vud wu- Baldewill Ert/.biHchof egen. bekennen, daz alle die vorgen. stucke 
war ain, vnd des nt vrknnde vnde merer stedekeit hni -vm maer Ligesigel aa 
diesen brif dun henken. Der gegeben int zu THre da num /whi^ nach gots ge- 
borte drutzonhundcrT ^Tid avlit vnd vicri/itif jare an dem nün vnd zwentiigsleiL 
dage dez mande« der zu latine September ist genant 

Onjg« f'^^g- '"'t Siegel im Pr. Arcb. /.u Coblenz. - - *) D. i. Verwandter. ronRÄngui- 
umm. Ueber di«ae Verwuiducliaft vergl. Njro.CXXXI. — Am 16. Januar 1333 
gab der Ritter Heinrich von Leye sein Theil m Sehlone Lkvenberg dem Er»- 

biscLof Biildcwin al» I^clifn auf. Der Kdclknccht Johann von Kirkel, der Ritter 
Baldemar von Odenbach und Graf Walram von Zweibriicken waren die andern 
Tbaillwber; mit ibnen Ktate der Erdmehar den Bargfrieden ftst an 4. Febraar 

1336 {GrT7. I{rt;p*t."l. — ') Verpl. Beilage V <) Ellweiler bei Birkenfeld. — 
*) Mit Keiüard von Westerberg .•ichlofs der Erzbischof Frieden am I. Mai 1350; 
mit dem Gräfte Wilhelm zu Wied, Herrn von Brannsberg und Isenburg am 

22, NoTcnilier und mit Gerhard, dem iilte^ten Sohn dc^ Grafen T'uprecht 

vüu Viruüuburg am 5. Deaeiubcr 1349. (Urkk. im i'r. Anh. zu (Joblene). — 

•) Vagi. Nni. OCLKXV. 

CCUE. 

(^ittUHg Johaum von der Hauben J'är den Vogt von Hunolstein. 

2849 6. 

Ich Johan von der Hauben von Wormozen veriehon mich an disHCm !>nfc. 
das mich der /auf ron HinioKstfin bezalt hat gar vnde ganz. Vnde des zu vr- 
kond so beugen ich miu eugctiigel an diesen brif, der gegeben wart, do man 
mild« tqh 9i>d«E geborde H. Jare COC Jane fnde dan in denm XLVlIll Jare 
«f den palm dag. 

CMg. ndk Biceel in «nd. 1VÜ%«aM. Anh. aa MAmg. 

VI* 
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CCLXl. 

JtAmm TO» Salmf Barr tu PutMinfun, erdirf thm Grt^tn Johann von SjpanMm 

yHr ftiie Srliiihl von 8B00 Mrtzn' I'/i Hitii/' )! i'i» Vii rlhi il <li r Bitri/ innl Ilfn srhiift 
HuuotjUeiu «ttd ttrgflithM sir/i limisv/iun i/ri/m dtrhard Vogt vo» iiunoMein 

he izit »teilen. ISÖU Juni 1. 

Icll JulllllDI roll SahiHii, Ifi'rrr :ii l'iiffr/inrini , vnilr Manjiirrtt uih' K!i,hi> 
/niiiiip liekeimen vnd verielit'U vus vttVnlich uii di(*»em brielc viid duii kuiit alleu 
luden, dio in «elient oder korent lesetn, daz vir schuldig wann dem Edeln m- 
wr» /(«Am N^m Qmw Johau ran Sponheim vierddialp dumnt fHint Metsdwr 
jirnnint^r vor vrrsczzciirr schuMo. von »liclity.ij; pumli'ti nirtzchcr prnninpo, die 
■wir ym alle Jare m\tc\\ bezalcn vaaer vnseiui lande zu Puttelingeii von Wedeinia 
wegin frawen Lorettin seligm ftiuer mutirr, tuinn Johann ratilir xeligin nireMer 
WM, den got genade. Vnd vor daz Torgen. veraezzin gdl; bit an dieaen hutigen 
dag, s»» han wir Johan vnd Mari^iiretc ei^entiniit mit seiiieiitlicher haut vor vn« 
^Tid vnnere erbin vnserin 0^011. Nefen Cireue .Toluiri von Spauheini vnd niiien er- 
bin gebia vnd vlfgetra^^in vnd gebin vnd vt'dragin in tliej<eni gegenwertigin briete 
dta ritrt«^ an der hmrg HmolegtiMn abiu vnd vndiu bit viot^l der numne 
vnd burgraanne, lande vnd lud«-, n;erichte lu) vnd nider, zinxen, gülden, dorffem, 
beden, vertf^n , «jcbniicn hii vml nifflcr, vmi bit weiden, wejfin, wazzern, weyden 
vnd bit allem dem, daz dar /m gehöret vnd iioren Holde oder noch dar zu vallcn 
mag, ez ay boMut oder mbenani, ünmcbt Tnd Tninncht, gdefen zu BernkasM 
jnne oder andanwo, wo daz gdegm ist, ea ay in bürgen, nteden, dorfern oder 
dar vz , nusnit vz genomen an dem vorijen. viertevl. ^d han wir dem voryen. 
Tnsenn Nefen Greue Johau von äpaitheini vnd i>iiien erbin bit vu» vnd vnseru 
«bin in rcvAfe gtmeintt^u^ getaezU der vnrynntnntm bnrg Hvmtfotein vnd in 
allaa daz dar zu gehorit vnd noch dar zu vallen mai,'. Vnd WUtde Hei- Gerhart 
roit von Hrno/rzsti'in nm nul nispriii Xrf'cn ilrm (Irrui-it Snhni'ii * iI'h-spUip 
bury Hi Holczutein mit allem dem daz dar zu ijcliurit vui In In tili f iritdir yut rnd 
wiedfr ivrht, des han wir die Torderunge daran geben ▼nserm egen. Nefen Grene 
Johan Volt SpanheJm md ainen erbin, da/: er oder .sin erbin ina^ oder mo^int 
Tordern vnd s^ewynnen die vurgcn. I»urg Hvnolezstein vnd mag l iz vii rteyl ym 
vnd sinen erbiu vmmer \ud erblichen bebaldin, vnd aal ms nid niKi m erbin daz 
«mder vierteyl beUbm. Aueh ist zu wizzen, weree daz die vnigen. manne oder 
btugmanne dar tgea. hmg Hvnolezatem jce Idien nit entfohen wolten von tu- 
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Mnn Tui^. Nefien Oienen Jolum tmi SpMihdin oder tSam. erbin^ so gelobea 

wir sie dar zu zu haliicti, ho wir ]h'hU' ino^n, daz sie die vurijfn. leben entfahn, 
von ym oder von winen erltin, »in alle jjeuerdc. Vnd wcres daz nie des mt dun 
wolten, so gelobin wir dieselbe manne zu deylen ym oder sinen erbiu nach rechter 
bescheidaihnt. Auch ist gvredit, wen» das der Yvrgeo. Orene Johan ym Span- 
heim oder sin erbin darum kiie^^in wordin, so suUen wir oder vnsere erbin ym 
oder fiuen erbin 2n voUeyiite rud zu helfen iji'hiu nul xeinli'ii zt-heti rHftr nid 
knecMr mit gecroyvdiu helmm au die ütat dar er u<ier sin erbin bedürfen zu <lem 
vorgen. kri«ge vff vmere md vnser erbin koist vnd Terlowt zu daRelicbs krieg« 
«llowf'jfo do zu beliben als lan«;e als der krici; weret. Vnd wanne oder wie 
dirke der vur^en. (ireue von S|»rtnheim vns lazint wis-iint , so sollen wir ym zu 
dem vuj'gen. kriege zit helfen komen bit alle emef macht, m wir beste mogin. 
Auch trolte der Turgm. Greae Ton Spanhehn die vui^n. hMtrtf Hmotfzrtfiu vtrhuwin 
bit bergfrifVi» oder bit iiiidren /»irfflirhme huirpy ho miIIi is aIi yine soliehe hdfe 
in allen sHiekm dar zu <lun als zwene vnsere friindr y<'(i\\e(ii r sire dvnkit daz 
besehoydelich sy. Auch sal »ich vnser einer nit svnen ane ilen andern vnd »uUen 
vir amdi die Tmgen. bniy Hmolcsstein vnd waz dami horit ganeyndiehe loirin, 
obe iz noit gescheit. )le gelobin wir Arm vui^n. YnBern nefen» ao waniD' <»Vt 
wie dieke ez noit gescliict. die hriefr iler loistiiif/e zu dnt/e zu fnrev oder <li''- 
Helöeii huubtbrirfe ym »der .siiteu erbin zu yeben, sie zu dage zu fären, wai' sie 
ir bedorfen. Vorbas me ist geredit, daz wir sollen erwerbm vnd begaden, so 
wir Ix'stf mogin, an dem Erezbisehoue von Triere, daz et das T«rgen. vierteyl 
der burjj Hvnolczstein bit allem <lem dnz dar zu huret vnserm ejjen. Nefen rrreuo 
Johan von Spanheim zu mannleben lybe. vnd mag des nit geseheeu, m sullcn 
wir Tnsera voigen. Kefen deyl ▼ermannen in aller der wys als 'mannslehen recht 
ist, Tnd daz vmmer vnd ewelich. Des zu vrkunde vnd stedekeit, so han irir 
Johan von Sfdnif it II ric zu Puttelinj^en vnd Margarete min eüche frauwe vnsere 
Ingesiegele an diesen bhef gehangin vnd bau gebeilin den Edeln vn:!>eru lieben 
Oheim Grem Wahvam von ZntyHirttdkeii, Herrn Johan von CkatMey vnd Herrn 
Gerharde WM WmtK^erif , l'Htcnf das sie ir Ingesiegele an diesen brief hant 
gebangin vns zu besap*'nde vnil gezuge zu sine alles des , das da vor vfl' vns 
geschrieben steet. Diz geschah zu Zu-eynbrnckeii da man zalte die Jare vnsers 
Hsrroi gotdts dnilzehcohundert vnd in dem iimfzigesten Jare des ersten dages 
in dem bmdumiynde, den man nennet zn latine JuniuB. 

Orig. im Pr. Arcb. 2u Coblenz. Gedr. Fshnr 8. 121. Diese dem Vertrag vom 
3. Juni 1296 rawiderUofeDde Ceiwiou veranlafate Ungen Streit und sogar mehrere 
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Fehden cwiscben dea V($gteii von UiiaoUteia and den Urafaa von Sfeabeiu bis 
«ndkb (1}94) IvMan wf ihr» Aofprtefae mMbteMn. — *) Dm fatGiaf Jolian 
TOB Sdoiy 8oba SiiBOM, de« titera Braden «lee AmateUei«. 

Jiituyra/ Wilhelm belrttHt tleu (Jrt{fen Johmut t on SjtuH/ieiw mit »einem VasaUm 
Httgd Vogt eoH HuHolstfin mid alle» Lehen, die derselbe vm ihm hat. 2850 Juni $0. 

\V ir Uiiyrvvr M'iIMm dun kund uUtni luU'n viul veijfhea viis, da« wir vuib 
galtst, di«iut vnd fruntschdit, die der Edel sumt lieber Nere grar» JohoMH von 

SjxDifieini vna Tod den viiscrii diiko >;odan hat vnd liomBch dun mag, han jme 
ZV Manuiehen ffehiwen vnd lilieu in dinom jicnwucrtif^on brieue ni.tfrn mini IIu- 
tffln VuH von iluHoliidri» mit allem ilrtn, <l<is er ioh ihs vmi niHerit Altrorderu 
vnd Voifaren bi» oh dimi hidigm lag »a Mannlthen gehabt hat* E» Vf borg, 
lant viid liitf, ir(>ri< lit*-, gulte, weide, weg«, vasser, weyde, veoig oder viel, be- 
nannt villi viilii'iianiif . tTr^iiclit vnd vnf^rsui'lit, iinss nit vstrcnonunon. Vnd s"! 
der vorgenannt gravi- J<d»ann von iS|>aulRiui vnd sin erben dcnnelbcn iiugela und 
ein lehene erben xnd die Torgen. gute Ton Tna viid Tneem erben m lehra em- 
pben vnd halten mit eyde, truwen vnd dienat«, al« soliehs lohene reeht vnd ge- 
wonheit ist, V}(<r(.M( bei.lcii iillerley arjreliste vnd uevcnle in allen disen vnr^'esi hrilien 
stücken. Dcti zu vrkun<le vnd stinlckeit, »u han wir vnHer ingeHit^el an dieii«n 
brief gehangen, der da gebot irart da mun ndte nach gotdis gebuite dnaent 
druhundert vnd in dem fiinfzigesten jare dea nesten tagea nach eant Peters vnd 
Paulus der heiligen zwolffbotten tage. 

Spanheimer Copialbuch Nro. IV, S. 762 im Gen(>ral - L«ndesarcbiv zu Carbtahe* — 
*) Ueber die» Leben vergl. Nro. CLXXIX, GCIU und CÜCXXVU. 

CCUÜDH. 

Raugraf Wilhelm entbindet «leti Hmjfl Vogt von HuHohteln seines Leheneides 
and venetitt ihn mit Eid and HiddiijHiuj im den Grtrfm Johann von S^mnheim. 

1350 Juni 30. 

Wir Hiiijmiie Wilhfui iiibieden <lir Hiu/iln mlf n,,i l!iiwlf:sUh' vnsem 
fruntlichen gnisse aU vut>erm lieben getruweu vud duu dir kunt, duz wir dich mit 
bürg, land« vnd luden vnd mit aäm dem da» du von »n» tu Mm hattf Imh vort 
zu mannleben geluhen dem edlen nueren lieben nefen graut Johan von Spanheim 
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Darum verzyllMi wir vf dinon oy<l , »l*«» <laa wir woUen vnd i^'f liit tpn dir, du 
du demselben cjauc Julian von Spanheim sweres vnd huldes viid dif vor^fp- 
nawiten gutde von ym zu leiieu entfulies, vnd du vud diu lebenäerbeii die von 
ym vbA rinen erben su lehen holde« in aller der wys af» du vnd dht uHvordem 
vtitl lorfnrcii von m« md nixeni tiltnirdrni nid rorfairn hit an ditxfn huttgen 
tag ffehdhif hunf . \"/.f;es('hpiden nllerli'V arufli-'t^ vm! «rciHTdc in jilli'ii ilic^rü vnr- 
geschriebou stiukcn. De» zu orkundc vnd stodekeit so han wir vnser injj;cKiegel 
an diesen brief gehanf^en, der do Kegeben wart do man aalte nach gotdis geborte 
duaeni drahnndert md in dorn fUufzigesten jare des neheeten dagee na aente 
Petera vnd sente Paulus der heiligen zwölf botdra dage. 

Orig pf'rg mit Siegel im I'r. Aich, zu Coblene. — D» dieser Aufforderung keine 
Folge geleiatet wurde, ao erliefs der R«ugr«f Wilbeim eine sweite gus gleicben 
laballa d. d. ISitO la Hansa, «ad M^dahnaoibwd. Da» Oi%h«l dann be- 
And «cb Mbar ba Haoiandwr, wo jelat aar aocb aüie alle Cepia davoa. 

CCLXIV« 

Ich frowe Imgart wm me 8tegne da» taut, das mya kerr wy^khtr Herr 
r/r 7/ <■>,,• III,- Steyng Tttd ieh han geben (Bnff malter kom bilden zo der Ca* 

pellen ni ili i ln'iiren 7n ciTn^r lioc'^'n niiwsen ntit i^mloni \vill»^n ind i^ehencknisa 
mjfner kiuUer iiiä eifdemen bit uamen Herrn Juhaua tun Waldtcken ind Jutte» 
tmer tUdur hm^row^n md Hngith von HunvhMn md Ydm timr km^ro»«!^ 
ind Tggfmmni» ind Ufrith» »m mt Skjptf nn/Htr mmeH. Dat 1350. 

Eifl. Ol. I, S. & OW. 

Johann der Jutufe Graf von Halm OevoU mächt itft Hemen Oheim Juiiann Orqf von 
iS^MmAnin wtgm de» SMo»9e$ Jtmoltifin zu verhmdeh. 2851 Januar 19. 

Ii Ii Jnhuns der juntje <jntre nm Sahiirii. Tun kund allen den die disen 
briel oeheiu oder hoerent lesen, daz ieh han geben mah: und gewalt mime liehen 
Odtm, ffmoeJahon von S^^onheim, au tegedingende mnb daz An» zu Huwdtsfeiu; 
und waz er alno von minen wegen tedinget , daz gelobet ieh atete zu haltende 

mit dinem briefe, und nieiner tlo wider zu tunde in deheine wiz. l'nd dez zu 
Urkunde han icli min ingesigol an disen brief gehenvket. Der geben wart an 
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der nvhestcii inictvwochiui ntich 84int Anthonien ta^'i> <\i'/, jurs du man zalte von 
Qotz g«buTte drnzelMn knndert und di and fuiif/.i^ jar. 

Otig. mit Siegel im Pr. Areb. su Coblent. Der 6egen«tand der Verbuidldiig mar 
der Rückkauf der Vcsto und Herrschaft HunolKtein, welchen die VSgte von IIa- 
noliteia dem Grafen von S>lm Terwe^gerten. Zum Beweii Min«« Wieder]uHi&- 
feditM Heb daher LeMrer «m 24. Mii 1351 vom Abt Baiealnt von Sononwin 
Toulcr Diöccsc fUnf Urkunden vidiniiffn. Diews Vidinna befindet ikb in Pr. 
Arch. ra Coblens. 

CCLJKVl. 

Der JutU Situ III I IhI.ukI i,„k Jindi r Jh/kiiiii \'i)i/f nm lliitiolsfiln iiinl llnrn zu 
Heumitgeu 60 J'/uttä F/ifmuge AbtchlafiiuklHHg erhailen zu haben. 1361 März 27. 

Ich Sauwel der Jude herkennin mich, da?. intfangvn han von Junkmn 
Jufian ebne Edili muuue loif :ii Uittmllsfehi imti Hrm n zu Xtitmu/rn soHSzich 
puiit TrüisHer werungen a» vun der Mumm van aiulralt Imiult^rt puudiu dez eirütin 
geldifl vf hnlfraiit ni wttlich, Inde dam in des kvit der vorgeechrieben BMBziob 
puilde. Duz (lit wnir sy, so hun Sauwd vorgpn. geladen den eirsani niun 
Herrn Oohelt llnllir hittiy Villi Kfih, ilaz »>r sin si^ril zu einer worcit heran hait 
gvliangen an diesen breii, der gegehu wart, du man zalt duHÜit druhundirt vnde 
ein vnd Ittneziöh iair dez aundagta vp haUVaate. 

Oi%.. nR Siogd im flIratL Wlt^iemt Arab. sn fieriobmg. Daielbet noeb eino Minke 
Qmttuig d. d. 13» den lA. Hu «ber iveilve AbaaU^gnbinag von 40 PAnd. 

ßoemimd vou Saarbrücken, Arcüidiakuu, und Guuüicd vun lirandenburg, 
ChorbiaehOfe zu ümt vidimiren aof Verlangen der Grefm wn Saht und voh 

^pankeiiii fünf und auf Verlangen liirhardf Vutjt eon Hunol«teiH eine Urkunde 
) < r rfr« nd die hur^ und Herrschaft Hunolstein. D«t 1S51 fem VI post Ceat. b. 

Maidu'i ap. (2:i. Scjit.). 

Vidim. im Pr. Arch. zu Coblons. 

CCLXVIU. 

■ 

Ctorif V9H HehumAerg, Rit^, NieoUnta von HunalateiH und ßSekari wm 
ÜÜeA kistan Bfiirgwhaft fBr JHedtkk wn Eick, Domherrn zu Trier, wdcher imi 
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86 Gulden vom Bittn EDuiMridi Ton Nofelmmi «attn 8tre^engst gekauft luit. 
Dat. 1351 Ott, 9. 

Ad «ad. Palat IV, 440; 

c€i<m. 

Die OnrfeH Johann von Sahn und J<^nnn von Spanheim groben, in dem 

Prozessf' <je<n'u (ierhntii ViHff rmt ]Iiii(iil^tf 'iii iif(jeH der Burg Hunolstein sich 
nur der Ö i rkumh u zk hrdinini, n ftrhe Bociiiiiiid t un Sitarfirfirh n und CMfftied 
Hin hinudeuburg vidiuiirf fudun. 1351 Suvembfr 10. 

Wir ./iifiini firanr m So/nifn viul Jo/ian (hmte z» Spanheim dun kunt 
allen luden, die dieäeu brief »ehent oder horent lesen, daz wk de» dunrestages 
%f 9aat Marfinmbint, do mum mite die Jare ▼nseres Heiren gotdes IfCOCLI 
Jare licKon gv^iion (lit> Krliorn , wysen Ittte Herren Johaii Htrreu im BeatUremirff 
Hf-rrni ■/c/khi ntn W<tl<hrkt-n (jciuinnf run ll<itfiii/irrf/ , ritter, Cfaifs run Grnie- 
nicJi vude Gobel coh Jiemiche, jtroysi zu Lutzeliuburg /üitf bi'i^'e, die wir hau 
mm der mt^^rodun, die wir gedoH hm an hrrrmi Cfahari Voäi von Hmu^h 
ttein, oi» von der borg UunoHzaMu und Heneh«^, die dann gtkwrig ist^ der- 
Hflbon fiinf briefr alieschrift bcsiejjplt hani dio Erlicni Ifitc Her Bri/wonf ri»> Snr- 
hi-iifki'u vnd (todf/riil ron HiundciilHiy , Koi/rbisrhoiie in dem stj'fte zu Tri«'rc, 
vnd gelobin wir in guten truwen an eyde« »tat, daz wir na mit keyncn andern 
briefen nit behelfen sollen ab tod der 'vorgen. ampraohe. Tod ob irir eindier» 
hande andere briefo Ii' trfn , dir oii-^olliti nit dojjin noi'h niaoht haben. vzpp^<?heiden 
alle argdiHt. De« zu Orkunde hu ha» wir vnsre In^'esiegeie an diesen brief gc- 
tiangen , der gpjjobpn wnrt des dnj;es in dem Jare ilo vorgeschrieben ist. 

Orig. perg. im i-'r. Arch. zu Cublens. 

CCLJtX. 

Gerhard Vogt und Herr zu HunulateiH gelobt, in seinem Prozesse gegen die Greven 
VON Salm und l^paxdmm «ith nur der einzigen vm Botmaud pcn Saarhrüdken 
md Gottfried von Brandenburg vidimtrton Urkunde «m iedunen. 

2361 November 10, 

Wir Oerhard oojK vnd herre zu IltwiUzstein dun kan( allen luden, die 
difloen trief nent oder horent leeeiii das wir des dunmtageg ^ «(m<« jUarttn«^ 

» 
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^bent <lo man zalte die Jaro vnsreit berreo |prt>t4l<^!* ilunetit ilnihundfti rftd ein 
rvd fihißq Jare lifsson gesii ii dir Krh'TTi . wisni Inte tii-rrn (h-yhiinl lu rrH 2h 
WurHesl>erg , Herrn Ymnbart Herrn zu liuyldiuijm , Jlerru Volker vo» Starken- 
herg, riUer, Tod Heinri^ MrU »m der NmrnAorg, ktteckt, mtuH hritf den 
wir ha» rnd des riw- abearhri^ he»iegelf hutit die Erbeni bäf Herr B$ymowt 
ton i'^ii rfirürl ' II nul ffi i r (hnJrfriiJ rmi Hrn n'li iilif rif , kuiirltixchuue in «Ifni SHf'ft<^ 
ZU Trierc. viiti gelubiu wir in ijuton ti-uwcn an Ey«lo!< »tat, daz wir vns mit 
kejucn sadeni briefen nit bebelfcn sollen, vnd ob wir einicherhande ander briefe 
liettaB. di« oifloDein nit dogin noch mäht haben. Tzg«8cheiden alla argeliit De« 
zu Orkunde so hau wir vnsor Inffesiopi'l an tliesen hriof jfchanjjcn vnd zu nierer 
Sicherheit, so hau wir pebedon Sijrhtis rnseni /fnidrr, daz er sin Ingeniepel h\ 
daz vu8er an diei*en brief wüUc heuckini, des idi Nyi-bU» rur^'u. mich bekennen 
▼on bfld« wfllcn min» bnid«r G«ihnrdeB ttdfgen. faan idi min Ingesiegiel 
daz sine an diesen brief gehanKin. der gegeben wart des dages in dem Jare 
aia do vor geschrieben ist. 




Orig. perg. sn Paria Bibl. Jmpfr. Oollect. de Lonaise Te«. St H. M. 12. ^ i) Der 
Lebnbrief Tom I. Jnli 1307. 

CCULU. 

Friedrich von Schüre» uud sein 'SflAn Ulrich sühnen Hieb mit dem Vogt von, 

Huhnlsff in und meinem flnifler Xirnhiti» wosrer allor StrriHpkciton , die »ic mit 
denselben und der Frau von Lhdlmyeii gehabt haben, und geloben, ihnen fiir 
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100 Ai Pfennige Allodieii uulzutragen und davon ihre Vasallen zu werden. Mit- 
•ngier : Biehaid Ton Stadenliebi md Jaoob Ton OnuewiegB, Bitter. Diat 1351 
in die 8. Ifartim ep. (11. November). 

Or%. Bit 4 ffiaB«iB im Und. 'Witligentt Areb. nt Beriebwg . 

€€UUUL 

yinitjtfth Fniii zu Dmif und Johann HhetHgrqf com Sfein und Herr zu Dune 
äberlumiett dem Xiri>Itiiix mn llmiiilf'li iii J'iir tjrli'lsfi tr IHi tinte da» Doi^ Rt^siqmr^ 
htii'tj auf Ijebenszeif. 1351 NoveHiber 11. 

"S^ ir }f(iri/n ifr i rninn- zu Ihniu vnd ich Julimi UhH/reuf von iiir slcijtte, 
Hfir zu DiiiKi «luii kmit allrii <le» «^iiioii di«- ilyseii briet" seint oder liurent lei.son, 
daz wir bit guiiieyiider haiid viid viub de/ deiti»t willen, den vus ^'ikhiz vm 
HojftM^ein luat gedain, yne geaen vnd reig«i meer dorp so r^ftiger^uiy, 
wp it );pl('igon i«t bit alme rechte, gesucht vnd vngesucht, syii !< yfcdiK h;(c xnd 
au<'h vnib dez dienst \villf>ii den er \m noch dun sal, mit alsulchon vurworden, 
welge zyt daz der vurgoii. 2>iiklaiz neit uier i»t, das dat vorgen. durp an vus 
vnd OD die heinohaf von Düna los vnd ledioh trider vallen sal bit aOe dem 
rechte das vir yine gauen, vnd berkeanen vns di» bit geineinder hant vfrentlioh 
in dysme broife, alle argelist vspenomen. Vnd zo Einre stediciigeit aller der 
vurge«chr. stücke, so hau wir Margi-eite vrauwe zo duua vnd ich Juhan Kingroue 
Here so dona vwgen. vnse ingetigde an dysen breif geihaagen gmanedicb. 
Datum anno domini MUlenmo COC quinqnageiiino primo ipoo die beati Martini 
OOnfeHKorit:. 

Orig. mit 2 Siegeln im (ürrtL Wit^wwt AreL ra B«ri«barg. 

CCLULIU. 

Gerhtird Herr zu Srhonicvk Hohliefst ein Hündnils mit der Stadt Trier gegen 
Jedermann, anspcnommcn den (irafen von Luxemburg, Frau Martjurethf rou 
Schoeneck und Herrn Gerhard V'offl zu JlnnMeiH. Mitsiegler: Arnold vofi blan- 
heHhim Harr tu BeUhigeti und Fatteiufem nnd Jchom VM der FOs, BUter. 
Dat. 1351 die a. Tbomae apoat. (21. Dec). 

RTiiudwam 
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Arnolä von Blmikeukeim, Prohai gu S. Sertun» zu Thiedii* bekennt, dafe 

Baldewin Erzbinchof von Trier ihm die F Sinuoijru auf Lebfiiszeit verliehen 
hat. MitHieiflpr: mimii Oheim Aniolti lon Bliiiili'uhfiiii und th'ssni iHfi'sl>r Sohn 
Arnold f Oer/iaid luyt von UHnMesteiii und tlf.s,sen liruder iY/<x»/«/M,s und Ger- 
hard Herr zv »^ioeaed: „mine Mmje". 1352 Mai 29. 

Orig. im Pr. Arch. s« CoUenm. — >) Sohn Gerhard» von BL and der Wildgrtfia 
Anna. In einer Urkunde von 1353 nennt er sich pracpotitus ad 8. Serratiam 
Trqeetiy douunw in Gtrobtan. Trnecbt ist Maatricbt, TrajeeMn «npr» MoMia. 
Jm Jthn 1353 geriedi er mit dem Entlmchof Beldewra in Felide, welcher dw 
SoLlofs Gerolstein vergeblich belagerte. Krzbii>rhof ^"ilhelni von Cöln verniittclte 
MB 24. Juli eine Sttbae, wonach Arnold untern andern gek>bte, daa Uana Neu- 
magen, nn dw er nach dem Tod« lein« Taten keinen Anapnidi halie, nuttcfc'- 
nngebeik 

fClXXV. 

Niroluits ron Httunhffhi ItokiMint, düfs Baldewin Erzbischof von Trier ihm 
seinen Theil der Veste Obnstei)! überlassen Imt. Dut. 1352 fer. III poat Pentecost. 
(29. Hai). 

Bepertor. A. 8w 14T In Vt. Andi. m CoWena. 

OCLXXVL 

.Vertrag zmacken Gerhard Vogt und Jhrrti su Hunobdmn u$id Baldewin Erzbiaekrf 

von 2Ww bezHiflirfi des her^/rsft'hmdr)/ Krieijefi zin'srheti Orrhard und dett beiden 
(irafrit ton Spiinlifim und ron •Sri/»«. 1352 Miii 29. 

Ich (icrliort Vnit Uerre zu Ilniioltstein. dun kunt nlleii liulcii. daz ich mit 
deine Erwidrigen myme Herren hem Ikddemm Eiizebiachnue zu Trirr vlH'rkonien 
bin also, were üc daz die edeln lude Grmtt Julum von Spaiiheim vnd min herra 
der Qrew von Sakim mit rechte tot deme selben myme herren von Salmen 
vnd sincn mniirrn vfsdriifrcii , thiz ich yn rechtes vfspienge. als von der rf.s/fn 
Hutiolf.'<fein vnd waz dar zu geboret, daz von myme herren von Sahnen zu lehen 
rüret. so mag dau yu der egenanie myn herre von Trire helpt^n mit zwentzieh 
mannen gewapent. vnd dar su were ix das dy egenanten Greuen Hunoltstrin 
besessen ^Tid ich sy kuntlich<>n abedriben wulde. so iiiair sich auch myn egenanter 
berre von Trire werben vnd yn helpen vtf dy zyt als ich sy abedriben müde. 
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daz ich dy (irouon von deine huso nit entüctztc undcrs »al er jn keyne helfe 
duo. dan mit zwentzich mannen als vurguschribcn »tcot. vnd vmb dy helfe »ullcn 
ich vnd dy myn« Ton di«M!s eriegea wiDen mynen cgenanifln Iwrren tmi Triro, 
sinen stiJft noch suio vndeitanen nit schedigen noch angryfen. Wulde aber der 
egen. Greue von Sjmnheiin oder der (ireue von Sahnen (»eineynliehe oder besun- 
der dy vorgeu. vesten lIunoltBtein burglichc verbuwcn. daz sal mir min egen. 
iMrre von Triro helpen w«ir«n. a «nw«re dan daz dy selben Orenen mynen 
herren von Trire wol sieher mechten. als syiie frfind vnd mich «luchte daz ge- 
nung were. daz er den bu abe<lede so bald«' <\.v/. beseCs dez huses Hunoltstein. 
daz sy da vure zu Velde alü gewuiüicb ist veHien zu busitzene deden. vergienge. 
vo aueh dy voigen. Grenen gemeynlicbe oder besonder myaea vorgen. herren 
von Trire viende werden von eyniehen Machen der vorgeschrieben etlldce. »o sai 
ich vnd dy mvTie yme getruwelichen helpcn ^^1d er ane mich vnd ich anc yn 
suUen vns nyt aünen, frydeu noch eyuige gedult nenien von der vientHchaft 
wegen, vnd de> zu vrinmde han idi myn Ingettiegel an dysen Inrieff gehangen 
vnd han gel>eden vnd l)ieden an dysme brieiie inifm tnityc Arnold in prMst ton 
Blaii/t'hiht'iiti , Jfi rnt (terhatieu Ilerrf-n zu Srhdin t'ki'n rnd SyrlnAen vom Hunolt- 
»teüi m^tieti hrude-r, daz «y zu vrkunde dyser vorgeu. »tücke yre ingeügele zu 
dem« myme an dysen brieff wnUen henken, vnd wir Arnold, Gnrhart vnd Hyelaa 
VOlgen. bekennen vfl'enliche an dyseme brieue, daz wir duidi bade wiDen doz 
vorsren. Ilcin f ii ihartes des Yod< Yjiscrf iiij^i-sieirple zu deme »yne zu vrkimde 
aller dyser egcii. Htücko an dysou briett han gehangeu. der gegeben ist do man 
aalte naeh gotH geburte drutzehenhuidert jar vnd in dene «vei vnd flbdftiqpe' 
ateme jare dei dinedagee na Pingeedage. 





Oi%. poig. ian Fr. Areh. mi CoUon» 
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CCLXIVU. 

Verirtig ile» (irujru Johann von iy^nniheim mit liiMiit in ErzbisvhoJ cun Tritt' 
iexilgliek der Hi(ftf die der I^nhim^ dtn beideu Gn^en von l^taidmm und 
Sahn leisten »eil, venu »ie iii A'/-/V</ koiimu n iitit Gerhard Vogl ron HmtotrieiH, 

J353 JauHur 7. 

\flt Jekafm grave zu SpaMkeim bekennen nn i1y«em Imeue, du der eiv 

>»ii<li>jc vnser Herre, Her Baldeiti» Ertthisrhoff :it Trinr viul wir eintrechdg 
vbcrkomi'ii xint, also von ersten, wcre ez du/, thr nlfl Muh Hrr (iftliati Wn/t 
zu HuiioiMryH vor ciisrim neue» greue Jokau tau ^ttimru vn» vmi üemselboD 
Tnaern iM«i«n rechtes vsgienge kunflich von den Saeben, die wir mit yme za 
aohaffen hant ala von der teeteu BKnoUetejfH. vnd yn» md Tnserm vorKcu. 
n»nion von ShIphii v.h' ilcin srlbon vii-crn m^uen nit teto, was >in Miuiiic mit 
rechtem Vrteile dar vlier vor ein r«H*htt! wj»«Hit. st» sal viw vuser llerre von 
Triere wyder den vore:en. Hera Gerfaarten den Vogt in «lysen eadiNi helfen als 
Iieniach ist hcschrilH^n. Das irtt zu wiHsen. ee meer Herre von Triere in vueer 
helffp w s.jer ilcii Vuyt an liysen Sachen komme, so suUcn wir vn«l vn^er fjjcn. 
neue von äalmen dez vorgen. Yoyts vyent werden vnd sulleu yiic mit K^mbt^ vnd 
mit bnmde viendien Naebt vor aogrifieu. darna suUen wir vneem egeu. Hem 
von IMere binnen edite dagen manen mit vneem vlfenen brieuen vnd hangenden 
insi<;eln, daz er vns wyder den Vovt von Hunoltstcyn lielfte. l>ania liiiinen echte 
(lagen sal vn»« vnser Herre von l'riero vll' sine Verluste wyder den vorj^eii. Voyt 
zu helfe nenden zwent^ich jjuter lüde gewabent, wol fjeritteii viul erzugot, tlcn 
luden vnd iren pferden koete vnd was sie bedoriTent wir geben aulkn. darumb 
vns vnser Herro von Triere -^lAifu sal indielies niandes. sobalde dy zwenfzieli 
in vnser heltfe kommen, zweit Omen wiiis. zwelf maliler konies, alles 'IVieristlier 
nittfse. vnd dar zu zwentzich phunt penningc Trierischen |MigHiiient.s. Vnd wert* 
iz, dax wir Hnnoltaleyn beaeuen vnd man vim kmitlich abetrieben wolte vnd 
daz huae entsetzen, so eal vnaer Herre von 'I'ii i ' ms besetmdeii mit siner 
macht, so er beste kau. ane argelist. Werr» iz alx i , daz vnser Herre von Triere 
zu Velde lege vnd krit^ liette binnen der zyt, daz wir dez Vojta vient weren. 
M> sal er vns die swentscidi manne nyt whuldiflr sin au senden noch sie vns zu 
la.ssen vnd sal vns doch zu allen manden geben Win, kom vnd geld vnd vns 
beschuden ab vor geschrieben steet. Were iz aber, daz vnser Herre von Triare 
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dm Voyto vicnt wurde vmb dyscr »achen willen , so sal or vns die zwenbdch 
Namie nyt sdnildig sin zu senden noch lu lassen, noch schuldig sin den wyn, 

daz korn noch duz y-clt zu den mandeii zu reiclicii. Welichf zyt auch wir frie- 
den, j;»Hlult oder sün*' mit dein Voyte oder sinon htdtiTii hetten, so sal vnw viiser 
Herre v<»n Triere keyneii wyiic, koni noch gelt geben. Auch «uUen wir mit 
dem Voyte, wan wir mit yrae in nnb ynd in brant kommen ^ni mit «inen h«l- 
fern, keyne Hüne, friede uoeh gedult nyt nemen ane \Tj8pni Herren von Triore. 
Ah<}i h;\n wir vrt' vnsera Herren von Triere vnd sinen Stitt't iuterlii h vortzifien 
villi vciiziiieii iiii dysem brieue vff dy iint«pra<'lie , tly wir zu yn liaiten, vmb daz 
vir vnsers ^;en. herren ratt sworen, vnd Ton den Sachen , das Tnser herre rm 
Triere vmb vns vn?*er (b)rfl' Wi/niiintfeH aolde hm gekMlA vn^l vtl kosten, 
schaden vnd verhiste, dy wir vnd dy vnfem von yren wegen gehaliet han von 
dez eriegCH wegen von Muncler vnd von Hines anipte» wegen bis vff «ly!>en hutigen 
dag. Ynd were ix daz keyne zweiunge, tzwflssen vns von der helfen von Hnnote» 
rteyn vnd den stficken egen. vffen«tunden, ho i«al vnner Herre von Triere eynen 
raihiian, wen er wyl, er hv pfaffe oder leye, viiil vvir anrb eynen raitman, wen 
wir Wullen, er auch pfafle oder leye, vnd als dicke sich daz geboret, kysen 
von dysen stficken n. s. w. Der gegeben ist cb man salle na gotes geburla 
dnit/ebenhundert jar vnd darna in dem zwei vnd fttniftzigestem jarOi des siben* 
den d»gn dez mande» tler zu latine Januarins ist genannt 

Orig. perg., durah Feaebtiglieit ra bewhldfgt, daft manebe Sldlen ■alepetBdi lind^ 

im Pr. Aroh. zu Coblpnz. Eine Copir liavnn im Spaiiliriinor (lopUb* Nnk IVf 
S. 74^ — 752 im groüsbcrzogl. Ueneral ■ Landegarchiv su (JarUruhe. 



Boemund von Saarbrücken, Archidiakoii, und Uodefrid von Brandenberg, 
Chorbischof zu Trier, geben »üb »igillu curiue Treverenais Abschrift von 5 auf 
dtoYsate und Hemdisft Hunolstein besO^idie Urkunden, welche sie am 12. Nov. 
1351 im Original geaehen haben. Dat. 1S63 sabb. p. Qnasimodog. (6. April). 

Vidimiw im Pr. ArcUv m Coblem, enthaltend die Urkk. Nro-LXlV, LXTl, LXXVUI, 
CXXII und CXXXVn. 
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tCLXXiX, 

(terkard Abt de» KIwter» b. Mnrtae ad nmHym bei JVigr bewiftigl dem BitUmeM 

Jii/iiiitii, Solln det »eVKf'ii liUtir^ J'Jkihii (ini.iinit Sjii/y, ]'o<ft von JhiHOhdein IMlI 
Herrn in \riiintii/i-it iiiitl siiinr <ir,iiii/,,''f Jut/'i Jos Idrht , fiitf dem ifn-nann/m 
Kloxter enp/ündetc Jtilnrsnnle hkh iint-n iiiitern zu Monzel tritilrr einzulöseH. 

1353 AttgtiM 30, 

N<»s (JiTimlus iK'iiiiissioiie aJilias ti)tus(|U(' lonui'iitiis moiiiustmi Ix'ute 
Marie ad nmrhn's extra mums Tnnii'n'iiscs. Notmii taciiiius vniiii'rsis prcsentes 
litteraH visuri», quod cunj Joluinnfn ijnundttni iloniini Johannix didi H^ifs milHi» 
admealH» de HuuolMeyti, dominus in Numagio, armiger y et Jutta eine cotlate' 
nilis hi/ifima px omnibuN et siiijEruHs ledilitiluis, juribus et boiiis suis, <|ue faabent 
t't hrthMT»' |nissimf in villa H confiiiio villi' Monfzn/l projir Krsfnifi , ilvncr. Treuer, 
in huuiiiiibu.s, i>xa< tiuiiil>us, ««'iiMbiis, silui», puHruiu, pratis, vineis, «aiDpii«, du- 
mibufl et rebus alü« quibuRCumque consUtentitiuB, nobü iuBt« emptioiiis tttnlo 
ementibas pro nobis et dicto nostro monaRterio censiiB nnnuos atqne peipetnofl 
<juind«'f itn lilirarum Treueron. paeaiHenti . ah ipsis eoMjup;il)ii-< ' t t nnim •iiiooesso- 
ribus M\iv heredibus uobiH et nustris suiH*eK)joribuH in peipfcuuiii Hiiiguli» aimis 
festD beati Martini hyenuüis pmoluendo» et deliberandos, Tendtderint pro duoentis 
libris Treu, pa^^anu titi boni et datiui, ribi [x r no» integraliter traditU atque ytr- 
solutis, <|ii»'niailTnodniii Htti ri- «!i sui>i'r i nnlVrtis . sitjillis .Tobaiinis et Jutte con- 
juguni predictoruni HijciUati^i <-t.iiiitur, No.s voleiite.s diotis Johauiü et Jutte con-^ 
jugibus gratiaoi beere specialem eiadem per hec Hcripta indulKemuK, ut ipsi oon- 
jnges Tel alter ex eis et eorum berede« sin« encoeseores eosdem nobie T«ndi(o» 
ceiifus (|iiiiidec'ini libranmi ex nunc anno ()n<>rninnio voliieriiit erija no« et nostros» 
8UcceHt>ur«ü revmere valcaitt cum ducenti« librib tieuer. pagamenti boni et legalis 
vna cum censu qoindeoim . librarum prefoto pro anno iDo cedente solnendo, aon 
tarnen alio tempore cpiani infra tioto dies ante aut octo dies poftt festuni b. mar- 
tini hyeinali-, frinnlr it ihAn (piiluislilM't oessantibus in premi^i^^is. In (pionin 
preinisäürum tet>tiniunium .sigillu noMtra pre«entibu8 duximus apponenda. Datum 
«■HO dowini Milleeimo CCC. quiii«|uagemmo tettb crastiBO feati deqoilktnmia beati 
Jbhannia baptiste. 

Ori|;. mit 2 Siegeln im fänü. Wittgeiut. Arch. xn B«rlebiii^. 



Digltized by Google 



2S6 



Ar rftMMeA« JOKmi^ KaH laitt tlm Grtfen Jckmu von Spankeim wtgen dar 
Klagt Gerhard» Vogt von Hmotthin vor mit HifgeriekL 13SB Noomber 14. 

A^'^ir Ktirf ton (ioffcs ijcikkIi'h Hoiiii.srlirr Kiitiiy t-tc. hm chuiit nffcnlich 
mit diesem brieve, da» wir der acht vf Kecht gelazzeii haben. (Jreueii Johann 
von S^nhegm. Dar in er Biit eUmr Icomra was von Gerhart» wegen de» Vogte» 
80» HuiiolMrin. alao daa er nu das ]{( < lit vor untscrm Hnfi^ericht tun sol. uf 
den nehfKtcn Montitu; vor snur Xy(luii> licr srhi<'rst kumpt. Des zu vrkuiid han 
wir viiijor S'igil an dienen bhef henken la&uen. der geben ittt ze Spir an dunrstag 
nach saat Uartmstag in dem jare naeh Criatua gebort dmiaenhimdeit iar vnd in 
dan dm Tnd fliiifzigiflten. 

Orig. im PriUckturarchiv su ätralsbarg. 



Der Ritter Gerhard Voyt und Jlerr zu lluiiolsteiii und st^in Bruder Xiela» 
atift'-n zwi'>rhr>ii dem Er/liii^i^hof Baldewin von TriiT fincrsi iJs und iVrnoM PmhiHt 
Toa Blauicenheim, Gerhard Uerm zu Schöueck und ihren Heli'em anderseite für 
fliiie Woche (vom 24. Ua 30. Korember) einen 'WaffenatiUetand snm Behaf einer 
Bere<lunj^ in Trier. Einer derselben soll mittelst Geleitc der Freunde des Erz- 
)iis( }u*f-, i!( Ti TVobst Arnold und dn'i Uittor mit je *'ln«'in KTn-i ht«?, ebenno Herrn 
Gerhard von iSchüneck mit einigen Genottuen, Koch und Knechten, 16 Pferde im 
Ganzen, die KneebtB ungewappnet, naoh Triw bringen. IXaee adOen venneliart 
sein vor dem Erzbiachof nnd deaaen Halfeni) da zu bleiben in desselben Geleite 
nnd mit demselben wieder Ton dannen zu rdtan. Dat vf a. Ceeilienitag (22. No- 
vember) 1353. 



= Oi%; i^Vt. Aiab. m ObUeas. — TatyL- BaO^ IZ. 
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Der riwiisrlif König Karl rei'wri^ die Kltnjf Uerhiirtls ViHjt HiniofuteiH ^<7*'y''M 
den Gntfeu Johann von Sptni/icim rur 'Ins lliifi/. » irht (hs KnrfürMe» Jtupreckt 
VOM der P/alz. Üiieifr 13öa iMemOer 6. 

W^ir Karl ruii (r<i(ffs ijriiinlfii Homisrher Knuig zu ullt-n zircn Merer ilea 
Riehs Küiiivr zu B<»ln'iui hekcimpu fiiii kunt (ifl'eiiliohe mit dinon) brioff, 
daz wir zu gerichte getiezzen hui zu Hjtire uii dem na/iealrti Jritay nach saut 
Aftdresiage, wtA daz für vn« komen in lOfmeht mit fnreprechen der edel Jt^an 
Grew zu i^Mnhefm uf eine sj-fo uml uf ilm taj?. wir inie vor iffricht gebia 
hfttten und als wir in ufs der acht uf rr. lit i:rIaz7.oii hnrton, diirin i-r mit klago 
kommen was run Gerharin treffe» des VoyiH lu» HmiultHteiu , der ouch da vor 
uns im gerichte mit f&wpredieii •titnd. Und do vir dm xa Gericht sazzen, 
do dngflt d«r ^^aunt Vogt toq Httnoltstein zu dem egenantra von 8pan-> 
heim, Er hetie hi zu urhiulni inifJ :ir l-a^ti- hnuht \if rUzuj ttiu^tiiiil tjiihlen 
wiutier oder iiier, nul iri/id ouch anUtitbriere ron ijerirhl , dm im tiehfe und 
anlait erteilt luid geben was uf dez oitgeHantden von 'SpaHheim gut, umb die 
obgenmute rnrnme gdtz. Do was for ims onch m gerMÜit d«r hodigebered 
Riiftrecht ihr eller , Pfalh nt :<ir(ti e hi Itiiie, oberster Tntrhsp^zr drs hpilitrcn 
Richs und IIcTzojfc in liayern, und bat uns, das wir im einen fürspreehen 
gebin, Er horte »ulich »aehe, die sin Herrbckatft und Fryheit antreffen, da mit 
die Pbknta gefreyet wot, und wette die Terantworten, waon ein iglidi Kurflinte 
<fie Fryheit bette, daz nvmaii kiinon ainen mann laden solt für kein gericht 
noch b^'kliiirfii , <lann für den KurtÜrsten, dcz mann er wcre , und do srdt dem 
kläger unverzogentlicti recht beseheen nach siut-s hole« recht und gewunheit. Da 
fragten wir die Kuiftnten oinb, die by «as aaxieii, den erwirdigen flirston Hem 
Gerlachen Ertzhisrhoffe zu Meutze und den erw'irdigen f&rsten Herrn H'. Ertz- 
bisrhoffe zu Cohf. Die spraehfn, sint dem mal»' und wir ouch t^in KurHirstf 
weren, wir solten einem andern fursten da* gericht und den »tnh an unser stat 
emirfähen und soUen um mit ine nmb die egenannle ead) geapredieii, was anser 
und aller Ku; i -ti'u recht, fryheit und ^ewooheit were. So satzten wir an 
unser stat den liochgebornen Whtdifihiuett Herl zogen zu Teschin und fjesprarhen 
uns und kamen für geriebt und iUr den Hertzogen %u Teschin, der an unser stat 
eab. Der fraget uns der urt^. De hetten wir uns bekannt und bedaciit von 
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soHchfn rnchton, fryheiton un<! trowonhpit»>n , ili»' t-in ii^litlicr kiufürsti hat von 
wegen der Kurc Ue» heiligen liumiiiclieii Rieh», daz kein uu^er matm iiyndert 
recht ton sol, dann für nn« oder für den kurRlntan, des mann er ist Und oho 
Httti tiiif rer/i/n- urtnt getriwd der obgeMOHHi von SpatAeim für dm egemtitUm 

Biijiniht Pjii/Ii'tifzffrfirt'ii hl Hini', ih-r iihcIi ihm ftfi-tuDtiif/n V,i)<if rmi fliiiKiff- 
strih von dem obgenamiteH mi Sjutii/ifim rechtem hflftn auf muh siites Hofe» 
mAt, inrn «» S«r fffenauntt Vogt a» den obgnHOHuteti Hertzog Riipredit 0rpor> 
deii. Wor ouoh oli >\>'r ohgen. HeitBOg den egen. Vogt von Hunoltstein nk 
r«'fhf( > luilfl Villi (Iciii ilii k<,'-f'niuuiten von Spanheini, vnd der Vnjf 'lax bfwihJct, 
80 soiteu wir iuie daune vor untfcrm Uoftgericht richten alK recht und gewouheit 
onnres hoffes ist. Es iet ouch für uns mit geaambter nrteil erteUt, daz oU 4i« 
klii<i, iiitltiit nnd ackU geidzUdieu md for abe »in mI, die der afftgemamde Vogt 

rtnt Hiniii/f.sh'iii ror )i)ist-nti lii>fft/rri''hf iif ili'ii iJtijni. von Sjxinhi'im hizherf qt'- 
toH hiü, und Hol ime und »inen guten tiirbaz zu keinem schaden kommeu mit 
keinen sachen und in defaein wise. Mit urkund ditz brieflb, den wir im darüber 
mit urteil vor gerieht geben, beeigelt mit uiimrs Ho^Kertehte bangendem Luigd, 
nach Cristiis >r('}»urt driu7.z< ii hiindcit iar und in ilciii ilriu und ftinfzigieteu iare 
an dem vorgcHehribenen fritag und in dem auhtcn iare un«er Riehe. 

Ch^g. perg. im FrKfekturarebiv n Btrafsburg. Gedr. iSchilter: Com. ad ju^ alleaa. 
ibod ad 120, und Tollner: Hirt. Pal. cod. dipL 8. »1. — Ein Urtheil dw Pnüser 
Ho^eridla iit nicht bekannt. — Der Graf Johann von Spanhen hatte die Schwe- 
eler dei KmArrten Rupraehta I. tob der Pfrb mr Qcmahlia. 

ccLxxim. 

Margretli Wiidgrühn 2U Dune und Juhaiin Kheiugraf zu dem Rlieingrafeu- 
itein und Herr au Dane eOhnen eidi mit dem End», tod Trier, indem sie auf 

die Vcstf Sniydeberg verzichten, wofür Johann alle die Lehen empfängt, welche 
«ein seliger Vater und «ein seliger Olicim .Johann WiMtfraf /u Dum' vom Krz- 
stift Trier beeeaaen hatten. Mituiegler: ihre Nejffett die edlen Jjeuie Herr Gerhard 
Vogt tu AMo/dMem und Herr Geortj Herr xu Bmbrinhrg. Dnt 1355 vf den 
gnmen Donreetag in der Karwodien. <2. ApnL) 

Gedr. in dor ProaefMchrift: Die Gemeiiiscbaft als ein wahrer Omud der Erbfolge. 
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€€liXXXIV. 

Revers des Nico/ans roii Iltniolsfein , lia/.s ihm Erzhisihuf BarDiiiiHf von Trier 
die dem Erzsti/t gehörig leiste Seumageu an der Mmel aiff Lehemzeit verliehen 

kai. 1355 Oelober S. 

Ti h Y/r/rt.v roll Hiiiidltstfin , ri/u fi!rlkii>'i fif , duti kiiiit alloii lnii''n vml pr- 
keoQcn vlicnclich an Uicnoin brievc, wan der erwirdigt' viid gt-nedig«' Herr, Herr 
Boemutid Ertzbischof zu Tirier mir, myne lebtage allein« vud nit länger, »yi* 
9Hd «/Utes wtijße» At» vnd veate» s» Nnmagm * uff der Mitad gelegen Yon flynm 
siuiderlichen penaden bevohlen vnd geluwen hait in aller der nuiKHon als hcma 
«feschrieben steet Von erst, so solle» ich oder myn gesinde vnd dyner da wo- 
ncn vnd dieselbe vesteu geüewlieh beiluden vnd vui«erm vurgen. Heritsn, synen 
nakomtn«!! tmI «tUfte dmnide «arten vnd yn diewlbe Testen nffenen, «ich su 
allem yron willen daniss vnd darin zu behelfen wider allernienniglicli. Vorhne 
aal ich demselben mynen Tlerrfn von Triere, synen nakommen vru\ dem stifFte 
von Triere allezjt getrewlich hellen, dyneu vnd raden na mynen beuten »innen 
vnd mOgen, m aOen enden, da myn Turgen. Herre vnd eyne nafcommwi geeehent, 
daz ich itz mit cren getun niUge, doä sy mich suUent beeoi^gen, vnd sal ich yn 
des glühen; viul was ich hette oder gewiiune zu schaffen mit yn oder mit yron 
vndertaneu, geistlichen oder werltlichen, die sy verantworten wulden, de» »al ich 
recht geben vnd nemen vor yn, von geistUcheo lüden oder sachen vor yren gdet- 
liehen richtcren, von werendidien lüden oder sachen vor ynm friinden oder ampt- 
lüden, den sy da;* zu zyten heveleu willent: vnd darüber en sal vnd en mag ich 
sy nit criegen oder augriiiien, als verre ich das geweren mag. Vurtnie en sal 
idi noeh nyman toii mynen yiegen heinen erieg tw der cfsn. veeten begrifem 
anc >s-illen vnd gebeoknusse myn» vurgen. Herren, tf^yner nakommen vnd stiffiea. 
Ynd was lüde, periehte, srulde vnd herrsehaft zu der egen. vcsten gehorent, der 
en sal ich mich nit aiinomen noch nyman von m}'nen wegen, dann alleine zu 
beeehnden, wan myn vur<ren. Heir, syne nakommen md der «tiiR auUen dy be- 
«teilen mil m -'Ii ani|itl(i(lt'ii , wie yn fui^et. Ynd welioh amptUUUl ZU zyden dy 
giilde hellet, der sai mir alle jürüths hantreichen an korn zwoy nialder vntl ein 
swin, dy du gevalleiit von der mülen, an haweni nün malder, an wyne ein fuder 
Tnd Tierfaug hüner, dy da gevaDent Ton.den Indep. Und jsal i^sh dyaelbe. TesteD 
bdEOstigen, befanden vnd in gudem gewonücbein gebewe vnd an graven hnlden, 
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bensfT (Jrtii sy ir/uiid >yii. Vn<l na myino dode sidlen die egen. vcsto vnd 
gulde an luyoeu vurgeu. Herren,, syne uakomiuen vud au den stifft von Tricre 
led«du9liai Tflr&lleiD, abo daz myne «riwn voA nakonunen mxh daran keyner crfT- 
•diaft nit mttgen TenneBaen noch TtuSenrngi dasu liaben von buwe« halff, den 

ich in der o^eii. vpston getan hotte. ii(»ch von schulde wegen, n<><'h von eynichcn 
amieni Hachen, dy dieselben mync erben oder nakominen vordem niüchton ufif 
den e^en. invnen herra, syne nakonunen oder uff den stifib von Triere in eynicher 
haade wyae. Au<ib aal ich die egen. veate aUeweg« alao beateUen mit mynen 
knp<"hten vnd dieneni, den ieJi sy zu zyden bovplen, ob ich gevangeu oder niyns 
liebs entweliligt würde, da.s gort verbiede, daz »lyu vurgen. Herre, syne nakom- 
men vud der »tüil dieselbe vestcn allezyt ledig, loi^ vud ulleu vindeu zu allem 
yno villaii Tnd noden, so wie vnd wanne ay des gerinnimt mit munde oder 
yren uffenen brieven, also daz man mir doch dicHelbc vesten sal wider inant«- 
worten, als ich wider Uiif werden. Auch sullen niyne dif-ner, den ich die egen. 
veste bevelen zu hudeii, von erHt ee ich »y dar set^e vnd ee »y mii- eyniche 
globnüMe oder «yd» dun, g^loboi, kulden nid adiwwen eynem amptman ni lyten 
211 Wytlich in myncK egen. Herren vnd synes stifites wegen mit dn'selben Testen 
getrewiii h zu warten vnd gehorsanib zu .syn in aller der müssen als vur i^t be- 
grili'en. Alle die»e vurgesckriebeu »tiicke vnd ir igliche» hau ich gelubt ui guden 
truwen vnd au den heiligen geadmoren atede md vetrte su haMen vnd her W3rder 
nit zu kommen noch zu dun in eynicher bände wyse. Vnd ob ich des nit ent- 
hielde, da-s man mit mflgliehen Knehen bewysen muchte, so erky.sen ich, daz ich 
vaUe von allem rechte, das ich hefte au der egen. vesten vnd zu der gulde, vs- 
geseheiden alle argefiat vnd geverde an allen dieaen vurgen. atfleken vnd an yr 
igfichem. Des /-u vrkund han ich myn ingeniegel an diesen briefT gehangen vnd 
han gebeten vnd biedeii mii diesem hrive den edlen man herrn Diedericli Herrn 
von Uoiirlin iHfjeii vnd Tliihnuu lom titeyiie, ritier, vnd Johann Walter von Triertf 
daz .>«y yre ingesiegel zu mmr atediohot an dieaen brieff wullen henken. Ynd 
wir Dicderich Herr zu Iloncheringen , Thilman vom Steyne, ritter, vnd Johann 
Walter, knc<'ht, vurgen. bekennen, daz wir vmh bcdc willen Nielas von Hunol- 
stein vurgen. vnsere ingeäi^ei an diesen brieti han gehangen, der gegeben ist, 
do man zalle oa Ckiatoa geborte dmaehenhiuidert Anff vnd ftnfrig jare des nee« 
atan sambetages na aenle Bemeia tage. 

Ung p«rg. im Pr. Asch, so Cobleni. 0«dr. Honih, II, 1 s8. - «) Vergl. Nro. CLXXXIX. 
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CtLAAW. 

I rfehde Johanns roti Ai^'' i nKnit , Herrn zw Forlnrli . In i si incr Eniluimiug tiu.t 
der OefoHgenscha/l GetitunUt Vogt und Harm zu UuuoiisteiH. 1366 Oetobtr 25. 

Sunt SV allen luden, daz ein eyndrechtiehgint ist tuschen mir Johutm eon 

Afpennunt, Hrrrn in \'orparh, vor iiiioh vikI myne frihit urt' die eyne «yte, \iid 
dpm E<lfhi nitnini- Ihrni (!r>r"ri! ]',';iJr Hirrn :ti llnnuftsttin uH" die atiilfr 
t$yte. Also üaz kunclich iä gewe»t muI mg ixt, ütuc ich geuangen wa» <l«z 
genannten Herrn Geirard Yoytz, der mich in rvcAfer vianUiekaff vnd in rechter 
sdioli yeuatigen hatte, des Tnaer gem^ frflnt off bede Syt« unterkumen sint, 
Go(l<> l(»ft'. Also (lax, ich (\f/. vurfiPiianntPii povnnknis lodioli hin, vnd alz die 
breyfe sprechend, die dar ufer geinaflit sint in niauiclier Imnde wyse. Ey doch 
nuennitz dysen genwordichen brevH, so geloben idi in goden truwen ayn argeliat 
bii myner ehriadidiMi truwen vnd bit myme eyde «ff goUc licbnan geeworen 
v^\^\ uff (h'n hflipnv (indn pinze vnd «tcdo vnint zu sin dr-/ viirtrcn. Ilt'rni Gpi- 
rard Voyt/. alle niyii loyftage vnd haen des gesworcu ^m\7.v vruüyde, numiuer 
raichge dar wyder zu dun, noch nuniDier Saychge dar wyder zu äucheii, die die 
Tingenumte Ynieyde keyne vya krendcen öder sweohen mlige. Ouch to me zu 
V3r*Mlf,,d«z ich Johann von Appermont, Herre zu Yorpurli, und Vrauwe Mm- 
tfrrfi' (Vir Jnni/f Vranirr rtni Vtyrpftrh , niifn <li< h lini/sfnnni i-, haeu ^'cloyft't mit 
vnsem truwen an cytz »tat vnd alz. hoy alz wir« ummer geloyöVn kuiuien vud 
mfigfn, dai vrir al vnse leyftage nummer me keyne wya wyder die eirber Edel 
lüde Herrn (ieirurd Voift vnd Vranire Kuthm iiii ,i sine mstfr von Ihillini/eii 
nummer nie keyue yre viande vnd bit iiamcii dir Krrfp von Sarhrückt'n ' in key- 
ner vnsei' vcHtcn, zu Yorpacli oder undcrBwo, wo wir die iiaen oder geleygen 
«int, ndt fannen noch indialten in eulen. Ouch ie me cu wyaaen, das ich Johann 
von Apiiennont, Herre zu Vorpaclv, gcloyfl't hncn «lern egen. Herrn Geirard 
Vuvrlc, daz ich yme derselften breyfi'e senden sule, ouoli von rechter vrueyden 
bit namcn wy«« broder dez Herrn von Appermont, dez biscliujs von Wyrdim, 
vni dez Herrn von Btankenhm^, daz ay oneh Teraydi dnn eulen, gentzlidi vnd 
fiay \« M/NL' II Milen nummer ndehge dar wyder zu don, alt Tiirt^eKchriehen steit; 

Vml a(ii saych^M- weie. da/, dyse vurg. \TUeyde ummer gekrenekrt o<ler ifelu-ochen 
wurde, daz gud neit in wiUe, ao het ich myn ere verloren, myn truwe vnd niyn 
aifihenit, md vor asanlehen naa suld man mieb baUes, war iob ummerme qucme, 
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wtad idi Bai Kj atede nid Teste haMcn mitj: Trkimde dys brayft li«flig»lt bit 

myme liiposifjel , urfiolist, schalkeit vnd all«' gruprdc in diesem Iireyfo vs^j^nom- 
nien. Dahim vicosimH quinta die menttis Octpbris anno domini Milletimo trec«n- 

tesimo quinquiippsimo !*exto. * 

Oiig. p«t]g. mit Siegel im Pr. Axtit. xu Gobleux. — >) Die Fehde mit dem Grafen 
von Siwrbrflckea wotda «b SQ. Scftambar tWt beigelegt, vergl. Nr«. OOGIY. 

Jitfifiini lo» Apjteriiioiit , Ueir zu ForfMirh, ()f/of>f (Inn (ierhunl Viuff tinti Hn'rn 
ZV llimoMeht bitnmi einer ItefttininiteM Fiiitt Weyen «einer (jejahyennehmmuj vom 
Kaiwr mhriftU^ Vtrxgüniuig zu enrirkm oder tu da» G^ngn^« im UtnwMem 

zureekxHk^mt, 1866 Oet^hr 97, 

Ich Jokan vm Apjtermutid , Uetre zu Vorpuch, Peter roti WalteHheim, RU- 
Ure, vnd /Vi/mn van Cmifimtfa dun knnt atton hiten, die diaen brief aient oder 

horent lesen. So wie eyne eyndrechtiket vnd eyne Sdae gereth sv thüfsen ilem 
Iklelu manne Herrn Uerhaii roi/f rnil Herrn zn Hmi6H!<t<^n off eyne site vnd 
ninen /rÜHtlen, die des dages off dem relde by t/me jf«m<, \Tid dem J^jlein Herrn 
&rm Joba»H0 von Appmitond, Herrn zu Yorpacih off die andre rite, ab toh 
myna grfenkenes we^«>n, dus mich der mryenanfe Herre Gerhart rutjt i^efangen 
hafte hl rer/iter rientxrlKi/f , uls die brieue sprechent, die dar vher sreniaehet siut, 
vnd doch keyne volkomen eyudrechciket thüfäeu vub bedeu uiuciit mau ayt vber- 
komm, wand der ymgen. Herre tieriiait Tindert ofBrn farieue nyt haageiidem 
InpeKij^el vnae» Hemi dea Keyaen Kan I von gots genaden, das er vnd sine 
frfhif. die hf ijnie teuren des dagex ujf ihm relde, da ieh gefangen irnrf, <laz sy 
ane zom, ane schaden, anc allerleyge aiisprauhe vnd hiiidemi» vnser« Herrn dea 
Kejaera rorgen., sina geridita vod vnderdüuD auUeii ain. Da lum idi Jbhaa von 
Apfiermont, Herre zu Yorpaeh vorigen, myt ininen frOndeH Hem Peter Tod Fafton 
^fen. gelobet rechtliches tjelübede ott' dem heylitren corpus domini, vnue bende 
daran gerürt, vud eyneu rechten eyt des geaworen, deu vorgen. hrictt' von uu- 
aenn Beneo dem Ke^jraer an werben toA m gewynnen, bynnent den viere woobfln^ 
das VBser Herre der Keyser off den Ryn komt thüTsen Basel vnd Köllen , wo 
das HV. Vnd ilft" wir den hrleff nvt erweri>en noch erwerben künden bynnent 
den viere wochen als vorgaciirielien steyt, so geloben wir Johann von Appenuont, 



232" 



P«'ter vml Fafsoii vorprn. iille dry viul vn^tT ih-HcIht Itc^niidcr injtirntin :i( Ho- 
tioltstrti in gefeuckeues zu i-jf(hn uud iicmmer dünnen zu koiumtüi keyue wys, 
vme fiÜDt inhetten vns denselben farieff erwQrben von vnsertn Herrn dem Keyser. 
Ynd äff gaehe were, das Tnae firünde den vorgen. hrivtt von vnsfnn Herrn dem 
Keyspr si'wyTincn iinch r-nvorlioii nyt ii> müclitrn ncn-h inkondcn, viid vns dyc 
kost im gf>f(nu'kt>tu'.s zu grufM; üßlieieii vad \m die zit zu lauge wördc, So mögen 
vir mit ej-mo gtuitzen Tsdracb, aU es Tor verreth ist, vnsem lyff Tnd die briene 
iQysen vor zwer dusend deyner gülden von Florencyen gnden gold« vnd sveren 
pewychtPf!, alwotjc knsr die wir vrr/iTdni ysircdaii vnd bpHiinder. Düsen bripff 
gelolien wir in guden truweii zu »TWTrben vnd zu Kewyiinpii. üut'h int zu wjfsen, 
nfl' Sache were, daz vir soimich an düscii vorgpu. Sachen worden vnd nyt den 
birieff ervOrben noeh in i;eiSBnekeneB nyt in<piaiien, ab vargescliriben steiyt, w 
erkf'inien wir vns vnd vriser ecliohpr besonder, daz wir truwelnfs. nif ynedich vnd 
erlol's wereii vnd vor alsülche lüde »üld man vns Haiden, war wir tjuemen in 
alle laut vnd in aller Herren heuben; argeÜHt, sohalket vnd al geferde an düKem 
briefliß v^^ommen. Ynd de« zu vrkOnde ban vir Johann von Appemont, Peter 
vnd Ftifson vorgen. \TiHer IngeHigel an diinen brieff peliemket, vnd vnd) nierer 
gezückenes ^^ls zu besagen der vorgeschrieben sHclien, hau wir gelM'den die Edeln 
Herrn Oreueii Walram »m Zuei/tiltrihkni vnd (treuen Heinrich von Veldettii, 
dai ay ir beder Ingeugele by dy vnse an dflsen brieff veUen henken. Vnd vir 
Walram Qreae von ZveynbrQcken vnd Oreue Heinridi in Yoldentz vmb bede 
wyllen der vordren. Herrn Johann von Appennont, Herrn zu Vorpaeh vnd syner 
dieiier In vntl »ye zu bemigende der vorgeHplu*. dinge, So hau wir vntip liige- 
sigel by dy yre an diQaai brieff gebeneket Anno domini H. CCC« qdiMiMge- 
rinio aeizto in vigilia beatomm Symonis et lade apostolwum. 

(Mg. mit S Scigabi im ftnlL WiHjgaaatein. Aidiiv m BerMmrg. 



KrzbiHchof ßoetnund von Trier und Gerhard Vo0 von Hunolstein schite/sen auf 
zum Jährt «mm Vertrag, nach wHdim tkrv beidaraeiHgm Attfordenrngen dmtk 
m*i «rwdUte JtaOUtU« getdOiekiet werde» eoBm. 23B7 MSrz 28. 

Wir Boemund loh godes genaden Ertzbischojf zu Trier, des heiligen Ro- 
aisebeB Riebfli durch- WdaeUant Ertscanodlcr, bekennen an diminn brieme, dnt 
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wir vmb soUiche zwcyiiii!;,'!', v<)r(l<'runge vn(l aiisj>ntch(', als wir vnd viiHcr Stillt 
han zu dem Edeht Gerhard Voyt zu Hunotdiiteiit, rnserm lieben gctruwou, vnd 
er trieder zu viifli mit demsellMn Gerhard gfiffidien vnd nunariidifln sin flber- 
koiiH'ii vnd eyndieohtij,' wonlfii in allrr wysp licrna p:eHehrieI)en steit. Zum 
ersten han wir vui" vns vnd vnsern StiHt vnsern liolitMi j^ftruw cii Ilriinich Mül/- 
tun d^r Nuweriurg vnd der vurgen. Vuyt vnr rtich den /rmmen liitter Herrn 
Ent^ritd von Gt^ä^erg su Bidludeii «rkoreO) di« vmb alle Tbern^rilfo, «DSiiraehe 
vnd claf^n, die zu beyden »yten sint geschiet biz uf diesen dag vnd hj/nnen 
dir.tm Hfsfeii ziri-ii i(irrn na datuin dieses hripuep peselieen miifren, soIIpii erfrtron 
an den gerichteu , do üoUcii vber^iü'e >;ebcbeeu weien oder geseliiou miigen , vnd 
ui allen den enden, an den man iz billieh erfiiren boI, bjnnen Echte dagen na 
dem das wir oder der vurgen. Yoyt de.« an sie ^eh<innen , iglicher mit ^inen brieuen 
oder !jo\vis>i'n hoden ; vnd suUen vii- A-.wm liyniieiit andern nesten Eehtc dagen 
sulchcr ansprachen , vorderungen vini ( lagen ende geben mit der mynnen oder 
mit dem recht, wie sieh daz hnmhet. Tod wax die zwene raflude Ton suUeheii 
■achen eyndrcchtliohen spreehont "mi crfarent mynnlieh oder rechtlich iglieh ala 
eieJi daz li< is( hfl , ilaz suUen wir vnd <Ier cjren. Voyt vesto vnd «tode halden, 
keren, rechten vntl dun byiment den neäteu viertzehen dagen dama ali« vcrro vnd 
wie ▼nserm iglicben daz za keren, reohten vnd zu dune g«bQret, aae argeliat. 
Ol) <\>-r vurgen. Ratlude eyner und) Herren oder sincK Mclbs Ubee not zu diesen 
Bachen nit mnehte verstaen oder !iii>ler> atiefrinire, daz der dem suli<'hpr ratman 
abeginge eynen andern birnen man muge an «ine «itat Betzen, der gliche macht 
habe der, in des etat et wirt gesät. Were aber daz die vurgen. railad« nit 
enknnden eyndrechtig werden, so han wir beyde vnsern lieben getruwen moi» 
nnd maifr Herrn ftrar'/i'n con Jliiifzi-tifurf/ vnd Ilirr/i Tllinmi mm Sffi/ur, rifter, 
zu eymc vbcrmanne erküren, aUu Aa^ ny »ullcn uyne» niaiiu«^ Htymnie vnd macht 
haben, -nid welidn nUmans vurgen. sprechen oder erfiumisM die vbermanne vol» 
gent, daz i^ol Vorgang vnd macht haben, gelioher wys ob die /wone nitlude 
li"tt('ii eyndrechtliclieii erfarcn vnd gesproehen. Diese eyndrcchtikeit vnd brieue, 
wie »ie begriffen i»int, üulleu macht haben alleyne zwey gantze iar, die na datum 
dieMS brieoes lUamest na ^^lander voigent vnd nit länger ; vnd wiDen £e an 
allen irai punctm veste vnd ntede lialdcn ane argelist. Des zu vrkunde han 
wir vnser Tnijesiefjel an Ii' brief dun henken, der gegeben ist zu 'Friere, do 
mau zalt na Criätus gebuit duHent druhundert sess vnd fünfzig iar des aohtzefan- 
dm dages in dem Heiben na gewonheit zu edviben in dem Biedrtum zu Triore. 
' Orig. p«fg. im Pr. Arob. m GoUena. 
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CCLXXXVllL 

BaUemH SekuUheifHen SimMS Sokn ton BemhaMd gdett, mtu AHsprüch* «m 
die zur Herrtek^ Hunohlem jfekörige» Lfufr nur vor dm GericM gu Htnudttein 

XH verfolgm. 1357 Juni 10. 

Ich BttM fit III Schölt isseii N , i ^ Silin von Bernkastel dun kont allen luden 
vnd Iwkcnnoii un dt'Hcin brieue. Auy- ii Ii irfloitli Iiuii vml vfr<Miflich zu den heiligen 
gesworcn, So wat nnspraclie ich hau utlt^r haben uiacii hi/ vfT disen hudigen 
dag an de ladt de zu d«r Jkrrtt^uiff van Jhmtdtzttein (jehoreni, sy «in man 
ader ^^7ti', Edol ader vncd«!, dM ieh dA van zn rechte stan »al zu Hunultzstein 
in icereiohte vnd nit vnnuortcn, an Hllorlcijfe argolist vnd geueirde. Des 

zu vrkuude hau ich gebedon den er»amen Herrn den OfBcial des Hobes von 
friere, das «r des sdben hoUa Ingeaigü Tnd dar wa die Soheflbn vnd gememde 
zu BemkaHtcl, daz 8y der etede von Bernka^td Ingerigü an diuen breifT willen 
henken. Disi-r hrciff wjirt jjchcn du man zahc von cristn« ircbuite dusint dru- 
hondeit sclx ii vnd voiiftzi«; .Tair <1f>s Sani})tz(bii,ns nu viirstrn llrrm Ifcbnamsdage. 

Orig. mit 2 Siegeln im fUratl. Wittgemt. Arch. sa fierlebaig. 

CCLXXXEL 

loh hm^ofdt WUtwe de« sed^en Herrn Ifhidt mm Stein, VMek mein 

Sohn, Jutta ron Wnhlfrk meine Thditer, lilihut il rou Eirh, mein Eidani , Lle^ 
meine Torhter des rorijenannfen Richards ehelirhe flmis/rini, und Iriiii/di 'l , Anna 
und Hildeyard, meine Töchter, schenken meinem Sohne Thihnan rom Stein den 
Berg zwisdien KaldoifelB imd Heonweaer, auf welcheiD deraelbe eme neue Bing 
genannt WarteiuleiH erbaut hat 1357 an St. Joun. BaptiBtentig (24. Juni). 

Temporale des Erzbischofs EornnHul im Pr. Arrb. 7,u ruMcns. — Teriiar mit 
Hogel Vogt TOD HoDoliteia verheirathet; veigl. Uto. CCXXX. 

Setera dea CM^ried van S^temheim, daß Jokemn Vogt zu Hmtdetei» und Herr 
m Vtumagm ihn das Schutzrecht üher das Darf .IhiHbavh avf Wiederr^ 
paektweise UberUmen hat. 1357 September 10. 

Ieh Chdenert van Spanheiim ' dun kunt allen luden vnd erkennen Tlfontlidl 
an dieeem brieue, daz ich Johanne Voyt van HunoUzelei/n vnd Herren zu Nu- 
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magm. oder yman in Hineo wcgin keynerleye gelt, güld noch »über vi sin dori 
Aieki^tatk gelnwen luin. Tod wu dArro gdioiich ist dan vmbe behutfieniMe 

vnd boschuttenisse der armen lüde , wan ich sy beschirmen sulde vrid) cvncn 
pacht zwentzich maldir haueriti .lorlich vnd daz Ererichtc ho(> viid dict vnd mit 
zweyn wageneu in vrundcncn zu herfot. a» lang m is JuhanH wille wu« vnd ist. 
TDd dai ieh vort iiyet me da zn sdudlii noeh xu gebiedin in hatte nodi in hain. 
Tore nwh nach. Yort m geloben ich Johanne vur^en. oder den sinen. die zu 
demc ^de Rehurich sint wanti sy mich haysiiit haut atx' dun van dorn vur»en. 
gude. daz ich daz dun hhI vnd huI dez geuolgich sin vnd syne brieue wider 
geben, «jn atteileye triderapraohe. yoitme 80 geloben ida in guden trowen md 
mit rechter sicherheyt. alle diese vur^eschricbiMi stücke mveriHrlleUioh zu haldin 
vnd nyrt dar wider zu dune noch knmen in »al ich oder yman van mynen wegin. 
heymelich odir ofliubair. vnd verzien auch ayn dieseuie geawordif;cn brieue vi' 
aUe bdratfeniBse geysteliehz Tnd Tremtlichz rechte gerichte, frihevt vnd gewon- 
heyt dez landee, nooh mit liricuc noch mit sit/.iin<re. noch kejiierleye eofit noch 
schade vi' duz vurgcschricbcn gnd zu zeliii. mit ich iiu( Ii tioiielfin uiüchte 
oder ynuin in mynen wegiu. wider diese vurge«»chr. HtUckc in keyuerhande wise, 
Vi^eRcheyden abeleyc ai^elist vnd generde. Ynd dez zn eyme viknid« hau ieh 
myn Ingc^iegel an dieeen brief gehatigin vnd han gebeden vnd bieden an diesem 
brieue den Edi Jx /rt'inn niil hcsrlti'i/'li n Xirhii.s run lliiii<i)t -^'i iju , daz er zu 
merer stedicheit uyu iugeüiegel auch an diesen brief wulle heuckuu der gegeben 
iat a. d. ICOCC-LVII dommiea di« port natioitat. b. vii^inix gloHoee. 

Orjg. perg. mit zwei Siegeln im Rcichsarchiv su München, nod »Ite Copie in (ÜfttL 
Wtlgenat Arch. su Berlebui^. — *) Chorbischof xu Trier und Bruder dw Qttha 



C€JL€L 

Bommd von Trier und Gerhard Vogt und Btrr z» Btmolstem 

4il> Sd^iehtutiff aller Ihrer Streif igkeUeii dem AuMprvck erwäkUtr 
JiaUUettU, Tritr 1368 März 22. 

Wv Bomumd von gottei* genadm ErtMadt^ tu 3W«rv dnn knnt aUen 
luden, daz wir von allen Bachen vnd smimigan Bttt dem «ddm mtume Heim 
Qtrkait Vogt Btrr» scu ämoUalein, Tsaenn lieben getrewen, gerächt vnd ge> 
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flddiditet sia in atter der huusmh als der brieff hddet, den er n» darOiber hat 
gegeben, der hernach ron wort m w<irte stoet gesehrieben. 

ich Üerhaii Voyt Herr zu lliiuolMeiii dun kunt aileu iudon viid erkennen 
olfeDdich an diesem briere, daz ich von allen zweinngen vnd saehen, die der 
erwirdiff mvii i;r'iu'dit,'cr Herr, Htir ISot-inund Ertzbisfhof zu Tricrc mit mir Tnd 
wid^T niirli , villi ich iriit im vikI wiiirr in vnd wider sin >tit'fft zu iliino luitten 
oder zu dun«> liah*-n uiochtcu biz uü diesen hutigen , zuinale vnd gentziichen 
gerächt vnd ^^'schfichtet worden, vnd sin wir Tmb fKde lebens willen jeweder 
fiberkomen von allen zweiun^o, die zwischen vn8 von vnsorn ludfu, erbscheff» 
tcn, hemchelRt'n vnd sjTii'hten, w« wir die iriincint' Iuhi, odir andtrsf vff'prstan 
muchten achter diesem tag, da/, wir darumb raitlude gekuren lian, luyu Herr 
▼«a TMere Seinhari sijnni butfftjmfn zu Berurtultil, vnd ich lVtf7«Jt von HumM' 
timn, mtfUeH bruder, doch am- ar<r<'list; ob man di<> od*>r in-r eiiK-n nit haben 
murhtrr, so mn'^ vtiscr 'vj:Virh des raitman man nit halirn niocht«', einen andern, 
als dicke dvi noit gebtirt, in de« »tatt kie«en vnd neiuen. Vnd darzu hait myn 
vnrgen. heire vnd ich einra gemeinen dritten mann gekwen vnd genannt. Heim 
THilman vom SUyrus, oder ob Herr Thilman Turgen. todes halff abeginge, Herrn 
Petrin ran E<rh nn syne statt ^enoniincii. l>ieson>e!i zwene raitlude \-\\\\ dritte 
mann, ak dicke sie von vnser einem von den zweiungen vhh zu richten geniant 
werden, cnraren stdlent vmb die sacbe vnd zweiungc. Were dan, daz myn 
Torgni. Herre mich oder ich in ansprechen vmb Tbergriff von Tnsem luden, eriA 
scheflien, herrschofffcii vnd ijcrirhtcn , diimmh sullent die raitlude vnd dritte mann 
oder das merer teil von inen ervaren. TriJil e« an das hcndigerielite , tto sullent 
sie is ervaren an den zenteneren, triüt \» an andre vurgei^cliriebene sachen, das 
Bttlleot sie an den scheffen ervaren. Vnd so dicke des noit gebOret,' so sullent 
vni*re amptlude die srheflFen vnd die zentener hänfenen. Vnd weres daz vnner 
eynes am(>tman daby nit cn queme, so hait dos anderen ani|>tman macht <lie 
scheffen vnd zentener zu häufen vud sie zu manen, vnser raitlude des rechte» 
uf die zwnunge an vnderwiaen. Ynd wie vnd vras die zentener od«* die sdielfen 
darüber wittent, das sullent die raitlude vnd dritte man oder das inern teil v<m 
inen , l)innen einem maend na der nianunge besagen , vnd wie sie das besagent 
vnd vns da» vndcr Iren ingcsigelen beschriben i^cndent, abo sal man i» binnen 
einem maend na dem besagen richten, welchem dan vnder vns riditens noit go« 
bflrt. Weren aber die zweiungen vnd sachen , die nocli an seheffen noch ail 
zentenem antreffen, so daz vor den soheffen oder vor4en centenem nit vsgetra^eili 
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vere mit tlm raitliiden vnd dem dritten mann oder dt-m merer teil vnder inen, 

des Hullen liii' »'tren. raitlinlr vnd dritte niaiiis , -if «larülMT gemant werdent, 
zu Uerncai^tell kuininen ul' einen genannten tag, der m vber echte tage viid binnen 
viertzehen tai^en genannt wird, vnd snlkot rm TOn Mdiehcn zweinngen, die dann 
an )*ie bracht werden!, daaelbea ende vnd vetrag geben binnen einem maend 
idleniaest na<'h dem raije, d» «ie inknmmen sidlent. Vnd wes die dry oder yr 
zwen« eindrcchtlichen vn»cr iglichen beaagent, daa sali \'n«er iglicher dem andern 
xiditon, halden vnd fuUentfOren. Yortme iat geredt, vmb daz diese vurgcHchriebcn 
stau^ desto gentzlich voigang haben, da« vneer keiner, nodi scliefleii nodi zento- 
ner, l>ez« iii<j:eTi nnih ilriiii^iMi snll, noch sie stummelin zu syireelien nnrh zu 
aobwigeu von Ha<^h«'n, die an sie treffent oder nit an sie trelfent von gewonJieit, 
Yort tBt gevedt, daz ich oder yman in keinen wegen wider mynen vurgen. Herrn 
von Triere vnd wider eynen stillt nit enthalten sali uf mynen veeten, die icli 
itzund hnn oder henm ^j-ewinncn , norh wider sie dun, vnd sullent auch alle 
gottshusere vnd pfatt'heit niyns egen. Herrn von Triere undertanen irs rechtes 
la»Hen gebrachen vngehindert. Auch ist gereiit, <hiz myu vurgen. Ilerre wider 
mich nit dun enaall vmb aadie davon ieb vor ime vnd synen mannen rechtea 
gehorsamb were, vsgenominen den heiligen st\il von Korne Tnd das heilige Ro- 
mische Rieh. Yn<i auch vortine sali niyn vurgen. herre micii veranf\vurteti zu 
mynen rei'hten, al« er andere edcLmanue ist »nJiuldig zu verantwurteu. Alle diese 
vurgen. stQeke vnd tr igliehe, als verre sie mich antreCtent, ban ioh mynem 
viu-gen. Herrn in guten truwen in eydes statt gelobt vnd geloben in diesem brieiTe 
stede ATid veste zu haldene vnd gentzlicli zu l'ullenfüren , als lanj^e er Icliet, vsge- 
ächeiden alle argelist vnd geverde an allen dicHen vurgeschrieben stücken vnd an 
ir igUebem. Dee zu vrknnt vnd ganzer etedikeit hau ioh mgn ingeriegdl an 
hrieff i,'chan^'en, vnd vmb nierer Sicherheit han ich gebeten Vnd bitten an 
brieve den fdlcii llrrni Arnold ron Ulmih-iihcim , JFemi zu (tfirol.iffh> , uiifuen 
Heven, Herrn yicim von IlnnoK. stein, myiten bruder vurgenannt, vnd Jiiciiard 
VON Eieh, das ne ire ingesigele by das myne woIl«i zu vrinmt an dieeen brieff 
henken. Vnd wir Arnold von Blankenheim, Herr zu Gerobtein, Niclas von Hu- 
noltstein vnd Richart von Eich vurgen. bekennen , daz wir vmb bete des edlen 
Henn Gerharts Voytu Herrn zu Hunoltätein viusere ingesi^ele by da» »yne zu 
vrkunt vnd BtedOceit aller dieser vnrgeechr. sttteke an ^esen brieff han gehangen, 
der gegeben ist, do man zalte na Cristus geburtt' MCCCLYH na gewonheit zu 
schriel>en in dem biscbtumb von Trier uf den zwei vnd zwentzigsten tag des 
maeudü Mcrtz. 
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Vn<i xmh daz wir ümtiiuml KitzlMHchof vurg<*ii, allf «lifse \TirfrfHchriohen 
Stück viid ir iglich», uU verru »iv vns antrettont, 8te<le Mitl veutti haldeu suUeot 
Tnd gelobt han lu haldme, ane ari^elitit vud (^everde, des han irir zu vrirant 
ymet ingenegeQ an diesen brieff dun henoken, der su Drirr ist gdMa nf iar 
vnd tag ab in dem Torfaer geechrieben Herrn Gerharts dee Voyta iHrieff ist ge- 
schrieben. 

Orig. im IV. Ardi. aa CoUeaa. Oedr. Heolb. II, S05. 

CCXCIl. 

Feter» vou Aidwilre Leheurerers (ftyrn Johunn \'ot/( tun Httuoist^H, Herrn zu 

Seumngen. 13öS April IG. 

Ich Peter von Ai'hrihr <lun kunr a!!< n lii<!> ii vnd erkennen mich uffenclich 
a>Ti dicseme lirifuc, liaz frut (iaz ii Ii zu Aul ir ihr liair vnd mynf Iflions^rbeB 
mit aUeiu rechto, da/ ich vnd uiyne leliou^f-rbcn daz hain vau cyine idthu Manne 
Juncker Jeinum Koyl «om BtmeÜxstfifn rnd Herrn zu NumageH vnd ayneii erben, 
md ich Pi'tcr vur^t'n. duz vurirfiiirltc j^uf /u Aidwilre van myme Junehere ent- 
fangpn hain vor vnil Iktiuh h inyn lelirnHcrlx'ii daz vurifornolr»^ ^it van niynw 
Turgen. Juachern oder vau äyueu erben Inttaiii »uluu, buldin imt e\dt: luioh 
leheoflgewoinheyt. Vmb daz dieae Torgeedir. stQcfce atede vnd veate ein, ao hau 
icli Vvtcr viir^'oii. uiyii Ingesiegel ayn di*>Hem brieiiA gehangen. Dalum a. d. 
liCCCLVUI feria eecunda post nueericordtas. 

Ong. mit Siegel im Pf. Aroh. sa CoUera. — 136S Fnat umh pwi£ II. V. bewoHt 

Johann RIn iiit;r,if iiiid Wildgraf z.u I1un«;n dem JoKann vm Adowilro 10 Pfund 
Heller Jahresrente zu rechtem Burgse/s. — 1367 uf d. zweilften dag sühnt aich 
Johian der Jange Gmf a« Bilni nh den Edelkiteehtai CI*m md Peter veo Ade- 
irOrer (.lebriklcr . welch«» ron de» Orafcn Knechten gefangen wonlon wnrcn. — 
1870 den 1. Mai kauft Peter ron A. von Endres Seilitz von Walderfaogen Güter 
sa Hideniidorf für 13 üuldcn je 10 grosi) flir einen Gulden. — 1369 Hittw. nach 
unsern Herrn Aufferttag befiehlt Johann (Jraf Ton Spanheim dem Clas von A., 
da£g er dem iiejcibald von Echendorf, Herrn lu HoenfeU die Veste Hesebach 
»beigebe, ««khe denelbe wieder von ibn geittet bat (Oifgg. aa Berlebsg). 
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ccxcm. 

Bever» de* Nieotmi» von HtmoMemy ditfa ikm der EnAiadu^ Boemund vom TVitr 

für phif Srhttld VOM 400 Florfufinn- (hdilvu riiir Jtthn's-n'nfc ii)u 4 Fitili^r Wein 
und 7 F/nnd t^WHige am sehifh GffäUm zu }ieumwfen auf Lebe»szeU über- 

InnKen hat. 1358 J»h' St 

Ich AV(/ö/.v luii llunolLslei» dun kunt vnd erkeunen vffenUch an diesem 
brive, daz ich mit den erwerdigen in gode vader vnd herrcn, mime lierrn, Hern 
Boemund ErtMaekove zh Trire vberkomen md eyndreditig wordin bin als vmb 

die vifrhunderf rlei/iif' i/iiMiit vou Flainitz, die er mir biz an ilise zyt sclniMi«? 
ist sfpwpst tun (lifiLsteii cinl rerlusteti, also daz er mil" dar vm l i witiet hait vier 
fuder wynes jerlicber guide vHser siner wingulde zu Numui/' n mi«1 die darzu ge- 
hntbf dieselben Tier fuder vynee er mir nn vorbabme aol dun geben zu berbuie 
in mine viifs mit «lerselber ma/(^ii , (liinüt man sine winjfidde <liUselbis hebet. Ouch 
hait dernelbe min herre mir jj^ebizen sieb(>n phund tjeldis, die «bi-selbis jerlieh zu 
meye vallenl. Dwh ist geredt, daz iia mim Bruder« Herrn Uerhutis de.s Vo^de« 
mm BmoHätin, vnd na mime dode, so bilde Tneer eyner TeiÜMret dodes ballig 
so Hullen die ecfen. vier fuder wingtdde md sieben phund penninff ^ilde ledig 
>-in viid wiilervüllen an den Stift vdii Trire. Ouch mu^en initi vmiren. herre, 
sine nakumen vnd der Stift von Trire iliesclbeu vier fuder wingulde \iul sieben 
pfaont penning gulde, welidis jairs yn ftigit, viertMlien dage vei« oder Tiertsdieik 
dage na Tn«er frouwen dage zu halben Aujo^ate, genannt Assumptio, abelosen 
rmli ilie ei^enatite summe jjelilis vierhundert oleyne icrulden von Florentz; vnd 
vermitz disen vorge»chr. tstttcken hau icli gentzlicb vertziegen vnd vcrtzihen an 
diaem brire tw midi 'vnd alle mine erben vff die Torbenante aoboU, vnd fff alle 
andere Tordenmge vnd anspräche wider niinm vul.'. liorren vnd Wider «inen 
8tift biz vff disen dap, v><:""<' li''iileii allf ari^clint viul 1,'everdi'. Oes zu vrkunde 
han ich min Ingesigel an duseu briä' gehangen, vnd liau vuib merer »tedikeid 
gebeden vnd Ineden an disem brive Hern TUmm txm* Stepte md Ruitardm voh 
Kyrh , daz sie zu vrkumle yr TugeHigele l»y daz mine an di«en briff willen henken. 
Vnd wir Tilman vnd Richard vori;. Ix kcinn'ii , daz wir durch bede des edeln 
luannes Niclaia von Hunoitstein vorg. vn»cr Ingcsigele by daz aine zu vrkunde 
lian gehangen an disen briff, der g^ben ist, do vom ndte na Christus gebnrt» 
MOOCXiVm jair, vtt den leatm dag des maendea genant Julina zu latine. 

Orig. perg. ka Fr. Arobjr an Gobttai. 
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C€JL€1V. 

t/ithami Herr z» Huytgin und Oynililltuji n , RitttTf uii«l seine Gemahlin 
Iruieziiit rim lihinleiilnitii v(>rpfiiiidon fiir •;.")() Miiinzer Gulden dem Ivlelknecht 
NicoiaHs IUI! Hiiitolfsti iti ihren Hof 211 Cruev ' auf Lebenszeit. Üat. 1358 «f 
8t Paiilin«tag (31. Aug.). 

Orig. im Pr. Arch. su Coklens. — ') Am linken Moselufer zwischen Erden und 

CCJILtV. 

Jokatin Herr zi* ymnaijni icrt/fiiv/it sirli mil srhier (ininiliHn Jutta VOH MotuUf' 
scheid trege» ihres Witthiims. 13Ö9 Februar 84, 

I2 iwt (,'«'redet hischent J^tanne Hern zu yuHuigfu an einre syte, deme 
ff' ri! iiiii }f'iiiilrr>i In if 111(1 Jiiffni, ilaiiliti f -Ii: tum rnn Miimli rsrfwit , efirJipr 
hui^ruuueu den luryeuauteu Johunif, an der ander syte, einv gantzc >»üne vnd 
mutbeadiMflt oriumdez Hern Betmdut MuirseAattfM ftna Hem gm dune, Hera 
Wiliefntez tau Mmiderwittit, Jürgen Htm xu HettznAergft , Hern Thilemanes 

ran Uli' Stiiiif. Horn Xirlni.s nni Hidiofiisfeiii viide Hern Shnoiidx raii <lnn Wiildr, 
in der wi;cen ul?. nu ^eseriuen Hteit. Zu dem eirHten sal Johau vui^CQ. eine 
egen. busfrauwc an deme videmez brieue, der da hMd ran dem ia^deä aUer 
«nur iurgen vnd tandee, irez widemez, wa er stedkheit gebrichet, mit der Herren 
haut, wa iz Ichen ist, wole verste<ligen. vnd mit dem eipcnen pite in dem tre- 
ricbte, ane arijelist. Yoitme watit dir niiiji'iiatite ihidc uit Oy eimtudcf bclitteH 
leiUent, so »al io\\m vurgen. »iner huHfrauwen j^eueii aiue buryh zu JierinkasM* 
mit Turw4Mrde, «be vnwr herre von Trier« Johanne nane vmb burgMiee su tone, 
80 map Johan in demnelhen hus an eme ende wanen alz lanjje alz .suHches biir^'- 
ses?c^ recht ist. Würde auch Johan mit yenian krigende. so niaij her sieh vsjser 
dem 1ms vud wider in beheli'en zu silier uoittlurfl den kriegh vz. Yortme sal 
Jolun einer bosfrauwe geben na deyl zu Mmtzd * mit almc rechte, sngdioi« 
vnd gevelle, dazu nin doyl zu Kvze mit almc rechte, dantO nin deyl den zeken^ 
den zu Gouz*rt>d mit alme sine zuj,'ehüirilei\ , Anrrw waz reclite^ her li;iit ;ru 
Gudendal i also daz siiie eliche wirdinne vui^ei». dez vurgcn. Husck viul j^uJez 
febmdien vnd beeHzen sal geroelkii Johannes lebetsige. Wanne auch Johann nit 
cn iet, so snlen die vorgesorioen hus vnd goid ivider vaSen fn aUe die end vnd 
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Stadt, dar st van reehte hinne Talleii suUen, vnde sine hnsfraawe vurgcn. sal ireis 

wicU'Hit'z, (Ipii a'i van yinc hait. irc Icbetajfc jfcbnjchrn njeruelich vnrlc besitzen, 
vndv na ircni dofb' sal (Ifrsrlbe? wiiiemc ouch wider vallfn an alle die cnd viul 
»tadt, da er van rechte vallen Mal. Mer ist geredet, abe Johaus vurgen. hub- 
firauwe tider der z^, daz Jokan geuamgen tea» des Hern vm ManderseAeH 
Hill csaer siitifi JiKsr Xiiniiiiieii iftfiirf inud, eynicher hande guid, ane daz ge- 
buirt Wiird vndi- -^ydcr vcrzfirt ist, vsHpr dem*' sflbeii liun ffcscaffct <h1»t doin 
ecuifen, dat nal si kereu. Ziege ui auer Julian yt voirder aue daa dariuub si 
iriate^ ab mnb dat guid darruu', mach si ir» Tnsoitt doin. Alle die vure ga- 
scrieuen puncto vnd artiekel viid iiilitfez sunderlieh nal .Tohan vurgen. dem Harn 
van Mrmd' rsrheit vnd dutten (IcsscUkmi ll( ni van Mandern lii it (l<Mrht<'r ifentz- 
licb fullenl'üreu mit brieue und »tedicheit tuschcnt hie vnd viei-zcu dtige na Üisteren 
neiet kommende ane ▼urzogli. Wer euch daz Joban an desen Turgen. stflcken 
zu fidlenfiiren sumiih wurde, dat ^ot wende, zu der vui^en. zyt, so - d < i zu 
Stunt na dein e<fen. daije zu MniKlt yschfH in iliz Hfni hnrijh vati MihkIi r.st fiHt 
tngcmanet in gizelscitatt iuriden, van derselben burgh nüuuiier zu kommende 
betmeUch nodi offenbar keiaerle^^ xrfz, er enbaue aUe dese vurgen. Sachen, «ia 
sy vure begriffen «int fullcnrüret ane ar)j;e1ist and gauerde. Vnd hat Johan dis 
gesichert in eidez stad vnd'' zu den heiligen gesworen; VTid abc er in de ege- 
uannte burgh uit en queme alz vure begriffen ist, dat got vcrbiede, »o hat er 
ouer sich erkoren zu sine aicherloz, tniloz, eirloz vnde m^dedidi, vnd suDen 
vrir Henrich, ^'ilhelm, Jürge, Thilonan, ritter, Nydais vnde Symond aUe vsr- 
gesfriuen dit tienain vnd zugen zu houe vnde zu dacfe, wa iz deme Hern van 
MaiiderHeheit uüid gebuird ane argeliätj vnde euaal ^ich Johan danne vort, wa 
er verbreche, nit mit vns voirder behelfen keberleige wyz. Dez zu erkunde 
der warheid wände irir Henrich, "Wilhelm, Jürge, Thileman, ritter, Xyclai« vnde 
Symond bi dfsen Htückeii sin geweist vm! sir ^^crcdet han, dez han wir seinent- 
lich vnsre ingedigele an dose notele binnenwendicb aindrucken vmb bede willen 
Johans Hern zu 19umag«n vnrgen. De notde gescrinen murd do man zal^ na 
gewanheit dez Ii iih /. zu Triere in den jaren V7i.'<ers hem godez dmtzeinhundert 
eobt vnd fDnItzich jar an sente Matthüsabend dez heiligen apostel. 

', ' Oopie «va |MiNt(er,&it,ha tt^JUi^'jm Oebtana «DfiliMcb^vMii dei^ Or^pn^ jedodi 
' ' ' ohne BeifügcD , wo daMelfte tidtbdfaidet — *) yttf^ tln, ") MonsslBnks 

der ldo«el bei Keateo. 
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CCXCVL 

Rangraf Pliilipp IIcit zu <ler Nouctihauinburg verkauft dem Nicolaus von 
IldTinMf'srfvn all nein (iut halb, rlji« pchörifj ist zu spiner IV.y/r ;u Nnmagm, 
es sei gelegeu zu JS'umageH oder zu Numageudrmie, zu Boueris oder zu Ztre-yn* 
hedum tbA in den GerichteiD Ar 300 Udiie Mainier Gulden, mit YoriMlMlt der 
WiedertOaung. Dat. 1359 Honfa^ vor dem Palmtage *(8. April). 

Qrig. mit Si<Dgel im itiretl. Wittgeut Arcbiv su Berlebvg. 

€CX€m 

Oerhard Vogt und Herr zu IIuuotMein ln-trltthitmt Keim Gemahlin Beatrix mit 
der eines Hause« zu Uunolstein. 1369 Juli 1. 

Ich Grirharf ruit her« zu IIini<>!fz.s/,','i, ,hin kunt allen luden, die dyesen 
brieff nehpiit oder horint Irisrn, duz ich mit ^odon moitwillon zo r(>rht«*Tn wTd«>m 
gew^j'dpinpt haen Yrauwen Beatrix ' mt/nre elicher hus/rumren dat hua haljf, daz 
da tfelcigin M Hud^eu der brudcen dez efertten kua mi der irwoto* tkz «gder- 
tten kH8f we ia gelegen ist, ir lejbtege ae «7(iom|>H redit ie. aen aigeliet vnd 
vrrsprcchfn vor mich vnd di«' nij-ne. »y nt'it zu hindern aoti dt-in vorpen. widcm. 
Dez ich zu uriiuude niyiiiui liigcuigil aen dyscn brviff liaeii goiiaiigen. Vnd umb 
dai die Torgen. nauwe Beatrix des baz sidier sy, ao baen ich gebedeo eynen 
edeln rnjuen lienen gmedichcn Hemi Grauen Johana von Salmen, wond daz 
hu8 vnd lein, von }tiip rürt. ich von vnif y.n leiu haen, daz her Hin lnpesi>,nl 
zo eynre stedicheit. vnd daz it bit sinom wdleii sy. bit dat myn hait gebangen. 
Datum «nno domini milleMino OOC quinquageaiiuo Nono, fem aeeunda poat featom 
Petri et Pauli apoetolenim. 

Ong, perg- im Präfekturarcbiv zu Strabbutg. Comt^ de Spanbeim Fmc XVIil 
Nto. XZn. — 1) wakbon GcMUedi« irt aabebaant, ineb «ifd lia nkyaBd 
uflbr emtbot 
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ccxevni* 

JiAamt Vogt zu Ihtwbleiu, Eerr su Ntumagw und Arnold von &a»dc«iikom 
otrgßnioH dem Orqfen Eeiiirich am Veldrm die INkfer AtkUUbackf Bode und 

JJrauHe. 1359 Juli 8. 

Wir Jii/inn VOU zu lliiHKif.fffi/ti ind Heir zu mimagin ind Anivid ihh 
blau kfne lfm , lirrc zu (fenilf.sft i/it , hcrkeunin vns vfloiiilich an (lismc liricfe, dat 
wir verpaiit ind versatzt hau eyme edillin Ilerin, Uerin Heinriche Gmain zu 
v^dtmtze, AffMilabaeü, rode ind drame mit al dem rechte, dat dann gdiuridi 
iK ai< ^-ur hundert giildin j?ut van g'uhli' Hwcir van gewichte, die he uns (»oluin 
httit. Inde dat mu^nt wir loescn vf Hi'nti' ja niisilai ]! «»ydit da}.'e vür adcr eyrhf 
dage dar tut. zu welcher zyt wir kumin mit hundert guldiu vur geecriuiu 
fltdt. ayn widerspräche. Zti eyme vrlnrad inde stedicheit so hau ich Johan vdt 
zu liunultsteyil ind ii<T'' /u nunm^in vur^on. für mich ind Hain Amolt Tan 
Blankcncym rurgon. min ini^i'siiril ui li' ^cii \n\c( fft lianijon. d^r «^ohin wart vf 
den mayndach vur der zwölf bodin »cheidunge, du man zalte na gottz geburde 
dnueiijrandert Tnd min nid ftintxiob jair. 

Orig. pcrg. un Rdduardihr an MOiMbeii. Alte Copie im ftnd.° WMgwMt AraUv 
n Beriabarg. 

}V'fd(pii/ Friedrich zu Kirhunj gelobt st-iuem j\i'j/f>i Jidiann \'»tft rn>i Hu- 
nolstein, Herrn zu Numagen die fiiulüuung des Durfes Prusteruth binnen zehn 
Jahren, wenn er selber kftmmt nit 400 fl., seineii Erben aber mit 500 fi su 
geetatten. Dat 1869 8«matag nach HalbfiMtm (1360 MSn 21). 

Oiijg. tat Pf. AmL an OoUaBa. 

liannlehenrevers des Johann Vuyt l ou Hunuistein, Herrn zu Neumagen , gegen 
dm SaiMgrafm Piäifip iAer Emu md EemAefi NntmagtHf da$ htdbe Wdir 
m dtr nroH «nd das Dorf Münster. &eO März 30. 

leh JokaitH VoU tu Smoltetein, Herre »u Sumageti, bekamen nidi md 
dun fcont aUer menlidi, daa iah n nuudelien «n^pAogen han vnd haben aoll Ton 

31* 
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dem Etlf'ln Horm Juneher Vhili^H Huifrai/'eH, Herrn jtu der mtwen Be^mburchp 
mtfn llnj's vttd Bmehe0 xu Ifmutu/en mit idbenden, imfiai vnd allfl» zugehiren- 
dm gUtern, vnd da» mrt htUp in d«r Dnnt mit syme lugehftrde, vad Mnttfer 

mit iiHim synic Rwlit, die Tlirnchiiflt hekeniifu i»h niirh zu manlehen jfudiohon 
vnd ^ar mit allem Rtrhre, rrt<\ püldo, «1« loh ^Sy bfw.sHen hau von dem 

Turgen. Junchere Philipäcn Kugraitt:ii, Ucrrn zu der nuwen DeyoibuFch, vnd ge- 
ben Ime beachnffen mit dyMem briefe vff mjmsa eit, den Ich Lue getain han, 
mit solchen Vorworten , Sint ieh hie fynth'ii nit mehe wissen bin , als ieh yt mehe 
funde, iUxs in dieselben lehen hört«', das mir <las nit St^hedeliehen «ulde sin, vnd 
Stüde if» vch mit demselben cyde gesehlieben geben ain alle argelist vnd geverde. 
Tnd de« zu Trktmde, So hun ich Johanii Yoit obgeechrieben myB L^^n^el «in 
disscn brief gehangen zu gezugnisse aller vorgeschrieben stücken micb zu besa- 
gende. Datum anno domini MCCCLX feria secundn poet pabnarum. 

Original TraDBMM i) t im Haimrdii'v, an^gflttalU Tou Baofnftn Engelbert Ml Diewteg 

vor AUerheili^o 1499. 

CCCL 

Joham Kojff mw Hunolitein, Herr zu Numaftny Terleiht «nf Lebenszeit 

«einen Antheil am Zehent zu Velle dem Johann Walter Sohötfen zu Trier, unter 
denselben llrdini^^ungen wie sein Sijfr (liyhin! Voi/f, JItrr :ri ffnnohfein, dessen 
Muim er auch ist. Dat. 13<J0 vf .sente Mi* hi lstag des heU. Krzengels (29. Sept.). 




Oi%^ mit Scfol im ftrML Wittganit Aidur go Berieboig. 

cccn. 

Arnold von Lmcame, Wtp^mtf qoittiit dem Vofl von HtmdMtin fiber 
120 fl. Abeehlag von den 140 fl., welohe Letstrer faridlieh gelobt hatte ihm ra 
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beaUoii. Siegler: Jacoh Yri^ Schöffe zu Andernach. Dat 1S60 ff sento 
Oenonisdage (10. October). 

Or%. mit Sieg«! im ftnd Wotgiaai. Atohfar n BMmg. 

OGCIIL 

Gf-rhiiril ViMft iiml Herr zu Hininlstthi mul Ju/itiitni'f ro» Rndfmaeher, Fniu zu 
Gerartzsteiit <piiftirp» der (Jrüjiii Maryairthe und ihrem So/ni WUhelm tun Jülkh 
über dm Best der 10,000 Sdtilde UaegMfür die G^angetten. 1860 December 24. 

TVir Gfrarf IL'nv inJ Voef nni Hidiotfzsli'ij)! iii<l Juhainii-f nm Ritde- 
niac/ier, rroiiire zi>e (imirtzxleiti ' iiiaghen kont, dat wir intt"aii>;f*ii hayii van 
Aylff Cratz, druitiHärt des lante van dem Berghe, et htzcyn hundert scliilde, go«>t 
▼an golde viid awair tb« g«widite. ind dann Teir "mi eyehtstg aide addld« 
ind veir aide pnÜKscn, dy»' uns no«'h rychtt'rstcndich waren von den zeyn dusent 
alden Schilden, dye vns dyc eirwune ind edele lüde vroiiwe Manjarefa ip-priniie 
ind jmteher Wilhelm van Oujfkhe, yreue van deme iieryt im! am Uurensberg, 
diife geuangenen gemefftüteken ind yre gifade aekuldiek vearen van gre lo»u$^fen. 
Ind bekennen vort, dat vns genoieli gi i In it i^i vur ind na van vnser anzaO der 
vurgcnanten zeyn dusent aeUIer sehilde. liiil luiyn des zoe eyme getzuge ind 
orkunde unser beider mgetsegele au de^ieu breyü duiu baugeu. G^euen in den 
jairw TiMen herren druyteeyn hnndert ind aestsidi vp dem he%ni Crist aoent. 

Laflomblet: Urkb. III, blO, wo logleich folgende AnmerkuDg: »In Torangebcndea 
Tbdqirittangen Dt'dtrieb wm IHuuh, Jttrvn m» BreitJk htubt es: „van der gelun- 
genen wegen ind yren geiseien. liyc in rj/K-tr nffiieii iW nichti'n van Hunoltssteyne 
ind voH Gerarbstteyne ind in unser band stunden — «l*o (die Qräfin und 

ühf Seka) mjnie neenen, lujpuie niclite lod mir veftninden wann untyreo tHMveii«' — 
Zur weiteren Erklilning heifst es in der Vorrede S. 7: ^.Am "21 ^lär/ inr.O been- 
dete Gerbard Graf von Berg eine Fehde niit Arnold von Alpen und fiel bald nacb- 
hflc am 18. Hai 1800 in einem Oefeebt gegen Arnold von BlankenheiiD. > .VeigL 
Botkens: Tropb<5eg de Brabant II, 313. Seine Wittwe und Sohn traten gemein- 
acbaftlicb die Regierung an und beendigten die Fvlide." — Die Eiflia ill. oraXbltr 
In Jahre 1.3G0 war ein Turnier nach Motz augge«ehricben. Arnold von Blanken« 
heim, welcher seit vielen Jahren mit Gerhard von Berg (ulte»tcin Sohn Wilhclma 
des ersten Uentogs voa Jülicb)i ia Feindschaft lebte, traf in der Gegend von Schlei- 
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den mit Leutcrem siiummeD, indem sie baide sam Turnier sielien wollten. Ab 
keide TodAind« neb erUidtoe, •pNBgMfi de mn Angriff Immb «nd tlidiMB aUk 

beide die Lanzen so tief in fV\r ^flten, dafa sie zu gleicher Zeit todt tob 4ao 
Pferden stUixten." — ') Wittwc /Vroolds von Blukenheim, Herrn cu Ucriutfditaia. 

CCCiV. 

Der Ei^kMckt Btntxe wn Portetihem g^cbt /3r sieh und whie (r«8«ttim dü 
Sehte mit dm Vogt vm IhnoMein zu halfen. 1961 (1862) Januar IB. 

Ich Hentze von Partenfiri/ni , Kdt^kueckt, erkennen mich au dyaem offen 
brife vor mich md niKC geMÜcn, do min Herr» der Bugrwe PhiUppe dem gel 

gfintliij X//, pf'Jxxlrn hatto, flaz ich ftirfc in «im«' dinsfp d« selbes zu irilif , dar 
vrn niins Herren des l'ohs tau UomiUstiifn arme lüde dot verlyhen, <laz wir des 
mit yuie vnd den synen gütlich gerächt vud geHüiK-t siu vm alle dy gcschit dy 
des dnges geBcUagen, vnd globen ich Hentxe voi^|«n. dy sUne su halden mit 
guden tnnven vor mich vnd alle dy hernaeh nesclin'hen stend hit nameii Wilhelm 
Ntifnen Edelknecht, Hertnan sin Swajjer, lU-cker sin styfsun, Henne IWker , Henne 
vnd Ileyntze sine brüder, der junge Sweyt'auötle , Kudwin von Waiisheym, Ger- 
ladi Ton 'Weldsteyn, Hannes Lednftd Tnd Kunbsechen ein bruder, Kunts vnd 
StnuiK vnd Henne Suferscheimer; vnd globen ich Heyntze vorgen. vor mid) vnd 
alle dy . dy by vor>;es( hriben stend , <ly xfine vest«' vnd stede zu halfen. Vnd 
des zu vrkuiide ko han ich Heyntze vun i'artenheyot vurgtui. uiiu lugttigel vor 
nii«h vnd min g«mllai nn dyaen brif gehngen. Datum a. d. MOOCLXI in die 
octava Epiphnn. doraini. 

Orig. mit Siegel im fttrstl. Witigensi. Archiv su Berleburg. 

€GCV. 

Miehd von Vinebeid erdwOtt den BHter Vogt von Hunolstein Qoieral- 
quittunK vnd Sybcl von Monxhom ((uittirt demselben über 100 HUler. UtL 
1361 fer. VI post fest. KyUani (9. Juli). 

2«rei Origg. im fttsA Witigtnt jMUvm Bsrlebmg. 
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€C€V1. 

Erzbinchof Ciniu von Tiirr /jt'iirkiiii'l / iI/p 8Sk$tt f/»'* (ini/cn vini Siayhrilcken 

mit Gtrhttrd Vogt md JL-nu cn Ilnixihhtn und »einem Bruder Niealau». 

1362 Seittember 28. 

W^ir Clin»: vdii (lots (i«!iimlon Bisdiof rrwclt zu Eizhischof vn Trire , de« 
heil. Rom. Rirh.s dun-h wclsclic Land Eitzkaiitzeler dun kuiit allen luden, d»i8 
die edclii vnser lieber Neue Johann <Jreue von Harl/ruck^m vif eiue Sythe vnd 
Gerhard Vojft Herre zu Hvnottetein imd Nidais ritt Bmder vff die mdet Sjthe, 
vnsre liehen ^ctTuwen, aller Missehelle, Zweyunge, l'flleiiife vnd (M^, die bifB 
vtT dit'st'ii hutipon tap >jewt'«t sind zwüsdien yn vnd den Iren, die yn zu verant- 
worU"« Kteut, vff beiden Sythen an vn» Hint verüben vnd vns haut möge geben, 
das wir aie davon sSnen Tnd dechten; des ludn wir sie gütlich, K<'"tzlieh vnd 
luterlieh mit einander <;esünet vnd gerächt TOn allen Namen, Antn'iHen, Schaden, 
Verlusten vnd (ronn'inlieh vnd hesunder von allen Z\ve\7infren vmi S;ii ltrn, die 
sich zwUschen yn an diesen heutigen Tag liaiit erlautl'en, wie mau die ge^ 
nennen mocht<s also «la» «y dandf tob beyden Sydien wo. stont zu male Tertadegmi 
haint, also das ir« keynre Kmbe einiche die StOoke die bifsher zwü»chen en ge- 
sehen sin, deme andern nümnier mee sal zu s]m'('Iirn noch Yordenmjr ilarunib 
an den andern dun noch yman anders iu ireu wegen, uTsgeüchciden alle Arg>>liät 
TOd Qeuarde. 1^ dieser Sitaien, die irir sy bttedimi, waren gegen wortig die 
edlen und eraamen Mann Oraue zu Spaukeimf vtmr Uebir JVetw, Johann t on 
Faihnistrin , riiser liebir Brillier, Heinhulil von Sarbrücken , Herrr zu Heseftach, 
lieinrkh Heyn- ron Jiopardt, Riff fr, vnd Heinrich Mul von der 2<!uicer Borg, 
ein wapner, vnd andir vil gudir Lude. Des xu Orkonde hain wir vnaar Inge- 
aiegel an diesen Brief dm henken, der gegeben ist xu Trire nach CSuntua ge- 
borte drutzenhondert Jar darnach in dem LXII jare an sento Michels Abeni 

Gedr. Jbmmti Oesdu das «rdann. GssdiL II» 4M. 

CCCVII. 

iSchiedshcbterlicher Entsheiü, dai» Johann Herr zu tichöneik^H der edlen 
Flran Sdlmiette ««t Bodemadiem, WUfwe AmM» «om Blml(eiA»im, Herrn sk 



248 



Gerhardsteiii «las ihr von iliroui ersten Maiuif (!>rli(ird llitni ton Srhö»rrlrn 
znge<(ichertt' Witthuin /u Mt-rin^'ho an <i<'i M<>v«l /ukonimeii lasten und d«in 
Hyclm i'vn ilunolMtein ein PftTtl hezulilon ifoll. Dat. I3ö3. 

• fei 

Oi%. im F)r. AtcL ig OoUeu. 

€€tVlll. 

En Tan VMV.\ h- l oit/ dr Hannfitln n «'t plusieurs aultren cooront sur rrnh 
de Mf'tz. Kt 1p liin<ly aprf-s la No^trc ihmw en aoust*, auiiit an, y comircnt 
sept pour aviseir couiment on x y uvuit a contiuire et k maintt^uir, et hi on l&s 
proDoit, comneni la justioe an «reroit k fUre et k uwir, oomme leadtta aept 
Pordomieront. 

Le« cltroniqucs de U vilic de McU publi(<<>8 par Jluguenin p. t04. Die Uiwch« 
dicfcr Fehde ist unbekannt, d«/« mber die Fehde eine grolVc Ausdehnung hittt 
nad der Sudt Metz viel Geld kostetei eeben «ir «u folgonden X>i«DstTCrtrigai 
lad Quittungen. — *) 21. August 

Die Stilfit Met; iihiniif di u Auhi rtin lir Wniini imj) s in ihrrn Dienst so lang 
der Krieg daiirrt gegen den Vugt vun Jlniiuinlein. 136H Sejttetuber 30. 

Nous, Ii MaistreK EücheviiiK et Ii TniW Jureis de Hm, et toate \l < in- 
muiuditoi/ <le la 'litf citci de Mcs, faisons xnvoir h toiis , (]ii<- coinme Aidu rtluji 
de Wernitriiigfs, ekcuier, sc »oit lueiz et convcntciz it Ntiu« et (jue nou« i'aieot 
Tibeua en nostre B«rrixe, tut MfUeme de ^ave», kounne» d^armes, getdüdmnBf 
earmriz et monttl: rhasnni de troia ekivdlz, h moim-, pour nouB sefvir et aidier 
etironfre h Voireif dr Ilnmdjiinr'' ot enoontrf tmis sps aidans et encontre tous 
autres k cui que nou« vonrons werrier et porteir ilaniaiges; et pamey tequeil 
eervize not» noiu douom aidier encmitre wa aaemis, de la forie nmxon de 
Wanmrmifttf qui ci^t loudit Auboitins vt Rollat «on /mrv» c'eet «eaafoir, tunt 
roninif il nons pluirair ipH" liilis Aubortinp snit on nostro ^crvixe, enoi conimf il 
«8t plus picnnement couteniui enz lettres bot i i> taites. l'or ceu est-ü que nuun 
«vom ik'dit Aubertina pronna ^'cnnteit, 411«' quant il'iie Dom - fdainiC plux, 
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qu'il 8oit en nosrr*' »ervixe et quo nous nc noii<; vorr<ms j>lux <\o ricns mtlier de 
la dite forte maixon, noua Ii doveroua et dovons paier crcute florius de Florence 
d\nr et de pois ou poor dieeeiu Amin des vies gros Tonraoie ou deiz sola «t 
demey de Heeaainfl, moimoie de Mee, ponr cbeBcnn florin, le qodl qne «mek. 
nOQS plairait, pour la oause de ("cii (juo nous imus averoiiH aidift dr» l:i <lite forte 
VIMXOll. Kn testimigiiaige de veriteit a\om ii(>us fait sccUeir cos lettre« dou scel 
tt OMes de noütre citeit de Mes. Que iuront foitcs l'an de graice Nostre Öignor, 
MO troie oens et aexeiite tni», Le aunedy, tigiUe de feete samt Bem^ on 
Chief d'Octembro. 

Oxig. im äUdUnhiv zu Metz. Gedr. Tabouillot: lii^t. de Metz IV, 2. ö. 206. On 
oonaerve dans Ics archivc« do l'hötel de Tille pluaicurs lettre» de oonTantiMe el 
plouflim qaittances de gentils honunes an ■orice de la eitf darant eelte'gMini. 
Lm Tdd miTant l'ordre de date: 

17. September 1363. Lettre de convenance de Willaunie Voitte da Berhezette, 
exqui/^ , a'i scrvice de la citd lui cixi'"-!!!!' de trliiivcs, Lommos d'armes, gentil» liom- 
mes, Chevaliers ou ecujcrs moyennaDt la fcomioe de 2u dorioa d'or do Florence 
ehaoBB put moto. 

30. September I3fi;?. Lettre de conv. (l'Auhertin df Wermerrngfs, /rjn/rr, 
de Pointz de Wertntr enges, chevaUer, au Service de la citö, lui sopti^o de glaive«, 
bommes d'umea, gentik boBunes, ehevalien ou touyera, diaooa eeaoBipagnj d'aa 
bon varlet birn armoiz en cotc do fer et on chappal de ftCf BiejeDIMUlt le tffff f 
de 25 florina d'or de Florence cbacun par mois. 

1. Oetaber 1363. Lettre d« eonr. de BMum H TPellM, frtnt tt a^ h rti i» 
Mr. Wautfiier d'^ TAtestangen , rheralirr, snx nn'nic.'.- onntlifions. 

12. October 1363. Lettre de oodt. de Wirrich de Frittvrf, 4e»j/er, JiU de 
tax ntnee eondilioiu. 

30. October 1363. Lettre de conv. do Henri de Sjtanheirn, jirewut t/f Monttier 
en UeynTFlt. lui dlxii^m« o« donaiime de Chevaliers ou c'cujert, et de m fortereiee 
qu'oD appclle BierqueHueU «t de ta ftrtereBse quon appell« Düls et eneore de 
toutc« sea fortcre-ssc» encontre l ]'<!<-, 'i Je TJ.innlj^li rr, y;,;.!iiij ron frhre et 
encontro tous leurs aidaua et encootre toui ccauiz ^ui ont et avcront wenre i la 
cM de Hat poor la «awe oa roeeaakm doadit Vowey et de lon dit friie, moyen- 
not la MHnmo do 2000 florins d'or de Florence uno foia pa^rtfc. 

7. Neveeiiber 1363. lettre de oonv. du Dommsnand PhHigp dit Bovgr^e, ngnor 
de Neembtmbour^ m anrioe de la dtd ave« aes gern d*aniie8 et aTee aea IbrteraiHa 

Nomaiäle (Ncumagcn), Bexmehttr'h , Hoch t>!,'i.ir,: et t-.n •hsu-'dy incontre le Vowey 
de Ilttnal^ierre et Hieoiaie ton frire et tous leurs aidan«, mojrenuaut la aomiue de 
M03 iotiea d'er de Flovenee vae feis paj^ 



im 

7. Not. tat)». Lettre du oi^^m« par I« cjuello il «'oblife de faire la gaerre aa 
Voo^ de Hanalpierre «t k son trhn Nicolais, quoiqn' tt n'mi JH» «M«r« UÜt 

Jfici)!ftLi )tui>'nnt l'n.tntjr : vi ri,'! Nro. CCCXTI 

23. Noreiuber 1363. Lettre de oodt. de UtHne^uin de Durekem, ^cuyer, mojtn- 
naut \m loiiiiiie de SO flotfna d'or de Floreaee fw axiw. 

30. Norptnbor Lettre de conr. de .f'li'rn^ '{, (Jinhlinch et S>. /fm rlf 

Ztwhem, A^Mj/ert, eux cinquidmc» de glaives, homnies d'annc*, geatilshotume«, 
dMvalkn «« iooftn, mtjmumt 1» tomo» de SO florina ifm de FbinMe, cheeM 
per fltois. 

2. Decetnber I3(j;i. Quittance lies iiieiiirK de 1« NOninic de 1(X> florins. 

5. Deeember 13l>3. Lettre de conv. du /)o»«i.r««/ linnfh il' Enrd'irf, ßU dr 
Me»nre ItetnoU de Sai-reburche lai lepti^e de glaive.s, lionimea d'arnte«) chevolien 
ou (Scayer», nioycniiant la nomine de 30 flonns d'or de Florenoe ponr lui et 20 
pour chacun de «es compagnons par moia. 

IS. Dfleember 1363. Lettre de ooht. dAmbart dt J/owFvmt Ivi cjnqnüiiie 
»nx mimea condilrona. 

19. Decetnber 1363. Lettre de conv. de Guerekin» df Friatorf et de Ilrmr dt 
Frutor/, acooaiptgn^ d'nn boo TMdet, bieo atoateia et bien aniMiB eo oote de (u 
et «n chappel dp fer, mojenoant la WNnme de 4S ftirba d'er po«r eux tro» par 

30. Deceoiber I3t>3. Lettre de conv. du DotniaetmU Uou^ptrtt de Handreken 
Inl eiiH|iii(iiie dto gentiUieaiiiMa et de eea de«x fbrtwewee Ramitdc et Bünne 

IDoyennaot la somuie de 70Ü floriiiH J'ur uue foi^ |iiiV<'i'. 

3(1. Decetnber 1363. 1) Quittance de Jehana de {jutld>aek, HemoU de Jinedotf, 
Jekam» Hdmioift J^um» Bmitmn de A^rtmottL — 9) Tnaapert tut k Peinoa 
de Vy, ritojrn et echevin de Metx, de la somme de 300 iivre» Toarnois redue 
par les Messinii k Jeiiaiu d'Apremont, Sire» de Ci/ußan» et de Forbach k la tiu de 
la guerre contre le Vou< d*II«n«lpierre. — 3) Quittuoe iEmcl^ de K Mm b oA et 
i Eberhard von dem Stetfn. 

C€€X. 

KfterhMrd V9H ^0tAerij , Ifen- zu IHdinifm , üherläfst th'n Brüdern (it^rhard und 
NicofaH!> Vöfffnt rnn Huuiilsinv auf Ijefieiiszrlf die Ih'irfer Srhuueuheyy und Bach 
für die Ansprüche, welche sie wegen ihrer Schwester Katitarine Frau zu Innungen, 
SH^nwUer, an ihit gtmiaM kabm. 1363 Oefoitir U. 

tr Ki trh'ii f '••jf, Stfrsperff hene zu IhiUiuyen imd Zhintl , t'lirl, iitnurhi^, 
duu kunt ailui ludui, d) dynen bryf »yent oder horeut lesüi uiid erkeiiiuMi vor 
«DB und oiiBer erron, du wir fsniUch und gv geraychlin und gesunet sin aller 
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tomy i a gc a and mydiels, dy wir y ([rewniiMa mit bmnt Öerksurd» Voj/gds kerrm 

zu llininifzsh'ijii tiiitl Xi/tihn/.s r/rfirihh-ni bys uf Jyscn hudigen dach, daz dyser 
bryf gegeven wait, c/. »y vou unscrii odfi* von rnnitroi Kathrinen wegen, irylne 
vrauwiH zu Duilinyin, ir mster, myHer Hlijfmudi')- myns vorgenaut Everharts, 
▼on oller anspraehm, dy dy Yorgenaot hern QerhaitVoygt und Ny<^y8 «a uns 
und wir wyder an sy hatten in iillc <h'r miizen az her naych benohreven ist. 
r>(iz ist zu wissen, daz unser zwey durtterc mit nainen Srhuueiiherg ' und Bnrh 
und wuz durzu geliurich iot, ban und gerychte, ho und nyder, uuszuyt uzgcnu- 
num, dy «iiU«ii hau und besitEfln dy Tunfpondt Her Gerliart Yoygt und NycUaye 
gebrudere ir lebtaf^e namentlich und ir yclich bosundor, dy wvle ay lebent ain 
wyderspraiche unser, uuMer erven oder yniaiis in luisern wegen. Oueh sullent 
dy selben egenam durliere ä<-huneuberg und liHt:ii naych ir zweyer dude wyder 
tu law and «o unser erven wallen unTmatsit und nnTerpant aen ymaos wyder- 
rede^ wand dy vorgennnt durti'ere onBOr alderen und euch un«er graut erb» «yn 
iiiiil warcTi und ouoh «yn .sullent na ir zwoyer dnde. Vortnie wt zu wissen, ave 
hy ynuin unrtjireche oder sieh eynicheä rechte vermesse an den vorgemeit zweyn 
diirffem, es -were in Idms oder in eynicho* ander wye, das snlkn wir Tenint- 
wortiii und enthant sie des nyt zu > ii dlfin, UZ geseheidin an allen dysen vwv 
sehrevcii <lingen alle argelist, gm-enlc und nuwe fuuiie. <ly wir mler yiniinH her 
wyder vinden odir «uchin muchtcn. Und han wir (iy«cr Btiickc zu Urkunde, ge- 
sng«, warbeit und stediclMit unser beyder mgeaigfl an dysen bryf gehangin, der 
gegeron wart na Crysto gebarte duaent drn bnndert dru and segndi jair, des 
eylften dagis in dem maynde den man nennet an laQrne Odober. 

Or%. perg. mit % Siegeb im Pr. Ardu m Cebleos. — *) SeMtnbeis bei Talling 
oder Nr> irk;reh«n, Kreit Sanifcailel.— Beide IMh&r wma Lehen ven der Abtai 

Maxiniin. 

COCIL 

Stvtn der Brüder Qtrkori undNieoUmt VigUt am Hmoistrin wegen des BSdf«^ 
dtr JD9rfer Sekmmberg «mi Badt nach Ihnui Tod« an EMiard von DüHngeii. 

1363 HovemUr 2. 

Wbr Oerhart Voggt herre m HunoÜsategH und Ngeklags gebrädere dun knnt 

stllin hidin dy dysen bryf sien oder hören lesen vnd bekennen ufiich an dysem 
bryve, das w dy zwey durCece mit namen HekÜHeidtetg und Bach und was dar 
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zu gohurieli ist , han und gerechte , lio und nyder , nusznyt uzgeniunen , von Ever- 
harde von Ihillutpn han und haldio unser zweier levedage und yoliolu bwuuder, 
und wiDflii, swaim« wir nyt en thi» du dy mIt« xwey dorfiw« tigtiauA dcMn 
vorsi'hri'ven Everhardo nnrl sinfn ci-vcti wydir vnllnn nnvwsnt und UTivfi|iant, 
ledich und los, wand iz sinre aldern und ouch sin und sinor er^'en j^runrerbe 
ist, und wellen ouch nyt, daz kej'n unser erren oder nakumen sprechen oder 
spreohin mngen, wir haben dy doifere vor^enelt benefoin, nre ir haveiide g»- 
•wfst. wand wir By ny da« Ii V'<-«azon, cnwrn' mit willen des selven egenant 
Evcrhartz, wand sy sin grunterhe sint alz ouoh vorbeschreven steyt. Dar umb 
Bo sullent sy wyder los und ledich Valien an yn und sin erven 8under ymans 
binderniB und W7d«rred«. Und hm des zu urkimde, wwrhrid und gezug« nnaer 
sygile an dysen bryf gchnngin. Der geven wart naych Cryst« geburte dusant 
<brtt hnndert dm und aegzig jar, dea andern dage« nest na aire heyligin dage> 




Orig. perg. im Pr. Ärch. zu CoblenSi 

CGCXII. 

limyraf Fhilipp Herr vm Neubaumburg verspricht der Stadt Mdz zu helfet^ 
gegen dfH Vogt von BunMmi, obgleuA «• düsen Bruder Nicolaus noch nicht 

eSbgetagt hat. 1868 Nwemhr 7, 

Je Fhilippa dis Rougre/e, sires de A'oemim^murch , fiüs sauoir et cogoi»- 
mt « touB, que oomme je aie fait oartaDMB couiunnuiM ot eertenne matchiian- 
die m nudatre MÖbefing, aa treiea, aa ottaina «t a tonte la oonmunalMs da Ik 
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dtei de Mes , eaulz senrir et aiiiier u tout mon pooir a grande force et a 
peiite d« moi, de mez gentdannR et de toutes mez forterwies «I boniMB viUee 
meotttr» U V«weff ät Bemaljpkn et eneootre tous eee «ulaiu la «ram duranA 

qur Ii di< Vinreij de Ilamlpio'' 'lif ns (Iis Mes et tant que Ii dis de Mcs 
aueront une paix scellec a dit Vowey et u »C8 aidans ; Enci com il appert plux 
plenement par lee lettres sor ce falte«; Et il aoit enci, que Je n'aie nues deffieit 
en ehief Nicolai» /reirta h dü Vowuf dt Hmiatpien, qui est de la dite wem. 
Por ceu est il que je aix as dis de Mez promls et cranteit par ces pre?ontes 
lettres, que je le« seruiraix et aideraLx encoutie loudit Nicolay et werrieraix et 
greueraix par tout ce que je poraix et saueraix a tout mon pooir ledit Nicolay 
et MS «idam, oom Um qse je ne laie nve« d^Reit en düef tut en k fonne 
et manicrc commc je siiix tonus, et que je doie werrier et grcuer ledit Vowey, 
80n fr*Mrp ot - ai iaiin. l]t t-nri lai je promis et cranteit, par niii foy fionci^e 
corpurclnicm en la main du maistre escheuing et par mon sermeuc luxt äaiuies 
ewangeflee de den par moi tooelito, a fiure et a teoir finmement e^ enthiero» 
ment sans point deßault. En tesmoignage de veriteit ai je Philippe« dessusdia 
mifl mm seel en cez presentes lettres que furent faites l'an de grai<'e nostre 
signour Mil troiscen» et «exante troiM, le äepti»me jor dou moix de nouembrc. ■' 

Od«, mit g0t erhalteiun Segel in. StadtwohiT m Heti. 



COCXIIL 

Der Hitler Conrad von Srhonfrkf der Junge vers-rf^f dem Vor^t von Hitnoldeilt 
nein Dorf Lyechtiifenherch , wovon er Burgmunn zu llunohlein ist. 

196B Decemitr Se, 



Ich f'imrul rou Srh'nn'i-he , rilhr , der junije, irkennen myoh ufBntlich in 
diesin geheuwertigen briefe vor mich und myn ertin, daz ich han versatzt recht 
«md redeHob mym kern, dm Foyd» von SmoUsMn und unen erfin nyiie Inde 
n Ljfechtigmberch^ , dfflif tmd geriehte, wie iz gelegin ist, und wie ich iz bis 
her gehabt hiin und hurgman 4t$ vone bin zu Htoiolf stein , hif all ihm laz dar 
zu gehorich ist, vor hundert giddiNi, gut van guido und »war viiu gewichte, bit 
aolidmi TorwwteiL Wann ich Connt vorgenant. oder myn erfin kumen bit bün- 
dert eweren kleinen golden, gut van gulde und geainnen unser hite, dorf und 
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^ur vory-PiDuif wiHor m Insiii , <n sol uns niyii hcrn' «lor Vayt Vdrtft iiaiit mlor sin 
ertiu, ilii' luilo uml gut wiedfi ;;ebin xu losia aue alUrley liiiideniiä«e un«l gcveriie. 
üch maoh min h«rre derVayt Torgeuuit oder sin erfin bit den vorgenmt htdeo, 
dorfc und i;ut ilun und lazin, brechin und l>ii/)'ii L'li'-Iür win bit dorn »inea. 
Und siil ich Coiiriit v«rir»>naiif oder myne fi-tin dif lud*- und diiz ;,'tit vfrinntincn 
gelichir vi» aU obe i/. nit vi-rsutzt in weie, als lange iz vcruMtzt ist. Lud daz 
dh Teste und stede sy, so hau ich Conrat Toixenant vor myeh und aDe min 
erfin myn cygin ingoAigU an dienn brief irdi t^i-i n M' ' j< l>in wart nach Crifltu« 
gf'burtf dnizehonhundort jar und dru und sfcliizirli jar. d»'s an<leni dajris na<'h 
dem hf'iligon CrLstuH dag«' , da;c int uf sancto Stcphunin «lag des heiligen mcrtereri*. 

Orig. pcrg. mit Siegel im Pk'. Ardi. m Cobletis. — *) LiNrkaabw]^ bei Nenakbthen, 
Kreis Bernlcutel. 

cccxnr. 

JitituuH l'(M/( t un llitnulutein , Hrrr zu Stiiimsyt it , vci^ctzt dem Urtf/en 
Jiikann wm S^änhim fOr 200 Gulden die DArfer AeU^nbaek, Rode and /frow- 
fWN. Dat 1364 Freitag nach dem Juntage (Jan. 5). 

Ori§, im Pr. Arch. cu CubJenz. 

vvvw. 

Johann (traf ron Spanhi iin hehiiiif, ifafs .hilunitt \'m/f mti Uitnolsfrhi , Herr 
zu NeumugeHf die versetzten Dörfer Achtelnbucli , Hodr und Itraunen i-un ihm 

gefM hat. 1365 Jnttmr 7. 

ir .lohan (iraiif zu Sj)!Uih»'iin diiti kuiir allen luden. Als dn F-I' l .lolmo 
voU zu Honoitstein tnä IJerre zu Sunniijcn. die dru ilorliere. AchteLfjturlt. Hode 
vnd Drannen. bit allem dem. dax dareu gehorieb ist. die er tos verlacht bait 
vor twey hundert gülden, als der brief heldit. den «t vns dar vber geben hait. 
die vorgen. dorfere zelen wir b'dji;- viul lojs in di^''^» l'iiffr. Auch ist /\\ wizzen. 
ZU welcher zyt der vorgeii. .lohan \m gerichtet tuidzehen maldir habeni vnd daz 
halbe ddl von deme gwicbte da edbi«. als lange wir die toi^. dorfere achir- 
men aollan. »o in han wir in numme zu heiadusn. Audi «riMmaan wir vna. sa 
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welcher /.yt .Inlian vnrtjcschr. numiiK in wür. dun die liidi' in vn-<mn schirme <<in. 
Öo äulleii wir iiit nie tia hei.schen. vud sie loüig vnd lois wieder geben. Dm 2U 
▼rininde hau wir Tiner Ing^igel au dieaan hriaf gdieiiekt Der gegeban wHt 
im ( 'ri»taa gebuite dricaehen hundirt vier Tnd Sefai; Jare. dea Smida^pa na 
Jarisdaga. 

Oi%. im RaiobMrelih' lo MOiicIiqd, Copie «a BorUbarg. 

« 

fhr l'itf'-r Fiidlr'uli riiii Croiif i/ii/ffirf <l'iii \iiultins Vogt uiiil Ifrrrn zu 
tlittioi-itfiii über 60 (Juldeii für ein i*/nd, das n hn IJie»«tr seines »eiigen 
Bmder» de» Vogt» mm Hmt^ttth bot Veuie beim Herzog von Latkrmgm 

veHotm hat. 2966 März 2t 

loh t'ryilerich ton Vruue^ Jijfther, erkvnuea mich vnd doii kuiit, daz ich 
Iitt])hun^nn han von Jutirkker Ntfdas vaU imd Herrn zu Honoisfein Seanoh gol- 
din alz zu Tricic jraiitrc vnd ^'ebc sint als von eym perde. daz ich verlois 6y 
synip itnuier. dein ijoid (fiinde. demr raidr ruti HiiiiüNffln. i'<>r )\'s''lf hij dnn 
Hirioyiu ton Lutteriityen. vnd zehn yn der vorges. seäzych guldin vnd aller 
schulde hy» rflf diaaen hndigin dach quit, ledieh vnd loiii», mit nfaind dya briuaa 
^e^ehcu nah gotss gt buite <li) iuhii zaUe duaend dmhondert vnd fair Tnd aeasych 
Jare dex donrati^ in der karwoidiin. 

Orig. mit SkgA in fBntL WiUgnirt. Arah. n BerMmig. 

C€(\VI1. 

Andreas Alu zu St. Martin vor M>'t/ v<'rhürp;t »ich, ilnl's sein Schüler Ger- 
hard Ton Darun und alle »cim Angehörigen nie etwas Feindlicheä gegen den 
\'(Hjf coH HmMeeteyn und eeinen Brvder Nyeiw», ihre Erben, Dumsr imd 
Helfer unternehmen werden. Dat 1364 Dienst, vor s. Harcuatage dea h^l. Ewan- 
geliaten (29. Aprü). 

Ofig. mH Skial an Mrad.1Vit^eiial. Ardi. in Bvlrimig. 
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cccxvm. 

Hi^pnciit voH handeck quittirt der Stadt Metz, welcher er mit seinen beiden 
SdilÖBseni HnJedc und Bilstein dient, fUier räiB iUwchlagzahlung und gelobt, 
der Siadt «neh femer gegen den K«;^ «cm» HmuMei» zn dienen liia der Krieg 
zu Ende ist. 1364 Ifai 8. 

Oi%. BD StadtwohiT m Hek. 

Die Stadt Metz mhlif/st Ffiedeu mit den tdlin Herrn Gerluird Vogt und Herrn 
zu HuHi^tttin md deaaen Bruder Nietilau». 1S64 Juni 16. 

Wir der Meisterscheifen , die druzcheu gesworen, der Rat, die gomcindo 
vnd die Imrger m der Stede zn Meteen dun knnt allen Inden, die dtaei^'brief 
ane nehent oder hovent lesen, yvkh eolichcn krieg md Buasehellnnge als wir vnd 

alle die, die von ^^l^'e^n weij-cn \vidora(ii,'et haut, all« vnser helfere, dienhere vnd 
die VHS inthaltent haut, wnUr die Edelen Herren Uerhort J'oicht Herren zu Uo- 
nettatein vnd Nyelaia des egmannlm Hern Oerharts inukr, alle die, die TOm 
iren wetzen vns widersaget hant, alle ire hellere vnd dienhere vnd daß sie ent- 
lijiUeiit häuf, gentzliehe. UiterliilH' vinl /luiial ^resilnot nm mit dem vorgen. Hern 
(jerhartea fuuthen Herren zu lluneltsteiii, 2\ydaiH sime bruder vnd allen den 
vorgen. ane allerley argelist vnd gcfcrde. mi erkennen wir rm der vocgen. 
MeiHterschcffen, die druzehcn gcKworen, der Rat, die gemeinih! vnd die Imrger 
zu Alet/en, diiz alle i'i f'tni,'en vnd braiit.-chetzungen , die wir oder die vnsem 
noch vorhanden haben als von des kriegen wegen, ledich vnd los sollent sin ane 
alle Widerrede. Me erkennen wir Tns der Mdetersoheifen vnd die T<wfen. Ton 
der Stede zn Hetzen vnd alle Jene, die dnrdh meem willen wider^airet hant, alle 

helfer, dienher v?id die vns enthaltent hart, waz sohadcn wir die vorgen. da 
voue entphangeu han als von des kri^es w^eu, daz wir darvff luterlidi vud 
gentilidi verzicgent vor ma vnd alle die vorgeo. nOmner me zn vordem noch 
zu rechen an dem vorgen. Hern Gknrharte fand», Kydaia sime Imider vnd allen 
den, die vnn von iren wegen widersaget hant, allen iren heifern, dienhern vnd 
die wider vns enthaltent hant. vfsgcnommen idlerley argelist vnd geuerde. Alle 
diese vorgeschrieben article, punte vnd ir jegliche sanderliche geloben wir der 
MeieteraclieffiBn , die dmzdien geaworai, der Rat, die gemeinde der Stede zu 
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lUtien mit Kuten-traven Tnd Teelit«r varbät Teste, stede vnd viiTerbrildielidi 

TmtnoniK' alsc von de» vorjjfeii. krieges wegen zu halten suiuIit allcrlfv arjfelist 
vnd geucrtlt'. Des zu vrkundft vnd ganzer stcdekcit Imn wir der Meist^^rwiheffen, 
die druzeheu gcsworen, der Rat vnd die gemeinde zu Metze vnuer Ingesigel an 
diBen Inicf dpehoikt zn gezuge der irtriteit. Datum nmo domini H.COC. seaift- 
geauDO qnarto in craatiiio beatoium Yid et Modesti mRr^rniin. 

Orig. auf Pergament mit Siegel im flntli Wittgenst. Arch. zu BerlebiU]g. — Im 
Stadtarchiv za Met« befinden «ieb noek folgende auf diew febde besOgUebeB 

Urkunden : 

1364 le marcB apris la Teste Viti et Modesti ( 18. Juni) Act« par leqgel Aiiri 
do Sfonheim, yrmo$t de Motutier ert MeymuU, se charge de tont ce quo l'on peur- 
roit r^ter aux Heuins pour les d^tt^ qnH avait faits, aans lear ordre la wem 
dnrant qu'ils ont ent encontre le Towey de Henalpierre. 

1364 Join 19. Qoittanco g<o6rale de Peten Kerle d^nneiejr, fil« de Jebana 
Qnerle de nbodi, d'Anben de Dons -Pont dcoyer, d'Aoberdn de We r rnere n gee 
<?cuyer, de Girairs de Baixcy tciijcr, de Willaro^s Vorbse de Berbezesse <!cuyfT, 
de PerrÜM UandeDoffs de Sarrebrucho licujer, de Colin Ii Walle de Sole, d'Ha- 
Imo» de Covrieh et d'Hennekln Hovemann de Tunets. 

1364 Juin 2r.. Qultfainf- do Philippe dit Itmnjrtfe. — Vcrgl. Xro. VVVW. 

1364 October 2. Quittances *) de ThibamU aire de ISUunont dlanmeria 
LtmätMn de LinveifeHi-aTee vb fMv«. 

Kti3(; Soptrmbrr 29. Quittanco cTOoo de Kyrberg pour tona lei iluiimiigeB 
qa'il avait souSerte do la part des Mcflaina dnrant cette gneixe. 

1367 Attü 3. Onittaaee do AirAMww dt. Jfeixy, deiqrw, an aerrioe de k 
ät6 lui cinqni^me de glaive% hoiBBiea d'aiOMit eootre Otrati TmU dt Bmudgürt 
et amtre Nicla» eon frere. 

iMÜ. Qieittanco g^utSrale ^Aiuevereite Lh-a-, Scuyer, ßU de dejunt Heete Dex, 
ieuyer, pour toM loa deaunagei^ qv'U aveit aonfhrta de la part des Mmfni darnnt 
cette guerre. 

CGCJUL 

Bmigrqf Pkäipp erkfäri, daß et okite WiUin der Stadt Metz get«Mm i«t, wem 
er andern ah ihren Fn'nden uühreud ihres Krit'i/es gee/eu den Vogt von fliUNO^ 
tteiu Üchadeu zug^ägt hat. 1364 Juni 25. 

Je Philippes dis Bougrefe, siree de Noemhembourrh , faiH savoir et oognis- 

sant a tou«. Qup oh temps de la worro que Ii maistn-s E.-;chouin.s , Ii trezes, Ii 
oitains et toute la couununaultetz de la uitei de Me» vtit etU encoiUre lou Vuweil 
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de Hattalphre et Nieolap son freirt et cneoiilre leur aidana, et dont je ai eatei 

leur niMant tU> In dito wprro, \v\\% de Mrs m'ont inandoit, «jup je ne mez seruans 
ue feyHsiens nulz doniaiges a sceluy qui iie furent leur aneniis d«' la dit« werre. 
Kt eil e.st(>it euci que je ne mez ««eruan^ euxien» fait nulz damaige» a aultre« 
que ft l«ur cneoii« »e nestoit pw leur volontint ne ponr lour eommaiideiDeDi En 
teimoignagp <1o veriteit ai je Philippes dessusdis mis mon scel en ces presente« 
lettre?) que turent faires hin de ^raiee nostre nir^nour mil traiflcena et.aezante 
quaitre le vint et cinquinte jour dou inoix de .Iiiiitr. 

Orig. «uf Pergam. mit Siegel im äudtarcliiv su Metz. 

CC<X\I. 

Kiu rhart rorx Si r.sjierch . Ifri r zu fhillixiii-ii , Mfiiiit, da/s alle liriifi', in lche 
seine selige Stiefmutter Kuthitfiuc von Uunulsteiu tun DuUtHgen mitgenoimnen 
hatf ihm «et» den Brüdern Gerhard und Nieolam Vügten von Htuudatein ziir&^ 

gegAe» eind. 1866 JnK 17. 

Idi Enurkari wm Sireperck H$rre zh DuUinge» dun kunt allen luden an 

diesem genAvcrhem brybe, daz alle dy hrybe dye frmre Katharina »elig wm 
TTinioltsfru, min sff/itniff/'r iniz, mit liir inwi^ii h fürte zu der zyt do wy nehiet von 
Dullingen ua uünz vader nclieu tode, weiiclie bryl>e mir vnd minen erben spre- 
dient Tnd suhorent. Dye brvbe han iiA intfangen gentsdidien vnd gar von Hene 
Qei-iyii h'itter Voijt »i/ Iii 'iiitzKtein intlt- Xiihuhse geWSdern, vnde zaüett 9J 
vnd dv luren aller der liryiie vor niieli vnd dye minen vberinirz dCisen fenwertyen 
bryff quid, loz vnd ledich ane allerlcye argelistc vnd geuerde. vnd dcz zu vr- 
kuide han ich Euerhart vorgen. min Ingesigel vor mich Tnde dye mine gehenket 
an diiseii \>r\ff, der };eil>in wart na Criatufl gebnrte do iium srtifl'. dnizenhondert 
füoff vnd seczich Jar dez netten Pour.'^tagez na der zweulff boi<len echeidongCD. 

Oag. mit gut eihillaDaai SIflgd in OnÜ. WitlKeMt Areh. an Beriebmg. 

cccxm 

Geritard Vogt zu Hunobiem md »ein Bruder Niadau» quitHrtu dem Ettdnadtf^ 

Cum höh Trier Hier alle Verluste, S<lia<teii innf Kosien niif dem Zuge nadk 
Elsaß gegen die böse GeseUsrluiff. 1366 Jaiiintr 9. 

W^ir Gerhart folt zu Ilon'tlfsfeiti ni'l Nicl-is niser briider bekennen vf- 
fenUich an disem brife vnd dun kunt allen luden, daz der erwirdige in gode 
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vader vnd vn»pr horro, Ufr Ciuio Krtzhi^n-hoff :n Trifi-f vn« '^entzlichen vnd 
zumul virgiUdcn vnti hezalt hat alle virlost, schult, »chHileii vnd kost, die wir viid 
mit TOS Johan ron Holfegen, Jofa«n y«a RymiMff, Gotfrid -von GrnmoldBcheyt, 
Henne Ton Ljadagai) Jobfln von Lochonlrb, Robin von Vischbach vnde Lynibadi 
by dem Torgenanten vnsorm Herren viul siriio Stiffif f^'diabt, getan vnd geliedoa 
hau biz vff dieen huügen dag im t/er vnjxe Ulmjitvii wieder die yeneii^chqff \ 
vnd Mig«n dm ▼orgenannten Tnsern Hcmn, Hern Cüiieii ErtsbisdiolIeB sn Trier», 
sinen Stifift vnd »ine nachkomnina der TOi-Kenannten virkMrte, scbulde, SChAdön 
vnd koste ume ilnihundert vnd scs vnd virr/i«r clp^Tif '^wcrc gülden, dio er ^n«; 
gütlichen bezalet hat, quid, ledig vnd loyB mit dtsem brife. De» zu vrkunde 
han w Qerbart foyt Tnd Syclas vnser bruder vollen, vnsere ingesieigel Tor -Tne, 
JohMIDeil von Hesingen, JokwneQ von RvsdoHf, Gotfriden von QnuuoIdHcheit, 
IlerTifii von Lynintren . Joliannf n von Lcclicnicli , Robinen von Vischbach vnd 
Lyuipachcn au di»eu brüt' gehangen, der gegeben itit zu Xriere do mau zalte 
nach gewonbeide zu sehriben in dem Stififa» zn Triere dnitSMiboDdert vnd ibnlf 
-vnd leuig Jar, dee nundea dagea In dem mande den man m latme nennet 
Jannarimn. 




Or^. im Pr. Arcb. zu Coblens. — ') Die sogenaonte böte GeMtohafi, ein Schwann 
TVa dnai W,000 Abfnienreni «nd Fnibenteni. — fVdmrt: «En «e tempa mtaie 
prit an clievalier rpic on clamait monseigneur J\nlinah lir C rrroh et comrauncmcnt 
l'Ardt^Stre et une grando compagDio de gens d'annes asscmbl^ de toaa pajs, qui 
vivMit qm lenn MnUte Ütiakmt billiei jraiiqiie 1« Roi de Vnmt» Aoil t>ri>> Si 
ne Mvoient früL-in r cn France efr — Fasti Limburg: Anno 1365 su mitten im 
Sommer um h>i. Johauns Bapt. da war die grolae Geaellsch^ gexogen vor Stralii- 
hütgf bei GUaMT aad ia iu ImA Mm bt Ebafr aad tbetea gar grabea Soha- 
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den and lagen einen ganten Monat in den Lud. Und die ehrwfirdigen FU raten 
Herr Cnno vtm Falkoiü'triri , Frzhijchof Ton Trier, und Horr Grrlach, Erebischof 
zu Mainz , da/.u die Lochgcbornrti Fürsten ron Bayern und sonderlich Herr Rupp- 
recht Pfalcgrnf bei Rhein und dazu alle (irnfen, Herren, Freie, RittOT und Kaflchto 
bei Rhein, auf der Mosel, auf der LShne, auf dem Main und dabernm worden 
die allenneistlichen wagcndt und zogen gen Elamüs mit grofscr Herrlichkeit der 
WaflFen, alle wohl erzeugt, einer vor dem andern mit «Ibcm und gülden Ge- 
•ctuMid. Und die G«wUen flohen auJaer dem LiumI« Nadit nad Tagmidte in 
W«lMU«mL* — Fir ikun Zag gegen den Eraprieeter k SdraidNn wui ISInifr 
bewilligt« der Kaiser aiu 9. August 1365 dem Erabiscbof Otno TOn Trier Koil*B> 
erutB. — VergL Act acad. P<l. VI, 352 und VII, 22, 

€C€JÜU1L 

Comvds vtm St^SmckeH Rtven, df^» Leid^gaAef^ des Vogt» ro» HuMltlein 
Lehen und ^andackaß sei. 1866 JuH 6. 

Ich Conmit ron SiJiotierkin iluii kont allen luden und hcrkenni'n mich 
awidch Inde und vodye as ich hain xo Letehymbt-rg, du die lüde off minre rechter 
Todjen ntEe&t vnd min ho und deiff nnt ,nnd mit yn brechen und I üs/i n mach 
na al niynpm willon. wund iz oinli von «Hon m\Tion aldert^n also In rkonicn is, 
und üuch 2o Ir^n hain tun nii/nie kern <ltm \'ai(U von llnnuitzdtin , der die 
selTe lade und goit Ton mynen wegen in sym« hant hait, denselven minen hem 
ich biden, das er mir mync lu-irsi hatt't und rocht neit in lais krenckin. Dea ich 
zo urkundo mynpn iii^,'r-.ii:rl an diM'n Im-if luui '^('haiiL"'n. !>;iniiu a. d. MiUe- 
gimo CCCLX sexto tc-na »t'cuuda post fe^tum IVtri ft i'uuli Apotitoloruiu. 

Oi%. paig. adt Sagal im Rr. Aieh. OoUeni. 

CGCXIIT. 

Haugrqf rhiiiji^ Mr/iiU äm A'icolaun von Uuwtlstrin mit der H.ä{f'te der Renten 
tmd GiUer, die zur Bemtkaß und Veste Nnmayen yehSmt, 1367 Noeemier IL 

W ir Jinyrefie Philipps H^rre zu Ninmihruiiihunj dun kunt allen ludon vnd 
bekennen. Daz wir vmb bequemen dienst den Ayc/ai« von Hunoltalein na ge- 
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dan hat rnd noch duii mach. (le]ie»elbeu Niclain vns vnd den vanoni zu Mtmne 
gewonnen Inn mi yme dar nmb gduwen m rediten lebne. ktäb vhs» gulde 

nif} ijitf i/fhöricli zu niftcr Herrnchaß niil Iliisf zu Xiimm/hi. du i/tiuf er sitzet 
ni<i hizhi'r Inj niseim rnder sefiyen (frsr/nin hat. wu «dor in wrlclini sjerichten 
sie gelegen sin. also daz er der uuzzcii vud gerulicli brucheu sol suader vnser 
Tud aDranenliclis iming vnd hindernis. vnd bm wir dm zu warheit vnd stoder 
siihorcit vnse Sija^l an disen briep (;ehan$^en. Gel>en na ( lüi ru- l urii lusont 
dnibimdert syben vnd sefaig Jar vf aente Martyns dag de« heiligen BiHchobe». 

Oo§. mit BkgA ba ftnlL 'WillgaB«!. Aldi, m Bvriebmir- 

C€€A\V. 

Rduijmf Pkil^ Ilnr zu yiuniiliixmhurg l)ekennt, dafs er dem Xi/clai» 
VDfi flun'jlsfi'i/v 300 (lolil^^iildcii st'huldij; ist, wofür er Ihm verpfändet allo st'ine 
Güter und lienteu , die zu »einem Hause und seitiei- llensiha/t Neumayen gehüren, 
wie dieselben in den Briefen begriffen sind, wdche derselbe Nicolane von 
Raugrufeii sflif/nn ]'(iter in Händen hat, und welche er bisher lii'si's.-,cn hat und 
noch bt ^it/i. Zuljli'ich gelobt der Raugraf dicHo Pfiiinisthai't iniu'rhalb ITinf Ijilircn 
nicht eiii7.ulü.seu. Dat. 1367 nu gewauheid dec StyAe» von Triere den erätin 
Sonda^g in der vaoten, so man eingit Tnvocavit. (1368 Februar 87.) 

Onig. mit Siegel im AntL Wittgenat. Arch. n Bfltl«bnif. 

CGGXXVL 

Johann Rhehiyraf uud WUdgraJ zu JJuiien überläßt seinem 2iejfen Niedaus von 
HtmoMei» zwei ütUerlkanm zu Etmi^dd tmf LebtMseit, 1368 Marz S6. 

Lh Ji)haii Ilintfrctic Wikics^rpiie zu Danen lifkcnnen vnd dun kund allin 
luten daz ich mit mime Ne/en A'irlas vuti IJuHuitnlt'ifn geraht vnd vndirscbeydin 
bm. ab von syner gttlde wegen, daz die zwene annanne bit namen Ibradiakk 
Vnd IbllieuHi gebrüder von Heren»feld nin HoUint sin »yne lebetage. also daz ar 
bit yn nu^ brecbin vnd bttaxen bo« vnd nedir. vnd naoh aime dode ao aollint 
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die «gen. zwen« flnmin wedir aa nyn horsehaff sn Daimi kiuMii md gebHeii 

Kill iiii alle wcderredc. viul »Ick zu orkuntle ho han ieh myn Inpcsipil an dissen 
brycti' gchangin. Datum tiabatho post dominicam Letare anno domini MCX^C. 
liX octtiyo. 

Oäg. mit Sidgd im ftnd. WiMgcmt AroL ni Bwlebacg. 

CGCIXVIL 

Jievers Johanna Voift zu Hunolstein, tUif» rf vom (Jrajen Johann von Spankeim 
ZU JLeAa» Mlj^ tHe DStfer 7W«dM mnf Kuwilrie, ZeheiU zu Loekwihttf da» 
htdbg Dorf Risxnititlr, <ln> hulhin Hof zu Jivrnkastrl und als Rvar^^m ZU 
Grevenburg 15 Gulden Jahresrenie. 1368 März 28. 

loh JioAait» Vogß zu Hunolstein tun kuut allen luden ind erkennen vffenfe' 
lidien «a dieeem brieff. das alsolidi gfiter ind gOlde hema geacrifent ieh ind 

myiH' lohonscrbon zu roohtoin inannlehen halten suUen ind haiton zu dem (»ddon 
mynio lieben genedigen HeiTon Grfvf Johann zn Spanhfiin ind synen erben, 
zu wissen das dorf zu Tiischel bit allem Kymo rechte ind das darzu gehörig ist. 
anderwerbe das dorf Nuufilr«. aaderwerbe den zehetUm zu LodkwUre. ander- 
•worbe (hm dorf haJh zu Rissentalf. anderwerbe Wjfi" >< !!'■/ hfilb zu Berncaztdf 
der do heiss-ii i» ihni Sttlf. Auch ist zu wi^iHende, ila/ ich von inytne objren. 
Herren zu burgleiten halte ind han juiiich Jiinjfzchen gülden yelts. da« bury- 
MzH zu Cfrwmbmy itt. ind aal idi naeh Tier jaren Tergangan nShert na dft- 
tom dite bri^ tm Huse zu Traurebach hnum. waim mich myn Yur^en. Herre 
oder syn erben manent. ind nal ich hniub>rf !^il<b>ii verl»uwen. des »al mir 
myn Ilcrre ^'urgeu. oder syne erben, füidlzig gülden zu helfe ind zu sture geben, 
ind hoHz ni dem Hnee. ▼egeacheid«! alle ai^elist ind gererde. des an vifamd 
bar: i' Ii inyn ingesitril an diesen brief gdiangeii itid zu merer stedikeit ind aidier- 
heit so han ich gcbetf^n ind l)iedcn mipim lifluti Oi/niirii Herrn Diehnan rom 
Steine, daz er sin ingesigil by das myne an diesen bricf welle hencken. mich 
zu besugen ind zu besagen aÜer dieaer vurgen. Sachen. Vnd ich Dielman Tom 
Steine vurgen. bekemie. daz ieh Tm bede willen des Turgcmelten .Tnhann^i intjn.t 
nerrn myn inget<igil liy das syne an diesen J(rief han geliangen in vrkunde ind 
gezogenisse aller dieser vurgeechheben dinge. Geben do man zalte na Cristua 
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^oburde drutzonhunil' rt f^cht und scszig jarft do8 diustages Da dem suntoge do 
man sin^ in der hylgon kirclicn Judica. 

Ori'i;. im Pr. Arch. zu Coblenz. Der Original -Lebenbriaf Jo BaoMrcbiv« — Ucbcr 
die« Lebeo rergl. Nro. CLX2UX und CCLXU. 

Joktum Vogt »u HwPoMem quittirt dem griflidi SpanbänuBehfln Amtmann 
Aber 15 Oolden jälirliclien ManngeldeB. Dat 1368 fer. II poat Pasehe (10. April)» 

Oi%. im Pr. Anh. an CaUfli». 

GGCJUOJL 

Ratigraf PhiUpj) Herr zu der NrnBoAtmiifHrg bakeimt, d«m NkoUat» wm 
Hmohteiti lÜO Gulilfn sthuldig zu sein und Terapridit, dieselben zu bezahlen, 

wenn er die Güter ciiiliist. ilir sein Täter an den ^enaanteo NicdanS TOpfibldek 
hat. Dat. 13ti8 »abbat, post dieni piuice (10. April). 

Oi^. aiik 8lag«l im find . Wi^geut Arah. Bwlelmiy. 

cccxu. 

Hauffiuj l'hiii^p Herr zw der NuKenbeuniburg bewilligt dem A'icolaus ton 
HomUdmtem, Tom Wildgrafen f<m Knhvütg mit 1500 Outden da$ halbe Htm 
NuMicKjeu mit der halben Zugehörtifiy in dem ersten Jahre, wo die Pfandschaft 
aufhört, einzulösen. Wenn da« ffesclielifn ist, -o soll Xicolaus 700 Gulden auf 
die eingelösten Güter schlagen und dieselben inne haben für diese 700 Ouldeu 
mid den Betrag d«r LOeungeawmne, also luflanmieii ftbr 2200 Oiddeo. Dann 
aber soll er dem Rangrafen den Mannbrief wiedergeben, da Ikchscheit inne steht 
und „(hi7. rtv in dem bryfe beiiTifTen iHt", und Holl dann mit diesen zuletzt ge- 
nannten Güternr nichts mehr zu schaffen haben. Ist die Lösung von dem Wild- 
gmfian imd die UdMigabe des llamibriefea geechelian, m %ird dn Raugraf einM 
Brief Uber die Pfimdaehäft anntaHen ud darin rieh verpllidien, diesdbe swd 
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Jalure lang nicht «innil0s«a. Mitsiefler: des lUnigrafen Getreuer J^kamt Vbgi 
von HunotdesteiHf Herr zu Numagen. Dat. 1868 mbbato die poat diem paaee 
(15. A]>nl). 




Orig. mit zw«i gut erh«It«D«n Si«gelii im AinÜ. Wittgenst. Anh. su Berleburg. 



CCCXXM. 

SeijiiJii r ili r Junge, des Binf/fira/fx Srifiii rrnt Bernka-ifd , ifu'iU'trf <Jfm (!rrh(ml 
Vogt und Hetfit zu Hunohtei» Uber 120 Gulden für Hengste^ Sehaden, Dienst 

und Verhttt. 1368 Mai S3, 

Ich Heijnher der Junge, des Burg(f> r>ir,i >;)n ron Jiernkastrl, dun kunt allen 
luden viid orkfnnon offcnlich. daz vmb «olich misKcl vnd /weyunjjf. dir* ich 
hatte mit dem ediln Herren Hera Gerhard Voyt i-nd Uetren zu Jlutwltxfein. 
von hengsten, perden, adiadeii, dynst vnd all« TeiioBt bys an dysen Imtigcn da^. 
die er mir aduildig was. der her TfiUman vom SleyM toü Frgderich lon Kr übe 
tltßsrhen yme vnd mir geretet vn«l gemacht lumt. daz mir der selbe Herre cfpben 
aai vor die hengst, perdea vnd schaden, dyn^t vnd alle, verlost zwentzioh vnd 
hondiit gidden. nu an Heylie aeebd<4i vnd «ff aant Bemeiadag nehate dar nach 
koimnende die andern aeatzidi. der awainen han ieh enibngen aluart zu Mcylie 
spjftzioh gülden, vnd sage den vurjrcn. hrrron der ejjen. spfltzich gülden ([uyt^ 
loiz vnd ledich. mit Orkunde min» ingesjgcU an dysen briefi' gehangen. Datum 
a. d. liüleainio treoenteeimo aexi^feaimo oeter» feria tercm ante Hwtoin penteoostee. 

Oi^ mit Sesd im flind. Wit%entt AMh. aa Berlebois. 
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CCCJULUL 

Raugrnf Philipp Heft ZH NmBamAurg bekennt, dem XieoUm VOH JltUtof* 

utei/i 42 Gulden scludtli;,' zu Koin, und verspricht, dii' demselben von seinem seligen 
Vater verpfändeten Güter nicht eher einzulüsen, aiä bis die»e Scliuld bezahlt ist. 
Bat 1368 Tf d. heQ. PfingHtb« (28. thi\ 

Orig. mit i)i£gcl im fUristl. \Vittgeu«t. Ärcti. zu lierlebarg. 

C€X\XXIII. 

Johann von Raipnilrr >'iii nfll kitec/if und Fi/</il, srliw IhutsfinK , bekennen, 
data der edle, ihr lieber gnädiger Herr, Herr Uer/uni ioit Uerre zu Ilundtstein 
ihnen 400 Qnlden gegeben und dafbr bewieset bat enie Jabrenrente von 10 HaUier 
Ropgcn lIunoltHteiner MiiafH, ein Fuder "Wi'iri und zwei Schweine ,,al8 die zu 
Weihnachten zu Ilunohsteiu L'ewerr werden o(h:'r 10 Gulden darvor." Diese 
Heute darf ihr Herr Gerhait und seine Erben ablösen, und zwar die 10 Malter 
Boggcn mit 200 fl., das Fuder Wein mit 100 fl. und die beiden Schweine ancii 
mit 100 fl. ; dann aber soll Johann und seine Erben fiir die AbUSeungRSumme 
Güter in der Nähe von Hunoltstein ankaufen und dieselben zu Tichen cnipfanf^en. 
Mit^iegler: Johanns Bruder teter von Haijttcilre ediiknecht. Dat. 1369 des Frei- 
tags naeh dem zwentzigsten tage aller neist na dem hey%enlV1nniiBhitan (19. Jan.). 

Urig. mit 2 Siegeln im fUratl. Wittgeiut Aich, «i Berleburg. 

CC€JUU[IV. 

Nicolaiis von Hunolsttiu qia'ffirt ih'tii lincK/Hrh lotliriiifjiscken Beamten zuWalder- 
fingen über 10 V/und J^ennigp loul 20 MnUt-r Koggen jäkriidtier MemngiUU. 

1369 Februar 3. 

Ich Ntcholas ron Tfinmlf.sfein dun kiint allen luden an dif s^em ^'enwertien 
brybe, daz ich entfangen han von herm Mathyscn von Walderlingen tabellion 
mins herm dez Herzogs von LotAringen vnd Margraiien zehen poutb mesger 
pemünge vnd swentzieb malder roeken tryaadier maysaen, •k*Toii niMr Mm^ 
fflUäe dj ieh bau Ten nime Toigen. Henn dem Henoge, vnd mir alle Jar Tal* 

34 
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leoile «iud zu Wuhlnfingm, vud h«ld«u mich der vorgen. i^ummc geldez vnd 
komez von diesem Jare -wol besalt. vnd nden dez nnnen Toi^gsn. Henn dcD 
Herzug vnd xyiie orbon olMTiaifz dieocn ^euMreiüen bryfl' alz. von <lyHein Jare 
quid, los \iid Icilirli. vtnl lUv v.w vrkunde Imn ich min Inj^esigd peluiikit an 
dysem bryff. Datum anno domini M.CC'C.LX nouo in crastino piuificatioms b. 




Ozig. perg. su Paris, Biblioth. Ijiap<5r. Collection de Ix>iT«ine, Tom. 87, foL 45. 

(crxxxv. 

Tbeodrich Munt, Burffer zu Trier, quittirr di in Niroians von Huuohteiu über 
100 CUüden von Uuuartz van Eiter wegen, äiegler: Gyltz Schulmeister zu 
Tri«r. Dat. 1369 qM* dominica die Tooem IncunditatU (6. Mai). 

Ong. mit Sieg«! m fllntl. WHtgevt Aldi, n Berleburg. 

CCCXXXVI. 

Dietrich von Eich, Canmiikm zu Trier, verkauft sein Haus zur Etobe in 
Trier an den CSiorinadiof Rnpiecht Ton SaarbrUok. Zeugen: Gtrhard Vogt Htrr 

zu HunoUstein, Tirli itutiDi vom Sfciti, Prter von Eich Herr zu OHbriick, Hruder 
de« Auostellcri), und Jokam von HtmolMriH.* Dat. 1369 Dienstag in d«r Ffingst- 
voche (Mai 22). 

Orig. im Pr. Ärcb. zu Coblenz. — •) Richard von Eich, Bruder Dletricbs und Peters, 
irar vermUhlt mit Ida, Tielemanoa vom Stein ächweater and Johanns von Manoi- 
■tein MnHer. 
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€€CJIJ[XV1I. 

Oerktard Vogt und Herr zu Huiinhi»'in t/niffirf <l«^in Ilf-rzog wm Luxemburg über 
UÖO Guldguläe». 1360 AuguU 13. 

Wir Gerard Voit Herre zu Hom^stegn duen kont allen luden vnd bekennen 

TOS nffondycliii In difsuie brieue, dat so \vyt> viisor lieue genedieh licm', \-nscr 
herrt! dn- Hiiizoijliv van Lucetuburg viid ran liiabuiit vns mit »jneii offenen be- 
«i^elden brieaen »chuldich were Selsebondort aide Royaale oup eynen dach 
tzebesaellen^ vnd tor onp dy tsyt noch dach nit betzaellt veurde naeat Inhalden 
vnspr lnieue, vnd Avir van heiiellen vnsrr> hohen vnd i:eiiediehen Horren den 
Hirtzofflien van Lueeinburg vnd van Brabunt vurgen. vnd bieden dat seine gelt 
zu den Jueden ran Trieren geleent oup kost betten, dez wir groseu vnd kunt- 
Iphen aebadeo md ooat g^teden han. Nu hat tob Tnaer vorgen. Herre der 
Hirtzojfhe vun Lucoinbnrg vnd van Hrabimt begnadet vnd haet vns vour dy 
vuTLr* ii. Sefschondert aide R<»yaule vnd allen den schaden vn<l 4't)st, den wir dar 
vun gelieden haen oder dar vaa Ucden ineei'hteii, gvbbeu Eylfhondert vnd vonf- 
zjch cleyne golden gooden goldea vnd swaren geiriechtee, weldie -ras Herr Dye- 
derich lierre zu WelohenhttBen Leutenant vnd drossez dez Ilirtzdombs van Lucem- 
burg gentzlicli wxA wael hetzaelt haet In vusers vurgen. Heiren dez Hirtzoghen 
wegheu, vud zeeleu vnsern Ilerni den llii-tzugbe, »jue gerben vud alle die dyese 
qoittande aenrOren machf Uw Ind qoite, Tnd'geloiien dami In gouden irowen 
bvnnen Eeht daghen naest datum dieses briMte« dye brieoe Tan den sebdiondert 
Royaulen, dye wir hnen van vnserm Herren noeh hindrr vns, dem vurgen. 5*''^^* 
Dyederich Herrn zu Welchenhuseu Leutenant vnd Drossez zu Lucemburg zu uen- 
im. Des seVrkonde vnd wand wir vnaera Ligeaiegeb nit bj vna Lünen, ao 
baen wir geI)eddeo If^aen ran IhmieMeifti , vmern hroudtr, daz er vour vns 
vnd vnser gerbon «ynen In;;eHio<,'f>l aen iliese quittance henke. Vnd ich Nyelaes 
vaa HonnoUteyn vinb bedden willen myns vurgen. brouders Herren Gcrardes 
Todes Tod Herren m HonnelBtetn haen mynen Ingesi^el aen Sieae qnittande 
gclMDket alle dye vurschrieben sachen zu bezeu(^en. Gebben dez XÜI daghes 
Ln aougat dez Jaree XIII^ nun vnd sebich Jaer. 

Orig. peig. ebne Siegel nn Hmm-, Hof- and Staatowddr an Wien. AbllMQang 

Luxemburger ürkk. — Copien BIbl. Iinp<<r. zu Paris. M«c Latin. SMOf foL 68S 
and im Chartolu tod 1546 im QoDTero. Arcb. su Loxeinbarg. 

«4» 
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CCCVAAVlll. 

Gcuhil I I)» Piii/firh , i-in liiirgmann zu Ulmni , bokeniit , von seuipm Herrn 
Uorrn (Jerart dem Vuifde ILrren zh UoHonhiein 18 (iuhleii erhalten zu haben, 
die ihn Ton fleinem veneasenen Haanleben aditentellig waren. Sieg^er: der 
c'iUp Mann Ciitio Herr zu Ulmen off der ^Htriurff. D»t. 1369 ipea die b. 
Martini hjemalis (11. Nov.). 

Or%. lait SStgA m tttnO. Wic^geoat Arcb. tu Beriebwg. 

€(r\.\xix. 

IH^ Brüll» r Juhmni uml Uik/i I ntii IfiDinfxtri'ii i n'pfäuilfii mit ('oiisru.'< ihrer 
Mutter Ida vom tStei» dem «S^. •ümeoHssti/t zu Trier 8 Ooldgulden Jahrexretit« 
aus ihren Oefälfen zu Oraaek. 2869 Deeember 28. 

Nos Johitinies et Iluyefiniis de llinin/fsffi)! , fratres, notum facimnw per 
presentes, quod nlt nostras evidentes vtilitatoä et urgentes necessitates honura- 
Ulibas dondnis i t« iio.sito, decano et eapitnlo eeelesie ». IXmeonia !Rreiierenai» pro 
ee et eomm eaooessoribuB ac «adem 8. Stmeonis eodena emmlalKiH in perpetuum 
atnniox (y'«.v».s' snt redditufs orfn ßorenonnii jirirrornm nufiijiionnii lioni auri et 
graviori» ponderi« moguntini, quorum quilibct de pre!>enti valct deceni groasos 
com dimidio antiquos, legales Tcri nnmmi reps Fnmcie, t<ing;ii]i8 fntarie annis * 
dato prfe^ontiuni semper in feste b. Paulini ex dninibus et aingnlia bonis noKtris, 
vidolircf jurisdictioTK', rurtÜMis, preoariis, oxactionibus , rmendis, posstssiinnihus, 
vineiH, iigris cultiH H incnltii«, pratiä, uemuribus, bladis, avena, vino, porciä, 
feno, pulli», cuponibu», gallinis, cemibtt«, redditibus, Ihictibns, emolumentiB et 
jnriboa seu aeiadeistÜB umverMriia, ordinariis et extraordinarüs, patentibus et non 
patonrilius ar wrum pertinenriis et arrinrntii^ niiivorsis, quas et qm' habrmus in 
vüla et dislrivtu de Graarh pro^ Mosellum, jurisdictionis de Bemcastel, Treuc- 
renaia dioeeeais, ab omni onere cenana et alia qnane oWgalaoDe liberia penitna 
et abadiiäa, a upedtAUi tirö domitto CmUe Sahnen»* in /eudtm et venmAüU' 

Htmo dominn xoxfrn doniiiio Arrhiepisrnjw d rrrlrs-in Trriirri'/iy; in rrfrufriidum 
deiHndentihus, dt' (luorum consonsu et V()lunt4itc libera »upr« it infrascript^i pro- 
coascrunt, dictis domiuis preposito, decano et eapitnlo aut eorum ceüerario seu 
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nuncio ad hoc pro tempOTO depututo {xt nos et nostros ac rujii>Iil>et iiostruni 
herptlp-i nomine veri census tradendos, (l<>liberan<l<w et ponsolvendo« in civitate 
Treuerenni noätris pehculis et expeneis in boni» flureuiM antiquit» auri et ponderis 
predictorain aut monotB «lia eque boiuif justo venditkmis titulo vendidimiM et 
Tendimuä per presentes pro diimifis ßomiis tnifiquis auri et ponderis antedidCH 
ruiii . iiohis nomine prccii venJitionis hiijusmoili anto cunferrionfm presentiani 
littcrarum per dietos domluos ementeü integialiter in proiuptis et numeratis lloreiiiti 
antiqais, qtmlibuB supra, traditie, delibentis et persolutie et in noetaram evidentem 
utilitKtein ac urgentem necesKitutem converae ante confectionein presentimn lftto> 
raruni. Promittentes eisdna iloininis prepfisito, decano et capitulo pro se et 
euruiu äUcccsBoribus et ecclettia äupradict^i !<ti|iulantil)UK de dictLs octo ttorenis 
flntaqms annui oeDanB ao bonis et juribus Bupcriu» ^i|>eciiiciiti8 et qaalibet eomm 
parte faeere guarandiam perpetuam »luper eonmdem censuum et juris üIoh perci- 
piendi evictione, nos, nostros liercdes. lumiincs ae duta bona et jura nmnia et 
siugula aobtö in pret'atu diHtrictu de Grucb competentia, nihil penitus excluso, 
fiimiter obligando piro dieta censn fecimus et fiioinnia oenroales, nec «luioquam 
ab hoRiinibus noatris redditaariin, colonis, curtarüa seu aliis quibttwnnqiie da 
bonis. jurihus sru provci>ril>u-, nohis in ilii-to ilistrirtu provenientibus »cu provenirc 
valentibu», recipiemuä tieu re(^ipi peruüttemuä, nisi prius aingolis annia dictis do- 
mini» emptoribua in dietia oenaibiM et expenaia ae danma, ai fuaa et ^ ob 
dictnniin oenattom solutioDem debito tennino aapradieto non betain ant aliaa 
Bustineront, de cjuibus dinlarandi« nimpliei conun verbo ant ijtsnnim cellerarii 
absquc alia probatione contenti erinuis, intepraliter fucrit »ati^factum. Promittentes 
insuper, quod prefatis emptoribu», eunim äaccessoribufl et eocleaie a. Kmeonis 
praÄete Htem aea controTerdam auper eiadon eennbna ant ecmim oceamtaa onllo 
onquani tempore movebimuH nec Lnferemiis nos vel hcrcdes nnsrri, scd cosdem 
ccnHU» et ju« illos percij»iendi pro dictis eniptoribus et eorum succossoribus ad 
utilitatem dicte eccleuie ». Simeunia tarn in proprietate quam in possessione ab 
onuii penona, capitnlOf oollegio, eomnnmitate, muTeraitate in jndicio et entm 
judidum realiter defendomus, expediemus et condcm cmptoro» et eorum (H cIcBiara 
faeiemus in perceptinne dictomni eensuum potioros et nihilominus litem seu eon- 
troversiam et impedinienui, »i quas eindem emptoribuä vel eorum äuccesäoribua 
anper prenuieia et infraaeviplia «nt e<Nmni oooaaione moTcri oontinget, in noa reei- 
piennia et -nostri« »umptibus proaeqMUur ad finem ad utilitatem ementium et 
ecclesie prediote; et si hujutimodi eensun aut ali(piam eonim partem ab emptoribuu 
aupraäcriptiä aut eorum äucc«säoribus e^nnci contigcrit vel prettentem contractum 
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ex rausis vel occa.siono (jtiihiisc!in(|iic iiulluin dccomi aut resc'indi vol diflsolvi, 
proiiiiijiiuus et bona Ilde prumiRimui« i'L->dein emptoribuH et eurum uuccetMioribuii 
predictam sumiiMiii dncentorum florenonuii antiquomm anri «t pondcru predkto- 
mm, com hob dabeumu ewm alirata loonpletaii ^idaim, int^niliu r rentitucre ot 
damnft t'f oxpensas superpre^^confcs In itifi'irruin resarcirp . nulla defalcatione de 
percepdK medio tempore iacieudu, quf (juidcm |)t>rcepta iu casu evicüonis, nuUi- 
tatw, TMoiskmis aut diaaoltttioiitt predictornm haben Toliuniw aimplioater pro do> 
natis; oUigantw propterca et ex pncto sponte no«, heredes nostroa et prenüssa 
bona ot jura nn^tra in Griuli jiirisdiotioni «<t coorrioni i tninnun honorabiliiim ot 
providonim virorum domiiü othoialis Treuereiisis et Uureliraiui in Bernctustei pro 
tempore exiatentiiim, ita quod ipsi et eomin quilibet contra hob et heredeg noatroa 
premiMia non parentea prooodore vateant, fori privilegio non obstante etiam abaque 
observatione »ujusciin'iup ordiiiis judiciarii sed sola oKtcntJitione prcHontitiin littPra- 
ruui, uoH(|ue et lierediis uutitruä uOicialitt per censuram eccle»iai)tic«in et burcbruuiu» 
per iniaBioDein in pMmsrionem bononim et jarium predictomm et qaMncanque 
alium coercionis uK;dum, qui cmentibaa aupradicda magia i^aoacrit, cogant ei com 
offfffu compellant ad s liuti- tuin iiiffi^rain censuum predictorum et Observationen! 
omuiiuu et hingulorum üi preseuti Uttera couteiitorutn. Kt ad majorem securitatem 
onmiiim predietoma rogavinus et in Iiis scriptis rugamua dominam YtUm dg 
Ltqntkf matrem tiostram, vt pModaae vendieioiii aunin con.Hen»uDi adhibeat, nc 
contrarhis hujiHinodi valcat por cam in postonim impn^nari. Kt »'i^o IV/i de 
Laj^ide, matef didoruni lendtntium, rccoguuäco, me auiliun jus aut dotem habere 
in benia et juribus aupradictia, et si quam dotem ant jna dotis in SUa Inlieo, 
renundaiTi et rennncio per preaentes et juntTi ad aaneta det erangdia et juro, 
contra hanc rcnunciatiimi ni in futtinim quomodoliltf t ron venire, consonsumqiie 
meuin plenum et voluntarium venditioni predicte adliilmi et adhibco per prcscntes. 
Volumus etiam et arbitramur dos venditores predicti, siquid dubü vel ambiguitatis 
emeraerit vel ineiderit in intelleetu preee&thun litteraiom vel alioqjaa artionli ant 
olausule earundem, (piod nos et nostri heredes circa hujunmodi dubium et ambi- 
guitatem «tare debebimus et Htabimus intcrpretationi »eu dcclurationi et intellectui 
ementium predictorum et suorum successorum, quibusUbet argumentis, interpreta- 
üombuB et dedaratbnibua oontraiüa vel inteUeetui ementiam aut anonun aooeea- 
sorum repugnantibuB cesaantibtta penitua et rqeotia. Benontianteg in omnibuB et 
sinL.'uIi'' siipr;i et infra Hcriptis per pactum expreHsmn solemiii stipulationi vallatiun 
oiuiii acüuni, exceptioni dcccptioniij, iraudis, convencionis, lesionis, oonditioui »iue 
eaapa, aetioni in ftctnm doli nuifi, «KMptiom non tradit«, non aolnte, non nnne- 
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rate peeonie, privilegio fori «t omni exccptioni et d^Bnriom juris «t fiicti, usui, 
eonBuetadini et atatoto lod Tel patrie, privilegiis et libertatibus conceasis et con- 

ccdcndis, loj;- si rnnvpnerit seu leeri JuHp de furnlo dotali, constitutioni f(>u<1idi 
domint J^'nedehci Impei-atoriä im}>«riali «-t g«-iionilitt'r umnibus et singuli.« iiIüh 
qnieeaBqne et qualioeanqae forent, per que po8i«einu8 venire vel faccre venire 
contra premiata «liquod eonrndem ae jnri diisenti, genetalem reminciatimieiii 
non v.ili rc, « t jiiravimiis ad saiK fa iloi ovanixnlia pt juniimis contra premissa vel 
eoruin ali^uod non f'a< orc vel venire jier nos, alium eeu alios aliqua occanione 
Tel cauäa, dolo et fraude in omnibus et singulis suprascriptis ainotiri peiiitu«« et 
ezdoaU. In qnomm teatiinomiini nos Jvimme» et HtigeHmi9 et Yda predieti 
sigilla iiostra a|ippndinius ad |»r('H('nr«'H et nif,'avinniH ao in his scriptis rogamua 
rpviTcndisnimuin in Christo patrcrn et dominum nostrum dominum Cimonem urchie- 
jtiscopuiH Treuemmm et üpectubileni viruui dominum not«trum dominum Johamiem 
eomüm 8almt$t9m, ut pramiaae Tenditbni auoa Telint adUbere oonsenaua auaqne 
aigilla facere appendi in horam testunonium ad presentes. Et nos Cuno dei gratia 
sanfte ecclesie Treuerensis an hiepiscopuB, sacri Imporii archionncellarius, sanoteque 
ecclesie Culonieu»i>$ adniinintrator, et noA JohanueK Coiueti Salmeuäiu dicti veudi- 
tioni ac «Iii» et aingfnlis premima oomeneoa noetros qvantum «d nos et noainim 
quemlibet pertbet, beneroloB adhibuiraqs et prcsentibu« adhibemus, et in horam 
teatimonium »ipilla nn^itra appendi fnoimus ad presentes. Datum a. d. Millc^imo 
trecentenimo »exageMui«» nono juxta »tUum scribendi in dioecesi Treuerenai ipso 
die Innooentain nartyram in nataKhu« ejoadem doraini. 

Orig. ohne Siegel iiD Pr. Arcb. zu Coblens. 

CCCXL. 

Johann Vogt zu Hunolstein, Hfrr zu Nrii>ii(i(j''ii , lit iirktmiht, d'iß ihm die Abtei 
St. Marien die aUe bei Trier blos aus Freuttdiichq/'t und auf Lebenszeit eine 
Fräbende verlidken IMe. 2370 Am/Hit ß. 

Toh Johan Voif zu Uiinoltstein , llerc zu Xiiniaffen, herkcnnrn niii h »itlelich 
an diettem brieue, daz alsuüch probende, oLc mir die geistelichin lierin der abt 
Tad der oonTent .dee doiaten ra sente Marien der tdder by Trieren gelegen 
MaunenäiclM gtgmn hant myne lebedage, daz mir die probende gauen vnd 
xeiehien Tmb aondeili^e libede Tnd frimtadml, die sf allewege zn mir gebait 
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hant vnd noch hant, vnd ich zu liin, vnd ich noch myne wbfln zu der probendin 
in kein rc lif nyt inbattin Tt\i\ myne erben na inyme dode ane derselber pro!>f>n- 
dtu »ich in keym rechliii inmugin venneHsen, waad sy in kein recht darzu iit- 
but. Zn vrinmd« bo hain ich inyn ingcsigol an di«mii brief gfimafpa. D«r ge> 
geuen wart du man zulte na Oitutas geborte duBCot dnduindMt Tud sybeutiich 
jar, uff sencte Sixtuadacb des heilien pabiflt. 




Orig. perg. im Pr. Arcb. m Coblens. 

CDCXU, 

/oAoMtt Filjff «II flHMoiMetii, Herr z« Nemmagm, hd^ai Jen Seiner, Sohn tU» 
Bw$grt/en Sejpur zuBendmaUl, mit seiner Vogtei in (iMt Oberiaad vmBaidmain 

hemm. 1370 Se^temhr 89. 

Ich Johann Veyf aw HnmeUtsiein , Herr« zu Nvma^, dun hont allen Luden 
Tnd bdcennen uffenclich an dvi^^mcn «^i-nwcrtieo hrieue, dat wir ymb snlohen 

truwpn , {fenomen dienst, als d«T In sdieiden vnmT lieber gctruwe Repier von 
Berrenka^tel , Suu Reyuera liurggreue daaelb zu Jierteiikastelf vns vnd den voftem 
dicke dain hait vnd noch dun ud. denselben Reyner vnd sine eiben vns vnd 
A-üHorn erben la BUUUie gewonnen han. Darumb hau wir vor ma vnd alle vnsere 
erben Reynem vurgenannt vrul «inen er\mi Peunen vnd deuchtcni p^c^'. hon vnd 
geuen su rechtem manlecn vnsrc coidige, recht tmd gerickt, ho vnd diejf, ersoit 
«Nd MiAeraoit, gelegen in dem Oberland vnA StddnMuen, «0 Wut irir in dem 
adben Oberland hain vnd nit vort vnd sal Reyner iwgm. vnd sine erben, 
ppune vnJ Jtuclitfro, orler ander sine nest erben die vurgen. gut, recht vnd ge- 
ricbt von vng vnd vuserii oachkonunenden erben besitzen, liain vnd halten ym- 
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nenne 

( ixl ^'cwainhcit ist. alle argcli»t, vurzuoh und geuerde gentxlich vzgcHclwideil 
in diesem l>i i< tu . Di"? zu vrkond vtul intTcr srciHohpid hfltt wir Juhan Vayt zu 
Hunoltzateiü vud Herre zu Numagcn vurgen. vnser Ingcsigel an diesen brief 
gehenket zu eyme gautzme geziuili aller dieser tut vnd nabeacbriebairB flachen. 
Datum aitno donuni UiUesimo treoenteumo aqitaflgeflUDo ipaa die h. IfichaeliH 
furobftng«]i. 




Oi%' p«f ■ im Fr. Areb. la CoUons. ■ 



CCC'XLU. 

fVil!i'fi/i vo)t MnnfhrHcheid JJ>ir :n Xtruehfiii i;i-'lfibt. don (Erhard Vogt 
Htid Ilrrrii zu Huiiohtem wegen der für ihn beim Juden Jacob von Mouthabaur 
geleisteten BQrgHvhaft schadlos zu halten. Dat. 1370 XY die mensi« Ooto1)riB. 

Ong. p«rg.,niH iScgel im (Und. Wittgcmt Arck aa BeiielNirg. 



cccxiin. 

\icolaus lon hutwlLsfein bekennt, vom grätiich spanheimiscben Amtmann 
Bybel von Hambaob 160 Gidd«n von wegen de» Greffen Jthtim vm ^ankeim 
erhalten zu haben« Dat. 1370 secundun stflum TreuereMem feria aezia posfc 
domuucam Lefare. 1871 Mdn 21. 

Oiig. auf Papier iia Prifekt Arcfa. cd 6tralabm;g. 86na E. Ccniti de Speabeim, 
Paic. XI3L, JSbto. iO. 

35 
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CCCJUilV. 

Textainettt dfs Johiniu \'o;;f rm, IhiHufsfffii , Ifrrni ;ii XfitmageUf Mut iii er 8eW0 
Neffe», die Brüder dri funil innl yi'i>l.i,(s Vinjir uml J//rni zu UmolatetH xu 
i »licersuirrbm mieiiut. 1371 April S. 

Ich Johan VoU r<»i IluuoUstt'in Ifi rrc zu Xiiiikii/i n ilun kunt allen lodeD^ 
dat u'h viiih HiiiKiorÜLli friliifsclmft vtid ji^inst, die Hu r (In/i/irf roit Ihrre zu 
JIiiHoltsteiii villi Si/rlais sin liruiler, luint- Neueti, mir gedau Yud bcwyscin han^ 
TO dem raelite dee sye sich m mir Termefirin mflgin, dm «einen voir aller men* 
Ikb dis sich euch rechtez zu mir vornierHin mü^en, guydich aoimi lian in wol 
besonnem , bedaclitrm mute mit frilu'ni willen md pen<»n vrkiuiilo ililV hricno in 
rechter »ozen wegen in der bester funneu, die geistlich ader wenitlieli recht wisen 
Tnd begriftn mRch, aU min gut, htme, herm^aft, Mim, frihryt, gerichte, Eyyen 
Vnd Erbe, rarrmli' haue e)ihil<seii riul eiihiiiueu , v ir ilie ijeleijen ttin, die «A fia 
nufiui' il't'lr 1(1 : in lUiivli , '/it ich fiis/ifr liest zziii vwl tjihafl htm. zu Xuuififfen 
vnd in dem yerichlr cml muhrsico rnder Helfen md (jf'richim ijihjfen, in (dJem 
redite *oä« vnd dieff uijt r/stfenonmifn. sonder der Hoff yihf/en zu HerimeH, 
der /roire Idm mm stajne rtid Thihuan VON Heyutziuherg , mi/tiie iipIh'ii , ziihe- 
hijref. Vnd sctziii irli ili iiiselheii Tliihtutinir iii/n ih-il di s dor/ßf zu Mtnitzil mit 
allem rechte oder zwey hundert gülden darvor yme zu geuen, welchiä min vor- 
Bokriben Neoen ron Hunoltatinn «Ölen, mit bdwhaww JuUe» mpter tcibe 
widone in aller gude vnd rn liri>, das rie haldm Tnd beeitzen sal mgehindert 
von ymannc ir Irhtiipr. Oik Ii han ich den vorpcn. mjTien neuen von Ilunolt- 
Bteiu in geutzlicher satzeu wegen geuen den . . reisten schriu wie er ateit, den 
Atm «tei« w der J^ntieastmem* ttt dm dotier »u tente Marieu der tdden 
«obnBM der moren der stede yon Triere. dat «y d«r Torgeediriiien gude mit 

allem rr<'ht(' sonder ynianncs widrrsprnirhp oder hindemissc nyfwin, sjcdnichin vnd 
hanthauen zu yrem willen, vrber vnd nutze, nyman dauon antworte zu genon. 
wand ich vorgeu. Johan hyu die Torgescliriuen gut in rechter satzin wegiu vucl 
luterliobmi gifte, Tmb dat ey nyner eden heQ beeteUen, myne aase ToUdren fnd 
Bcholt, die man bewison kan, der ich sy euch ^Tiderwyst han na minem iM'sten 
witzen in «Um sazenbrieue, den Ich hyn pcucn vnd bemden han. Vnrtmo ist 
gentzüch zu wifsin. were iz sache, dat got mir hülle, dai Ich tcider tu yeiii/ste^ 
fueme vnd geetmd «runde, ao ist diese Twrbegriffiii aaie Tnd gift doit nd haut 



Digitized by Google 



275 



diese brieue vnd sachin keyne macht noch kraft in eynidier wisen. Tzfi^eacheideii 

alle arvelist. Dm hau ich vonjeii. .fohnn myn sigil an disin hrifff «reliaiigeii zu 
vrkund«', j^ezug«' vnd stedioheit aller tÜHer vorbogriffin sachin. vnd darzu gobe- 
dcn den bescheiden man Herrn Conrat dechan der Christenheit Ton Pü$port, Pa- 
Btor in Emmelde, das er sin In dat myne henUn wille. dat idi Coimt 

vorgen. han Pastor van beden Junohcrn Johannis vorgen. an disen brieff han 
gehangiti in alle der wisin dat Torbegriilin i^t. Datum anno domioi MiUesimo 
trecente»imo scptuage^imo priniu octava die niensis Apriliü. 




Orig. perg. mit 2 Siegeln im fÜrstl. Witigcnsi. Areh. zn Berleburg. — *) Vergl. 
Kro. CCCXLVU. — *J Scbatsltaniroer, Sakristei. — -^j Üenesang, Gesundheit. 

CCCXLV. 

Johann Vogt cm Hunolstem Uar £n 2ieumagen vermocht 10 iächiUiiig 
Pfennige Jahrewente aus der Matbede zu Keiunagen der P fiu nr kif d» Amlbat znr 
Haltung eines Jaluriage», aowi« «ine Italbe Ohm Wein Jahreszins der Oadkarinen- 
k.i]H ]|e aufeerhalb de? Dorfi s X< umagen. Hitaiegter: Cotvad Decbant, Paetor sn 
Emmelde. Dat. 1371 April 10. 

CMg. fKg. n» S SkgelB tn flind. WiUfenit AreL an BttMmg. 

CCC.XLVI. 

Johann Vogt von IIunoMchi, Herr ztt Neiinrnfn . rerzrichnet die f^vhnhUn und 
Lttfote, iceiche mne Ne^tn, die Brüder Gerhard und Nicolaws Vögte lon Hunol- 
stein neuA seinm Tode htzakU» M^foti. 1S71 Jprit M. 

Ich Jnftaii Vaif ron HunoHMein fffrrr zn Xfiwrujtn. wand ich erkenne 
nit üchers denn doid vnd vnsicher« nit denn stunde tie» doide«. so han ich mit b«- 

86* 
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somicm vinl vorltcflaclitoni iiiuto Hfrni (l'ilmii \'->it Hrrrn iti llitii'>ll.^t'ht vnd 
Syrluix, (j('h)iuUr, uiitim Xetien, befulilcii vu<l bet'eldeu üi guten truwen min 
fldndt testament vnd saxe, ich hie in disem brieiF be|{rilI<Bn han, vber die saie, 
dio ioh ffvdm hau in den bricffn, iHp niiu vorjjon. Noih'h von Ilunoltstcin von 
mir hcsiffolt han, Tliiliimn rou Hi-if)it:'nilji^rii niinfiii Xtnu-n srcnzlich 7\\ hetzalleu 
vnd zu volltUhren gemein vnd besonder uiiner üelen heil zu boKtellen. Zum 
Erfii«D bin ich «ehnldif Reytter hwrgreum zu Bfrenranfti fünf Tnd zwentrig 
i;ul(ien. auch was ich ynic schuhlig scfszclipn ^iihh-n iin<l vier lualtcr Koren«, 
da von inich lUipin' sin soii ijiiiriii sal, wjiiiii iih livriii ilaniin!» iil^ trlfichr vnd 
als iicl) ^t'dan hau. on watt ich deui vorgen. lievner burgreuen .schuldig verliefT 
lehen ]>uut, die ich von sinie geheize hmg betealt einem kehier von Wittlich n 
ziten. Yortme were ich icniandc.-« iclit schul<li<;. dat man kuutlich hewi^ien kont» 
dat sullen minc vnrijcsclir. Ni-ncn richten. Vort ist zu wissm. dut ich sozc. 
Eratlich 2U «eiU (JiUharineu Cu^J/en enbiizen NuHiagen yeietjm. Ijin lialb Aiuc 
wpa Tg Jeckdageheua, dat Hatdiias Schamem Son inhat n Kumn^en gelegen. 
80 wer dat geheua inhat, daz der den zina ndite zu ziten im^eliindert. Vnd 
Hetzen imcli zchen Hchilliiip penninge erflich vs der Meybedon zu Nuniagen zn 
uiime Jai tji-zit in der jMnrn (lo-set/jn zu Xitmtyeii jarlieh zu dun, weliche TUlgett. 
zehcn Schillinge vnd oucb w}iizin8 ich Honderlioh begriffen han in dme biiel^ 
den ich dar Tber ven^filt han geben der Idtchen zu Numagen Tnd der capc^ 
vor^ron. handhabern. Ouch sazc ich ie^lichoni der ner arch .... fünf pont. 
Herrn Courait dechan i)a.stoi" zu Enimclde druzehcngulden , der bmdprschaflt zu 
Ik'rencuätel min zelterpfert, Clü^geu mime diener zweutzig pout, Ucuiiekin zweuuig 
pont, Peter zehen pont, CUagen den^ kind fünf pont, dem andern minea gesindea 
icklichem fünf i>ont, Cläsgen in der knchen viertzii^ .schillinfr. Itein Miit/arts wib 
ein mahcr kornn. Darz« sidlen niinc viiri^cn. Neuen von Hunolt.stein richten 
mim gesind, wa^> inen gebricht von iren kleideru vnd lone. dat sie dut bewisen 
kSonen. vnd dar Tber miner seien heil don, ab ich an aie getruwen vnd «ie 
des antwort<> gelM'n mügen vor got. Diae vurgen. mxe mit andern hievor be- 
griffen Sachen, hau ich .Tolian viiri^en. >;eordnet zti vollfiiren nach mime besten 
ginnen, die doch ändern mach, allen mineu willen, als lang ich iu gutem simie 
Tnd in leiben bin, also wie mm wir dat got verhengt zn dime. Des zn vrkunde 
vnd geznge han ich vurgen. Johan nun .sigil an disen brieff gehangen vnd darzu 
gebeden den bescheiden man TTcmi f'onrait dechan der ('Inisteidieit von I'isport, 
paator zu Emmelde, da.s er »iu sigü bi dat minc ouch an disen brieff henken 
«iUe zu nfamde vnd gczuge aller der Turgeadurieben anchen. dat idh Conraft 
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deehm pastor Turg«n. von beden Junebeni Jobannn vurgen. an' diaen brieff hau 

gehangen in alle der wisen nh vorbegriflen int. Datum nnno «lommi MiUeaiDIO 
trocentesimo soptuagetiimo primo quarta deciina die menüs Aprilis. 

Orig. peig. in fttnd. Wittgauk Areh. sa Bericbwy. 



Jolmuu Vuyt coit lltni')i-<l( in. Hin zu y'' innitf/ri/, i fi-tinit /if dnii Kfnxft^r Sf. M'inp» 
bei Trier zu einem Juhdutj riaeii Kuitien mit Kleinod ii-n und «eine Muhilien, 
dit er in (/emmtem Klotfer kat. 1B71 Aprii S8. 

In dci nomine amen. Per hoc prescns publicum instrumentum cuncti« pa- 
teat eu'nlenter, quod anno iloniini ali im- utififitine f jusiicm inilh-slnin tn-r-fuff^inio 
septuagesimo primu, indictioue nona, ])uutilK-atU8 Mtncti-simi in C'hristu patri.s et 
domim noatri, domini Gregorü dtrina proridentia pa]»«' ondedmi anno primo, 
metuis apriiit die vicesima octam, hma vt-speranun vel qoaei, »« 'fintdum domo 
."!>■/' iitDiffii riiJ/fiirifer nnnrn/irtfii „di-r A'r vvr/", iti imdilfii monitsferii h'iife Marie 
ad Hiaiiiren extra mnrus Trenerentie/t .sita, prupe imteuM ibidem, in nostrum 
notariorum publicornni et teatinm infrascriptornni ad hoc Tocatoram et roga- 
tomm prasentift propter hoc per^nnaliter constitutus iiofiHls r!r, domireUun Jo- 
hanxpx nrhiorirfus In Uitnoffxfeiii i'f duiiiiiius in yni/itiii/n , Trciicreiisis dioccesiw, 
ad laudem domiui mutri Jeau Christi et gU>rio«e 3d«rie virgiuis, ejuti matria, ac 
nt Iwnorem omninm «aiMtonnn pro salut« anime rae et parentam auorom «t in 
renumionem omnium peoealomm snoniint «t nt fintres infrasoipti pro ramedio 
aniine iltinicflli jam dicri et Huonim protrenimrum ajmd deum oratione-; snas li- 
berins etfiaiidere valeaut, et unniterso rinnt sunm simjnlis antiis in dicto monaa- 
ttrio peragatit, faciant et aeruiant pure, libere et irrevocabiliter, inter Tiroa dedik, 
donsvit et obhdk «t sapraportwvit nfifpoao viro domino Ihmierieo priori nunma- 
terii jam dicti, recipienti nomine et vice fratiuni inonastcrii cjusdcin, rwuii jmr- 
uam cisiam auam in dicto monasft-rio rsisieiit^'m ' vttm omnifuis bonif ff rehuH 
t» eadem eista exisieniibus vel inclnsii;, claucs ejumiem eiste ad manus prioris 
anledioli realiter tradendo et eidem ponrig«ido, nee non oatma vl$u8äia in dido 
niounsterio existent ia, que et qualiü sint et ipiibuscunque nnniinihiis nuncupari 
aut censeri valeant ad pre/aium domieeüum Joha$tHem »pedaHtia, tribm lectis 
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vum conini pi rtinontiis <1uiiraxat o\o( |itis, i|iins nun < iiiia peitineiitÜB dedit et 
(■<»nnilif ac ilari vnluit liusftlfuli h. KUzul»'f irfru li j/ioiif miiron Treui-ie»Kes ad 
Uöuiii irihruKUum hospitalis ejustlt'iii, iiwj nun ina copjßu* urijeHtru et dmiirata et 
ma ampula aryfMlMt rt dtmHrafn üirtt citte, uf dieitnr, iuclv^ty quu eoippam et 
ampulaui ad ii>n- :-iiniiiii ulrmi-- juin dicti inonastmi t>t alinnim sancriuirim-um 
ejusdoni {«'i-pcriio vnluit *'t vuit applii an ml lialx-inluni , tcnoinluni, jKisKiiiemlura, 
et quidquid placuerit dictis iratribu» de i-isdem bouis et rebus i'at-ieiuluui cum 
omnilmB snu pertinentiis. Dans prefatiw domieeUus eidem priori lieentiaiD propri« 
auctoritatc (li< ta bona oiniiiu et singiiUi «pprehendendi, percipiendi, peroepti« quo- 
que et lialtitis iit^ ndi, fnicndi af pro liliit"! volmitatis^ ail usus tanif^n monnsrorii 
SUpradicti et fnitruiii eju^Uoui «lisjmneiuli t^uaiido et quoiiiodo et quuiious ilicto 
priori et fratribtts monasterii sepedictt Tidelntur expedire. Tribu» lecti« cum eorum 
pertilientiiA noo iion COppa et ampula |>r<-srriptis locis et usilais, tpiibuH »upra, 
per sf'pcfiictum prion'in a->sii^tiaii<li^ er «Irjiutanilis, ci'ilfnH nichiloininu» prii»ri et 
fratribu.s predictis uuiiüh juru ft actionv:^ reales et persunales et utile» et directas 
sibi nomine et occasione dictaium renun et bonorum qaoromcunqne contra qoai> 
cuntpif |)«T»onas coiu|>etratia et competentes, bcirae quoad boe dictum prinrem 
noniiiu' fratruin fju-ili'iii inonü^tcrii prtxuraturfui in n'in sujini. Kt proniisit idrm 
domicellus JuluuiiieH prefato Tkeuderico priori >>ibi et fratribui« Kui» predictis sti- 
polanli de eidctione ommum et singulimim bonorum predictorum et nmm et de 
ipsis omnibuH et singnÜB debitam atqne juatam facere et prestare gwamndiam, 
dolum eciani iiialum in proinissis et tpiolilx't pn-mix^nnm al>Pi*so abfuturuni<pif 
ewe, et prediftas »«t boi\a sil)i et dictis frutribus haltere ücere ot douatio- 
nem prescriptam in perpetuum irrevoeabiliter firmam habere et teuere per se et 
snoa ba«dea ac anoeeflaorea, dictamque donationem non renrocare t«1 in vHa Tel 
in niorto, nojuf occaHion«« ingratitudinis noc- supenenifutiuni libernruai. SujH^r 
(juibu» omnilius cX '^iriifulis nos notarii pul>li(i subscripti et (juililift nostruni per 
juramentuiu pretttitum fuimuis requit^iti, ut i^uper hiici prenii><!»i)s vnuni vel plura 
pnbUemn aeu pabliea eonfieeremua instmmentum aeu iastnimenta. Axsta sunt hee 
aiiii I, indit^one, pontitiratu, nicnse. die, hora et loco pregcriptin, prescntibus ibi- 
dem difcretis viris et iKMicstis, viibdioot Tlübnanno de Lintghe et Alberto de 
LyHura, mouaclus predicti monattterii b. Marie ad martires, duniino Ck>nradu 
paatore eodeaie de Emmelde, deeano cbristiaDitalis de Pieapcnt, Cmione nDico de 
"Wiltinc^, Johanne de Giimpwilre, famulo prefati domicelli Johannis, et Tlennone 
jjener«) (piondam Waltheri i"ar|i(<itnrii de Nunia<jio ac Amoldo Thilmannl de Yil- 
marc teütibuji ad premissa Tocau» tspeciaüter et rogatin. 
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Et ego Berwimw Petri de Emindde, dericnB Traeiramis dioeoesis, publica« 

iinpnriali aurtoritato ot curie Trouirensi.s iiotnrius, <]nnd »lonationi i't ^iUp^a|H1^tll- 
rioni dictoruni bonorum et reruni ac oniniltus aliifi et sinfjulis jiremissis, dum, ut 
sie fierent et agereutur, uiiacuw ThiUuanuu «le Viluiare, ciericu Trevirensi, pu- 
btk» uDperiali auotoritate e( cnrie Trraire»$i« meo eonnotario subraripto et testibu» 

pni.scriptiH prtscns intcrfvii tnujup sie fiori vidi ot audiui. Td«^o hoc prcsons publi- 
cum iiiHtnimciinitn «'xiii<l<! confcci, *|uoil niami mea propria scripsi rt in lianc pu- 
blicam torraam icdegi meoque signo »olitu äigiiavi rugatut« et diligentcr requisitus. 

Orig. pcrg. im Pr. Arcli. zu Coblrnz. ') Wnlirschcinlich der in Nro. CCCXLTV 
erwihnte Scbrein in der Sakristei des Kio&ter«. — ^) Diesen Bedicr zeigte der 
Abt d«t Kloilen an II. Augmt 1769 dnen Beamte» de» Grafen ym Hunoliteni» 
welcher ihn so beschreibt: „un (pöbelet d'urpont ä couvcrtc, ancicn otivrage, dont 
la tele de la coaverte est faitc du cb/lteau d'Ilunülstein , büti en argent avec toutes 
minimeB cinomtaoeeet comme on 1c pout roir dans «es ruincs cncore aujoord'hnu 
II est Sans armes et «ans inscription, niats I'abbd nie disoit qa'il aroit un ancien 
•ntbentique toucbaat ce gobeiet, si bien tj*'® autre« joyaux de la famille 
d'Homlrtoin.« , 



CCCXLVIU. 

Pkäijff von Sarmosen iptiUirt dem Nmtam ro» BvtioltMn Hier SSO OtMen. 

1371 Juni 26. 

* 

leb Philip» von 8»mo»M Ei^emMn vüdt offenlioli in dieen bryne, das 
Bwbcn myn knccht h«it intphangen von Xyclais ■■ ■■k ITutwlfstein in mynen wa- 
gin zwey hundert und fllnfzig gülden lurzolburgcr , dy do sjango vnd gclio sint 
vnd aü sy do geident, als vm drx pro/jistz weghi von Liiiiyqitidi vud ah von 
rinr» «eA«CMWjtt. md aell«i den vorgeii. Nydaw Ton HunoUrteiii der TiKgeD. 
xweyhundert und fiinf/i^' gnUcu mit dtoem brvue quit, ledich md lois. des su 
vrkunde so hain ich Philips vorgen. myn Injjcsipol an di«<»n l>r>-ff j^changen. 
Datum a. d. MCCCLXX primo i'eria quinta post festum b. Juhauni» baptittt«. 
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CCCJLLU. 

lleyntzo Hoiiichiii, Ilüi frcr /u Trirr, (püttirt dem Vogt VOH Htitinltstein Ober 
5U (iulilcii Ahsclilair'/iihiiinir iiti der Schuld von TOOuIden. Dat. 1371 in vigilia 
l»at(ir. Pcfri i-t Pauli a|i. (Iis. .limi ). 

Orig. ftrg. mit Siegel im flinü. WitigcnKt. Arch. zu Berleburg. 

€GCL. 

Der Ritter C'laia ton SmedebHrs beurimndet, dab er lOr 100 Gulden de» 
Vogtes roH HtmolttieiH Vasall geworden ist. Dat 1371 ipaa die a. Kyliani 

(b. .Juli). 

Orig. porg. mit Siegel im Pr. Arcb. zu CobleoE. 

CCCLL 

•/iBAoim €ln^ zu Saim gelobt, den Gtrhsrd Vogt zu Hutfdstein vceijoi yileitteter 
BUrgadt^ aehadtoa zu haHm. ISFl Juti 17. 

Wir Johann Greue 3nf Saltnen dun kont allen laden ynA erkennen vffmo- 
lich an dienm briefe. Als »ler nlfi nim-r lli-btT ffetruieer Gerhard Wri/f zu Ho- 
voUsfpijii ror vn>' lunic vntl schuldig wonlcii ist vor viero huntlcit Mcntscher 
guldeu geu Jacob vua Muntabür vud Meiichin Juden vraulialltig zu Triere. Da 
g«loben w in diesim »elbin Imefe vor vns vnd vnsre erben den vorgen. Gerhard 
Tnd sine erben von derriclbin burgsclieflt und ^iolmlde gütlich zu ISeen vnd zn 
entlifitf'i! nnt' oyde \-nA tJclntdcn. Des zu vrkunde han wir vnsi«r Iiit^fsijril 
dicöiu briet gchaugt^u. Datum u. d. MCCCUiX priino feria ijointa po8t division. 
apoalolonnn. 

Orig. perg. mit Siegel im OintL WitlgeDtt Anb. m Badebug. 

^ CCCUI. 

Didenoh Abt zu I'rütu vorbindet «ich mit (Jorhard von Blankonhoim Ibmi 
zu Castolberg und meinen Siihnen J<ihiinn . (icrhard un<l Arnold j^p^'oti don Herrn 
Ton Boulich uiid seine Helfer ausyeitommea den YuU von UntiolMfin. Dat. 1371 
Qttdeadag naeli a. Fantateonatag (Juli 30). 

Bhnkaabaiuflr Ghtttidir, B. 37, in Pr. Ai^ an GoUans. 
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KILIII. 

Weistkiim der Schöj^en den Throuer Gerichts. 

18 das recht das dy scheflen in denu* hrmc zu troiu' * jcrlich schuldich 
Hvn /u wy-^on niytno Herrn dem apte vod myme Herrn dem voyde uff den nesten 
mandach na inyano duch. 

Zu dem entm als ys uff vns kommt ist, so sollen aytsen lyben Mbeffim 
uff der rechten vodjea, der sollen IV eytzei) vnd wonen zu drone vnd HI sytaen 
Tnd woiipn zu numapon, vnd were iz siulio das jrot '4;flio<lf' vhcr pj-non der 
eybeu Hch(!rteii, das er virvore vnd stürbe, »ii sohlen dy ainliirn »es by cyn gaen 
vnd eyn andern kjeen nff der redbten vodyen. 

Vnd wnn <ly^ «ee eynen andern !» inli n gekom han, so .s»l dor selbe 
sylionilr den andern cj-ncn dynst ^-ebcn, Ryntfleyss myt niustardo, Krbis mit 
s{i(H-kt! viid swyueuiieyss uiyt gelcr brue, vnd sal eu geben sclioeu broyt, guden 
^vyI1 , - an irandc. Ych weres sache das den acheffen nidit gnflclieh were myt 
dem dynetef So wer der dynst verlorn vn<l he müst eii «'yneil andern geben. 
Yort mo sn sal der neste st-heffen, der by dem sitzet vnd vanot, noch dem 
dynste den scherten geb<'n eyiieu scHtcr wyna. 

Auch me, eyn scheffen, der da bmt eyn hobstat nff der rediten vodyen, 
der ys des zynees t'rey vnd Icdich als lanpfe als hc lebet. 

Vort me »jyn dy s\li(>n sL'heflVu schiildieli myme Ufrrn dem apte zu besitzen 
zwey budynck, da» erste uä den nesteu uiaudach na sentt; Johannes dage in dem 
mmer, das ander des nehisten mandag na eente mertyns dage. 

Ych hören myme Tlenrn deme apte zu dy mynste Tnd dy meyele bnysee, 
in Heller vnd LX sehillinf:. 

Yurt Ute syu dy syben schelten schuldich myme Herrn dem vayde zu besitzen 
in vayd dynge, das erats off mamidaeh noiEh Mtem, das ander nff nehiato maen- 
dach noch sente remigüdage, daa dritte uff nehiate mandach noch mynne dage. 

Yif den selben nntndach noch mylüie di^ ayn sohuldidi dy fljben adielEen 
den Herrn zu wyscn yr recht. 

Vch üS den selben mandach noch mynne dach irye eyn man syn clage gethaen 
had, also aal he ay nafiiren Tnd en mach nymant geachedyget werden nff den dach. 

Anderwerbe dy VC scheffen, dy zu drone sytzen, dy syn schuldich zu lernen 
myme Herni dem vay<le siel)enthalb foder wyns zu bede, vnd abe sy des nyt 
künden gethucn, su sollen sy grifl'en in yre las vnd dun Herrn eren folleu doeu. 
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Aiii'li Wim <>n L'ot •rdiiir^'t, das sy ily ImmIc gelegen, 80 jst eyn amptmaim 

der llt'irri t'ii siliuhliili zu jfcln'ii 1 sontcr wyiis. 

Auch wer is tiache, das eyn man hougcte eyn hus in l ynen gai'tcn utl" der 
fodym Tsd da m wanie, der sal da van doen ala van eyner rechten hobetat, 
wonet er aber nyt dar ynne, so Tomditea myt ander synem erbe. 

Yort nipr wer W(tnot zu Dmno uff der reohton Todygen^ der IS echuldlcb 
III Imncr, III fas haliom vnd II -^fstor laiifh wynH. 

Dy hülwtede zu numagen dy da «tfen ull der rechtfii (VMlyen, da nmn yime 
wonet, geben myme Herrn don Toyde H Bester rauch wyns, I hoen, I fynel 
enen, vnd myme Henn dem apte eyn hoen Tnd zebendehalff tjvr. 

Anderwerbe wer ayteel uff der rechten vodyen, der ist sehvldich zu konien 
m aWm foytdynofon vnd zu allen boudyngen, wer sich dar an somet, der mos 
liden was der .schotlbn wyset. 

Eyn vevertig man, der da der yodyen hait, der sal komen zu der dynge 
eyns, ist er nyt ansprechieh, so mach er gaen war er wil. 

Eyn arnii i niaii . waii der syn Erbe Terrichtei den Henm, der mach das 
erbe vorkeufl'cn vnd vorwi tulcn noch syrae willen. 

Auch sal nyniaiit dy rwhtea vu<lyen vorwenden oder vorjienden, dy »cheffen 
»yn darby, wer das dede acu dy Hcbeficn, der wer vnd) dy wandel. 

Vort me dy arm lüde, dy sitzen ulF der rechten fodien, dy s^yn nicht ge- 
bennet m oben noch zu malen, man wolle daa en gewalt doen. 

Myn Herr der a[>t ist srhuldifh ryme nieyu'er eyn offufemessen hniff mal<ler 
kom», das sn! syn zwey deyl knnis vml eyn deyl weys, das mau wcyfebroit ge- 
backe, das man myneui Herrn dem voyde »yne wyn uH' gehebc. 

Audi ist myn Herre der Apt sdiuldich eynem An^tman andertlialff malder 
eben, des hoi!«t eyn malder zn nnmagen In dy burdi, das halbe malder dem 
m^ger. 

Vort me myn Herre der Apt sal syn wyne lesen vnd sal sy legen by ein- 
ander vnd ml kcyucn dannen fiireu, es en sy mit willen eynCH amptmans. 

Als myn Herre der Abt syn wyne gelesen hait, so sal myn Herr der Apt 
komen vnd sal eyn stDeke vszeychen ts synen wynen, wilches das «r wil. 

Als da» geschcyt ist, sn sal dan komen eyn amptman inynes Herrn des 
vaydes vnd sal holen fvne halbe nme wynes vs wilehem fas das er wil, So 
mach dan myn Herr der Apt syn wyne füren, war er wil, an alle wydder- 
sprache. 
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Vort mc wan luyn Ilerre der vait «yneii wyn gdiflfft, tn) it^t he »chuldich 
n «men zu dragen vnder mynes Herrn des Aptz porue, So ist niyn Hene der 
apt oder syn kolaum seliuldidi den knechten eyne Soppen zu machen viid eyn 
stflcke fleyb dar iiff. 

Dar noch wan myn Hcrre der voyd syiim wyn follcii uH fffliobf-t , So int 
der bobinaii mynes Herrn des Aptz »chuldich niymc Herrn dem voyde eyn ge- 
mestete gans, eyn huen zu dem gekroe«, vnd gütlich zu tihuen Tnd eynen fyra 
Bester wyng zu eynem glaeff dnincko. Vmh Ans hu »al myn herre der Toyd 
mvnem Horm dem Apte alle gewalt abe dun, vnd dar vmb ist er eyn Toyd 
Tber den hofl". 

Ych wan is noyt ist, bo aal eyu aaiptman myneä Herrn des Toydes vor 
gaen vnd der hobman mynee Herrn des apte na gaen vnd sal genug dun. 

Tort me uff mynno dach is der holnnun schuldich uff äj tafEel ZU legen II 
schillititr i»cntiinir vnd U sultz fas, die H schillinfr penninp syn eyns amptmans. 

Audi uS niyuue dach in echuldich der hobman den scheÖ'en zu stulen, zu 
ediemdn, zu pulben Tnd ni knraen. 

Aneh uff mynne dach is sehuldid) tyle molterüerkeUi us eym wyngart gdegen 
in dypach oder wer den 'wyngart ynne hait, den scheffcn H sester wyns, Tnd 
abe der wyn n}i; };uet were, 8o niocliten dy scbeffen guden wyn ZU dem neesten 
wyrte lassen holiii, den moste he bezalen. 

Off mynne dadi syn schnldidi alle, iv \ jydie han, in den hoff zu Droeft 
7.U komen vnd eren m3rnne pcnning zu geben. Vnd irar des nyt dede, uff des 
raid synt dy scheffcn nyt schid<lii h zu ijaon. 

item vf mynne dach i.s der liobman schuldich den scheffen vnd den hysuchcn 
UH broyt vud m\ eyn ächeffen dar gaen vnd sal setzen »ymn dameu mytteu 
uff das brott Tnd sal al vmb faren myt der haut, ist es nyt groya gennoli, ao 
sal he es bessern. 

Vort nie dos noston nianda<]fos nach mynne da^e sal man m^mo TTomi dorn 
vayde syne hobstedc ru^^on vnd dy busse der hobstede, dy geruget werden, ist 
dem amptman H sohilling penning van iddicher hobsiat Tnd d^ seheffen I sesler * 
wyns. 

Item uff den nestan mandach nach mynno dach ist .^chuldich der hobman 
zu machen eyn für myt wonijron rauchs vnd sal da staon eyn foder dorrcH holtzes, 
dar an sal nyt grünes syn dan wydde vnd sprenckel, vnd «al dye dysHol zu der 
porten ueg^art syn Tnd des so sal der hobman faren in der gemeynen besten 
mit Tnd aal holen eyn (bd«r lygendes holtz, fyndet er es nyt ligende, so sal 
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be gaen m cynen bäum oder an nreen vnd sal das foder machen Tnd vort den 
valt zu houen, vnd das hcyasct eyn mynne fiidcr. 

Auch wor PS aaoho dns zwoii man in des «jviilon Horr» f<'iito inaiiriciuK hoflf 
niyt eyn «Ijngten vnd tly xjbcn »clieflfen njt eyn» weren vnib dy sache, So »ul- 
den «iv syben scheffen gaen in des guden Herrn aente Petora hoff zu nnnugeB 
vnd rades an den Ichon, vnd wer oh »aolie das dy XIV scheSen eyna mirdon, 
wer es dan den haubet luden lyH', so snldcii sy eyn recht sprechen, wer es aber 
Kach das dv haubet lüde nvcht an en wolilcn lilvlirn. so srdden dv syben scheffen 
gaen in den hoff zu veldentz, vnd was da in eyme rechten wyrt gewyst, da« 
BoUent sy tot toI wyaen, vnd werea sache das dy syben aoheffen skli TQ^peeeen 
niyt eren dorechtigen worten vnd nyt recht vit<'l brediten. So solden sy dy koflt 
^'olilcn vnd sn!(li 11 wydder giun in den selben hoff vnd eyn recht Titd brengen, 
ulf das sye by eren eeren blyben. 

Auch me der hoff mynes Herren des Aptz hait dy Erwerdychheyt vnd frey- 
iM^t, werea aaohe das eyn ▼bddedieh montscha, der eynen doyt alach hette go» 
daD| queme in In hoff, der mentsche Hrdile «ler freyhej-t genyaaen vnd sich der 
gebruchi>ii als lauge bis das syn frunde eme dar ua hulffen, man vrolde dan eme 
gewait doen. 

Auch wer da gyfit eyne ame wyns, der ia aehnldich II adiflling ineygeltz 
vnd dy aoheffen eynt yres meygelta frey. 

Copie aus dem 15. Jstirhnndert im fUrstl. WiUg«n»t Arch. zu Berleburg. — *) Du 
Dorf Tliron am KiiiflufK der Thron in die Ifosel^ cur Hcrr^i l-att Neumagen ge- 
hörig und deshalb auch MenmageathnHi geaaniit tum Unterschied von Grlfenthnw 
und Bischo&thron. 

CC€LIV. 

Ilic jacet nobili.s (lonncellus Jinnui's tiilnocnfii.s de Hi(iinl(sft'f)i , lioitiiiius in 
A\'inii(iffio * , (|ui obiit anno doniini MCCCLXXI. undccima Kaiend. Septembris. 
Anima ejus requieseat in pace. Amen. 

Inschrift eines nicht mehr vorhandenen Grabstein» im ehemaligen Krensgsng des 
Klosters b. Mariae ad martyrcs bei Trier. Der Grabstein mit Wappen in den vier 
EUdcen zeigte einen Klncr in voller Rüstung. — *) lüt ihm erlosch die VOB aaioem 
Grebvater Johann, Bmder dea Nicolaua gest^te Lmi« auf Meuaisgen. 



Digltized by Google 



/ 



BEILAGEN. 

« 



I; 

IHe VUmm ftn Sehwinenbeif • 

Im Text der Urkunde Nro. II. wird Jluyo von Hunolstein der Bruder Ger' 
AmA« von Sdmarmiktrg gemiwt, md man bat daraiw gefolgert, dab die Y(fgte 

von HmiolHtcin ein Zweig der Herrn von Sclnvarzi iilx sind. Für die weitere 
Bo<rriliiiliiiiLr ilii'sor Folijerunp: verweist man auf <li«' Aehnlichkeit des Wiipix^ns 
und auf die auch in spätem Urkunden erwähnte Blutsverwaudtüchalt beider 
Hfioaer. 

Um die Bidttigkeit* dieser Folgerung benriibdleii m läSmiai, irt es notiir 
wendig, dnen Blidc auf die Mtteste Geschiolite des Hauses Scltwarzeiiberg su 

werfen. 

Die Burg Öchwarzeuberjr (niger monä), von welcher nur nocli wenige Ueber- 
reste beiWadem (lU>j„äerungdbe>drk Trier, Kreis Merzig) voriumden sind, war 
ursprOngUch Lehen von den Ghrafen von ZweibrflciEen, und das adelige Geschlecht, 

weh'hes naeh ihr sieli nunnte, fiihrte als Wappen zirci scliirar:r BaJl-rn in GoM. 
Sie wurde wahrsrheinlicli zu Ende des zwrdften JahrhundertH jL^eltaiit ; denn als 
erster HeiT von Öchwanteuberg erächeiut obiger Gtrladi, indem er 1192 mit 
andern edlen MSnnem, unter denen auch Hugo und Werner von ttmolsteiA, 
einen Verrrag de.s Erzl)i>cliofs Joliann vnii Trier bezeugt' Von da an kommt 
Gerlach bis 1208 noch öfter in diu rrkundon vor. 

Im Jahre 1227 erhalten difi Briidff Thcwlerah und Wilhelm vun Scliirarzen- 
berg Yom Grafen Johann von Spanheim und seinen Brüdern Heiniich und Simon 
die Bewill^ung, dafs naeh dem Tode des einen Bruders dessmi spanheimiBolie 
Lohen sich auf den andern vererben sollen.* Beide Brüder, wahrscheinlich Sjfluie 
Gerlachs, belehnen 1233 den Ortli'^1» von Mertenich' und erseheinen auch im 
folgenden Jahre nebeneinander. Da beide männliche Naclikommen hinterlieben, 
so äieiH» sieh ihr Geschlecht in zwei Linien. 

>} Nro. I. — >) Urk. im Pr. Anb. n CobUos. Gedr. Fahne & 1& — *) Nro. XI. 
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Tliooderichs Söline sind Gerhuh <jn„iiii)f Cripiiin und Em^; Wilibelm binter- 
liefs citK'ii »'inzi^fii Sohn, irlfichfalls WUhehtt <jfMiiinnt. 

(laUtch mit dem JiiiiiaiiKii CrqtpiH erscheint zum ersten Male 1247, sein 
Bruder Hugo 1252, und zwar als ScburiegerBohn Heffiied« Herrn von Keumagen. 
Beide geritten mit ihrem Vetter Wilhi lm üher den gemoinsL'huftlichen Besitz der 
ypstf Schvarzcnbor-j: in liofti«;t'ii Streit, clor joilnch am IT. Jnniinr 1264 durch 
einen Vertcleicli lHii;(li<xt wurde.'' Hierauf he-thwonii li' id*' Thrill' am 25. März 
1204 einen Diu-gfriedeu , tür des-^eu Haltung sieh ihre genu'ui>-elialtlicheu Blut«»- 
Terwandten TerbOrgton. ' Als sokhe Verwandte werden |;;«iannt die BrUder Wil- 
helm und Johann von Heinzenbei^, die BrQder NVilix Ini und Werner vom Stein, 
Hu;,"), "Nierdaus und didtnnn die Yönfto von Hunolstein, .)(diann «Ut I^ange von 
AVaruesberg, W'irieh von Dune, Friedrich von WalUeck, Herebort und Wirioli 
von Sigeneim, Friedrich Tcm Frankenstein und Rudolf von dter Brttcke. 

Am 23. August 1269 befiehlt Hnnrich Graf von Zweihrflcken und seine 
Gemahlin A^ies den Brüdern Gcrlach trenannt ('ri|)|>in uml Hutfo und ihrem 
Yettor "Wilhelm vnn Sclnvarzenheru , d<ii Herzo<; Frietlrit h vun Lothrini^on kiinfritr 
als ihren Lehen^iierrn zu betrachten. *' In demselben Jalu-e vcrkuult Wülielui 
dem Grafen Heinrieh Ton Spanheim mehrere DOrfer bei Birkenfeld ^ die er von 
demselben zu Lehen trug. Dieser TV^ilhelm erscheint 1286 mit seiner GemaUiB 
Iniufurd , wahr.scheinlieh aun dem Ge.i<'hle( lit von Ha;ii;en; denn in einer Urkunde 
von» Jahre i;^07 nennt Thieleniimn von Schwiirzeitlii rtr, weUhor schon l'M)\ als 
Sohn des seligen Wilhelm vorkonmit, die Uitter Tlieoderich und Wilhehn von 
Hagen seine Oheime. 

Im Jahre 12!)(i wurde die Hurtjf Sehwarzenberg nach einer Belagerung von 
vier ^Voellen durch ilen Erzbiscliot' Bncmund I. (au-i dorn Hause Waruesberf::) und 
den Herzog Friedrich von Lothringen zerstört, angeblich wegen der vielfachen 
Räubereien, die daraus verübt worden waren. ^ " 

Auf dem der zerstörten Teste gegenfiber liegenden Borge erbaute der Bitter 
Boemund von Grimburg, ein Verwandter dos Erzbisehofa Boenund, eine neue 
Burg^, IhtijsfiiJ ui nuinit. Er verglich sich wegen dieses Haues und wegen ver- 
schiedener Erbuusprüche im Jahre 1302 mit »ämmthchcu Herrn von Öchwarzeu- 
beif , nemlich mit dem Ritter Thi«ltmamf Wilhelms Sohn, mit dem Edelknecht 
Hu^t des Ritters Hugo Sohn, und mit den EdelknechtMi CreHaeb gmtm$ti Crip- 

*) Orig. im Pr. Arch. zu Coblenz. — &) Nro X WM. — ß) Dat. in vigiU« b. fiw 
tholom. Cfaartttlar zu Nancy. — ') Gcsta Trev. and Hontheim I, 830. 
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püij JckauH uttd Wilhelm, Söhnen des selben Eddknediti Jdiann.* Dieser zu- 
letzt *;enannt(' Johann wird mit seiner OemaMin Agnes im Necrolog des Elostna 

Engelport erwähnt. 

Auch die Vt'ste Schwarzenberg wurde bald wieder aut'>;;ehaut , und zwar von 
dem öfter genannten Thtelemanit. Derselbe mufäte jedoch uebät Beiner Gemalilin 
Lttda im Juli 1309 die neue Burg als trierisehee Ldien anerkennen * und am 
22. September 1312 sich deshalb mit seinen Vettern, (Jen Brüdern Jokatm uwl 
Wilhi'Jiti rif)i Sf/nriirziiifirri/ mnl 'leii Kin'lirn iliv - ■^■rlii/ix lirudi'rs Crippin ver- 
gleichen. Diesen Vergleich vermittelten und besiegelten die beidcrticitigen Yer- 
irondten Boemund von Dagstul, Johann genannt Spiefs, Vogt von Uimolst^in, 
Jobann V«^ Ton Hänolstein nnd Thielemanns Sebwiegersohn, Wizhard Ton Velsbnrg. 

Von der älti>rn Linie alMUtc sich der oben genannte Hugo, Hugos Sohn, 
ein !Iiiu> Iiei Lnrkwrilcr . i^i nannt die Motlic. webhos er nm *24. Dccember 1304 
seiner Schwesrer ( afharine nnd ihrem (leinald liertram Büsch (von Liehenberg) 
verptaudete. Hugo veriieüratheto sich mit Lla voti Wurnesbery, welcher er im 
HSrx 1306 ftlr 400 Mark Silber Heiradisgut seinen Hof zu Lockweiler und die 
ll.iirtt' x ines Hau.se.s da-selbst verschrieb. Er starb drei Jahre später und wahr- 
scheinlich kinderlos; denn am 24. Juni i:^<*5t üherffiebt hin von Warvt-xhcrr), 
ÜrhiceHter des trierischen Archidiakoii triidridi von Warnesberg, Wittuf des 
BiU^ Hugo wm St^oßorzeHberg , alle von ihrem seligen Manne ihr zugefallene 
Habe dem Jobann von ^cbes. Ida lebte noeb 1335 ; denn am 29. April diesea 
Jahres vermacht der Domprobst Nioolaus von Honolstein adner Nichte Ida von 
Schwarzeiiberi,' ein l^c^at. 

Auch WiUu'lin und Jo/mtiii, die si lion oben genannten Jüngern Brüder Ger- 
lachs, erhielten vom trierischen Erzbischot* Baldewin die Erlaubnifs, in Lockweiler 
bei Schwarzenberg ein Haus mit zwei steinemoi Seiten und zwei Facbwinden 
zu bauen. Am 18. Mai 1314 pskifokWUhehn, genannt Vlache von Schicareeiiberg^ 
nebst seinem Bruder Jolninii Pfrirrrr zu KeUrnbar/i , dieses Ilaus nicht weiter zu 
befestigen, auch die Gräben nicht zu erweitem, noch zu vertiefen und mit dem- 
selben dem Erzstift zu dienen. Der Bitter Wilbebn, welcher den Beinamen Tladi 
oder Fladi zur Untersdi^uiig aebaeat Yetter lITiUielm, Th ieleman n s Sohn, 
führt, kommt bis 1336 9fter vor, und zwar als Gemeiner Ton Stdnkanenfels. 

^) dat 1301 foria V po^t purificat Mariae virg. und 1302 fer. III fost, Judica. Oiigg. 
im Pr. Arch. zu Coblens. — *) DiflM uid «Oe folgeiide Crkoiiden befinden ndi 
im Pr. Ardi. n CoUeos. 
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(li t htrh ijniinnif ('r/ji/'r/i , «Irr älu-stf Hi inli i" Wilhcliii^ utid .Idliimiw, war 
Bchuu vur dem 22. Se^iteuiber i:U2 gcHtorbeii, wie wir aus dem olieu aiigiTühnen 
Vergleich ersehen. Von eeineii darin erw&lmten Kindern ist uns blos sein Selm 
Johann bekannt. Am 3. Aofpist 1825 Tcrpflinden Thidemann von Schwanen- 
hwg und seine S'">hnc \Yillu'liii und Nicdluus ihrem Yrttor .Inliiam lon Si /iirarzeti' 
berff, Cripjiiiis Sn/m , (liitfr zu Mittclloscin. Sownlil dii rrkuiulc. al> den Reverd 
Johanns besiegelt Johunri Vugt von iluuuUtein al» uulior W-rwandtcr mit. 

Durch Vertrag vom 13. November 1334 verachtete der Herzog von Lothringen 
zn Gunsten des Erzstifls Trier auf die Lehenherrlichkeit Uber die Burg Schwar- 
lenborc; und am \'^. Februar \'^'>2 verzidirer zu Ounsten des Erzbischofs Balde- 
win der Kdrlkm i ht .loliann von S( bw.irzenberg auf alle Auiiprüche und Rechte 
an bürg und Ilerrsehutt Sehwaizeid»erg. 

Es v8re fOr unsem Zweck ttberflfiasig die Oeechichte des Hauses Schwar- 
zonlierg weiter zu verfolj^en. du in spätem Urkunden eine Verwandtschaft mit 
den Vöf^f'n vnii Hunolstein nieht mehr erwähnt wird. W 'ii tui,'i ii dalier nur neeh 
folgende Bemerkungen l>t'i, welche die Frage über die Stammverwaudtächaft beider 
Häuser näher berühren: 

1) Die ürlcunde Nro. II ist im Original nicht mehr vorhanden und die Copien 
weiehen iii -lit Idos in der Orth<^frftphie und Interpunktion, Honden aaclt in i!« m 
Wortlaut dew Textes vielfach von einander ub. Kyriand< r. wi h lK r in seinen Auual. 
Trev. den ersten Abdruck dieser Urkunde bringt, trennt üerlacus de Schwarzin- 
berdi et (raier nraa duroh dn Comm» von Hogo de Hnnoldeitrin. Er will also 
andeuten , dafs man Gerlach und Hugo nicht für Brüder halten soll, sondern da& 
der Schreiber der Urkunde den Namen von Oerlaehs Bruder wpggelai*s('n hat. wie 
das in den Urkunden aus jener Zeit durchaus nichts Seltenes ist. Unser Urkun- 
denbuch allein bietet solcher Beispiele mehrere ; vergl. Nro. III : iiifra termino» ad- 
vocatie dieti ooraitis vel fratris sni ; Nro. XII : Hugo advocatus et frater raus de 
Hnnoldestein ; Nro. CXXXV : Euerardo et fratri suo, filiis quondam doinini Wilhelmi. 

2) Gerlach von Schwarzen }>er<r kommt noch m zwei andern Urkunden (Nro. I 
und lY ) mir Hugo von Hunolstein als Zeuge vor, ohne dafs ihrer Verwandtschaft 
Erwähnung gCM-liieht. Dagegen wird in diesen Urkunden Hugo neben seinem 
Yowandten Werner von Hunolstein gemomt. 

3) Da» seliw ii . II l ergiache Wappen hat nur geringe Aehnüchkeit nrit don 
der V^e von Iluuol.-.tein. 

4) Das namentlich in älterer Zeit m häufige ^'or kommen derselben Tauf- 
namen bei stammverwandten GwoUeditem findet hier nidit Statt; die achwanen- 
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IxTgischeu Nmiicn : fTcrladi , Thfrirloriih , Wilhelm und Thielenuuun sucht man 
vergeben» tiui' dem huiiuisteiniächou ätumiubauui. 

5) In Teradiiedenen Urinmdai werden Vögte Ton Runobtein ah HutB- 
verwumlte der Herrn yon Sehwarsenberg dargestellt ; allein das int nuch kein Be- 
Avois fiir eine Stamnivenvandtschaft , sonst tnillst^ n /.. H. alle in N'ro. XXXVI als 
Blutäü'eunde auf'gefilhiten Geschlechter (itamaivei wamlt «ein. Nicolaus Vogt von 
HnnolBtein war mit Beatrix von Hagen, 8cia Ikuder Johann mit ChrtHtiue von 
Wameeberg, Hugo von Schwarzenberg ndt Ida von Wamesbo^, am Yetter 
Wilheliii mit Irmgard von Iljigcn verheirathet ; daraus ergiebt sich der Qrund 
und die Art der Verwandtschaft der Häuser Hunolstein und Schwarzenberg. 

II. 

IHe drafm fon Ctatel** 

Auf den Unterbauten eines römischen Castells an der Blies {castellinn a4l 
Blesam) im heutigen Rheinbayern errichteten die Grafen des Bliesgaues eine 
Burg, nach welcher sie sich Comitcs de Castris oder de Castro oder de Castele 
nannten. Man taglby Kaiser Otto I. habe 960 die Chra&chafi des BUeegaues dem 
fibthum Metz geschenkt, und dieses habe damit den mächtigen Grafen Folniar I. 
von Iviineville belelint. Für di^sc HehauptiniL'' findet sich kein urkundlicher Be- 
leg, wulii aber erscheint Folmar unter der Btuiemiung Graf von Lüueville, von 
Castd und tob Saarburg 982 urkondlidi. Bein Solm Folmur IL litnteriieAi drei 
Sohne: Fohnar HI.^ Hermann und Gottfried, wdehe sieh in die griflidbra H&user 
von Lüneville , Metz und Blieskastel vei-zweigten. Goff/n'ed wurde Gründer des 
Blieskasteler Zweiges, und ^eine Nachkommen nannten pich Grqfm roti Ctistrl. 
Die Belehnuug mit der Graf::>chaft Castel soll er vom Bischof Hermann von Metz 
(1073 — 1090) erhalten haben. Gottfried I., Graf von Castel, kommt in einer 
zu Strafilburg 1106 ausgestellten Urkunde Kaiser Heinrichs V. als Zeuge vor. 
Ihm folgte sein Sohn Gn/ffrifil IL, als Jossen Gemahlin 1127 Mathilde, Tochter 
des Grafen Conrad von Luxi iiilairg, genannt wird. Durch diese lleirath scheinen 
die Grafen von Castel ihre Besitzungen an der Mosel, namentlich in der Um- 

•) Vrri;!. Lchtnann: Rurgon der I'fa!z V. 253 — 260. — Calmet: Hist. de Lorr. sweita 
Auflage II, 546 not. 6 uud pag. XXIV: ßemarqucs mr le Conit(' de Castres. — 
CroUiw: Westrieher Abbsadlaag I Stlkk. und dcaMu: Orig. Bipont. 
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gvgvnd von Bornkastel erworben su haben; denn hier war das luxefinbiiigiMihe 
HauH wich boj^ütcrt. * 

AN fJuttfriols II. Sohn crsrlu'int 1 1 urkunillit'h Fohinir I . wili-iion wir 
vou du an luiuli^ als Zeugen genannt tindcii, naiuentlich 1172 mit .■^riiKu iSöhneH 
Fclmar II. md Ettifo, Er nadite ein« Schenkung an die Abtei Starzdbmmi, 
welche der IKadiof Stephan von Hetz 1155 bestStigte. * Aufaer den bnden ge- 
nannten Söhnon hintrrliofs er noch einen dritten, Namens Heinrich, welcher 11 Sl 
zum Bischof vou Verdun fjewählt, iilior nchon 11S(> zu rf^irriiin ii ncnöthig't wurde. 

Fuhnar IL, welcher seinem Vater in der (irat'schatt Castel nachfolgte, be- 
zeugt mit seinem Bruder Hugo 1173 eine Schenkung an das Kloster iümme- 
rode.^ Beide Brttder waren vom Erzatift Trier mit ^em bedeutend«! Yogtei- 
bezirk hflihnt, welcher sich auf beiden Seiten der Hinsel von Enuuel bis (Jraach 
und von der Mosel bis zum Tdarwidd i ! streckte. 'Anm Schutz dieser vom (Jrafen- 
sitze Blieskastel entfernt gelegeneu Besitzung erbauten bie während der Regierung 
Eaiaer Friedriche I. (f 1190) eme Burg hei BemkatM*, und wabradhdnlidi za 
Reicher Zrit audi die an der Thron, zwiachen dem Idarwald vnd der Uomü ge> 
legene Veste Ilioiofsffiii , denn der Name derselben kommt 1 1 02 zum ersten 
Male vor. Die Krbauunp von Hur^jen war damals wie jetzt Vorrecht der Krone, 
und Kai-ser und i'äbstc erliefäcn dagegen beharfc Verbote; beüonderä war der 
Bau feator FiStze auf dem Boden der Kirche tmtenagt. ' FUr die Grafen v<m 

Graf Stegfried, welcher ItiiH von der Abtei St. Maxiiiiin bei Trier die Burg Ltijceni- 
burg eintauschte, war (uuigrnf im Mosclgati (fb2) und in den Ardonnen (9!.I3) und 
Vogt der Klöster Echternach und St Maximin. Von seinen Söhnen wurde Adel- 
bero Probst St Paulin bei Trier und sogar 1008 zum Knsbisohof erwählt. Er 
mulste jedoch dem (.icg^nbisckof Foppo weichen, welcher seine Burgen Bernkastel, 
Bora und Heiligenkrcuz eroberte. In einer Schenkung an das Kloster St Eacbar 
nennt er .tich Herr von Kuxhei, Sirk, Sarburg und Bernkastel (Hontheim I, 36S). — 
Pari» Arch. Imp. Invent des titres de Lorraine par Du Foumy III, 230. — 
*) Beyer U, 56. - ») T«gL Nete sa Vic m. — «) Drei GapitularieB Karls das 
Kablen von 847, *i63 und S"7 verbieten die Erbauung von castolln, firniitatcs et 
bsjas und befehlen das Niederreiten bereits errichteter den Grafen an. Pabst 
Qngwt U. verbietet (TS9), dab Nieaiuid mf don Boden dw KloatarB Haxnnb 
bei Trier montcm sive rupem caperc vel munitionnm riütjiiani 'm eis faccrc prcsu- 
aat. Noch in der Constitutio Fricdcrici II. de juribus principum ecdesiarum heilst 
ae: nt mB» aadttcia, esstr* vtdelieel sea ctritales, in fimdit eodenarom vel oecar 

sionc advocatiac vd alio uuoqusm pretextu exstruantor et si 4|1iae mnt COMtEIMta 
contra voluntatcni corum, diroantur re^ia potestate. 
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Cutel war jedoch die Zeit insoferu dazu güiii^tig, weil seit dem Tode de» Erz- 
btschofe Arnold (f 25. Mai 1183) d«r enbisdiOfticilie Stuhl zu Trier ztriaehen 

dem Domprobst Rudolf (GrnlVn , .tn A\ :r ! } und dem Archidiakon Folniar 
(Grafen \on Castel) streiti? ^ar. Als aWr »1er vom Kai-ier wnd vom Pabste 
(1190) emamite Erzbischot' Johann I. von Rom nach Trier kam, widersetzte ep 
rieh dem imberechtliiten Burgbau und sog Tor die Yeata Bernkastel, velche er 
eroberte nnd zerstörte. Ob in fieser Fehde auch Hunolstein bdafert wurde, 
(larflber findet »ich keine Nachrielit, so viel ist jctlocli i^fwifs. dafK die Grafen von 
('astfl itn i^esir/ diefier Veste blieben und sie vom Erztitit't Trier zu Leben em- 
pfangen niutiiten. 

Der Streit des Grafen Fofanar mit dem Erzbiscbof Johann wurde zuletzt 

durch einen Vertrag,' (1190 o<ler 1200) beigelegt', worin beide Theile fiii- sich 
und ihre Nachkommen l idlirh ijjeloliten. nie in'hr iinf liitnj auf ihm Berijf hei 
Beriikaate] oder auf einem iiudeni Beiije iiuieihnlh i/er Vixjfei des (irafeu Folinur 
oder seines Bruders zu erbauen. Für den Fall der Ucbcrtretung vou Jjciten des 
Erzlnsdiofi! soll der Qraf alle AllodialgfUer desselben innerhalb dar V<^igrftBzen 
zu I.rhen erhalten; würde da.u:e>tron der Graf dem Vertni)? zairider handeln, so 
soll er alle seine triorischen Lehen verlii>ren. l'nter den Zeugen, welche diesen 
Vertrag für den Grafen Folmar u»it beschwören, wird auch Hugo Vogt von Hu- 
nolstein genannt, wonmter nicht etwa der Brader des Grafen zu yerstdien is^ 
aondon ein Tasall, welcher seinen Wohnsitz in der Burg Hunolstein hatte und 
als Beamter des Grafen Stelle vertrat. 

In einen andern Streit fjerioth Graf Volmar II. mir dem Kloster Stur/el- 
briuui, indem er den vierten Theil de» beim Kioäter gelegenen Waldes als Kigen- 
thum in Ansprach nahm. Dag^n behauptete das Kloetw, dafs dieser TheU 
ihm von seinem Vater geschenkt worden sei, allein es konnte keine Schenkunga- 
urkunde aufweisen. Ziilet/.t j,''al) d' r ' Jraf nach und bestStigte (1200) in Gegen- 
wart seines ISoJiues Urinrirh die iuigeliliche Schenkung.' 

Einen ebenso ungiui.-<iigen Ausgang nahm sein Streit mit den Mönchen des 
Stüh» St. Simeon zu Trier, wddie sidi weigerlen, von ihren unter seiner Togtm 
an der Mosel gelegenen Gütern zu Graach, Bernkastel, Cus, Licser und Kesten 
die prewöludichen Voi,'teir<<'htf' zu entrichten. Hit Krzbischof .lidiann von Trier, 
vor welchen die Mönche ihre Klage brachten, sprach nach vorhergegatigeuer 



Nn. hl — «) r«n ISOO. Innoeent ^t piy«, Bertram 4T«qne de Mali et 
TUeny abK — Invent Du Fanny m, S2SSi 
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UtiT' rsiirhun^' «iic (iütor des i>t\üv» von allen Ab^ulMMi an den Grafen frei und 
atellrc tiaiiilHT (1211 o<1«t 1212) ciiH' rrkun«!»' ans." 

Aucii vuii den erzbidchöflieheu Uatfrthaut'u «clieiiivit damal« Klagen einge- 
laufen zu sein, dafs der Qraf seine Vogteireohte Ifber sie mifabrauohe; denn der 
ErzUwiliof belehnt ihn mit 6 Hdfen zn Moracheit, Oandanc, Schwarzerden, Uer- 
seheif und Manbaeli unter der ausdrückliehen Bedinaruni,' . dafn er von den Ohri- 
gen Gütern des Erzstifts, deren V<>irt er ist, niclits wi in i vi'rlani;e, als was ihm 
nach Htreugem Recht gebülire. Zugleich belehnte ihn der Erzbischut mit einigen 
Huben zu Graach und Wehlfn, aus ^ehen er Weinzins bezog, damit er bei 
Haltung der Vo^t^eridite di*' andern (iüter niclit mit AVeinforderung belästige."* 

Folmar IL, welelier bäufii; in den Urkunden und noch 1212 mit xfifum 
Snlni liciurirh als ZeuL;i' vorkmnmr, scheint vor 122'} <;cstorbcn zu sein und 
li(^gt neben seiner Gemahüu Jutta (irüKn von Saarbrücken im Klouter Wersch- 
wdler begraben. Sein Wappenschild , dessen er sich beim Si^ln der Uilninden 
bedient, ist durch einen wagrechten Querbalken in zwei ^deiche Felder gethcilt. " 

Folmar II. crzeiie-fe mit seiner (i<'iiirthliii Jutta drei Kinder: thhnich, 
Fi ieäi irh und Mediiihi. Letztere stiltet Ylll Id. Mai 1223 tiir ihren Vater Fol- 
msr, ihre lliitta> Jutta und ihren Bruder Fiiediieh, sodann Ar sidi selbst und 
ihren Bnider Heinrich warn Jahrtag im Kloster Wersdiweila', wddiem sie daftr 
den von ihrem Vater geerbten Zehent nebst Patronatsrecht der Kirche y.u Hol- 
bint,'en schenkt. '* Diese Sdienkunir bestätigen an dcniseUien Ta<?e ihr Bruder 
Heinrich und ihr Verwandter Öimou Graf vun Saarbrücken. Von Mechtild ist 
weiter nichts bekannt, als dab Ar sie im Stift St. Simeon zu Trier em Jahrtag 
gehalten wurde. ** 

1h'!)iri('h, der Sohn und ?Caclifolfj;er Folmars II., war ein reichbe'^'iterter 
rierr. Aul'ser der (Jrafschaft Castel besafs er die Schlösser und llcrritchaften 
Ilunolstehi, Schaucnberg, Püttlingen und die Hälfte von Liebenberg. 

•) Nro. VI. - ">) Nro. VII. — '«) Cnlmct Hi.Ht, de Lorr. II. Nro. LXXVIll gicbt 
eine Abbildung seines Siegels an einer Urkunde von 1I7S und bemerkt: on ne 
rcmarque auoine trace d'armoiries sur son ^cn, — Crollius: orig. Bip. S. 159, 
wo auch die beiden BcsMiligbngsarkunden. — >3) Wiricas de Schomiiberch acbenkt 
dem St. Simeonsstift einen Weingarten inni rh.ilb der Mauern von Trier befm 
Thurm genannt Spitae mit Vorbehalt der IfhciiKianglichen Nutzniefsung und ver- 
pflichtet sich, davon jBbrlidl eu eahlen 5 solidos in annivcrsario nobilw matroms 
Mctliildis, fih'uc ooniitis de Castris, in cocleeia dicta odebnodo. Dat. 1241 floeBM 
Dccciubri. Orig. im Pr. Arch. zu Coblenz. 
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Mit HuHoUtein und der dazu gehörigen Yogtci war «chon sein Vater vom 
Erzetift Trier belehnt worden; Lieienbetg trug er gemeinschaltticli mit dem Gra- 
fen Heinrich von ZwoibrOckcn vom Bischof von Ycnlun zu Lclicn; ln'idc (irafen 
verliehen dWm Vi><ti' l'i'iO Joni Rittfr Boyiiiinul und zwei .lalin- riuir<r tlciu 
Willermu» vom Stein als iVltcrlehen. " Seine lJurg Cunltl (casiruuj tle Ctistris) 
trug Graf Heinrich im Becember 1226 dem Bischof ron Mets, imoli dem Ens- 
faisdiof von Trier und dem Bischof Ton Yerdim, m Lehen und Qffmlunu anl^ 
zu Schutz und Trutz widor den Ilcizof: von Lothringen und den Grafen von 
Saarbrücken dcst,dcichen im Kcbnnir seine Voti' Srhaur»/» ) !/ I)ci Tbnl' i der 
Gräfin Krmesinde von Luxemburg, welche ilmi dafür 400 Pfund Ffeimigc zuiilte. " 
Auch das Schlofe PWUhigett bei Völklingen im Kreise SaarbrQcken war Leben 
und zwar von den Herzogen von Lothringen. 

Graf Heinrich vermählte sich mit Aijnes, Ttx/i/f-r üe^s (rrajeii lon Sai/», 
deren ältcie Schwester AdMlbcid mit ilnti (irat'iMi < »(itftVit'd von Spanheiiii und 
qtäter mit dem Grafen Eücrhai'U von Kberbteui vcrheiratliet war. Durch diese 
Hrändi wurde er audt mit dem Enbiachof Theoderich von Trier, aus dem gräf« 
liehen Hause Wied, verwandt, denn sein Schwager Graf Heinrich von Sayn hatte 
des Enbischob Schwester Mathilde zur Gemahlin. 

Aus dotu Leben des Grafen Heinrich ist uns noch Folijcndes bekannt. Im 
Jalire finden wir ihn als Zeu^'en für dni (Traffn Simon von Saarbrüclten, 

welcher ihn .seinen lieben Blutsverwandten nennt. im folgenden Jahre geneh- 
migt er die Sdienkung des Kirchensatsee zn Bus an die Abtei Wadgassen durdi 
sdne Vasallen Reinhard und Friedrid) v<m SaarbrOcken. " 

Im Jahre 1225 bewog er mit d<>m Kr/lMM liof Theoderich von Trier seinen 
Vasallen Werner von Hunolstein, auf ritr Ainjaiiche zu verzichten, die er an die 
QOter des Stiftes St. Simeon zu Graach und andern Orten gemacht hatte wegen 
d^ Vogtei, womit er v«n Grafen belehnt war. * 

Im Jnli 1230 ven#adete » dem Erzbischof Theodoich von Trier fOr 150 
Pfiind Pfennige die Vogtei zu Minheim an der Mosel, welche er vom Erzstift 

^*) Nro. VUL — Cbsrtular des Stiftes Mete Mic. Nro. 49 «uf der Stadtbibbo- 
(hek ra MdK — Bertholet V. , 10. aod 79., wo sveh die Qw'ttangeB über 

100 Pfuru! (!. (1, 7. 1232 und Uber 300 Pfur.d d. cl. Im Mrii V1X\. — "i Ori^ 

im Pr. Arcb. bu Cobleoz. — Ori^. im Pr. Arcb. zu Coblenz. Das Siegel von 
toilicm Waohi ae^ «ineo Boesaitedt mit 5 Bosen: eben 3, «Hen 2. Umschrift: 
& Heoriei Gomitii de Csstris. — »} Mro. IX. 
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zu Lehen trii^', mit ISewllli<^niiig AltxTts gfiüiniit Munt und Qottfrieds Lupadi, 
welclieti er diese Votrt<'i »l.s Aftfrlchfii goreiclu hatt«. * 

Im Juli 1232 fichoiiktc er und seine (Jemahlin Ajjnes dem Kloster Wersch- 
ireiler ein Out zu Ovenbacli, welches A^rucA als väterliches Erbe in die Ehe ein- 
gebrachi hatte. 

In denraellH 11 J:i]ire Teitauwht er den Zehent und da.<4 PotronatKreeht zu 
Püttlingen an <\u- Alitii AN adtri^i-^en i,'e<j;en tiütcr /w Kind<'rbeuren. Weiler, Reinn- 
bach, Bunhole und Berg, wo/u der Erzbieit'hol Theuderich von Trier am HO. ^o- 
Tembor 1S32 Bone Genehmigung ertiidkc.** 

Im folgenden Jahre schenkte er mit Bewilligung setner Qemahlin ikgOM, 
seines Sohves Johatm mu\ seiner iibrii^en Krl>en dem Kloster Wersehweiler Oflter 
zu Sehornesheim und l)alsheini. Diese Sebenkunu. liestati;.te der Erzbir-c lmf Thoo- 
derich am 27. Junuar 12.i:i ( 123-4). Uemselbeu Kloster bestätigte der Ural und 
seine Gemahlin die Schenkung' seiner Schwester HechtUdis und fBgte dazu noch 
das 'Weiderecht in allen so. Castei imd Forbach gehörigen W'äldem und Feldern. 
Diese im Jahre l ÜM nnsirf •^tpllto Trkunde besiegelten mit ihm sein Blutsrer» 
wandter Heinrii h von Kirkel und der Krzbisehof Tli< (i(l< rirli vmi Trier. " 

ürai' Ueinrich starb 1237 und wurde in der l'auiiliengrutt zu Werbchweiler 
begraboi. Da sein einziger Sohn Johann Tor ihm gestorben war, so erlosch nut 
ihm der Mannsstamni seines Geschlechtes. Seine "NVittwe A<:nt s lux In nkt. .m 
2. FeV<ruar 123s diis Kloster AVerachweUer zum Seelenheile ihre» Sohnes Johami 
mit ihrem Ailode zu Münsingen. 

Graf Heinrich hintcrliefs sieben Töchter, von denen fünf schon bei seinen 
Lebseiten ▼«rheirathet gewesen zu sein scheinen, nendich: 1) Risttbefh an den 
(SrafcTi Hrrrhidd von Salm, 2) Iwit'jiiin an Gerlach Herrn vim MniluirL;, 3t .[•}<■}- 
heid au diu (irafen (lottfiied von Arnesberg, 4) f'u)iiifiiii<l an den (iraten Kii^'cl- 
hard von der Mark, 5) iV. au Ulrich llerm von iiappoltstein , 0) MuihiUU, 
7) Lorten. FQr die beiden letiten hatte ihr Vater snnem Tode dadurch 
gesflfgt, dafs er m ihren Gunsten seine Irierischen Ldien, mnlieh die Teste 
HunolBtein mit aller Zugehörung, in die Hände des Erzbischofs Theoderieh resig- 
nirte. Dieser setzte daher, nachdem ein zu Coblenz gehaltenes Maniiengeriiht 
darüber entschieden hatte, die beiden Üchwesteni Mathilde und Lorettii ui den 
Besitz der Teste HunclBtein am 2. Januar 1238." 

») Orig. im Pr. Aldi, m CoUens. — GSrs: Ik«erten. — «) CNlliut: I, 163. 
««) Nro. XVI. 
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Audi in andrer Uezichun^ scli«:'int dfr A'erätorbono Graf ül)er die Vcier- 
bung üeinetf Ntichlasses Aaordnuiigeu getrott'eu und namentlich seiueu Verwandten, 
den Grafen Heinrich von Zweibrttoken zum Vollstrecker deradben eniannt zu 
haben; denn dies*? Bolle \N-erden wir letzteren 9fiier spielen sehen. Deeimge- 
a<'htot entstand ülx'r seine Yerlassensehait unter seinen Töelifem Streit, an wel- 
chem sich auch seine Wittiive bctheiUgte, welche, von ihrer Tochtt^'r Elisabeth vom 
Schlosse Caatel verdrSogt, ihren Wittwensitz zu Hunolstein aufschlug und sich 
daher öfter in den Urkunden „Frau von Hunolstein* nennt. ** 

Als älteste Tochter hatte sieh Elisabitli nach dem Tode ihres Vaters in 
den IJesitz der (irafscliatt (.'astel ^jesetzt -und vtini liisehof Johaini von Metz 
die Jiclehuuug erhalten, wobei jetioeh bestimmt wurde, daf» nach ihrem kinder- 
losen Absterben diese Gralschaft auf me ihrer Schwestern sich vererben solle. 
Zugleich erhob alter Elisabeth auch Aosprtksbe auf aUe Übrigen Lehen ihres Ya^ 
ters. Wir sehen dies aus dem Lchenrevers , welrhoti sie am 'i'i M-irz 1238 
mit hewilligting ihres Gemahles Benhold von 8alm über die Gralsdialr (Jastcl 
ausstellte*^; denn darin »agt sie ausdrücklich, dafs der Bischof von Metz bezüg- 
lich ihres Leheneides dem Erzbischof von Trier und dem ffischof von Terdun 
nachstehen müsse, Kenn es ihr ffrlhii/f , in den Belitz der Lehen zu koitimpu, 
irriclie ihr Vttfcr nin di-sni /» iili ii l'riUaten hescxni-u hnhe. Damit sind offenbar 
die beiden Burgen Hunoisteiu und Liebeuberg gemeint, welch letztere wahrschein- 
fieh der Graf von ZvdbrHeken als Miftedtm ihr vonmdiieli Yen den 8<U8s- 
sem Pttttlii^m und Schanenbng konnte in oh%eni Bevene deshalb kdne Hede 
sein, weil dieselben den Herzofjen von Lothringen und den Grafen von Luxem- 
bun; später zu liehen angetragen waren, als die Grafschaft Castol den Bischöfen 
Ton Metz. Auch war Elisabeth damals schon im Besitz von Püttlingen und 
Schanenberg, oder gelangte etwas spftter dazu, wie wir bald sehen werden. 

Dafs Elisabeth mit ihren Schwestern und ihrer Mutter Agnes in Zerwürfnifs 
gerieth , i^t iiarli obigen Vorgäiiir*'" !''ii l:t 1 n'Lrreitiich : allein in offene Feindschaft 
oder Fehde artete der Zwist vor tler Hand nicht aus. Anders jedoch gestaltete 
flieh die Sache, ab die beiden noch uuvermählten Schwestern, Mathilde und Lo- 
reita sksh verheuratheten, jene mit Frkdrith Berm wm Mmtkef^eimp diese mit 
dem (irtifoi Heinrich > „ii Sahn. Jedem dieser beiden Herren wnnle die H&lfte 
der Veste und Henx halt Hunolstein als Mitgift versproelien; aber der (iraf von 
Salm erhielt noch die besondere Zusicherung, dai'8, wenn e» itmi gelingen HoUle, 



M) Nro. xay und xxvL »} Nn. xm. 
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Beine Sc hwiegermatter wieder in den Bemtz ▼on Cwtel und der flbrigen Schl(fe8er zu 

bringen, die Grafschaft uml di r Xaiii«' (Jnif v<»ii C'a.slel ihm allfhi ;f«'hr»r«'ii, ilie 
ühritrt'H Güter alwr mit Jon andfrii ErlM'ii «jlciih frothtilr worden sollen. Für 
dieses Vorsprechen verbürgte sich Februar 1242) der Graf Heinrich von 
Sayn, während der Graf von Sahn sich mit dieser Mitgift zuft-ieden erklärte und 
Borgen stellte, daf« er nidit nehr Teriangen werde.** 

An demselben Tai,'e*' ülicru'ab die vorwittwcte Gräfin Affnci* von Castel mit 
Zu*>tinununp ihres linnli-rs, iles (iraft ii Hi iuricli vnn Sayn, ihrer Tixlitor Loretta 
und deren Gemalü Heinrich vor Öalui die Hälfte der Veste llunwlsteiu und wie- 
derholte das Vefsprechen, dafs letsterer vor allen Übrigen Erben die Ora&chaft 
Gastd erhalten sdlto, wenn sie durch die Gerechtigkeit Ootte« wieder in den 
R'sitz von Castcl und S( h;iuenberfr konunen würde. Dafs sie bezüglich der 
Wiedererlaniriin<,' der (iütcr ihres soligen Mannes hauptsächlich auf ihren neuen 
Schwiegersohn, dcu Grafen von Salm rechnete, beweisen die fernem Behtimniun- 
gen fiber die kOnltige Thdlui^ der Übrigen YerlaMenBcbaft. An dieser soll nem* 
lieh nur derjenige der amlom Erben Theil haben, welcher den Grafen von Sahn 
mit den WaH'cn luli r (IcM unterstützt hat, und zwar soll nein Antheil nach dem 
Mafse .seiner L'nterstiitzung Iterechnct werden. Würde aber der Graf von Salm 
allein und ohne alle l:teihUfe die Wiedererlangung der Güter bewerkstolligeu , ;>o 
Botkn die andern Erben nur dann ihren gebührenden Theil davon eihalten, wem 
ae ihm die für sebe Schwiegermutter aufgowondeten Konten und Mühen ersetmi. 

Aus diesen Bestimmungen geht deutlich hervor, dafs die Witt^ve Agnes auf 
jede Weise, selbst mit den Watten, ihrer Tochter Elisabeth den Besitz der väter- 
lichen Oflter 8trdi% machen woUte md den Grafen Ton Salm dan als Werk- 
zeug verwendete. Dieses Unternehmen gd«^ jedodi nicht; denn Elisabedi hstte 
sicli luuh dem Tode ihres Gemahles Berthold von neuem, und zwar mit dem 
druf' Hi'hmhl roii liifsrh, jüngstem Sohn des Herzog» Friedrich von !,otlirinEren, 
verheuuthct, welcher, von »eiueii lothringischen Verwandten unterstützt, alle Yer- 
■udie des GrafiMi von Salm vereitelte. 

Graf Reinald, welcher schon am 10. November 1241 als ..Graf von Castel 
und Herr lu Bitech* urkundet, ** bewitthumte seine Gemahlin Elisabeth mit der 

«•) Nio. XXII. _ «) Nro. XXL — *•) Vergl. BeUage IH. — Im Invent. voo Dn 
Foumy findet sich sogar folpcndd- Urkundcnauszu^: Renand Cornte de Castres et 
S«igDeur de Bitcck d«Sclarc «voir douiö pour pieges M*tthieu duc de Lorraiue, 
■on frln, I Jelun de Lsbm^, «ttoysn de Mets, de Is somaw de 400 Heeaiiu, 
qn*!! Id doit, peg^ablM m jonr de Piqnea prochain», pramettsat dlndemnieer Is 
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Herrschalt Bifs( Ii. wozu sein Neffe, Herzog FricUnch von Luthriugcn 1258 seine 
Einwilligung'' gab. Aulser der Grafschaft Castel brachte ihm, wie schon oben 
bemerkt irarde, aeine OemaUin noeh «ndere CHtter zu, nauentlieh die Yeete und 
Herrschaft Pütrlinui n , mir « -Ichor or nn l -^l ino (ipmahlin vom Herzog Friedrich 
von LothrinsTii lii-lrliiu wurden. In licni IihtüIht (iiii Aun-ust 12»)1) iiUHgestell- 
ten KeverM wird jedoch aujidiückiieh bemerkt, dals nach erfolgtem kinderlosen 
Ableben beider Ekeleute der Selm dw IttteBten Schweeter ElinbediR und nach 
dessen Tode die Erben ihrer andran Sehweetem in diesen loduingiMhen Lehen 
SUCcediren sollen. 

I'lisabetli, welche im Jahre l'2-l'.i das Klnstrr (iriitViirlud an der Blies bei 
SaargeniQud gestiftet hatte, bestätigte am 22. Aprü 127J dem Kloster Wersch- 
weiler seine Wald- und Weideredite und »ehenkte ihm suf^leich ihre Dörfer Beielfe- 
Weiler und Hubenliausen. " Haid darauf nturb nie und wurde m Kloster Qrftfen- 
thal betrrahen. Ihr Gemahl Reinald fiilL'ti' ihr sdioii im folgenden Jahre nach, 
nachdem er vorher das Kloster Wersi hweilci nut einem Weinberg zu Bliesbolehen 
beschenkt hatte, wozu sein Neffe, der Herzog Friedrich von Lothringen die Ge- 
nehmiinmg ertheilte. Da Elisabeth Underlos geetorben war, so enistand die Frag«, 
wer ihre Erbschaft erhalten solle. 

Ihre Mutter As^'nes wnr s'^hnn mehrere .fahre vorher trestorbcn, nachdem sie 
am 9. iSeptember 1241) für ihren seligen Gemahl und im Juli 1265 für ihren 
seUgen Bruder Jahrtage im dentachen OrdoishaiiB au Trier gestifiat hatte. " Die 
vielgeprOfte Frau hatte, wie schon bemerkt, ihre letsten Jaluw auf dem Schlosse 
Hunolstein verlebt, welches eigentlich ihren Töchtern Mathilde und Loretta ge- 
hörte. Letzterer hatte sie schon 1242 ihren Antheil (ibergeben; die andre Hälfte 
aber muläte sie ihrem Schwiegersohn, Friedlich von Blankenheim vorenthalten, 
weil dies die einzige Besitzung war, die ihr ans dm Naddafii ihres Gemahlea 
Uieb. Auch der Tod ihres kinderlosen Bruders, des reichen Grafen Heinrich 
von Sayn, hatte ihre Lage nicht nach Wunsch vcrbes-sert, denn dersi'Hu- hatte 
in ihrer und ihrer Schwester Adelheid G^;enwart am 20. December 1246 seiner 

dae, son fr^re, de tom les dommages qu'U povmit encoarir ao d^Aurt du paje- 

ment. Fait Tan 1238. — 2») Pait !e Jeudy aprfes la st. Ambrois* cn 125<*. Prä- 
fektur-Archiv za Mete. — ^) au moia d'Aodt 1261. Du Fourny III., 565. — 
M) Bemthig! Abtuen der Pfals L Uifc. Nio. XVI. - 32) Zirei Origg. im Pr. 
Arch. r.\\ Coblonz. — Im April 1249 befreit «ie doiu Klostor IJiiiitnerode seine 
Güter zu Cus von der Vogtci und im Jaouar 1259 aciieukt sie dcouelbeo Kloster 
Aecker nriMbea Uetterieh oad Bon. 

38* 
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Gemahlin Mathilde die lebenüinglidie Kutznieftong seiner (ganzen VerlasBenMfaaft 

und das volle Eifjcntlium allt-r wülirciid der Ehe erworl)(>ti<'ii Allodion vermacht 
Erst nai'li dein Tode seiner (ii^naldin sdlltcn s<'ine sämnitüi h< ;i I clicn den Süh- 
nen .seiner Sehwcpter Adelheid /utulieii, und nur ilas ^Ulude zwisclien Meinen bei- 
den Schweetenn in der Weise getheilt werden, dafs Agnes davon so viel voraus 
erhalte, als die Ifitgift ihra* Schwester <bei ihrer Yermählung mit dem Grafen 
von Spanheim hetra^ren liut.'" A:;ii< v it!.i -If I ri' ihre Schwägerin nidit''; indefr 
nützte d(T Tod ilires Uruders ilu- insoR i n, dafs sie von den Anforderungen ihres 
Schwiegersohnes, Kriedrich von Blankenheim befreit wurde. Letzterer verlangte 
jetst dringender die seiner Gemahlin als Mitgift versprochene Hälfte der Tnte 
vnd Herrsehaft Hunolstein, und da der Graf von Sayn wahrscheinlich dafür ebenso 
Bfirgnohaft geleistet hatte, wie bei der Vennähluni; seiner andern Xiehte l.oretta, 
so sah sich dessen \\'ittwe als rniversalerbiu geuüthtgt'^, ihn mit saynischen üü- 
tern zu befriedigen {2'j. Februar 124S). 

Auf die Yerlassenschaft der GrSfin Elisabeth von Castel hatte denmach Nie- 
mand nähere Ansprüche als ihre sechs Schwestern oder dcri ii T>lien, vorzüglich 
aber der ftraf lleinridi vim S;dni, wie wir oIkii i,'< s('hi ti halicn. Dieser scheint 
sich auch sofort in den Besitz der (irafsehaft ( astei gesetzt zu iiaben; denn »clion 
am 20. Augu.st 1274 bewilligt er dem Thcodcrieh von i lagen alle Lehen, welche 
dessen Yater Theoderich von der Grafeoluift Gastel besessen hatte." Zngleidi 
bewarb et sii Ii beim Hiscliof Laurentius von Metz um die Belehnung; allein 
hier trat iliiii der ller/ou' Friediiih von Loihrincen entgegen, welcher als Erbc 
seines Uheims, des (irafen Reinald ebenfalls Ansprüche erhob und den Beweis lie- 
ferte, dafs sein Oheim von Uhioh Herrn zu B^ppoltatem alle Erbrechte gekattft 
hatte, weldie Letzterer im Namen seiner seligen Mutter auf die Grafechaft Ca.stel 
geltend machen konnte." Da der Bischof von Metz mit dem Herzog damals m 

»3) Orig. im berzogL nuMO. Archiv zu Idstein. — Die Grafin Matliilde von 
Sayn machte einen Nachtrag eu ihrem Testament Höfer: Auswahl etc. 

s/33. — •■»>) Nro. XXV. - •■'6) Fahne: Codex Salra. S. 36. 3") Oulri Sire de 
Ribaupicrre rcconnait avuir vendu ii Rcnauld Comic de Castres, Scigneur de 
Bitsch , tout ce qu'il avoit et pouvoit avoir en le Comtd de CaBtrcs de droit d'hfti- 
tage ile par sa m^re, sans y rien retenir, poor la Mmune do 150 livres de Met- 
aios. Dat. mercredi apr^s la nutiv nntn^ danif» en Septembrc 127-I. -- Simon 
Sir« de Pcrroye d^clarc qu'il etoit au licu oü t>uli y Sire de Ribaupicrre vendit 
tout ce qn'U «voit de par mhn i BeUMld Comto de Castrea pour \hO lirm. 

Dat. naereredi devint St. Michel 1174. (Inveat von Da Fouiny.) VergL Csbnet. 
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ZmeHmüA lebte und ' oliii«liiii es nicht für ntifaflaa fand, 

Naehbani als Vasallen zu hab«i, ao erhielt der Graf von Salm (im M8n 1275) 

(Iii' T^' Irliniini; mit der (trufi^chaft Castol, unter dem Yersprei^en, dieselbe* nie 

in lntliriiit,'is»'lH' llüiitlc kommen zu lassen. 

Der Herzog, dainil uii/.uJriedeii, drühte, »ein Kecht mit Gewalt ilurclizusetzen j 
allein der Graf Heinridi Ton ZweibrOeken legte sich ins Ifittel, indem er ver- 
sprach , jedem Erben zu seinem Rechte zu vetlielt'en. Zu ilieseni Zwecke traf Vt 
(3. April rJT'i) mit deni Ilerzitj; fiilirendi's relM'ieiiiknmmcn. Zunriclist ver- 
sprach er auf den 21. April ) wegen der t-astelisehea Krl»s( hait eine lag- 
fiüitt anzusetzen und au diesem Tage jedem Erbeu den fünften Theil der Ver- 
lassenschaft zu ttbergeben. WOrde der Graf von Salm oder die Vasallen damit 
nicht zufirieden sein und sich '«-i<1>')>< r/en, so versprach er weiter, den Herzog 
und die iiliriiren Erhen ijejren den (inifeii von Sidm und die widr-rspünNtiircn 
Vn»ullen mit seiuer gauzeu Macht zu uuter.stützcu , bis jeder Krbe seineu Antiicil 
erhalten haben irird. Ffir diesen Fall soll aueh der Herzog verpflichtet sein, 
ihm mit seiner gansen Macht g^en die Widersplnsitgen ro hdfen. Sobald jeder 
Erbe seinen Antheil erhalten hat, sollen säninitliehe Erben angehalten werden, 
den Herzotr über alle seine Forderungen zul'rieden zu stellen, sowohl bezüglich 
der Verlaüsenschaft »eines üheiui!; de.s Grafen Keinald, als aueh bezüglich seiner 
' LdMoherrlichkeit (Aber Ptttthngen). Sollten die Erben dies vmreigem, so ge- 
lobt der Graf von Zweibrücken, ihnen nicht den geringsten Beistand gegen den 
Herzog 7M leisten. Kfir die Kri'ülluiiLr dieser Virsjireilieii verbürgen sich seine 
Vettern die (trafen Heinrich von LuxeinlMug uiul l-'riedrich vcm Leiningen, welche 
die darüber au.sgesteUte Urkunde mitbesiegein und zugleich geloben, den Herzog 
gegen den Grafen von Zweibrflcken su untersttttzen, wenn Letzterer seinen VTorten 
untreu werden sollte. 

Die Verniittelung des ( trafen von Zwcibrüeken führte zu keiner friedlichen 
Lösung dei- Erbschaftsfrage, weil der Herzog seine Forderungen zu hoch spannte; 
es hikl) daher meto weiter flbrig, ab dnreh «Ue Waffen eine Entscheidmig berbei- 
zufQhren, wozu andi von beiden Partämi Vorkehrungen getroffoi wm^en. 

Vor allen Dingen sorgte d( r (>raf von Salm, als Haupt der einen Partei, fQr 
die Sicherheit der Hurgen und die Vernudirung seiner Streitkräfte. Zu diesem 
Zweck überlief» er am 21. April 1275 steinern Vasallen Nicolaus Vogt von Hunol- 
stein seme Gerechtsame zu BernkaBtel, und am folgenden Tage versdirieb er den 

. )*) La IV. fttie devant lei Tameaux tVlb. (Du Founy III, 160.) 
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Brütloni Thilcinanii uiul NicolaUH von Ilftgon b» zur Bezalilung von 100 Pfimd 
Pfeimii^^on <lit' Dorft^r Li<Mii|)it(-li und XtMiialf>l)arh, wof&r sie sich veipflidlteleili 
Bur^iluit mit' ilrr \'r<U' Sfhaiu'nlifry; m leisten. '*' 

llicraul kam am Alai 1275 ein Verlrag *" zu Staude, worin der Uraf 
Hemrich von Salm, Gerhard Herr von Limburg, Friedridi Herr von Haaken- 
heim und Ludwii; (Iral" vnn Amcsberg, als MiJerben der Grafschaft Castel und 
der Sch]iis>»>r l'intliiii;i ii uinl Srliiiui'ntirr.r , -irli vcr|>tiii'htt'r<Mi , in dem Erhstreit 
einander rnnilicli ln'i/u-t<'li< ii uinl iliir Iv i-hrr an ki iiien andern, als an einen der 
geuumiteu Miterl)en zu verliaulen. Diesen N ertra^i vermittelten der Grat Heinrich 
von Zweihrfickcn, die Grafen Heinrich und Johann von Spanheim und derWfld- 
graf Eniieho. Auch war anwesend der .lun^urraf Kherhard von Zwcihriieken und 
fiine An/uhl Hurtnuänner von Ca^ii], I'iittlitiir. Si|i(uienl>er<r, Lielienber^; und 
llunulNtein. Da wir in diesem Vertrajte nur vier Aliterbeu genannt finden, so 
Ncheinen der Graf Engelhard von der Mark und w^e Gemahlin Cuuegund ent- 
weder kindwio« gestorben cu «ein, oder ihre Erbrechte, gleich den Herrn von 
Bappoltstein , verkauf! zu lialien. 

iVn demnelhen Taue wurde w ahr^rheinlich auch ein Hündnils mit den 'IratVn 
von Zwoibrücken und äpuidieiin und dem \Vildgrafen Emich gcächlusäen und die 
salmiBohe Partei stand jetzt vm ao mächtiger da, weil aie außerdem auf den 
Beistand des IMachofs von Metz rechnen konnte. 

Diigegen verband sich der Herzog von Lothringen mit dem Qrafien Simon 
von Saarbrüeken, Herrn zu Cnnimorev. wildier (im Juli l'^T."») verspraeli. ihm 
ZU helfen gegen jeden, der Au-^prüthe auf die Grafschaft Cat>tel erhelu-n würde. " 

ha. Mgeaäea Jahre begann der Kampf, indem der Herzog von Lothringen 
den Grafen Heinrich von Zweibrficken flberfieL San Unternehmen mifidang; denn 
er wurdr auf der "NVattwcUer Höhe ireseldairen und vorl« dabei dne Menge 
Ritter und Pferde. Aueli im nächsten Jahre war der llorzo«^ nicht glücklich; er 
verlor sogar »einen Bunde ögenosnen, den Grafen von buiirbrücken , welcher nich 
im Juli (1277) mit seinem Lehenahetm) dem Biachof von Metz auaaShnte. 

Auch die salmiache Partei vwlor einen Mitstreiter, indem Gra^hard H«t von 
Klankenheim dem Vertrage von 1275 untreu wurde und im Juli 1'27T alle Erb- 
ansprUche, welche er, seine Tküder und seine Schwestern an die Grafschaft 
Castel und an die Schlois»er Sehauenberg und ruttüugen zu machen hatten, für 

Lendcniain do Quasmtodo 1275. (Orig. im ftntl.'WitIgeBat. Ardi. SQ Berieblirg.) — 
«) Uro. LL — «) Calnwt IV p. DVIIL 
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2000 U guter Turnosen an den Herzog vun Lotluingen verkaufte. Zu diesem 
Yerkwif gab der Qnf Hemrioli yon Lmcmburg, als Lehensberr von ScJiau«!!- 
berg, seine EmwiUigmg vaA beriegdte nebrt seinoD Brader Oeriurd Herrn toh 

Durbuy «len Kaufbrief." Eine Folj^e difses Kaufes war, dafs CJerharfl Ilt-rr 
von Durbuy, S*'h\vieif''rviir(>r (icrhanls von BlankonhL'im , und Rimul vdii Ster- 
pigny da» tH'hlofs Öehuuenberg den» Herzog von Lothi'iiigen übergaben. Doch 
miibte Letzterer vorher dem Gmfen Heinrich von Luxemburg versprechen , wei^^en 
SdUHienberg vor Gericht sidt /u stcHen, so oft der (iraf von Salm ilm doliaib 
rar Veninfwortniifr V(tr das «jfräflielie Mannonjrericbt /.ieheii würdo. An dem- 
selben Tajie ("in. Juli 1277) versprach tler Herzog ferner den» (rrafen vou Luxem- 
burg ein Lcheu von gleicliem Werth wie Schauenlierg abzutreten. ** 

Niebt so glflcUidi war der Herzog von Lotbringen bezQglidi der Grafschaft 
Ca«tel" und der Hf ri --( li.ifr Püttlingen, welche er nach erneuertem Kampf endlich 
im August 127'^ dein (irafen Heinrirli vnn S;il>n •/iiL't'sr"'lH'ii inufsti'. Letzteren 
hatte der Krieg in grofse Schulden gestürzt j mr seilen «lii-s uameatlicli aus «len 
vielen Ynrpftndungen aa die Vögte von Himdstein, vdehe ihm {beila baares 
Geld gelidien, tbeils Kriegadienate geleiatet hatten. Dam kam noch, dab jetat 
auch die andern Miterben l>efriedigt werden mufsten; denn im Januar 12S1 über- 
trägt Graf Ludwig von Arlisberg seiner Schwester Aleyde, Gemahlin Gerhards 
Herrn von DoUendorf, alle von neiuem Vater Gottüied und vou seiner Mutter 
herrfihrenden Rechte an die Gra&diaft Caatel, verzichtet auf den erhaltenen Leheur 
eid der Va>allcn nnd bewilligt, dafe «eine Schwester and ihr Gemahl von den- 
selben die Huldigung empfanden. ^ 

Um sieb von seinen Schulden /u l»efreien und seine Miterben zu befriedigen, 
verkaufte der Graf von äalm mit lkwilligung Heiner Söhne Heinrich, Jobann und 
Friedrieh achon im Jahre 1284 dem Biaehof Burinit von Metz für 20,000 Pfiind 
die Gra&ebaft Castel mit 60 adeligen Vasallen. Als nicht in den Kauf mit ein- 
geschlossen, werden iMi-^iIrtH klieh bezeichnet die Balgen nnd Herrschaften Schauen« 
berg, Püttlingen und Hunolstein. 

**) Invent. von Du Fourny. — *^) und **) Arch. Goav. Lozemb. Chwtal. pircli. 
fol. 23. — ^) Orig. im Prif. Arch. sa Meto. 
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IHe Hcmn vmi HsgfB« 

Die KdclhcriTii von llatjiMi ( lla<r<'nii , niii,^'. Haimo, Ilaen, Iluyn, <Ip In- 
du^iut') hiibi'u ihren 2^auien vom Dörfchou Halm zwitM.-hcu Lebai-Ii und Hüttvrs- 
doif ün Kreis« Saarloun. * Ihr Wohnsitz war das Sehlors Motten od«* Motte, 
•Wel' lit's si(> in <If i N;ih<' von Hahn orbaiit hatten. AnCst nli ni Im salHon sie Sehlors 
Wci Hct rsi liafi HiiM htrlil , cinfii Tlu'il lit-r Herr^rlmiton Lt'l>a<'ii uiiil Hütrorsdorf, 
einen Theil der Vogtei über das Xalbacher Thal und viele andere Uütor. Dieses 
mit den Yfigten Ton Hrnndstein durch movere Heiradien befreundet» Oesehlec^ 
erlosch im Jahre 1779. 

Ihr Wappen ist ein rothor^ -wagrechtor Balkm in Qold, Ton rolfaen Steinen 
umgeben, und swar Aber dem Balken 5 und 4, unter demselben 3. 2. 1. 

Schon im Jahre 1158 finden wir einen Tketfinich !!<oini mit dem Prä- 
dikat „fr'Mcr Mann" (Über homo ) , smlaim von 117'? bi-- 1200 mit demselben 
Prädikat einen Huyo iok Ilmjtn, wiüir.scheiulieh Theoderichä Sohn. Dieser Hugo 
kommt mit sdnem Sohn Iheodtrich 1197 urkundlich vor'i hinteriieTB aber noch 
einen zweiten Sohn, Namens JStijNi, wie wir aus folgender Urkunde edien. 

Ego R, eomes de Kaatris et dmutuue de Bitiis notum fiuno omnibus presen* 

tcni ])airinam inspeffuris, quod dominus Thi'inlr>inis et dominus Hugo, fratres 
(if Jtiil(t(/iiir , hereditatem suam tum fooda fjuam allodia et onmia bona ipsorum 
cum bona paee diui»erunt, ita taun'U, quod in eodem tcnore et pusseciciione , in 
quo unus(|uis<)ue in inatanti festo Martini tnuentus est, omni reclamatione post- 
posita, permanebit, Et si forte medio tempore dominus Th. de .su|K'riori dinisione 
aliquill ri'cliiinan't coTitra dominum H. fratrein suum, ego diMutiio Ii. usrarein 
contra tratrem suuin domimun Tb.; et si forte etiam dietus Huj^u diaisionem 
faetaui reuoearet in aliquo, ego iloniino Tliei)ilerico astarem contra dominum Hu- 
gonem. Et hoe ordinatum est coram me de oonsensu utriusque partis et pro-, 
miseum. In huiun rei te.stimonium sigillo meo presens eat littem oommunita. 
Aotom anno domini M.CC.XU. in vigilia martini.' 

. ') Dieves GeMblecht ist nidit so Terwechida mit den Reichsministerittlen toq Hagen 
in der Dreieich ( Dreieichcnhajn hei Darmstadt). — *) Beyer II, 208. — ^) Ofig' 
im fttntl. Wit^;eiitt. Accb. sn Berleboig, mit gut echalteiifim Baitcni^gel. 
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iiugo Hcheiut kinderlo» gusturbeu zu nein] dagegen erzeugte sein Bruder 
Tbeo^ridi mit seiner GemahKn N. Ton M «ndenoheid ' mdmre Kinder, von 
denen uns namentlich Theoderich, Nicoh^us und Beatrix bekannt nnd. Letztere 
verniiihlto sich 12.'>5 mit Nicolaus Vogt von Hunolstein aU dessen "Wittwe sie 
KiliS noch am Leben war." Ihr Yater Theoderich erscheint mit seinen beiden 
Sühnen Theoderich und Nieolauä noch 1272 urkundlich, muTs aber bald darauf 
gestorben sein ; denn am 26. Anguet 1274 bdehnt Graf Hdnrich von Salm den 
TliLoibiiili von Ilapii mit den Lehen, welche sein Varcr Theoderich besessen 
liattf". ' Zu ilii scn Ijcln n i,,-^* hiirrr waln^rlHMiiIfch das Kichteramt der Grafschaft 
C'ahtel, welche» Theoderich nach einer Urkunde vom Jahre 127ö bekleidete. 

Graf Heinrich von Salm belelwte am 24. April 1276 die BrOder Tkeodanch 
(Thideman) und Nioolaos mit 100 Pfund trieriBc^er Pfenn^;e, wofOr si« sich Ter- 
pflichfetcn BurKhut auf der Veste Schauenberju: zu leisten. Bis zur Bezahlung 
obiger Summe verpfändete ihnen der Graf die Dörfer Xemalebach und TJempach. * 
Beide Brüder wurden, waiirncheinlich in der Fehde um die Grafschaft Castel, 
Tom Grafen Simon von Saarbrücken gefangen genommen und erbidten nur gegen 
bedeutendes Löse^'cld und nachdem sie einen vierzigjährigen Frieden beschworen 
hatten, ihre Freilioir wieder. Für die Bezahlunu- dis Lösegeldes verbürgten sich 
(127s fcr. V. j)ost dorn. (jua.-*imodo ) ihre Verwandten, die Brüder Ludwig und 
Johann von Kirkel; für die Haltung den Friedens aber (1279) ihr fx-hwager 
VicolauB Togt von Hunolstein und dessen Skuder Johann. ' Aefanlichen Freund- 
schaft.sdienst erzeigten beide Brüder (1282) ihrem Schwager Nieolaus Vogt von 
Hunolstein. Zum letzten Male erscheinen sie im Jahre 1307 als Oheime Thie- 
lenian«) von Sehwarzenberg. 

Der Sohn eines dieser Brüder ist jener ITiooIaua, -welcher 1827 als Naffe 
im Grafen Friedrich von Saarwerden vorkommt ** Am 1. Mai 13S2 sQhnten »ch 
die Brüder Boemund und Nicolaus von Dagstuhl mit den Edelknechten Johann 
und Nicolaus von me TTa^Tie und dem Ritter WilbclTii Flach von Sehwarzenberg." 
In einer Urkumie vom 13. Januar 1371 wird ELie, Tochter de» llitter» lleinnch 
Beyer ron Boppart, als Gemahlin Thielemaas von Hagen genannt. " 

"Weitere ITachriditen wu^ man in der Fortsetzung unseres l^rkundenbuches 
finden, namentlidi eine WitthttmaTendireibung Johauns Yogt von Hunolstein för 

*) Eifl. ill. I, 2. S. 603. Sie soll die Tochter Wilhelms von Manderscheid gewesen 
und 1296 geatorben sein. - 5) Nro. XXIX. — «) Nro. CIA VI. — Fahne: cod. 

Sahn. 8.aft. — ») VergLBeUagell, Note 39 •) Nro.LXIX.— >») Nro.LXX7IIL 

M) Nro. GXGiy. — md ») G«n: ficfestea. 
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-.riiii Scbwi('j;»>rto( !it< r Hlwe von Hägen (1440) und einen Ebevertra^ zwischen 
Johann Vo^rt von lliiiiolstt'iii und Elisabeth von Ha^pn (15.")"). Auch die Op- 
schichrc der ürat'tit^lial't Ottaiigo wird mehrere Beitrüge liefern, da Johann von 
Hagen, Herr nur Motten, und seine OemaUin Genwte tob Saiaeenheini (1437) 
ihre Tochter Margaredie m CoUn Herrn zu Ottange verheinlfaetni. 

IV. 

Me Herrai voa Wanesfenf . 

Die Burg Waniesberg (\\'urniH|)eiTh, WaroiLsbci-g, Warrinsperch ) zwist-hen 
8t. Nabor und BoUichen in Lothrin^ hat ihren Kamen vom Warendtwald, in 
welchem sie tng. Nach ihr benannten sich die Edelhemu von Wameftbcr^ , welche 

mit <lrn Rittcrcff'schhM Iifcrn von Suarbriickcn , (irinibuiv: und Dagstuhl stamm- 
vcrwanilr sind. ' \U Wappen iülulcii .-ii«' futwi-dci- dx i Sjiiirron oder ein Androan- 
kreuz, und zwar letzteres gerade .so wie »lie Herren von Saarbrücken und von 
Dagstuhl. 

Im .fahre 1211 bezeugen Hurir/i rmi Wurushirl: iiiitl still Solln Isiii/ilird, 
Rorieh der Jünirerc, Johann von l'nicke und itu lol) von Wani^Iurk , in (Teiren- 
wart des üratVn Simon von Saarbrüekeii, einen Verzicht der iJrütler Boynnind, 
Reiner und Friedrich zu Gunsten der Abtei Wadgassen. * DicHe drei Brüder ge- 
hSiren zu dem Burgmamugeechlecht, welchem dm Namen „von SaarbrQeken ' 
fühlte und sich epltcr in die II« i r» n von Grimburg und von Dagstuhl verzweiirte. 
Dafs ilie Herren von Warneslieri; ihren Verzicht bozeufren, ist ein sicherer Be- 
weis der nahen Verwandtw-haft j denn es geächuh otlenbar in der Absieht, das 
Kloster vor spittern Ansprachen eidier zu stellen. 

Der Ritter Ittenbard, Roriehs Soku, hinterlierM mehrere Kinder. Seine Tochter 
Chrhthiv vermühhe sich 12r)fi mit Juhaiin Vogt ran Ifiinohfrlii * um! kommt 
noch 1302 als Witfwc desselben vor.* Sie wird ( r21l4 ) Srlurrsfrr ihs Er:- 
biachofa Bovmund von Tiier genannt'^, woraus hervorgeht, duls dieser ein Sohn 
Isenbards ist. Boemnnd war Primicerins der Metzer Kirche, A.rchidiakon und 
Domprobst zu Trier und wurde nach dem Todo lleinrioh« von Vinstingen ( 
von euiem Theil des trierischi ii 1 ) nnkapifels zum Krzbischof gewählt. Kr reiste 
nach Rom, wo er ant ti. März 12bii iteine Bentütigung erlangte, kehrte S. Öep- 

1) Vcrgl. Beilage VL - «) Beyer n, Zih, — >) Nra. XXX. — *) Nn». GXXXIIL - 

s) Nro. CXVU, 
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temb«r 1289 nach Trier zurück, regierte Uin 9. Deiemlier 1299 und wurde im 
Kloster Uimmerode begraben. " In einer Urkunde vom Jahre 1286 boU er sich 
Boranind ^ron SurbiildEflii* nennen.' — Ein swdter Sohn iMubards hieb 
Jacob und war Probst der St. Castorkii'che zu Coblenz. Derselbe wird in einer 
Urkunde vimi 17. März 1200 liriuliT des Ktzhi^''ti'>t-^ lio<'tmind genannt." 

Ein Öubn Isonbardä scLeint icruer Johann der Lunge von Warnesberg zu 
aaUf welcher 1264 als Blatefireund der Hwren von Schwanenberg genaomt ^rird. 
Er ist termutiilich derselbe, weidier in einer ürknnde vom Jahre 1291 ala Jo- 
hann von Neu ■W.inscsberg und sohon gestorben vorkommt.' 

Der Ritter Jaroh roti Wtirufiah'tfi , welcher 1277 und 1279 urkundlich er- 
scheint"*, neiuit 12H."> den Boemund von Uriinb^rg »einen üheim und fuhrt (1290) 
im Siegel ein Andreaskreoz, das mit Hermdimdpfebi beeilt ist Er starb tot 
dem 23. August 1291." 

Um dieselbe Zeit finden wir auch ( 1280) einen Ef/idins von Warnesherij. 
Ol) er, Johann der Lange und der Ritter Jacob BrUder und gleichfalls Ööhue 
läenbards äind, können wir nicht eutächeidcn. 

Am Dienstag vor St. Hargaretfa 1801 erlaubt Herzog Friedrich von Lotfiringen 
t>eincm Vai^allcn, dem Ritter Ki yiier. den man nennet Vederboisch, Guter zu 
Dudwilre uiit 40 Pfund IMViuiigen vom Ritter Cotitz von IVarnesperch zu h'iscn. " 

/(/(/ loH W'itriu'sfterg wird 130(j von iltrem Gemahl Hugo von Schwarzen- 
berg bewitthumt und kommt 1309 aU dessen Wittwe und S<^wc8ter des trieri- 
sehen Archidiakons FH^rieh von WameiAerg vor. ^ Sie erhidt (1335) ein Legat 
durch das Testament ihm Olirniis. des trierischen Domprolistes Nicolntiit VOn 
Iliiiiol.st' hi , welcher in deniselljen Testamente für den Erzhischof Boemund, den 
Archidiitkini Frieärk/i und den Cu-stos henbard, alle drei aus dem GescMechle 
Wmmenlen/, Anniversarien und Memorien stiftete." 

Dominicas: Das ErzsUft Trier unter Boetuund von Worucsbcrg, im iiorhi>t])rogramm 
1853 des Gymnasiums sa Coblens. — Donumcas, 8. 7. — *) Dominicus, 8. 9. — 
») Nro.XXX\l u. CI. — »0) Nro.LXI «. IJCIX. - ") Nro. CI. — «) Nro.LXX. — 
»») Orig. im HanaarchiT. — »♦) Vergl. Beilage L — »*) Xro. CCXL 

¥• 

Am linken Ufer der Nahe, da, wo der Idai-bach mündet, vier Stunden von 
der WMter abwbts liegeoden wfldgrilflidien Yeste EiAnug entfernt, erhob sich 

39* 
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Hdum im 11. Jahrhundert eine Burg Nameoft Stein (Petra, Lapis), apitw OAer* 

stein genannt, zum Untersohiod von der nalip bei Kirl)urtf g«4ej;onon Voste Stein 
ilbfir Kallenfels odor Stpinkallenfols. Ihif Uuino sidit man nnrh houte auf dein 
steilen Porphyrfelscu über dem Orte Uberstein, welcher der iiurg seine Entstehung 
Terdankt. Unterhalb dieser Hochhurfir, and tww in den Felsen cingehatten, war 
noch eine, wahnicheunlicfa ältere Wolnniiiic mit einer kdRlUchen Quelle. An der 
Stelle (lie.scr Wohnung, wi'IcIh' l.nvli" nenaniit wurdr, blickt jftzt fine 

Kirche aus der hohen Felscnwand in ilus romantische Tluil herab. — Im 14. Jahr- 
hundert wurde uwh eine zweite, selu- gerauiuige Burg erbaut, weiter von der 
Nahe entfernt, striedien der waldigen Hdhe und der alten Bug. Ihre achflne 
Ruine ist dne wahre Zierde des Nahethales. 

Nicht mit Unreeht b<'haii|)tt't man, dafe die alten HeiTcn von Oberatrin und 
die von Sr' iüküHi nfels dom-.('ll)rn Sjamnie ani,f<'hören : denn bciilc filhron im oWrn 
Felde des getlieilten Schilde:« einen dopjadsehweifigen, ruthcn Li-oparden, nur jene 
in Silber, di«e in Grün, weshalb auch in alten Urkundm dfie Bezeichnung: 
„die vom Stein mit dem roflien Wappen*^ und „die mit dem grOnen Wappen.* 

Schon 1075 erschmnt ein Eberhard vom Stein ^ welcher Vorname auch bei 

denen von Stcinkidlruffls besonders iildich ist. Einen fJberkard finden wir femer 

11 3S und lir>'^, und 1171 einen Wil/uhn roni Stein. ^ 

Die Brüder Kt/t'i finrd und ]\'n >n'r trugen 1197 dem Erzbiächof Johann von 

Trier ihre Bui-^j Petra /u Lehen a\if. * 

Im October 1222 wird Wilhelm de J'etra von den (Irafeu von Zweibrücken 
und TOD Gastel mit der Burg Liebenstein belehnt ' Es ist wahrsoheinlidi der^ 
selbe, welcher 1227 und 12dft als WVhdm Bossel de Leq^de* Yorlnnnmt.' Dieser 

Beiname Bossel (Bozzel, Bussel) vererhto sich, wie es hiiufiir der Fall war, nicht 
blos auf seine Nachkommen, sondern Mir linden sogar zuweilen ihre Burg Bosäel- 
stein genannt. 

Im Jahre 12iiO erscheint Kberfiard vom tketu mit steinern Sohn El>er/$ard.^ 
Beide worden am 23. September 1251 Termtheilt, dem Erzbischof Arnold von 
Trier, von wddiem sie schon ihr Hohlofs Stein zu Lehen empfangen hattra, noch 
femer AUodien im Wi irli vnn UM) Pfuml Pfeniiii;en zu Lehen aufzutm^on und 
wegen auägeütoläener Schmälu-eden , in Begleitung von 40 Rittern und Ritters- 

*) Bejer II, 50. — ^) Beyer II, 20S und — ^) Lehmann: Burgen der Pfidi. 
V, 25&. — «) Qfinthor U, 83 ood Gndon. 1, 560. — Gadeo. I, 612. - 



Digitized by Google: 



3U9 



iSliieii, in trier vom Mark^ts Ins nun Dom huiab zu gehen nad auf den 
Knien vor dem Erzbtschof Abbitte sn thnn. * 

VJurhdril , ]Vt'nn'r loxf Wilhchti <jenaniif Bossel com Sfn'n Iiej^laubij^en mfh- 
rere Lfliciiui kiiiulm , w«lohe von den (iraf'cn von Spanlicim in (lf»n .liiliren 1227 
und l-lSi tür die Herren von Öehwarzt'nborg uuHgeHtollt worden sind.' 

Wemer vom Stein und TFiA«An gmannt Bomd der Jüngere Terbflrgen och 
1264 für die Herren von 8ehwarzenl»er*r, unter deren Hlutsvcrwnndten in der- 
selben Urkunde autV> 'ii!irt werden die Brildw WüMm und Wemer VOM filfetn 
nebtit ihren Söhnen und Wir ich von Dune.* 

In demselbeo Jahi'e schenkt Wilhebu Bossel in Beisein seines Verwandten 
Wmier Tom Stein, Pfiurers su Henheinif dem Kloster Dissibodus den Zehent 
zu ßoUeubach *, und im foli^mdi n Jaluc (126r» ) vfrzicbtot er mit seiner OemahltH 
Gudetd und seinem Sühn Khrrhaiul auf eine Konte /n l'ricilrl. "' 

Um diese Zeit erlosch ein Zweig iler Herren von Ober.stein, und sein Antbeil 
sn diesor Vesta kam, wabrseheinlich durch Heintb, an eine Nebenlinie der Herren 
' Ton Dann in der EifeL " Schon 1253 erscheint fFtmft «o» Ihme H^rr sw C^er- 
stein nnd Xiins/rin urkundlich, und am HO. Juni 1277 vergleichen sich ^Virich 
von 1*11 ne, d>-r Riff ff Wilhelm Hostel und Wemer vom atein über ihre Anthcüe 
und Bechtc um Dorfe unter dem Steine. "* 

Ungeachtet dieses Vergleiches kam es bald zwischen Wirieh von Dann und 
Wilhelm Bossel zu iMiiem heftigen Streit, in welchem Letzterer aus Oberstein 
vetdrüngt wurde. £r sah sich daher gendthigt, eine neue Bui|; beim Dorfe Noh- 

«) Hontheim 1, 734. — ^ Fahne 8. 15. — >*) Nro. XXX\T - Joauni» Spidlcg. 
& tOft. — 1") Kifl. III. I, 2, 6r>S. — 11) Im Jahre 1250 sagt Cbnr«] Schwinde 
Burgiiiann su Nannenstein aus: Kr habe nie go-ichon , t\:iU Cnno vom Stein oder 
sein Bruder mit andern Herren in (Jcmcinscliatt zu .Nanncnsicm gesessen wären 
(Lelmiann V, 131). —> 1S62 Eva doniina de Nannenstein, relicta dumini Wirici de 
Dana, et Wiricus nepos ro?tcr (Pr. Arch. zu Cobicnz). — 126(> Wiricns de Nan- 
stein dictus de Dun« et W iricus de Nanatul (Lehmann V, 132). — 127t> Wirich 
Herr von NaaBlnl geoeast von Stern and Diouie (QVn: Regeaten). — 1310 be- 
zeugen Heinrich Domprobst zu Worms und Jni Vi r Kmich von Dune, Brüder, 
dab ihre selige Mutter Cuiiegund und ihr seliger Bruder Wiricb der Abtei Qtter- 
bevg, wo sie Ngnben Begen,- eiee ^tbrliebe Beate voa 8 Pfimd Pfenujgeit ver- 
macht fiahen i'Lchmann V, HT) Ktridius Herr zu Dune trilgt sein Haus zu Dune, 
quac douus de liaoiMatojn uominalur, mit Consens seiner Mutter Lucia und seiner 
Gemshlin Oanegud von Virnoabug (8. Mal 13S6) dem Qnkn Gerladi von Jü- 
Heb so Leben anf (Laoomblet Uli t74> — <*) Oifg. im Pr. Aldi, sa OdUenc 
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Mden «n «riwucn, welch« er «m 30. Decemlier 1286 dem Gniftii Heiiizidi rtn 

Veldenz zu Lehen aufltni^'. " Selioii im foIg:enden Jlüire gelangte er jedoch wie- 
der in den Besitz seines Antheils an Olterstein: d»'nn am IT). Juni 12K7 erklären 
Wirich voH Daun und .lein Stthn Wii ith, daf« sie uiil iiiren Srffen, Herrn Bossel 
«$id mnm 8oh» Eberhard „Tinb das hus zu dem Steine, du w jme genom« 
men hatten", sich dahin Teitragen haben, dala sie in dem Burgfrieden weder 
Herrn Bossel, noch seinem Sohne nie mehr an ihren Leib j;nnfcn, noch sie der 
Burg: entwäldiffen wollen. Der Burgi'riede soll ansehen .an der Suzenbftch unde 
den bau oben langes biz in die Jettenbuch, inde die selbe buch nidcr in die 
Tdra, die Ydra nider in die Na, die Na nider wider in die Sttzenbeoh." ** 

Denelhe Wilhelm HmKti UHUr mif dm Vikßen von Hunolstein hlutsr, rnundt, 
wie in induTren Urkiiinli'n es inisdii'u klich Iw-merkt ist. l)<"<hHlb sind auch die 
Vögte Hugo, Nicolau> und .ioiuiiin Zeugen, als er st'inc neue Burg bei Nohfelden 
dem Graten von VeUleuz zu Lehen auftrug, während er wiederuni für sie öfter« 
BOrgaehaft leistete und ihre Urkunden mitbesicgdte. " 

Wilhelm Bossel war Borgmann auf lliuiolstan und hatte daf&r Tom Grafen 
von Salm Güter zu Bei-g, Lieht und Gräfenthron zu Lehen erhalten. Er starb 
1303; denn am 2ti. August dieses Jahre« betieblt der Graf Johann von Öabn 
dem fSarftorrf mtd »inem Bruder^ S^en du eetiffen Bitter* Wifhdm Boted 
vom Stein, obige Ldien von Nicolaus Vogt von Hnradstein an empfangen. " 

Der Name von Eberhards Bruder ist Andreas. " Am 7. Septemlwr 1319 
tragen der Bitter A/idnnt ri»n Stein und sein»' GcnuihÜn ('inirt/und dem Erz- 
bischof Baldewin von Trier für 100 Pfund Heller d<us i)oii Kodenvek und einen 
TbeO v<m Aldemburg auf und reverriren Aber dm Empfang ihres TheOa am 
Sleiu aber dem Lodi. ^ 

Am 20. Oetober 1323 erklilrt Wirirfi von Dann, Herr rom Stein tfnintmt 
Oherstriii , dafs er die genannte Burg mit dem ganzen Berg und Tlial und der 
Wohnung unteu, genannt „Lm'h'" , als trierische« Lehen i)esitze, und den Erz- 
bisdiof airfhefamm and nntersttttzen wolle gegen Jedemumn anlirar seine Ifilerben. 
Wirichs Sohn, Cuno, stellt am 15. September 1330 dem Enbiaehof von Trier 

seinen Lflienrevers über Oberstein ans. 

itberhard votn Stein, des Andreas Bruder, wird am 10. .Januar 1328 vom 
Erzbisohof Baldevin von Trier mit einem Burglehen zn Baldenau belehnt. 

13) Nro. XCL - lißfcr, S. 37. - ») Nro. LXIV, LXVI, LXXVIII, LXXXVl, 
XC, XCIII, CII, cm, CXXL - »«) Nro. CXXXV. — «7) Nro. CLXXXVID. 
**) Di«w und die folgenden Urkandm «nd im Pr. Areh. n Cobkna. 
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i'-i'ii verkuul't Cuuegund vom Stei» mit ihrem ältesten buhii Johann und 
d«sseii OoiMUm Eb'miMA d«m Erzbisdiof Baldewin Ton Trier fOr 300 Pfiind 
FfiBonige aUe ihre Olltor and Beuten in den Pfarreien WtdAweiler und Bleider- 

dinfTPu. 

Mittwoch mich Misericordias gelobt der Ritter ^Y/Vo/««.v mm Stein, 
des Andreas tyohn, d«H Bünduif» der Gemeiner vom Kheiugrafentitein mit dem 
£r<bieehof Baldewin an halten. 

133f> den 0. Juni übt'rtra<i;('ii die Krltcn den Ritters Andreat* und Eberhard 
vom Stein für Pfund Iläller und andere Gnaden dem Erzbischof Baldewin 
von Trier iJue Theile au «ler Burg zum Buzzelsteine. 

1337 Mittwioch in Aet Pfingfütwoche (9. Juni) verkaufen Wilhelm Bossel, 
Hurr md Gem«m«r »» Mergtem, Eberhards Sohn, und edne Matter Margamtkt 
von Wiihlerk dem Erzbischof Baldewin von Trier fib- '>0ü Pfund Pfennige ihren 
noch uni>elasfeteii Tlieil an der Vesto und Herrsehiifr Oberstein mit Vorbehalt 
deä Wicderkaui'srechtcä und bevollmächtigen au deiuäelbun Tage den genannten 
Erzbischof aar Yra^altung ihres Antheils an LQtaelstein (Bosselstein) und aar 
Yeräufaerung aller ihrer Guter. 

Zu diesem Verkauf gab am folgenden Tage ( 1(t. .hnii \',V.\'l) Ciaio von Dune, 
Herr zu (Jlicr stein, seine Einwilligung und veitrug si( Ii ziiu'leicli mit dem Erzbi- 
äcbof über ihre beiderseitigen Hechte withread der Plandächut't. Den$elbe und tteiue 
Gemahlin Agnes versohrieben in denselben Jahre ihrem Sohn IFtmft Im seiner 
Yerheiratfaung mit Lüde, Tochter des (ri/fzis von Dune, <lie Hälfte de« Tordem 
Hauses an dem alrcn Haus«- Stiiu liir IdOO rfuiid l'feunige. Cuno war «Ics 
Erx;bisehi>fs Baldewin Verliündeier gegen den Wildgrafen Johann von Daun und 
starb 1342; denn in die«iem Jahre beschwört Schylis Herr zu Dune als Vormund 
der Kii^o* Gonoe Ton Dune zum Stein and Agnes^ des Letztem Wittwe, den 
Burgfi ieden der Veste Stein. 

1 S;miHt;iir voi Marfni (S. November) entläl'st Willielni Ünssrl ri<iii Sf.'in 
»eine Mannen und Burgleute ihrer PtUcht und vei'weist .sie an den Erzüiscliof 
Baldewin. 

Von jetzt an versohwinden die Herren Tora Stein von ihrer Stammboig Ober» 

stein, un«! ihr .\ntheil verblieb in den Händen des Erzbiscluifs Baldewin, jedoch 
nicht ohne Streit mit seinen Mitliesitzern. Zu diesen scheinen aul'sf r den Ileiren 
Ton Daun auch die Grafen von Veldenz gehört zu haben; denn im Jalue 134J 
ttberwdat Qrc^ Georg von Veldetig seinem Sohn jBeimidt das Thefl des Hauses 
zu dem Obwstein, weh^es er von seinem sdigen Neffen Cmih» von Ihme «nd 
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drs.'.f,, Gemahlin Agne8, lind das andre Thefl, wdches w vm Bbvkard Bo»^ 
und Wilhthueti , sihum Sohne, jjokauft li.it. 

Am 28. September 1348 ornaniitf der Erzhi^chof Baldewin Koüicn I^utsver» 
wandten Nicolaua von Hunolstein zum Amtmami von Liebenberg und überiieb 
ilun zugleich alle zu Min«n Theil der Yeste Obentein gehörigen Renten, wdcbe 
er gewinne» und ^wieder erkobern" wünle; audi ftnpmA er, ihm später neinen 
Antheil an der Veste zu übergelien. Die Ur.stiehe, warum dies nieht jfleieli gcscliafa, 
•waren vielleicht die Ansprüche de» Grafen vun Veldenz oder die StreitigkeitnUi 
wddw swiednn 'Wirieli von Dune, Gunos Sohn, und aeiner Matter Agnea ob- 
walteten. 

Am 30. April 1350 stellt Agnes, Wittwe von Dune, dem Erzbischof Bal- 
dewüi einen Lehenirver.s aus wegen der Hälfte den alten Ilausis Stein, un<l am 
27. Juni dc^^sclbeu Jahreti verspricht nie dem ErzbiM^hui', wenn sie niit »einer 
ffilfb die Bnijg Obentein von ihrem Sohne wiedergewinne, sich nicht einseitig 
mit demselben zu sühnen und dem Enbisohof versdiiedene Yordieile auf Ober^ 
stdn einzurSumen. 

Am 29. Mai ir{."»2 überläfst der ErzhiKchül Ikddewin seinen Antheil an der 
Yei^t« OberHtein deui Niculautf vuu ilunolsteiu, welcher den^elbeu jedoch nur bis 
sum October 1355 besafe. 

Am 30. Mär/ 13.')ti vergleieht Erzbischof Boemund von Trier die Wittwe 
Af^nrs von I>iini>. Krau zum Oberstein, mit ihrem Sohn Kmieh wegen ilires Wit- 
thunie» und dotirt hierauf (2. März 1357) die \Vildgräiiu Agae» von Kirburg, 
Gemahlin Emicbs von Oberetein, mit dem dritten Theil der neuen Burg auf 
Oberstein. 

Das Geschlecht der Herren von Daun erlosch 1682 mit "Wilhelm Wirich 
von Daun, firafen zu Falkennfein und Limburg, llerni zu Ikm h, Oberstein und 
Reipolzkircheu. Die llerrhchait Oberstein kam durch eine Erbtuchter an die Gra- 
fen von Limburg- Styrum, wdehe am 23. April 1778 den dritten Theil davon 
dem Erzstift Tri« abtreten muftt«i. 

VI. 

Die Heirefl voa CSrlnbar; na«! tob Dafstahl. 

T III das Jahr 1190 erbuuti" der Erzbisehof .Itdiaim I. von Trier am Wa- 
driilbach zwischen Sauscheid und Wadrill die Yeute Grimburg (Grimberch, Grin- 
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berch), welche später der Sitz eiues erzbischüflichen Amtes wurde und gegen 
Ende des 17. J«hrlniiid«rts ao zeifi«!, dafe der Amtosibc auf den Luckakr Hof 
wiegt werden mn&te. Unter ihren Trömmem wurde in neuerer Zeit im Tbale 

der sogenanntp rrrimburger Hof erbaut. 

Innerlialb der Mauern von Grinibur}^, namentlich in der Vorburg, hatten in 
aller Zeit mehrere adelige Oesehlechter ' Wohnungen oder Burgsitise, welche sie 
Tom Ensetifi Trier zu Lehen empfingen mit der YerpAichtimg, die Yeste zu be- 
edufitzen oder, wie man sich damals auHdrückto, Burghut zu leisten. Ein^ dieeer 
BurgmannHgeschlorhtrr n;i}im. wie ch liäufii,' lji'ncIuiIi, den Namen von dieser Burg 
an. Schon finden wir einen Kirter Friedcrinis de (irinhenh als Edelherren 

und VatnUlen dcü Erz»tifte.s Trier.* Doruelbe erscheint Cemer 1202 und 1212, 
und 1211 mit «einem Sohn Rudolf. ' Dieser Friedrieh stammte aus dwn Rittw- 
geschlechtc von Saarbrücken, und seine Nachkommen nannten si< li s[»ät4M- ITerren 
von DfiLT^tiihl , iiaclidcin sie di»--" Rurir froi:,'<^n Kmlr 18. .Tahrhunderts erbaut 
hatten. Beweise datiir sind da» Wa|ipen (ein Andreaskreuz), die Vornamen und 
der Ijihalt yerschiedener üiknndea. 

Boemimä der nUe voh SaiaMidem und Boemund der «Be KneM von Orim- 
bürg erscheinen 1264 als Burgmänner der Gräfin Loretta vtin Saarbrücken.* Ein 
Signor Beumoiit de Stdrr/inu-li'' slrj)ii>r (fr Dnsfor ( Datrsfu!'-') soll 1270 vorkom- 
men.* Friedrich von (jri imberch wird 1279 (jener Jo/iamins udiucuti de HunoU- 
.sfci/n (jeiKtitiii*, und 1280 bezeugt der Ritter Boemmd von Qrimberch einen Yer- 
kauf des Qrslen Heinrich von Sahn.* Bomundm d« Saraponte, miles, didm 
ili- (! riiidifirh nennt 12^,") den Ritter Jacob von ^';ifii*'sbcrix scim n Obrini nnd 
fühlt wie Letzterer das Andreaskreuz im Wappen. ' iiafs die Herren von War- 
nesberg mit dem Eittergeschiecht von Saarbrücken i^tanmiverwandt sind, und dafs 
Erslnschof Boemond I. von Trier (aus dem Hause Wamesbei^) in einer Urkunde 
vom Jahr 1286 dch sogar ^von Saarbrücken" nennt, i.st schon in der Beilage 
TV erwähnt worden. Derselbe Erzbiscbof funlcrt am 28. Juni 129'» die Ein- 
wohner von Wolfersweiler, Lockweiler und Wadrill auf, den Platz genaimt Dojf- 
gtul zu besichtigen, auf trelchem sein cotimMgumeua Boentundw mihs nn SMjß 
erteitf hat, um ta erfahren, wie viel von dem Ejrehengnt zu Lockweiler su die* 

*) Ein Verzeiclinils dieser Burgniänner und ihre Wappen finden sich im Prachtexem- 
pUr des Baldainemn zu Coblenz und auf Tafel I. zu Hontheim II. Tr. II. ^ 
Beyer II., 170. ^ 3) Beyer IL, 236. 21.i. 313. 320. - *) Renilein: Die Klö- 
«tcr der Pfalz. Bcü. Nro. XV. — Zeitochr. lür vaterl. Gesch. XI, 1. S. «S. — 
«) Nrn. Lm. — 7) Nro. LZX. •) Zcitodir. fllr vMsd. GeMh. XI, 1. S. 6& - 
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Bern Bau Terwendet worden ist* Im Jahre 1297 sohenkt der Ritter Bomtmi 
«Oft Saarbrücken dem Kloster Neuinanster die' CoUation der Kirch»' zu Saarwel' 
lin^' n. wpIpIic Pf von iler rtrfdni Lorotta von Saurliröckcn zu liehen trug. IHe««^ 
äcbeukuug bcdtutigen 13ö;i .Joiiaun Herr zu Dagätuhl und Heinhold von Saar- 
brili^. 1301 ferk Y. p. purit M. Tei;g^teidift meh Hugo, Sohn des eeUgea 
Bitters Hugo von Schmuffimberg, mit dem Bitter Bomund voh DagtHM wegen 
des von Letzterem zum Bau der liuif? Dagstuhl verwendeten Berggipfels, der 
zum Hofe Lockweiler trehfirt. Auch die ühri};en Herren von Schwarzenberg ver- 
gleichen sich (1302 feria Hl. p. Judica) mit dem llitter Boemumius dominus 
in Dageattüil, ßliut domini Boemundi quonditm dkti de Qrimbmrg, 

Aas den mitgetbetlten Urkunden ergiebt Bich, dafe die HwrenTon Orimboig 
ein Zweig der Herren von Saarhrfloken und die Erbauer d«" Veete Dagstuhl sind, 
von welcher sie fiirran den Niiinen fuhren. 

Da« üeschlecht der Herreu von Dagstuhl erlosch e. 1375 mit den Brüdern 
Johami und Kicolaus, deren SchweBtem und Sehwesterldnder dadurdi Erben der 
Veste Dagstuhl wurden. Im .Tahre 1375 übeiliefs Graf Johann von Saarbrücken 
Aem Johuini i linirke, Aniold flerrn zi( l^ittiiiifvn , Ifeiiirtc/i von I'lfirken'<t>'iii 
und den Brüdrrii Jo/uitm und Jivob ron Bollingen alle Lehen, welche weiland 
Johann und Nicolaua von Dagstuhl besessen hatten. Durch Heirath mit Arnolds 
von Pittingen Tochter kam Jcktmn Herr von Cridttugen in den Hitbesits von 
Dagstuhl. 

Zu Aniaiii; des 15. Jalu-hunderts eroberte Nieolaus Votrt und Horr von Hu- 
nolstein das Schiof« Dagstuhl und verkaufte drei ViertlieUe davon 1 1. iN'üvemkr 
1401) fOr 7000 Gulden an den Erzbisdiof Werner von Trier. Letsterer gab es 
den firOhern Beeitsem zurOck; denn 1403 besdiwören Johann von Bmcfcenf Jacob 

von Rollin^rcn, Johann von ( Vir-hinu'cn und Frie<lrich von Fleckenstcin den Burg- 
frieden, wobei bemerkt wird, dafs derselbe von Dsgatuhl bis an die Burg 
Schwtti-zeaberg geht. 

HI. 

Me Herreii von Heinzenberg;. 

Oin Biiii; Iii .u^iiilifiii ( Hemmezeliery; , Hnnzenber'»') am Siramerbach im 
Soonwald, nahe ln^i der wildgräfhchen Buri^ Daun, wird ächou 1152 als Edel- 

*) Dieie and die folgenden Urkk. kn Pr. Arefa. sn Coblens. 
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berrnuius genannt, ist aber jetzt ganz verschwunden. Die Edflkerm, welche von 
flur den Nanen fttlirteii, waren VBgte des einige Standen weiter nffnUkh gelege- 
nen Klosters Ravengiersburg und Kduten als Wappen eine silbenie Schnalle in 
Roth, auch in Blau. Sie starben zu Endo dos 14. JiihrhuinlfTt-; aus, ujiJ ihre 
Burg kam an da« Erzstift Trier. Von ihnen handelt GrUsner in den Act. acad. 
Palat Tom. IV. 

Im Jahre 1170 entsdbeidet d«ar E^lisdiof ChriatiaB von Hains in Klag^ 
■adien des Probetea m Bavengiersburg gegen seinen Vojtft Fnedrich «o» ITd»- 
zenfm-y über deren gegenseitige Rechte.' Von riOti bis 1232 finden wir einen 
Wilhelm von Heinzettberg als Vasallen der Stiftes Öt. Maximin bei Trier, von 
wddiem er den Zishent zu Wilre zu Lehen frag. Sdne Söhn« l^HlhehB md 
Johann kommen hftufig in den Urkunden tot, namentlich ak Yerwandfe der 
Herren von SchwarzenlxTg ( 1264), der YöfrtJ? von Hunolstein (1276, 12H.")') und 
fier Herren von Olierstein i l27S, 1286"). Heide Brüder nnigen dem Erzbischüf 
Heiiuu h vou Trier ihre Burg Heinzenberg zu Lehen auf. Der Ritter Wilhelm 
genannt Boeed vom Stein stellt hierQber (1278) eine Urkunde aus, worin es 
heifst . er habe auf Befehl und im Xrtmen des Erzbisehofs von den edlen Män- 
nern W ilheliii und .lohann, fiebrüderii, Herren zu Heinz*'nberg, ihr Si ldufs Hein- 
zenberg als ihr wahres Allode in Besitz genommen. Das sei geschelieu unter Be- 
obachtung der übUchen Förmlichkeiten, namentlich durch Uebergabe der Schlüssel 
vnd dee "ninnnes. Hierauf habe er die Burg beiden Brildem wieder flbergeben und 
sie ihnen und ihren Erben als Lehen übertragen, wie es ihm befohlen worden war. 

Der ältere Bruder Wilhelm er^feheint 12'^t' 7uiu letzten Male urkundlich, 
ihm folgte (1288 — 1326) sein Sohn Thidemamt , welcher sich mit Ida von Hu- 
NoMam yennlhlte. 

Der jitaigere Bmder Johann stellt nooh am 10. Juli 1311 dem Enbiadiof 

Baldewin von Trier einen Lehenrevers über das Schlofs Heinzenberg aus; ihm 
folgte sein Sphn henbnrd , welcher am H>. November 13 IS ^gleichfalls dem ge- 
nannten Erzbischof einen Lehenrevers ausstellt. Isenbard war vermählt mit Greta 
von Betfiurt und vorwandt nut den Bheingrafen. 

Am 14. August 1826 getobt Bheingraf Johann, dem ErzbiRchof Baldewin zu 
dienen gegen JtHlermann aufser gefjf'n die Grafen von Spanheim, den Wildfrrafen 
Johann von Dune, seinen Schwager, hnilmrd und Thieletnann von Heinzenberg, 
seine Mitgemeiner zu Rheingrafenstein, und seine Mage zu dem Steyne bei 

*) Ba^w n., »7. 
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Kirren. Mit ibm uegdn «mi OketM laenhard von HsinuiAerg und BnuBMidi 

▼om Stein. ' 

TiiielcniHnn hinterlieri« von Heiner (■eumlilin Ida vuu Huiiultttein zwei Kin- 
der: Georg und Irmengard. Letztere vermählte sich mit dem Ritter Ulridi vom 
Stoiii (dteinbüleiifela); denn 1312 bewilligt Friedrieh Tom Stem, dab Min Bfeii- 

der Hrieh seine Gemahlin frmengard von Heinsenbei^ mit einem Theil der Yeata 

Kaldinfel"' bcwitthume. * 

Einen Burgniiinuärevcrs laeiiöurdn und Grurys t un Iii luztubenj vom H». März 
1331 besiegelt fiir Letzteren aein O^im Nia^atis vw HunoMeiti, Domprulat zu 
TMer.* Derselbe Domprobet vermacht in sdnem Testamente (1335) teiiier 
Schtrffttf'i- Ida nm Ih-iimnherg und muer Nifhit Irmengard, GemaMi» Vlrteh 
vom Stt'in, nu'ln"ere Lei^ate. 

' Gemy Herr zu lleiuzfnhi'nj und «eine ücnnaliiiii JohamieUu verkaufen 
(IG.October 1338) mit Bewilligung von Georgs Mutter Ida ihr Dorf HennweQer 
bei SniYti<''>wr}J, <lit' Dnrfer OvirMh<»sen, Hiichilnlieini, Ounzelnberg und Rode und 
den Hof zu Evijen . mit An^sehlufs des Zehenten und anderer Reehfe, welche 
Georgs Schirumer, l'lriili rom Sftiu, daran lM'»it/t. Im .lalue l'.\7>2 ti'üfft Georg 
nebst seiner Gemahlin Johannetta dem Wildgrafcn Friedrich von Kirburg den 
Zehent su Obemhausen nnd den Wemzehent zu Altenberg so Lelmi auf^ 
welclie Zehenten ilim in der Theilunij mit seiner Srlnri.sfcr Iniutif/ard roni ^e'm 
zugefallen sind. Die Urkunde sic'jfpjn mit ilnn seine Verwandten .lohann Herr 
ZU Eitz, Eberhard, Wyuant und Tbielemunn llemi zum Öteiu und sein ^effe 
Isenhard von Hehtzetiberg. — Georg kommt noch SAer urkondlicb Tor, nameot- 
lieh 1351 mit Hioolaus vm Honoktein als BOige und 1359 als- Vermittler swi- 
schen Joliann Vogt von Hunolstein, Herrn zu K^eumagen, und seiner GemaUin. — 
Georg hinferliefs drei Söhne. 

Am Montag nach dem uchtzelieutrii Tag i;t70 verkaui'cu Thiclenuinii , H//- 
Mm und Georg, Söhne den seligen Gi onjs Herr» zu Heinzenberg, ihrem Neffen 
Thielemunn vom Stein und seiner Gemahlin diduinnetta TOD Rodemacher alle dm 
Güter 1111(1 Kenten in der Vo^tci und Pfarrei Ilennweiler. 

Tlüelemann wurde im Testaineute seines Verwandten Joliann Vogt von Hu- 
uolsteiu, Ilcrrn zu Neumageu, (1371) mit eiiiom L(^ate bedacht und setzte sich 
sogar nach dessmi Tode in den Besitz des Schlosses Neumagen, worOber er mit 

2) Iloefer, S. I9S. ') T")!. ill I . 2, — *] Diese und alle foigendsB ÜAt 
sind in «luerm Urkunden buch oder im Pr. Arch. zu Coblens ni finden. 
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dem Lehenherm, dem Rangnien Philipp, in einen Streit gerieth, der im Jahre 
1885 beigelegt wurde. In demgelboi Jahre stellte er not den BrOdeni Johann 

und Hügel Vögten von Hunolstein dem Erzbischof Ten Trier einen Schuldbrief 
aoB, -welcher im folgenden Jahre eingelöst wurde. 

Da Thielemann kinderlos starb, so folgte ihm »ciu Bruder Wilhelm im Be- 
flibs von Henuenberg. Anclk dieser scheint kinderloe gewesen n smu; denn 
1895 vermacht er seinem lieben. Neffien, NieoUus Vogt und Herrn ni Hnnolstein 
V» und Heinoiii lirhon getreuen Joluuui Yogk ZU 8tmmeiii *k des Hauses und 
Schlosses Heinzeuberg. 

VUI. 

Dte Wildgrafea von Dan. 

Die Wildgrafien (oomites sSrestres, comtss sauTiiges) sind Naddumunen der 
€kugrafen im Nahegau und haben ihren Namen von der wilden Waldgegend zu 
beiden Seiton dar Nahe, in welcher ihre Schlösser Schmidtburg, Kirbui;g und 
Daun lagen.' 

Ei^t^, Jkmia des ersten GnUeu Gerloeh von Veldenz, fahrt 1103 zuerst 
den Namen comes sihestris, während er sieh sonst entweder Graf von Flanheim 

oder von Kirburg oder von Schinidtburg nennt. Nach seinem Tode (1139) be- 
hielt sein ältester Sohn Cmirnil I. dou Namen Wildgraf; sein jüngerer Solm 
Emicli naimte sich Graf von Boimonburg und wui'de der Stammvater der Ruu- 

Courail I. nennt sich 1140 und 11 5s Graf von Kirberg (de Chirbcro) nach 
der Hut;^: über dem Städtchoti Kim nn der Nahe, 1152 oomes silvagius, 1155 
couies HÜvestris und 1160 comes silvaticu». 

Ihm folgte sein Sohn Gerhard seit 1172, wehdwr sieb mit «ner Tochtor 
des PfiilzgTafen Otto des Jfingem toh Wittslsbach TemdUle. Er Terziehtet 
1219 zu Gunsten den Mainzer Domkapiteb «uf die Yogtd zu Heimbaeh und 
scheint l)»ld darauf gf storben zu sein. 

Conrad IL, Gerbard» Sohu, nennt sich 1221 comcs de Düna, (jui dicor 
sihreetris comes. Er Terziehtet (1239) zu Gunsten des Erzstifts Mainz auf das 

VergL Kremer: Kar^;efalste Geschichte des wild- und rheingräfl. UMueSi — 
Bsdmini: Diplom. Naetuiehtain von der w3d- und iheingrilfl. T<«dsnliaft im 
Nahegao. — Sehneider: Goadtichte der WOdgrafto. 
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Dorf Medcrsheim und tril^ ( 1242) demBoIben Stift seine Vetite Kirburg zu Lehn 
auf. Im Jaln-f 1 jüH theiltc er soine Hiin^^ni unter seine Söhne Emich und Goö- 
Jried, so duls jener Kirburg und Sohniidtburg, dieser Daun und Grumbach er- 
hielt' Ein dritter Sohn von ihm war der Erzbiachof Gerhard von Mainz 
(1251—1259). Conrad H. encheint nach 1263 näk sdnem Sohn Enueh m 
einer Urkunde. 

Durch die erwähnte ThflUm? troniitc sich ihw wihlgräflichf Haus in ZIPU 
Linien; Gottfried stiftete die Linie aul Daun, sein Bruder Emich setzte die tlf 
Kirburg fort 

Gottfried idieint dch mit dner Sohvestw des Baugrafen Conrad vwmihh 

zu haben, denn er wird (1273) von demselben sororius genannt. Gottfrieds 
Sohn. Connid III., hatte zur Ehe Hildfytinl , Tochter dis Xirolauf rott Humf- 
tstei» ^, welche ihm vier Kinder gebar: Johann, Iluiinid, Uedtcig und Geilrud. 

Gertrud mur 1385 Nonne im Kloster St Imben zu Trier, tde wir sns 
dem Testammt ihreis Oheims, (1<>s Domprobstcs NicolauK von Hunobtcin sehen.* 
Harbrad war Domherr zu Mainz, und Ihduiig Tennihlte sich mit dem Bhein> 
grafen Johann L 

Johann, der Suhu und Erbe Conrads III. und der Hildegard von Hunol- 
etdn, nahm zur Ehe Margarethe, Toditer des Grafen Simon toh gpanheim zu 
Castellaon. Er gerietli mit sfiiicm Vetter, dem WildjiT-afen Friedrich von Kir- 
hnr\r in Stroit: beide jedoch üherlicrseii ( ÜUi») die Entscheidung eigens dazu 
criiamiteu Küthleuten. W'ildgraf Johann wählte dazu seinen Oheim, Johann Vogt 
TOD Hunolstein; der Wildgraf Eriedridi aber sriasn Schwager Johann, Yogt von 
Hunolstein, Hemi zu Kenmagen. Beide Yettem veihanden sieh qdUer (1828), 
um die Burg Schmidtburg wieder zu gewinnen, welche der Erzbisdiof Baldewin 
nacli dem Ttxic des "W'Udgriifen Ileinricli hIh erledigtes Lehen eingezogen hatte. 
Johann beNsug auch seinen Schwiegervater und dessen Bruder, den Grafen Johann 
von Sponheim zu Kreuznach, dem fiflndnisse beizutreten. Die Fehde fiel ungan- 
stig für die Tlt^ldgrafen aus; Johann und sein Bruder Hartrad wurden schon am 
25. April ^'^2'^ frennthigt, sieh mit dem Erzbischof zu versöhnen, worauf dann 
sein Vetter Friedrich (14. September 1329) auf Schmiilrhuri; verzichtete. 

Wildgraf Johann konnte den Verlust dieser wichtigen Bui^, welche das 
eigentiicbe Stammhaus seines Geschkdites war, nicht verschmerzen und sodite 
nur nadi dner gOnstigen Gelegenheit, den Krieg zu enieiuiii. Erzbizehof Bai» 



») Orig. im ?r. Ärch. su Coblen* — «) Nio. CVl, CVU nad CXXVIL - *) Uta. CCJXI. 
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dcwm, dem dat» nicht entging, schlofs daher schon am 14. Juli 1332 ein Bdnd- 
nife mft dem Rangnlm Hcinridi dem Jvogen Ton der neaen Bmmburg und 
Cunn von Dnne, Herrn zum Obersten, gegen die ftüder Jirfumn und Hartradf 

Wild^afen von T^iuni. Die wilrlärräfliohpn Hr(i(l«»r dagegen bauton zum Schutz 
von Daun zwri Vorhurgen, die Rodenburg und den Hnuikenstein, verbanden sich 
mit ihrem Vetter, ^icolaus von Hunolstein und Johann von äirk, bewogen ihre 
Sdiwlger, den Bheingrefen Johann und den Grafen Wslram ym Spanheira nmi 
Beistand und warben »eilest beim Herzog von Lothringen um Hilfe. Jetzt i'ist 
erhoben sii' ciffciu' Fcinil^' liaf't <^('y:i n den Erzbischof BaUlewin. welcher »chnell 
(4. De<ember 1337) den <Jralen Georg von Veldenz, den Wildgrafen Friedrich 
von Kirburg und Schyls, Horn zu Dune, als Verbündete gewann. Yennitte« 
longsrenaclie im Jahre 1338 führten zu keinem Ziele, mid das KriegegMid^ 
schwankte, bis endlioli auch der Graf Johann von Spanheini -Starkenburg und der 
Erzbischof Heinrich \tm y\\\'m/ dorn Runde Baldewins beirratcn. Mit Ucbennacht 
rückten jetzt beide Erzbiscliüte mit duen Verbündeten vor Daun und erbauten 
zwei Burgen, Johamuaberg westlich von der Mflndong des 8innueti>aoheB in die 
Nahe und MartinaiMn Sadieh davon. Durch Yertrag vom 20. Juli 1340 gelobten 
die Verbündeten sogar, noch eine dritte Veste nahe bei Daun zu erbauen. Dieser 
dritte Bau wurde auf einer Hübe ■?üdli(h von Daun, der sogenannten Oeiei-slei, 
aufgefülirt, von wo aus man alle Bewegungen in Daun und Bruukenstein beob- 
achten und Daun selbat mit Wu^eaduwaen angreifen konnte. Trotz dem aflea 
konnte Daun doch nicht erobert werden; der Erzbischof Balde\vin sah aioh aogar 
genöthigt, ( in . OctnliiT KU!) mit einem Tlieile seilte^ Heeres davon wegzuziehen, 
weil der Wildgraf Johann und seine Verbündeten von der Veste Vclsberg aus 
verheerende Einialle in das Erzetift unternahmen. Schnell stand der Erzbischof 
vor Telaberg an der Saar, welches dem Ritter Johann von Schamley und seinem 
Enkel Johann von Sirk gehörte; die Belagerung wurde, von mildein Wetter be- 
gflnsti£rr, mit Kifer hotrieben, und der Kr/Ii'^i linf verstiirkt^' sein Heer durch neue 
Werbungen. So verpllichtete sich najuentlicli Burkart von Vinsdugen, dem Erz- 
taisdiof, weUier ihm 400 Qnlden verq>rach, lo dienen g<^en den WUdgrafen 
Joliann, ITioolaos von Himolstonf Johann von Sirk und alle ihre Helfer, so lai^ 
der Krieg dauern wird. Dieser Dienstveitrag geschah vor Velsberg am Montag 
nach S. Martitistag liUl. Wiilirend der Bebigenmg kam der Herzog von Loth- 
ringen herbei, um die Burg zu entsetzen; allein, da er die ül>erwiegenden Ötreit- 
bifte des Enbisobofe erUiekte, hielt er es fDr das Beste, sich mit ihm gegen 
Jedermann zu verhinden. Li ihrer Hoffiivng auf lodiiingisdie Ifilfe getftnsdit 
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und dnroh die Stunnirorkxeuge enohreokt, UeAen sieh die Beltferten in ünteriund* 

hingen oin und ill>ergabpn j^epen Bcwillifiinp freien Abzugs die Burg. — Mit 
noch grörsorem FifVr wunlc jetzt dio Uolafrorung von Daun betrieben, und der 
Wildgraf Johann t>o bedrängt, dafs er uhne Hoi&iuiig auf andere Hilfe zu Au- 
ftof des Jahres 1S42 nach Trier ritt und den Enbisehof um Gnade bat. Der 
Friede kam jedoch erst im Juli diost - .lulucs mit den bt'i(b'ti Erzbischöfen von 
Trier und Mainz zum AbKchlufs. (iraf .loluum mufste auf du' Schniidtburg und 
die Vcrlai^!fen8<-haft (b>s NVildgrafen Heiiirirlt verzichten, dem Erzbischof alle seine 
Burgen üiTueu und den Brunkeuhtein abbrechen. 

Da Wildgraf Johann 1358 Idnderloe starb, so fielen seine slmmdichen Be* 
sit/uiiu«'ii an den iltesten Sohn seiner Schwester ITedMng, den RJtftngrtftn 
Jo/oi,i,i 1! . v li lier von nun an auch den Titel »Wildgraf von Daun" seinem 
bisherigen Uülügte. 

Des WfldgrafiBn Wittwe Margarethe der Bheingraf Jehaan eniaeUi%tai 
(11. NoTember 1351) den Nioolaus von Honolstnn für «eme vihrend obigoi 

Kri^es geleisteten Dienste dadurch, dafs sie ihm auf seine Lebenszeit das Dorf 
Reißigersburg überliefson. Rhfingraf Johann überliefs ihm sjiütor (25. März 1368) 
nooh zwei Unterthaneu zu Herensfeld auf Lebenszeit und si ldoft» 1377 mit »einen 
beiden Neffen, Nteolaus von Hanoisinn und €kn1uu^ von Blankenheim ein BOnd» 
nifs gegen den Erzbischof von Mainz, den ^Vildgrafen Otto TOn Kbbuxg und die 
Brüder Friedrich und Gerhard, ^Vi!d.^•afcIl von Kirburg. 

Da die Rheingrafen nachmals auch die wildgriU'lii lie Linie auf Kirburg be- 
erbten , 80 werden wir »pater (Beilage XU.) auf >>ic zurückkommen. 




Die edlen llorrn von Blankonheun ' haben iliren Namen von der Bui^g 
Kankenheim, derm grofsartige Rnine noch beute in der Eifial, an der Quelle der 

Ahr (Kreis Schleiden) sichtbar ist. 

Ihr AViip|)t'n ist ein schwarzer, aufrecbtstcliender Löwe in Gold mit darüber 
liegendem rotbeu Tumierkrogen. Der Helmschmuck ist versdüeden: 1) zwischen 

1) Ueber dic8«s G«aUecIit veigL Blnoh: Bflia iDnstr. I,, 1, 333 fi, wo jedodi iM 
Unricbtigaa. 
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zwei gifimn PfiniMifaitMliMi an achteckiger, gclbei' Spiegel, jede Ecke mit einem 
FfiMienauge besetzt, im Sjpiflgel der Ldwe und TuniölEngeii wiedaholt; 2) zwi- 
Hchcii zwei gelben Flügebl ein schwarzer, wachsender L5we oder auch «in 

Brackonkopf. 

Da» Wappen hat Vcriinhitiüuiig gegebcu, die Henren von BluukeiUieiin tür 
SprOselittg« der Grafen von Jflüeb zu halten. Audi bdunptet man, dab die 
Herren Ton Sdileiden ein Zweig der Herroi von Blaiikwiheim sind. Conrad T<m 
Sebloidon soll 1 1 40 mit Beinem Bruder Geriiard von Blaakenheim die vfit^fichen 

QüU'f u-t'tlii'ilf lüilion. 

Zum ersten Male erHcheint Uly ein Gerhard von Bluukentwiin , welchen 
wir demnach als Stammvater dieses Oescbledits bezeichnen. Die Yomamen Qer-- 
hanl, Frieilricli und Arnold sind bei m i Nachkommen ko consUmt, (lafn da- 
durch die Untei>>('heiflunij der verschie«lenfn Personen Kchr crsrhwert \^'ird. 

Wir finden ferner 1152 Arnold und Gerhard von BUinkeiüieim, letzteren 
noch zwischen 1170 — 1181; sodann den edlen Mann Comrad vm Blankenheim 
▼on 1192 bis 1197. 

Im 13. Jahrtiundert erscheint zuerst Gerhard von 1203 Ins 1225 und Fried- 
rich, Domherr zu Trier, 1212. 

Friedrich, walu-ächeinUch Gerhards Sohn, verbeiiathete sich mit Mulhilde, 
2bdU«r des Grqfm Eemrit^ vom CcmM, welohe ihm die HUfie dw Ihug und 
Herrschaft Hunalatein als Heirathagnt mitbringen sollte. DofBr hatte nch ihr 
milttorlicher Oheim, Graf Heinrich von Sayn, verbürgt. Als daher ilire Mutter 
und ihr Sehwiiifpr, finif Heinrich vun Sahn, diese Mit^Hft ihr vorcntlüelteu, stellte 
ihr Gemahl Friedrich von Blanktjiiheun seine Forderung an die Wittwe des in- 
zwischen verstorbenen Grafen von Sayn. Da diese von ihrem Gemahl zur Uni- 
versalerbin eingesetzt war, so konnte sie sich der geleisteten Hürgsehaft nicht 
entziehen und übergab als .-StMiuivaleut für die Hiilfte der Burg und Herrschaft 
Hunoläteiu dem Friedrich von Blankenheim ( 1248) ihre AUodien zu SaHenberg 
und Arweiler mit einer jälulichen Rente von 54 Mark, 2 Schilling Cölner Wäh- 
rung. Dabm wurde jedodi ansdrfickUeh festgesetzt, daJb diese GWer aa die 
Gräfin von 8uyn zurückfallen sollten , wi nn innerhalb der nächsten zwei Jahre 
der Herr von Wankenheim in den Jiesitz der Hälfte von HunolHtein kinnnien 
würde; geschähe dies aber in der genannten Friat nicht, so sollten diese Güter 
Mm Eigentfanm bleiben, und zwar dum dafe er auf die Erbschaft «einer Gemah- 
lin zu verziditen brauchte.' 

>)Nro.XXT. 

41 



322 



FHedrkJi t<hi Mankcnhrim kttn iddift in den Be»its der IttHb von Hanoi- 
stein; dran er bciiielt die rm der OrBfin von Sayn ihm SberiaeMnen OOIer.* 

Dazu erht«' sf>iiio (;<'iimlilin nach Horn Tode ihrer Mutter A^rix's, Gräfin roB 
Crtstol, den -^tM-hstoii Thoil ihres NucIiIhhscs, hauptsäclilich hcstcliciid in liesitzun- 
gen zu >l(>nKvt'l(ien und Metternich. Auch auf einen Antlteil an die väterlictie 
VerlBBsenBcbaft, nemlidi die Orafecbaft Castel und die ScfaUieeer Ptttdingm, 
S(>hauenberg und Liebenherg: , erhob sie Ansprflche, welche jedoch erst nach dem 
Tode ihn r Si Inv. stn K1isnl>etb zu einem gOnetigen Reeultate fthrten, vie in Bei- 
lage II. ausführlich berichtet ist. 

Friedrich erscheint 1267 mit äeiuen Sühnen Griitard und Arnold, dann noch 
Mler Ue 1275 in den ITrininden. Von minen flfarigen Kindern ist uns nur noch 
Beatrix bekannt , welche sich mit dem Dynasten Heinrii li, Horm von ScllSneck, 
aUB dem ficx lilci lir«' der (irafen von Viandon, vcrtniililri'. ' 

Arnold, der jüngere Sohn Friedrichs, starb al.s l'ndist von St. Lainprecht 
ZU Lfittich. Wegen seines NacIüasseM gericthen seine Neiien Arnold und Gerhard 
von Blankenheim mit dem Ka|ntel von 8t Lamproekt in Streit, weldier (22. Sqi- 
tember 1333) durch einen Vergleich beendigt wurde, Icraft deawn beiden Neffen 
(3, Od. .bei I :'.:'.:',) r.r.d fl. bezahlt wurden.' 

Unhurd, Friedrichs ältester Sohn, verlobte sich (22. Juli 12üö) mit Irmen- 
gard oder Ermumdff TbcjUtr Gruben Gerhard von LuxenAurg, Herrn wm 
Duthtji, wddier er nach der Hoehxeit (28. Januar 1272) das ScUoTb Blanken- 
hnm und seine Hüter zu Arweiler alf W'itthum verschrieb. Am MontaL' nach 
St. Jacob l .'TT verkauft »t fiir sieh und im Namen seiner Hrüder un<l Schwe- 
stern dem Ib izug von Lothringen tür 2000Pftind Tuniosen alle von ihrer iMutter 
herrührenden AneprOdie auf die Chvftchaft Cüastel und die SeMSeser Schauenb«^ 
und Püttlingen. Am 9. August 1299 schenkt er und seine Gemahlin Innengard 
dem Kliister Iliinnierode die (»Qter zu Metteniich, welclie sie von der tiriitin von 
Castel geerbt haben.* Diese l'rkunde ist ausgestellt ,zu t.Vj.v/»//>m/", welches 
bchlol's alüo ächon damals blankenheiuiiäche Besitzung war. E» li(^ an der 

■•') Vr:-I. Note 4 ra Nro. XXV. — ••) In cn:cv T'rk von Vl^l wird Iloinrich, 
Herr von Scböoeck| der Scbwtger ücrbard« von BiaokcAheim genannt, und 
b einer andero vom Montage aaeb St Remigü 1291 HeinrMw tod 8di8ii«dE 
"Wittire Beatrix mit ihren Kindern: Heinrich, Abt zu Prliir. . tnrliard und Al- 
beid». — ^) Publicaüona de U äoci^tö historiquo du Grand -Durbö de Luxem* 
bourg, VoL XIX. — •) d. d. ipod Caatelbcrg \-igiL Laureat I9M. Qna^ier 
IL, 696. 
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Kyll, beim Dorfe Pelm im Krdee Daim. Naoh dem Tode mumm BtkmBgettatm 
gerietb «r wegen dessen Yeilassenseliaft mit diNU Grafen Heinridi von Lvxem- 

bur{( in Streit, welcher emllioh (1306) durch einem Verj!;Ieit'h beeiidijrt wurde, 
wozu «üf Ix idcn iiirm<li<(en Söhne Friedrich nnd Arno/il ihre Einwilligunj; gaben. 
Fiu" die Einwilligung der übriytn Erben innl Kinder verbürgten sich der Ens- 
UBehof Heinricli von Cfiln, Oerherd Herr von Schöneck, Willidm H«»t von 
Manderscheid und Arnold Herr von der Fels. Ut^ber diese Erbschnft vorgl. Bei- 
taire X. Gerhard und seine (ii iimlilin Iruu'ii^'ai il kommen noch 1307 urkund- 
lich vor; im tolt^eiuhMi Jahre alier -^oll er kjestorben nein. 

Yon den Kindern Gerhards und der Irmengard von Luxem buig .sind uns 
•irfiier den beiden schon oben onriUintai Sdbnen, Friedrich nnd Armld, noch 
folgende bekannt: JisAuM», Gerhard, JeAamMtfa nnd EXitmbetk. 

Ji)fi(ijiii und (icrhuid vi ivii li'crcii, als sie mündig geworden waren, am 
24. Juni 1:514 ;iuf die Veriassiiisebal't ilircs (iiorsvatecs ficihard von Durbuy. 
Johann wui<le Dinuiicrr /.n Lülticli. Vdii (iftbanl werden wir später reden. 

Johanuetta verhcirathete sich mit Willwlm Herrn zu Mand^'rsvheid, dem sie 
iriele Kinder gebar. 

SSMobetk verheirathete rieh 1501 mit Jotmm Vogf zu Hunt^gtetH und starb 
1324. ' 

Friidricli, der älteste Sohn Gerhards und der !riiu ii<:ur<l vnn I.uxembur;;, 
begleitete seinen lUutsvorwandten , den Kaiser Heinrich V 11. aut seinem Zuge nach 
Italien, war Zeuge bei der Krönung desjjelben und trat im November 1312 deine 
Htimreise an. * Seine QemaUin Jßiaaieth var die Tochter des Grafen Friedridi 
von LeiningNi und soll zuvor mit Emich von Dune, Herrn zum Obersteiii, ver- 
heirathet gewesen sein. Kr starb vor 132S und hinterliefs blos eine Tochter 
Irmesinde, weli lie sich mit Werner von Tomberg vermahltt'. 

Da der älteste Bruder, Friedrich, ohne Sohn gei^torbeu, der dritte Bruder, 
Johaan, aber Geisdicher geworden war, so gelangt«» die beiden noch Qtnrigwi 
ftilder, Arnold nnd Gerkanl, allein in den Besitz der väterlichen Güter, über 
«elehe sie (1335) anter Vermittelung Arnolds Herrn von der Fels und Johanns 

') Nio. OXXXl, GLXVI. — •) Nro. CLL Unter den bei der KafMikriteonsr (M. J«ü 

1312) in der Laterxnliircbe anweaenden Rittern wird als II.ttiptMi.n.i. einn Com- 
pagnie «ngefUiurt: Mo«er Ferrin de filanqaenain. Lescu dor a on liou de sablea, 
an IsBlmMK de goolei boHnte dusaat. Doean^: Acta Heurid VIL Tom! II, 
921. 

41 • 
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Herrn zu Falkenstein einen Erbvergleich abschloH-^en. * In Folge (lessfllM^n Im»- 
hielt Aniohl «las Schloß BliDikfiifir/m mit allem Zujfeliör, wie er t s bis jot/t l>e- 
HCHsen liatte ; Uerhanl dapefron !M»liieU ebenso das Schloß ( 'iiHtflhevy , \vAov]i mit 
der Verptlichtung, seinem Bruder Arnold eine jälirUehe Rente von 150 Cölner 
Hark zn beEablen. 

Durdi diese TheQung entstanden die beidra Linien auf Mankenheim und 
auf Gastdbwg. Da uns blos letztere interessirt, so irerden vir dieselbe weiter 

Terfols:en. 

Gerhard rmi filiihh-enhcim , Herr zu C'tisfcilirnj , verheiratliete sii b {\ 'A'1'2 ) 
mit Atuni, S<Mut'stcr den WUdtjrafen Friedrich von Kirbury, Witttcc Johanns 
gemttnt 8pifo, Vogts von Snnolslnn «nd Herrn zn Ntnmtigm.^ Eine Folge 
dieser lleirath war, dafs ibm der Krzbisehof IJaldewin von Trier (132") ) den 
Thurm zu Neimüiireii mit <l<'iii St. l*r(ersli(»f daselbj^t iiiil' LflM'ii>/i'it verlieh. Den 
Revei-ö, weli heii er über diese Verleihung ausstellen mulste, bcsiejjeln mit üun 
sein Bruder Arnoltl und seine Schwäger Wilhelm von Manderscheid und Johann 
Yogt zn Hunolstein. " Nach dem Aussterben der wfldgTftfliehen Linie auf Sdunidt- 
burg erhob er im Namen seiner Gemahlin und ihrer Kinder aus erster und 
zweiter Ehe Ertmiisjirtk'he nuf ihre Verla>is('ntichnft und uiit<'!>tiitztc seinen Schwa- 
ger, den Wildj^paten Fricdrieii, in seiner Fehde mit dem Erzbischol' Baldewin 
(vergl. Beilage XII.). üeber seinen Stiefsohn Johann Vogt Ton Hunolstein Herrn 
zu Nenmagen, sowie Uber die Kinder seines (1328) verstorbenen Sehwagers, 
Johann Vo^ und Herrn zu Hunolstein flilule er treue und gewissenhafte Vor- 
mundsehttft. " Im Jahre sihlolk er ein lel>ensiänsrliehes Biindnifs mit dem 

Erzbischuf Baldewin von Trier gegen Jedermami, ausgenommen seinen Bruder 
Arnold ▼oo Blankenheim, Hartrad Herrn zu Schöneck,- Conrad von Kerpen und 
Httnrieh von Hallterg. " Seine hunolsteinischen V(>nvandten brauchte er nicht 
auszunehmen, weil diese damals noch unter seiner Vonnundsehaft standen. — 
Am 2S. Juni 1"141 triif^ er mit Bewilligung seiner (iemahlin Ainia und seines 
äUestm Sohne» Gerhard dem Markgrui'en Wilhelm von Jülich tieine iStadt zu 
GenUssstein, sowie sehie Burg nnd Thal Blankenimm, „die m'r.tnttees ge- 
macht km^t zu Lehen auf und verziditete zugl^ auf allen Schaden, Yerlnst 

D. d. Bicdeborg äonntag zu Mitfa«ten do man sank Laetare Jcmaalem. Mitsiegler: 
der EnUachof Baldewin toh Tri«r. — Sannhing tob BbakeDbeinwr Utkk. anf dar 
Stadtbibl. zu Trier. - ">) Kro.GLXXT.- M) NnkCLXXXIX.- <<) Nro.OCL- 
») Gunther UI, »67. 
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und Foirdeniiig, die er triaher ao den Markgrafen gehabt hatte. DafDr bM ttua 

Let/ctorar mit GuQüt und Geld bo gtttlich gethan, dafs er dag Alles g«rn gethan 
hat.'* — "Wir »ehen aus diespr Urkiuide, daf« Gerhaid dor Gründer von Neu- 
blankenheim Howie auch der Veste Geroltstcin oder <ii rhardHtein i^t, welche nach 
üim Uircu turnen erhielt. Letztere liegt au der Kyll im Kreise Daun. 

Geiitard atarh 1360; seine Wittwe Anna "wird noch 1357 in Urkundmi als 
lebend erwShnt Yen seinen Eindein sind uns bekannt: Qerhard, Arnold , JiAattn 
and IrmeKhide. 

Iriueshiilc vermählte sirh mit Joliunn Iffmi roii Fafketisidit und nach dessen 
Tode mit Juhann Heim zu Bolchen und L'imeldinyen. Letzterem erlaubte Erz- 
Inaehof Boemund Ton Trier (6. December 1356), srine Gemahlin Ihnetoondis Ton 
Blankenheim anf anne Irieriadhen Ldien zu bewitdnunen. 

Johann soll sich Herr zu Neublankenheim und SdiiOoatt genannt habm und 
als Geistlicher vor 1370 gestorben sein. 

Aniold erliielt iu der Theiluug mit üeiiiem Bi*uder Gerhard die V'este Get ult- 
stein f welche aein Tater, wie wir oben aabm, dem Marl^;rafen von Jfilich, später 
aber dem KSnig Johann von Böhmen an Lelien au^|(etragen hatte. Arnold wei- 
gerte sieh, von des K("»iiigs Sohn, Karl, die Belehnung zu empfangen, sah sich 
enillieh aber doch gexwungeii, nebst scinci- (ii'mnbliii Jnhnnneftu ron I^ndeniachei' 
Lekenäptlicht zu leisten und Oelluung der Burg zu geloben. In den Urkunden 
fährt er gewOhnliidi doi Titel PttAtt de» Sf^ 8t, StrvaHu» zu Tri/chf (Mastricht), 
wodurch er l^oht von seinem Oheim Arnold uiul dessen beiden gleichnamigen 
Söhn<*n zu unterscheiden ist. Mit dem Fr/Iii^chof Baldewin gerieth er in Zwist, 
weil er dessen treuen und eifrigen Diener, Vorcr Siinasin von Echternach ge- 
fangen und ei-ät gegen Erlag von 2000 Gulden freigegeben hatte. Zui* Schlich* 
tmig dieses Zwfetes begab er eidi mit sein«i Yenrandten, Gerhard Herrn von 
Schöneck unil ilen Brüdern Gerhard und Nicolaos von Hunolstein, welche gleieh- 
folls mit ili'iii Hrzbiscliof wichtige Diiis^e zu ordnen hatten, nach Trier. Die 
Unterhandlungen hatten einen günstigen Lrfolg. Am 20. Mai 1352 ordnete der 
Erabisoliof seine Yerhiltnisse mit Gerhard von Schöneck ^ und am 29. llai mit 
den YQgten von Hunolatein wegen ihrea beroratehimden Krieges mit den Grafen 
von Salm und von Spanheim. '* An demselben Tage sehlofs auch der Erzbischof 
mit Arnold von Blankenheim einen Frieden bis nächsten Martinstag, jedoch mit 



d. d. StFMer- und PnlMbend. — u) Diese und die felgendeaUAL im Pr. Ardi. 
an CoUens. — m) Nro. COLXXYL 



326 



dem Vorbehalt, dafs er dem Könip Karl ohne Kränkung il<'> FritKleiis jjefren ihn 
dienen dürfe. Femer erlaubte ihm der Erzbischof, die dem IN-rn S;irra.sin al»- 
genommenen 2Ü00 Uulden zu behalten, doeh mufnte er ilmi dai'Ur drei Dörfer zu 
Lehen auftragen. Aufäerdem zahlte ihm der Erzbischof noch 200 Gulden, wofQr 
er Tarspraioh, ilun den Krieg gagea die Herren von Honder ausindienen. Endlich 
überliefs ihm di-v Kr/biMhof deo Tkoim neblt dem St. Petenthof /.u Neuma^^en 
unter ilrnsellifii Hciliiiinineen , wie seinem seligen Vater , auf Lebenszeit. Arnolds 
Kevers, welcher, wie die drei andern Verträge, die er mit dem Erzbischof ab- 
geschlossen, am 29. Mai 1852 BusgesteUt ist, siegdten mit ilun eein (Hieim, Ar» 
noM Ton BInnkenludm und deeaen filteeler Sohn, Amold und Mine «Mage*, 
(rerhard Herr von Sehrm(Tk und die Rrfiiler (terlinrd und Nieolauj* v(m Hunol- 
stein. Trotz dieser Verträge kit?n i s halil zu einer sehr emstliehen Fehde mit 
dem Erzbischof. (ierhard von Sc iioneek hatte mit Hille Arnuldij von lilauken- 
htm bAhminche Kriegsmannen, weksbe Kftnig Karl dem KSnig Johann von Frank- 
reich zu llilff scliiekte, in der Nfthe von Trier überfallen, niederjfewnifen und 
in f-eiiie Vi-stf Licslieim als Gefangene fjefiilul:. Der Erzbisohof Baldewin Imv 
sehlofs, die dem Könige angethane nelei<ligung zu rächen, und zog vor Liesheim. 
Kadi hartnfiddgem Widerstande wurde die Burg erobert tmd zerstört. Von da zog 
er gq;«! Arnold von Blankenheim , wddier nidit nnr des Eferrn von Sdidneok Mit- 
adiuldiger war, sondern auch ( IS. Mai 1;1"j3) mit der dem Erzbischof feindlich go» 
dunttm ytjult Trier deTi Vertrat,' abgesclilo-scn luirte, ilir mit 1.") Helniert zu dienen. 
Arnold fühlt« sich sicher auf seiner Ve^te (ieruliätem, welche auf einem hohen 
Felsen an der Kyll, nordweetlidi von Dann erbeut war. Anhaltende UitM und 
TrodEMdidt bevtröges audi wirklidi den Ersbiwhof , die Beli^ierang aafniheben 
und dem Erzbischof Wilhelm von Cöln die Veraiittelung einer Sühne zu über- 
tragen. Letzterer entledigte sich seines Aufo-ages adion am 24. Juli 1353 und 

*') Oehfiren zur Ultrrn Linie auf Blankenheim Amold. der (irUndcr dieser Linie, 
bMe nur Gomablia Irmengard, welche in erster Ehe mit Jobaun licrrii von Wil. 
dtaba i y venalUt gewesen. Er soll noch im Jahre 1362 geetorbea «ein. Seine 
beiden Söhne hielten el>onfslIs Arnold. Der iiltere vcrheirsthete iicb mit Biele 
Ton Bruch, Wittwe Diedrichs Herrn von Dane, und empfing daher (27. Juni 1343) 
deMen triefnelie Lehm Tom Enbiachof BaMewui. — Am 15. Jidi 13M etellen 
Araold und Arnold, (Ii tirihlrr und Herrn 7.11 ßlunkcnhcim, ihren Neffen Gerhard 
TOn Blankenheim, Herrn zu Castelberg, als Bürgen. — 1^5Ü d. d. Brüssel deo 
letzten Mai erlaubt Weaiel , Herxog von Lmemborg, dem Arnold Hemi von Blan- 
kcnheini, »eine Gemahlin Blanclieflor von FaJkcnstcin auf die halbe Burg BhuAcn- 
beim, welche vcua seinem Land Brahant zu Lehen rOhrt, so bewitUium«Q. 
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Arnold gelobte unter nodfimif dem Erzbischof nicht nui- die Veate Xcunuigen , mü- 
dem tneh die dem Peter Sarraain abgaioBimenen 2000 Gidden zurOdon^jeben 

und bei känftigen Imini,'on vor des Erzbischoft Mannen Ro ht zu nehmen. Bald 
nach (HoHcr Sühne wurde l'eter Harrasin ermordet, und Arnold von Bliuikenheim 
und Gerhard von ächüueck wurden der That beschuldigt. Der iStreit b^ann 
jetit von iieiMni, nnd KUoig Kid «rfieTs flogar Brfdile na «Ife KetdMuitfwrABnen, 
dem Ensbiachof gegen Arnold and Gerhard beinietehen. D» die Sadie eine ao 
ernste "Wendung nahm, so le}jten sich die nächsten Ven*'andten ine Mittel. Zu- 
«rsr vtrsiiohte es Wilhehn von Manderscheid, und als es iliesem nicht {gelang, 
nahmen isieh die Brüder (ierhurd und Nicoluuä Vögte von Huuobteiu «1er Sache 
an. Am 22. NofTemb«> 1853 Btifteten sie einen WaffenstiUKtRnd , welcher rom 
24. bis 30. November dauern sollte, zum Belnif «'inei- Beredunj: in Trier. Welchen 
Ansiranfj diese Beredunjr jjehubt . ist unbekannt ; wahrseheinlieii machte erst der 
wenige Woelien später (21. Januar 1:^54 ) erfolgte Tod des p>zl»isehi>fs dem 
Streit ein Ende. Freundlicher waren die Verluiltnis»e Aj'nold» xuin neuen i>rz- 
biachof Boemvnd IL; denn am 17. At^piat 1355 verpflichtete er aidbi, Ar 1000 
ßulden demselben mit 10 Mann zu helfen und zu dienen, und am (>. Kebmar 
Vii')H verschreibt ihm der Erzbisidiof :^(H)0 tiulden auf <h\- Amt Hülesheim, wo- 
für Arnold ihm »eine Burgen öiünet und sich mit zehn bpiefseu zu dienen ver- 
pflichtet — Am 8. Jnli 1359 verpßlndet Amdd und mkt SH^ßndtr Joha^ 
V9g$ zu Hmoistgin, Herr ztt Neumagen, dran Ghrafen Heinrich mm Tddens die 
Dörfer Aehtebhach, Rode und l)rauiu.>n. - .Vm 18. Mii 1 :5ßO fiel er in einem 
Gefecht U'e^ren ticrliani (irafen vnn l'.crj' "nd Hüvcnsljcrtr. er keine Kinder 

hinterliel», ao machte »ein Bruder (ierhard von Blaukeuheun, iicrr zu Castelberg, 
AnsprOehe auf seine VerlaMenachaft, gerieth aber deshalb in langwierige Fehde mit 
seiner Schwerer Irmeninde und deren Gemahl, Johann von Bolchen, denen Arnolds 
Witnve, .Johainietta, die Burg Geroltsteiii überi^eben hatte. Letztere verheirathete 
sich zmn zweiten Male mit Thielemann vom Mein, Herrn zum Wartenstein, 
nnd beide verbanden äich nebst ihrem Vetter Gerbard Vogt und Herrn zu ilunol» 
Stein mit dem Herrn von Boldien. "Eni nach elQfihrigem Streite kam (l.Oetober 
1371) ein Vergleich zu Stande, kraft dessen Irmcsinclc 4<M)0 Goldguldcn erhielt, 
dafür aber Geroltstein ihren» Brutler ilbergab und aid" ilic Hinterlassenschaft ihres 
Vatei"8 und ihrer Brüder, sowie auf alle weitern Erbansj)riiehe verzichtete. 

Gerhard j der älteste SSohn Gerhards und der Wildgrftfin Anna, vermählte 
sieh mit Ji)ka$uia, Tbdftfer* de» Grttfen J^Uum von SaarbiiUkeUf veldie schon 
im April 1344 als seine QemaUin erscheint. Aus der väterlichen Yerlassensobaft 
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erhielt er dio Vt'st« Ciisrclbcn:, wdzu it nadl dem Tode ft'ine» Bru<l*Tt> Arnold 
noch die Hurj; (Joroltst<>iri (Tlirc jcilocli rtst mu-h I(Ui<,'eni Stn-ir, wie oben er- 
zählt wuixle. In dem Vertrag, welcher (1H71) diesen fitreit beendijfte, werden 
«eine Söhne, Johann, Gerhard und Armldy mit aufgeführt, welohe alle drei mit 
Sun oaeh den Lehenreven beeiegein, den er (6. Jnli 1874) dem Benag toh 
Luzembur«: über Geroltstein luisstcllt. Ein vierter Sohn, Friedrich, war Bigchof 
von Stralsburg; als sol< ln'r urkuiuli't er ( l*$7r» ) mit seinen Bnidoni Johann und 
Gerhard; später (1393) wurde er Bischut' von Utrecht und Htarb an St. Yiktors- 
•bend (27. Juli) 1423 als dar Letzte aemeg Sttwmiee. 

Von den vier Söhnen Geihards mid der Grifin Johanna von SaarbrQi^en 
verheirathete sich allein (icrhard, und zwar mit t^ixidieth (trüß» nnt Wied. Als 
Haupterbe seines Vater» besafs er beide Sclib wx i ( 'astclhi rif und Geroltstein. 
Mit äeiacm Oheim, Nit-oiaus Vogt und Herni /.u ilunoi.stein lebte er in innigster 
Fmmdfldiaft. Beide seUoseen (1377) mit ihrem Oheim, dem Rheingrafen Johann 
ein Bttndnifs ge^en das P>z>tift Mainz, ^e<;en die Wildj^rafen von KiiblUfg und 
geg^n andere Feinde. Tm Jahre 1379 verzichtete er auf allen Sehadenersatz för 
alle Dienste, die er seinem Oheim Nieolaus <j;eleistet hatte, oder noch leisten 
würde; und als letzterer (1382) mit dem Grafen Johann von äpanhcim und dem 
Grafen Johann Ton Salm in eine Fehde verwickelt wm^e, nntetst&fasie er ihn so 
kräftig, dab beide Grafen nichts: auszurichten vermochten. Nach dem Tode seines 
Oheims, welcher während der Fehde (13Sr>) «tarb, übernahm er die Vormund- 
schaft über dessen Kin<1er und leistete seinem jungen l^effen Niculau» auch ferner 
Beirtind, hie ein günstiger Fkiede (1394) fOr denselben 2u Stande kam. Eine 
Fehde, iralohe un folgenden Jahre swisohen Gerimid und IKetrieb von Dann, 
Herrn zu Bmch, ausbrach, störte diefics freundschaftlieh»! Verhaltnifs. Der Herr 
Ton Dann hatte des Nieolaus von Hunolstein Mutter, Klisabeth, geheirathet und 
liicolaus verband sich daher mit seinem Stiefvater. Dieses Bündnii's gegen den 
früheren Freund bradite ihm jedodi grobes Unglttck; denn er, sein Yelter Johann 
Yo^ von Hmudstein, der junge Dietrich von Daun und eine grofse Zahl ihrer 
Helfer wurdf^n alle an einem Tai^e von Gerhard von Blankenheim ^refansjen und 
mufsten ihre FicilassiniL^ theuer erkaufen. Nicolaus mufste (10. Juni 139tj) tur 
6000 Gulden Lö.s<'geld die Hälfte der Veste und Herrschaft Hunolstein abtreten 
mid sein Yettor Johann auf alle AnsprUehe auf Monzel ▼«niebtoi. Der Erip 
bisohof ^Vcrll<■r lÖStO bald darauf diese Pfandsehaft ein und verschrieb dafdr unter 
andprm dem Herrn von Blankenheim eine Jahreerente von 250 Guldmi aus dem 
Zoll von Kapellen. 
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Mach dein Tode Antuldu, des Letzten der iilaidcenbeiiner Liiiiei welcher 
(Vor 1385) in d«n Chrafonstwid erhoben worden wer, eriite Gerberd die Burg 
und Qrafiwhaft Blankenheim «nd fdhrte von d« «a den Titel ^Ont von Bbnken- 

heim''. Er starb 1406, und da er keinen Sohn hinterlirfs, go erlo8ch mit seinem 
Bnider Fririli icb , Bischof von rtrcclif, wif schon oben bemerkt wurde, im .fahre 
1423 der Blankenhcimer iStanuu. Seine (ieniuhliu überlebte ihn; denn am 29. März 
1408 flberwieaai ihr Bieohof Friedrieh tob Utrecht und Johann Ton Loen, Heir 
zn Hdnsbecg und LOwenfaei^, als Beitrag xu ihrem WitHium die oben erwähnte 
Jabresrentc ans dem Znll zu Kapellen. 

Gerhard hinterliels zwei Tochter, Kliatihi'ili und Joluiiuni ; jene veruiählte 
sich mit Wilhelm, Vater des oben erwälmteu Johann von Loen, diese mit Johann 
Herrn von Sehleiden. Elinbethf als iütne Tochter, braehte ihrem Gemahle den 
^Tofstcn Theil der väterlichen Benitzunnen zu, weshalb dieser den Titel (iriif von 
Hlaiikculii'iiu annahm. Da al>er ihr Knkd Wilbcbn 141)8 kinderbm starb, so 
fielen die blankenheimer (Jiiter an Elisabetli, einzige Tochter Johanns von Schlei- 
den und der Johanna von Blankenheim. Diese war verhciradiet mit dem Grafen 
Dictnoh von Manderecheid, weJeher dadurch in den Besitz allw 0Oter der Herren 
von Blankenheim und von Schleiden gelangte. Das Geschlecht der Grafen von 
Manderscheid erlosch 17H0 mit dem Grafen Franz .loscph. Hin beerbte Autnifte 
Ghühn von ISternberg, die älteste Tochter seines verstorbenen Hi-uders Johann 
'Wühelm Franz. Diese verlor durch die franzfisisehe Bevolntion (1794) alle ge- 
erbten Guter und b^b sieh nadi Png, wohin ne audi den gvObten Thefl des 
Archives rettete. Ihr Sohn, Graf Ftsiue Jofleph wwde spfiter lür die yeriuste 
seiner Mutter entschädigt. 



fierinrd CM Tts Luaataif » Kor n Bwkiy* 

Wah-am Herzog von Limburg (t 1226) verhcirathete »ich O^^^) Erme- 
sinde Grifin von Luxemburg (f 1247) und erzeugte mit ihr drei Kinder; Hdn- 

rich, Gerhanl und Catharine. Letztere vermählte sich (1225) mit dem Herzog 
Mathia.s von l,orhrin<^en; der ältere Bnader, Heinrich penannt H!on<lel erhielt nach 
dem Tode »einer Mutter die Ch'afscbaft Luxemburg und überliel's (23. Juni 1247) 
seinem Bruder Go'hnrd als 'mtttteiliches BibdMä die Herrsdiaft Dnfaay nebst 
TiDaiice, FMnamle, Dslheim und Filsdoif. 

42 
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Oeiimd luumte sich daher «Graf von Lnxfnnbafg, Herr zu Diurbuy'*, oder 

auoh blos ^Florr von Dniluiy." Irn Jahn.' vr>rln'iratlictr' or nich mit Mft- 

thiMo (Jrätiii von Clcvr. wclrli«' iliiii tünf Tikhfrr irchar, von denen Krmexinile 
oder Irmengard am 22. Juli 12<»,s mit Gerhard, k^olm t'rieilrkhs lietT» zu Jilati- 
henkeim, verlobt wurde. Die Ehe kam wirkUdi tn Stande; denn am 28. Januar 
1272 bt witthunit Gerhard »eine Gemahlin Enneeintlc auf sein ScIiIoCh ßlaiiken- 
h<'ini nntl soine (rflter zn Arwoiler. Er przmis;ti' mit ihr sechs Kinder: Frieiirich, 
Ariiohl, .lohaiin, Gorhard, Johannetta und Klisal»pfh. Joiianneita vermalilt« sich 
mit Wilhelm Herrn von Manderschfid, EU«!dl>cth mit Johann Y«)gt von Uuuolätein. 

Qraf Gerhard Herr Ton Durbuy starb swischen 1298 und 1301. Als seine 
Enkelin Elii^abeth sieh mit Johann Vnn^t von Tlunolsrein verheiraihete , -«teilt' sip 
(28. Fel»ruar 1301) einen Verzieht iiit die väterliehen (ffiter aus, l»Mhi* U >ivh 
ai)6t* ausdrücklieh ihre Aiispi-üche auf die \'erlu88enäcbaft ihrett mütterlichen (irols- 
vatera, ,de8 seligen Gerhard Herrn Tim Dwbay' Tor. üeber diese YeriBsseii* 
Schaft bestand aber eb Streit iwischen den Töchtern des Grafen Gerhard und 
dem Enkel seines HradiTs, dem Grafen Heinrich von Luxemhur^, welcher npStar 
Kaiser wurde. Des I.etzferti Mutter, H«'t»rrix. weleher l)cide Parteien die Ent- 
scheidung übertrugen, brachte cudhch einen Vergleich zu Stunde. Am 0. Februar 
1807 TerDcihtete Gerhard von Blankenheim auf alle Ansprflehe an die Yerkaaem- 
schaft seines Sohwi^j^aten« und auf allen Ersatz dee ihm vom Grafen Hdnriolh 
von IjUxeml)urK zugeftlfften Seliadens. Zuffleieh versprach er tlir Khnrlflit/ung 
und (Irn l'crzir/if sfiufr Gi'ninlilhi Knui-iimh' und selm'r Kiiiiler i)eizubringen 
und die darüber auHget«tellte l rkunde vom ErxbiMchof Heiin-icli von C'öbi, Ger- 
hard Herrn von SdiOneek, Wilhelm Herrn von lianderseheid und Arnold Heriii 
von der Fels besiegeln zu lassen. Dagegw verpflichtete sich Graf Hdnrich toh 
Luxemburg, ihm eine jälirliche Rente von 100 Pfund kleiner Turm isen luiziiweisen 
und noch 2000 Pfund baar zu bezahlen, wofür jedoch Gütei in i,'K'ii'hem Werthe 
dem Ghvfen von Luxemburg zu Lehen aufgetragen werden sollten. 

Diesen Yeraieht ratifinita (19. Febraar 1807> Gerhards ven Blankenheim 
Gemahlin, Ennesindr mit l^willigung ihrer Söhne Friedrich und Arnold und ihrer 
ttbrigon Erix'ti und Kinder unter <len Siejfeln der oben genannten vier Hen*en. 

Uieraul ertüüte Graf Heinrich von Luxemburg seine VerptUchtungeu ; detui 
am 7. August 1307 beschnnigt Gerhard von BUnkenheim, toh ihm 3000 Pfund 
kleiner TnnMwan fttr den Verkauf seiner Rechte an die Verhnsensdiaft Oerhai^ 
von Durbuy erhalten zu halien. iiml trügt dafür am IH. Octoher 1307 seine Dihfer 
Frohngau, Engelgau, Radei-atli, HuLsrottlheim und Buir su Lehen auf. Femer 
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erklBrMi Gerhard unil Mme OenudiUn Knne»ni<le (8. Juli 1H08), dab Heinrioh 

Gruf von liUX«'!!!!)!!!«; iliiicii ciiw jährlirlic Ri iiti' von 100 Pfuiul kloülflr Tum 0060 
aUH den (JelalU'ii (li\s Zolles zu Liixciiilnir^'^ zu Ldnn vcrlieli«'!! Iialu'. 

.loliHiiti und (icrlianl, ilic jiini;<'iii .Solnif (icrhanls von Hlunkenheiiu, 

ratiÜziiten obigen Verxicht ihrtr Klteru cixt na(;li «rlangttT MUiuligkeit, aui 24. Juiü 
1314. Von den iieiden TCehtern, JohMioelta ond Elifabeth, iat kein besonderer 
Versieht l>ekannt, Rl>en so wenig \vi><K«'n wir, w« Irli, n .Vndieil ne am der Ver» 
iMReneehaft ihres Grofsvatera von i>urbuy erhalt<>n hulien. 

XI. 

r 

Die Clrafen vom Vinelmrir* 

Boim Fl»>( kr ii Vimel>urtr i" KiW t Kreis Adiniitu) crblickr nuui auf 
eiueni kleinen itsohrtcn Berge neben unbcileutenden liunii-n einen alten Thurm^ 
der jeden Augenbtiok einznstOnen droht. Das sind die Ueberrerte des ÜJdüoMes 
Vimebnrg (Vimenborg, Yerreburg), von weldiem nn berOhmten Grafengeschleeht 
den Namen erbidt. Die (inifon von Virneburö: ' sind wnhrscbeinlicb ein Zweig 
der Pfiilzt.T;»fVii des Inxeinhnrj^Hchen llttUHeK; ihr AVappen int ein goldener Schild 
mit 7 rotiien (4. A.) Hauten. 

Bemord »on Vini^mrg kommt Mohon 1042 bis 1061 uricundlioh vor; ihm 
folgen mehrere UnnKiun von 10»i2 bis W'ü. Die Brü(lor Oo^J^rW und Frirtln'ck 
tnx'^on (ll^^'i) iIiMii Kr/bisebof Jotuiiin von Trier für 1600 Pfund Pfenninge ihre 
ßurg und (irafNchafr Vinieinirg /u Lehen auf. 

HermatiH, wahrtu-heinlieh Gottfried» Sohn, erscheint 1209, dann 1213 mit 
eeinan Obeim (palruns) Friedrich, ak Zeoge in ürknnden dee KloBtere Laadi. 
Er erbaute die Burg Monreal und veri;li<'li jsich deshalb, sowie über ilie väter- 
liche Krbsehaft ( 1-f JO ) mit seinem Hni<ler l'hilijtp. Das Scblol's Sebairnihur«; be- 
safs er gemeiuächaftlicb mit Heinrich Uerm von ItMsnburg, wie sm einem Ver- 
trag vom Jahre 1282 ersichdich ist Er veriebte die letsten Jahre seines Lebens 
im Klostw Hinunerode, dessen Abt und Convent ihn in ihre Bmdcrsehaft anf- 
gonommen hatt<»n. Vor «einem Eintritt schenkte er (d. d. Monrpii! VI. Kai. Dee. 
1238) dem KioRter mehrere GQter und erklärte xiq^eich, dafti an dasselbe wegen 

1) Vetgl. m in. I, % 6. 67» - 680. 1031 — 1066. — Qiacfa^! ood. dipL — 
LsoomUet: NiedtnhMn. UiKb. — Bojsr: lüMalilMiB. Uikb. 
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witn'i Aufnahme keine Anaprürhe, iM'somltTH bf/Ui^ljch winer Öchiiltlcn, gemacht wer-! 
den ilihftcn. S«nno lifidon Süluir, Ui nn irli ( ' 'imnnieus zu Cardeii l iiiui Ruprecktf 
Buwio Hüiu Bnidi'i- J'hUqji> werden als Zeugen iu diesen Urkunden angefülirt. 

RupMdris Sohn Eemrii^ kommt von 1246 bis 1^ hli% vw. Im Jahre 
1254 Terband er sich mit dem Qrafoi Gottfried ▼OD Spanheim j[^eii den Ent* 
biHchof von Trier, am 13. Juli 127Ü trugen er und si'in ülfrufer Sohn Hiiprftht 
dem (iiaf<'ii IToinrich von Luxemburg (i\\U-r zu L( h<'n uuf und 127.') vcrküufpn 
er und seine Gemalüiu Pomtttu mil Bewilligung ihre» ältesten Sohuett iUprecht 
und ihrer flbngen Kinder, flowie Hennrans von MOlenarke, des Oemahls ihrer 
Tochter Mechtild, dem Kloster Laadi einen Hof zu Kdle.* Seine letzte uns 
bt'kunnt«' llandiun;; ist ein Veriflcidi, wclclien t*r 1285 mit dem Erzbiachof 
Heinrich von Trier «If-r Voi^ci zu Miinst«T- Meiiift'Id iil^schlol'!^. 

AulWr dt'U lieiden sciiou gi'naniitfii Kindern, liupredit und Mechtild, hiuter- 
lieb Graf Heinrich nooh mehrere Söhne und T5ehter,- namentlich Ueimidt, Phi- 
lipp, Piiiizi tia und Jiitiu. Die lioiden letsteren waren nadi einander Aebtiasinen 
von Vilich, wie aus einfr l'rkiiinti' Jiifras vom 2(t. .lanuar 1327 hor\'or>feht. — 
Philipp war Mitbesitzer der ol«>rn Hurg zu l Imen ; denn er gelobt nebst Hein- 
rieb von Ulmen (25. Juli 1315), den Krzbischof Baldewin von Trier in ihre Burg 
ülmen gefm alle von der untern Burg daseUwt attCnmehmen. — HnnmA war 
Domprobst von Trier und wurde vom dortigen Domkapitel zum Nachfolger des 
Erzliisrhofs HoeiiiuMil it M Deccmbcr 129'J) erwählt ; allein Piibst Hoiiifazius YIII. 
ernannte den Grafen Dieiher von Nasi^au. Ileim'ieh ti'at zurück und erhielt 1305 
den erzhisdiSflichen StuU zu Cöln, welchen er bia zu seinem Tode (1331) be- 
safe. Diese hohe Stellang und namentlidi seine Stimme bei dar iweinal wilweod 
»einer Regierung vorkommenden Kaiserwahl wufste er geschickt zum Voitheil 
.seines Er/.stiftes und selTier Familie zu benutzen. Besonders Hefs er es sieh un- 
gelegen Hein, durch vurtheiUiatte Heirathen tür die Kinder und Enkel »eiutsa 
Bmders Bupreoht su sorgen. 

Des Enbisdiofs Bnider Miipreektll., dessen Gemahlin in einer Urkunde vom 
Jahre 1295 Ciiuer/tindf genannt wird, entschied am 1. September 130(i einen Streit 
seines Mnnlers mit dem (trafen tferhai'd von Jülich, bei welcher ( iejeirenheit eine 
Verniiihiuiiii v<Maljredti wurde zwischen einer Tochter des (üaten von Jülich und 

»} Gantber II, 409. — Lacomblet III, 186. — 132Ü Januar 21. Pontececa de 
Virnebourg abbeue da monMÜre de Dyckirdmi fiül rbnentvie des UeDB de aou 
couvent, de sej* dettCM, rhargcs ctx\ (AhaIv^c crit^ae de-la CottsotiOD dca diploniee 
du «abinet da Coute Beaene - Breidbacb. S. 42). 
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,Ruprechte den juugeu von Yirueubur}; bolm, der Enkel iiaprtjchtä des Urofen 
Ton VirnentNurg ist*. IMeser Enkel war dama]» noch so jung, dafe die Heiratti 
erst 1327 zu Stande kam.* Ruprecht II. wird schon am 1. Auijust 130H hIh 
geKtorli^n erwähTit. Aulscr dem so el)en genannton iiltcHfcTi Soliii, Huprnlit ///.sind 
uns von seinen Kindern bekannt: Ueim irh, Gn-ltHrd, Juhatni, l'onzetta, Mic/ifild, 
Cunegunde und Miaaielk, Die drei jüngeren Söhne widmeten sich dem geiät- 
lidien Stande: Hein ri ch wurde Probet zu Bonn und Enlneefaof m Mahu (1328 
bLs iM'i ^ ). Gerhard Ohorbüehof zu Trier und Johann ProbBt zu Xanten und Bi> 
8chof /u Münster. 

Potuetta vermählte ait'h mit Johann \ oijt tun Hunulittci/i , ileiTti zu Neu- 
m«gm, Schweatenofan de« EnUadiofe Boemund y<m Trier, wdcher wafareclHMn- 
lidi mit dem damaligen Domprofaot Heinrieh von Viraebnrg diese Heirath stiftete. 

Sie erscheint mit ilinnn (icnuihlc in einer I'rkundr von 1302, welch«' (iraf Ru- 
precht von Virnehiirfj: mithesit'<;('lt war fiher damals schon länj^er verheinithet; 
du ijchon 1294 (iraf Ruprecht eine SUhne ilire» Gemahles mit Friedrich von 
KenmageD besiegelt.* Sie starb tot 1308; denn in diesem Jahre Terheirathet 
sich ihr Gemahl zum zweiten Male mit der Wildgräfin Anna vim Kirburg. Pon- 
zetta hinterlier« eine einzige Tochter. Namens Cunegiunic, bei <lerrii Krbvergleich 
mit ihrem Stielliruder Johaiui Vogt von Hunolstein (1340) Graf Ruprecht von 
Virneburg, als ihr nächster mütterlicher Verwandter anwesend war.' 

Met^md TwmAhUe sidi mit dem (3rafen Otto von Giere; denn am 1. Angnat 
1308 setzt Erzbischof Heinrich von Cöln dem genannten Grafen, welcher seines 
scIn/i'h Bruders Ih(i>rrrht, Qrt^en von Vimeburg, Tochter Mecktild heirathet, 
UOOU Mark Ausüteuer aus. * 

Eine nodi gOnstigere Gdegenbei^ für die Kinder seines TorstorbeiUHi Bnt- 
ders zu sorgen, bot dem Erzbischof nach der EraMnrdung des KOnigs Albraeht 
die bevorstehende Wahl eines neuen Königs. Graf Heinrieh von Luxemburg 
vei*spra<'b ibm ( 20. September 130S) für den Kall seiner Wahl und Krönung 
ungeheure Summen, eine grol'se Zahl von Privilegien und endlich seine Einwir- 
knng, dafs sein Bruder, Erzbischof Boldewin von Trier, den Grafen Bupreeht 
von Virneburg (Bruderssohn des Erzbiflchofii) auf Lebenszeit zum Amtmann von 
Cochem, Münster -Meinfeld und Miiyen ernenne, und dafti sein Bruder (irti/, 
raiH t-Q$i Laixetuburg eine Schuenfer de» Orq^en HuprecM ohne MityiJ't zur Klie 
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H^me.' Ghraf Hebridi too Luxemlnurg wurde KOnig; aber die YerehclicdniiK 

Heines ßrudors Walram kam nicht zu ätaade^ «l*'nn dcrscibo begkitote BiMiieB 
Bruiior nach Italien und Ktiirli ( l'Hl ) an einer ^Vulllle vnr Brescia. 

Der baldige Tud Kaiser Hcinrichtt Yil. (1313) gab dem Erzbishof vun Cüht 
abemudR Gelegenheit, Ton rainer WaUstiinme grobe YordMik zu ziehen. 'Wik« 
re&d «in Theü der deutsdien Ffirsten üdi flir den Henog Ludwig von Bayern 
erklärte, bewirkte er an der Spitze des andern Theils (lio AVahl de« Herzogs 
Friedrich des Schönen von Oenterreich. Dafür hatte ihm FricdrichH Bnider, I,im>- 
puld, (24. September lüI4) grufse Ver8prechuugeu gemaclit, luid unter andenu 
aidi verpiliditet, dem Grafen Ruprecht von Virneburg 12,000 Pfund Hdler zu 
zahlen: anch hatte der jiiu>j:eie Hnnh'r, Uiiz'xj Heinrich, versprochen, Ehsahffk, 
dir S(/iir,shT rl's (Irafiii Hiipi'f'hf , zu lieirathen. "' Di^^se Ehe kam zu Staude, 
und der Erzinsciiot Heinrich iiatte die Freude, tteiiie Richte KÜHitbrlh alt» Schwär 
gerin einen rümiindieu Köuigs /.u »ehen. 

Cwi9gunde, ebenfolls eine Toditer Bupreehte II., roll eidi mit Johann von 
Arkel vermählt hal)en. Am 8. Mai 1325 trägt Egidius Herr zu Diine sein 
Haus zu Dune, welches Nnnnestein genannt wird, mit Tonsens seiner (ieinahlin, 
Cuneyuude von Vintenburg, und seiner Mutter Lucia, Frau von Dune, dem Ura- 
f«n Gerhard von JOlidi zu Ldim auf. YieUdcht ist diese Cunegunde eine 
Tochter des Grafen Ruprecht HI. 

Das (leschlecht der Grafen von Virneburg erlosch im Jahre 1545 und 
wurde haupti^ächlicli von den Grafen von Mandei schcid beerbt , von weh-hen die 
Grafschaft Virneburg zu Ende des 16. Jalirhundertt( durch Heiratli an die Für- 
sten von Lftwensteia-'Wertfwim kam, wdche dafttr naoh Abtretung des Unken 
Bheinufers an Fhmkreidi dureh das vlirsburgiscbe Amt Freudenbeig oitmfalldigt 
wurden. 

•) LMomUel 52. — LMomUet m, 102. 

III. 

Die Wlldi^niteii aal iUrliiirg, 

In Bdkge YIIl ist nachgewiesen, dab 1258 das wildgrüliche Haus sich 
in zwei Linien trennte, dafe Gottfried die danninchff grOndele, sein Bruder Smidi 
die kirburgische fortsetite. 
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Aufttcr Kirburg hatte Emicb in der Theiluiig iKH:h die bcimudtbuig i rlialteo, 
die eigendidie Wiege des wiMgiflllielieD OemMeehtes, nOrdlidi von Kirburg und 
Steinkallenfels, im obem Tbeil des Hiiiieiilwfilitfiales g^gen. 

Wildjfraf Einkh l)t'Iclintc die Brüder Nicolaus und Johann Vögtf von Hu- 
nolsfi'iti (1"^74) mit cinor Jahrosn'nto zu Birkenfeld und erwählte ( 127»'o don 
ältort ii dieser brüder zum Schiedsrichter über seine Streitiglceiteu mit dem (iralen 
von £^)«Dlteim, auch nnteratatzte er den Gh«fen Ton Salm und seine Ifito'ben 
im Kampf um «lie (Jrafschaft Castel gegen den Herzog von Lothringien. — Von 
seinen Söhnen sind bekannt: Kinirh, Bisehot" zu Freisiiii; . HiK/a , Domherr zu 
Mainz, (ierlutnl, Domprobst zu Freising, Friedrich, l'räceptor der Tempelherren, 
Ott^, Gottfritfd und Conrad. 

IKe beiden letetmi tibetlten die vSterüclien Besitsnmgen unter sich: Gottfried 
erhielt Kirburg, Conrad die Sehinidtbiirg. Die ho entstiindeno sdimidtburgiflche 
Tyinic erloHcli schon 1;<2S mit Conrads Sohn Hfinrich, welcher von seiner O^e- 
mahÜD, Ueiti-utle von Erbach, keine Kinder hinterliefä. Da derselbe vier Jahre 
VW seiliem Tode dem Erzetift Trier die Sdimidtintg mit aOem Z^liSr zu Lehen 
aufgetragen hatte, so zog der ErzbiBehof Baldewin die Yeete ab erledigtee Lehen 
ein un*l behauptete eich im Besitz derselben trotz afUen Anfedittingen von Seiten 
der Wildgrafen. 

Ootfjrieä, Kmichs Öohu, führt den Kamen Haub (Iloub, Ilojb) zum Unter- 
eehied von seinem Obeim Gottfried auf Daun. Er starb wahrsoheinlioh 1299; 
denn zu Ende dieses Jahres wurde fDr ihn und seinen Vater Emieh von seinen 

obengenannten drei geistliehen Brfldom und von seinen Söhnen (irrhiwd, Dom- 
herrn zu Mainz, und Fricilrirh ein Jiihrtag gestiftet. Aufser diesen hf i<lf'n Söhnen 
hinterliers Gottfried noch zwei Tochter: Sumnna, venuähh mit dem Kaugrafen 
Rupreeht, und ilima, welche sich 1808 mit JUloft» Vo^ van Hmuiblei»f Mbtth 
zu Neuiiiageit , und nach dessen Tode mit (ierharäf Herrn von BbtnkeiifiritH, 
(V.V22) verheirathete. Mit ihrem ersten (imnahl erzeugte Anna einen einzigen 
äohn, Namen« Johaim, mit dem zweiten dagegen mehrere Kinder. 

FHtdridk, Gottfrieds Sohn, besafs aufecr Kirburg noch die Vesten Wdlstein . 
Ue Kreuznach und Throneok mit der Hwk Thalfimg bri Hunolsteb. Von kli- 
terer, welche luxenilmririsches Lehen war. flherliefs er (l;^()9) die Hiilftc --oinem 
Oheim Friedrieli, den» 'l'cinpliT . auf dessen Lebenszeit. Die Urkunde besiegelt 
mit ihm äciu Schwager, Johaim Yogt von Hunohitein und sein Oheim (patruus), 
Wildgnf Otto, welcher vermutUieh die andere BUfte von Throneck bemb. Mit 
dem Erslnschof Baldewin «tand er Anfimgs in sehr freondschalttichem Veriiittt* 
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nife; denn «r worde sein Buritmaii» auf Orimb«rg und trog ihm die Teale WdU* 

ftc'm m Lohen auf. In den» hierüber (24. Jnni 1323) ausgcKtelhen Revers or- 
kliitT rr tVni«T, vom Erzhinchof zu Lohen zu rra?en den Dinghof Hroiilondnl, fhuj 
Dorf Vülmarshuscnbuch und „28 fl crieriHcher Pfennige Uantgcldis iiile Jair von 
Guide mins Henm Ton Triere m Birkenuelt, des der Vo^ em Rendttttm imd 
^ vm Nümagm ywt von tuM T«rlienet nint* 

Das pite Einvernehmen mit dem EnbiRchof Baldewin vrurde bald gealOrt, 

als Friedrichs Vetter, Heinrich (14. November 1323) dem Er^bisdn f -^rine Vesta 
Hchmiiltlnir!,' ötf'n'tc um) -^oirar ("M.October 1324) zu Lehen auftrug, ohne sei- 
nen nächsten Verwandten die J^ehensfolge vorzubehalten. Wildgraf Friedrich, 
welcher ohnehin wegen der Theiluiig ihrer Väter mit seinem Vetter Heinrich in 
Streit lehte, mgriß gegen dieeen die Waffen und eroberte einen TheÜ der Veete 
Bchmidtburg; allein <ler Krzbii^ohof, welcher 8«inem bedrftngtnn Lehensmanne au 
Hilfe eilte, nötliigtc ihn (2 .laiiiiar IM2H) zum Frieden. Dieser Friede war 
Jedoch nicht von Ituiger Dauer; doiui, uU zu ihide de« JatueM 1328 der Wildgraf 
Heinrich «tarb und der Ikvbia^of die ScfaniddNirg als eriedigtea LdwB einsog, 
joK/buHktea dagegen nicht nur WUdgraf Friedrich und ma Vetter, Wildgraf 
Johann von Daun, .son<lern auch Friedrich« Schwager, Gerhard von Blankenheim, 
im Namen seiner eicrcncn Kinder und seines Stiefsohnes, .lohanns Vogt von Hu- 
nokteiu, Herrn zu Aeimiagen. .^lit diesen Erbprätendenten verbanden sich auch 
die Grafen Simon und Johann von Spanheim, um Schmidttrarg mit Gewalt wieder 
zu bekommen. Der Erzbischof nöthigte sie jedoch einzeln zum Frieden, und 
Wildgraf Friedrich, welcher den Kampf allein fortsetzte. st(>]ltc zuletzt i 14. Sep- 
tember 1330) einen vollständigen Verzicht auf Schmidtburg aus, ja er mufstc 
»ogar mit UcwilliguBg »einer Gemuhliu, Aynea von ikhöiieckf und seine» öHestett 
Sohnes, G«t^ri«d, dem Enebischof die neue Veste Wildenburg, welche er auf 
dem Sclmdelierg bei Kempfe ld crl>aui hatte, zu Lehen auftragen und sich ver^ 
pflichten, alle Fordcruiigen iil)z.utbini , die sein Schwager, (Jerhard von lilaiiken- 
heim, und sein Neife, WUdgraf Johann von Daun, auf iSchmidtburg hätten. Vou 
jetzt an war Fiiedrieh ein treuer Anbiing«>r des ErxbiiidiofB und verband »ich 
mit ihm gi^en adnen Vetter Johann, den Wildgrafen v<m Daun, wddwr, wie 
in Beilage Vlil eralUt wunle, von neuem die Waffen wegen der SdimidtbuTg 
erhob. 

Friedrich s(dl im .fahre 13.'>5 gestorlM ii -l in. Von seiner Gemallliii, Agnes 
vou 6chüneck, hatte er drei Söhne: QoUßml, Odo md Gerhard, 
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(Tt)f(frifid, alte8t«'r Sohn Friedrichs, vcrhoiriithctv »ivh \'^2'^ mit Sophie 
(Tochter KintchH von Duue, Herrn zu Ober^tein, luid der liaugräfiu Elsbcth), 
velehe ihm die Teste Wflenstem -nod einen Tbeü der Yeste NumstiiM zubraehle. 
Da aber «eine Gemahlin kinderioe starb, bo •(erieth er mit .seinem Sohwn^cr, Ii ni 
Raugrafen Cunrad. in Ffhdf, woloho ( Xovcinlifr i:}.'$4 ) durch tlen Krzl»iscliof 
ijaUiewiii in der Weise beigelegt wurde, dal's Gotttried Wilenätein behielt, dai'Qr 
aber auf den Andial. an Nannstobl verziditotB. Er atarb Ytx 1341 kinderloa. 

Otto vermihlte sieh mit ElinbeÜi von Schanley, weldier aein Yater Fried« 
rieh 135:? die hallte l^mtr Throneck und 300 Pfuml Pfennige Jahrcsrente aaa 
der Mark Thalfant,' al> \\ ittlmtn vorschrieb. Kurz vorher ( 134r. ) hattr der Könitz 
Johann von Böhmen iU.s Gral' von Luxemburg aui s«;ine Lehenherrlichkeit über 
Tbroneck und die Mark Thaliaog verziditet und den Wfldgrafen Friedrich ange- 
wieaen, dieadibeo kflnftig^ Enatift Trier ?.n Leben zu empfangen. Beide 
FJie^attfn starben vor 1H7I; <lenn am \'^. Januar dieses Jahres- bmviliie^ der 
Krzitischof ('unii von Trier Klscn , ToobttT di^s Ritffr-^ Heinrich lieytT von Bop- 
part und Ehefrau Thilmanns vom llane, ihr Witthum aul die Lehen zu Nun- 
kirchen, Lebacb, HiebehiMd, Bertinbach und Bisehfiald, womit er bdde Ehdeute 
nach des WiJdiiriifcn Offn ri,„ Kirheiij Tode bcfnmdet hatte, und die nun (hiirh 
Elsfi'fli-.- riiH Sclidihl-ii Ahlflit), Icdit: ncwordou. Nach den wildf^räflichr'n Gene- 
alogien Ktdl dieser Otto in zweiter Ehe mit Agnes Gräfin von Veldenz sich 
verhciratliet liaben und 1400 kinderlos, als letzter männlicher Sproxs« seines Ge- 
acUecfats, gestorben sein. Einen Wildgrafm Otto findoa wir aUerding« nach 1371 
in den Urkunden, wie wir spi'iti r sehen werden, genannt; ob dies aber ein Sohn 

Fricilrichs ist, inölhte zu bezweifeln sein. 

Uerfiard , wahräeheinlich der zweite Sohn des Wildgral'en Friedrich, bürgt 
mit seinem Yater (21. MSrz 1342) für die Laute in Kim we^ des jihrlichMi 
Sehutzgeldea tou 80 Golden auf vier Jahre, sowie fBr Throneck und Thal£ang 
auf ein Jahr, da der ErzbiKch(»f Haldewiii ihre Ik'schiUzunf; ilbernoinineii habe. 
Im Jahre 13.")'$ wunle ihm die Wildenbuiy anbcnihb'ii, worüber er einen Keveix 
ausstellt. Er starb 1358 und hinierliel« von seiner Geniabliii, Ude von Limburg, 
drei Kinder: Friedridk^ Gerhard und Ägne». 

Af/m.t vermählte sieh mit Emich von Dune, Herrn zum Oberstein, und wurde 
am :U). März \'^'ü vom Krzlii^chof Boemnnd von Trier mit dem dritten Thail 
der neuen Burg Obersteiii dotii't. 

Friedrieh, der ältere 8ohn Qerimrds, erwarb (21. December 1365) vom Rau- 
gnfen Philipp die Hllfte der • Herrschaft Neumageo für 1500 Pfirnd Pfeuniga 
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pfandweiBe, versetzte di^^ejoten (15. April 1372) dem Grafen Hdiirich tod Sptn- 

hfiini den vi<'rt<'n Tln-il (Ick Sclilosst's Wolstt-iii lu i Kimiznaoh fiü" [.'»(H) fl. Im 
Jaliro l-'TT ^'^olohfii Niculnii'^ Vnirt un«l Hi'IT, zu HuiinlsriMn iiml (icrh:inl Herr 
zu Blaukt'iiiHMiu, ihrem Olit-iui, dem Illieingrateu Juhaiiii, boizu-tehen , w<-nn er 
mit dem Wildgrt^fm (Mto von Kirhury und den wüdgrtiflichen Brüdern Fried' 
rieh wtd Crerkard von Kirbtarg in Krieg kommen sollte. Friedridi vird 138& 
8chi>ii als festorben erwähnt. Von stMiier <it'ui:ili]in, AnasttiMia von LeiaiDgeB, 
hatt«' <T Pinen einzigon Snhn, Fricilrich, \v<'li Ix i al-- Kiinl starb. 

(ierhard, der jüngere 8uhn Uerburd»«, vcrhciralhetc .sieh mit Ad(!lheid Urätin 
TOD VeMenz. Am 7. November 1400 TergUch riob Nicolaus Vogt und Herr IQ 
Omolsteiii mit den WQdgrafen OiHo und GwAorrf Aber Terachiedaie Btreiitlgw 
kmten. Gerhard hart«' k«'in»Mi Stilni ; th shalb ühcrjjab or dt>in Rfn iiif/rnfeii Johann, 
welcher 14()() seine älteste Tochter Adelheid hcinulif tc einen Antheil an Kirburg. 
Kach Gerhard» Tude (14Ü8) utUau «ein kinderlo.scr Uheini Otto, der uüch ein- 
zige lebende Wildgraf, den Rheingrafen Johann in die Oemeinschaft aller Be- 
sitzungen (h'r NVil(L'r:iren von Kirlmr«; auf. Die Main/er Lehenkammer Ixdehnte 
hierauf ( IKHh Iii; \Vil(i<;riiffii Ottn und den RheinnralVn .Inhitm L''emeiui$ehaft- 
lich mit Kirburg uml sicherte <lem Letzteren die Lehenfolj,'c uacli dein Tode de« 
Ersteren zu. Graf Otto starb noch iu demselben Jahre, und der Rheingraf ver« 
einigte jetzt zn den aehon fiillier geerbtoi wOdgriflich-dauniseha) Qfltem auch 
die dar ldrburg:i><chen fvinie, weshalb er nnd .seine Naddcommen aieh fortan Rheta- 
grafen zum Stein, Wildirrafen /u [>auii mi<i Kirburir nannten. 

Auf den Nuchlal's der Wildgrafeu von Kirbui-jj erhoben abtu- auch die Brü- 
der Emich und Philipp von Daun, Herrai zum Obentein, Erbaaaprüche, weil 
ibre Mutier Agnea d^ Schwester des Wildgrafen (Jerhanl war. ErzbtMhof 
"Werner von Trier nahm sich ihrer an und belehnte sie ( 1409) mit den trieri- 
schen Ijchen der Wildfjrafen , besonders mit Wildenburgr . wenn sie diese Veste 
gewinnen würden. Au der Fehde, wehdie hierau8 entstand und viele Jahre 
dauerte, bettieiligten sieb die YSgte von Hunolatein nicht, obgleich audi sie an 
die^ verBtorbenen Wildgrafen Otto und Gerhard mancherld Anaprfidie au machen 
hatten, die noch nicht befriediL;t war'ri 

Nicolaus Vo^'t und Herr zu Hunolstein, welcher schon am Öonnta<f (Kuli 
1401 mit den rheingräflichen Brüdeni Johann und Friedrich ein Hündnilk auf 
sehen Jahre gegen alle Fände geecMoaeen hatte, versprach sogar am 7. Mai 
1409, seine Ansprüche an die seli;r(>r) Wildji^rafen Ott«) und Gerhard einsrweQeB 
ndien m lassen und xehen Jahre lang Friede mit den beidMi BlMiugrafem an 
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halten. Als beiden .streKciidcn raiieieu l>elreujid<it' > vcrmitttflte er aiu Aschnr- 
mittw-och 1414 einen Waffenstillstand auf vier Mmiato. 

Der Streit an die kiiimrgifNihe Yerlassenneliaft swisdiein -den Herren von 

Dann r.u Oberstem und d<>n Rheingrat'eii wurde erst 1449 zu Ghinsten der Letz- 
feren limKÜ^f : aber si tum früher hatten Am- lUn-in^rafen sich wegen der hiinnl- 
steiiüsoheu AusprUi-be gütlich vergliclien. Eüi .sulcher Ycrglcicii kaui namenlluh 
am 2. Ootober 1484 nneehen Nicolaus Vogt von Honolstem und den ibeingritf' 
liehen Brfidem Johann und Gerhard zu StaniU', kraft dessen Letitere für 700 fl. 
auf die ihnen vcrpfiindete halbe I ferrschaft Nouniajren verzichteten. 

Zu Ende des; 1"). .Jahrhundert« erwarb das rbfinuiilfliihc (Jeüddccht durch 
Heirath auch die iU>>titzuiigen der Grafen vun Sülm und hlidit jetzt nudi in den 
drei fDrstUehfln Linien Salm-Salm, Safan-Kiibnig and Salm-^ratnuur. 

IMe Buf wd Hcmckall Zfticb. 

DiB Borg ZOech (SchusBail| Sossai], Schussel, Schussehal, Thaschul, Zua- 
sdifl) lag nicht weit vorn heutigen Dorfe ZOsch auf einer Anhöhe, am Saume des 

Hoehwahh's zwischen dem Könij^.Hliach und der Prinis. NcImmi der Hurg, auf der- 
sflbfii Atdiöhc stiUiili'ii aclif Ilüfc, welche das obere Dorf bildeten; siebrii iindcre 
Höfe im 'l'liale luuuitti man das untere Diuf. Die dazu gehörige Flur war rings- 
um vom Hoehwald umgeben, durch welehen die Strafsen stldüch am sogenannten 
Steinriiig vorbei nach Otzenhausen, östlich über Alieiitheuer nadi Hirkenfeld, nörd- 
lich ütter Dainnitlofg luieli Thronecken und Hunolstein und westlich über Her^ 
meskeil nach Trier führten. 

Auf dieser einsam gelegenen liurg wohnte im 13. Jahrhundert ein adeliges 
Geschlecht, welches von ihr den Namen fiihxt. SnHou de Sumtü bexeugt 1225 
einen Verzicht dos edli n Mannes Werner von Hunolstein ' und erseheint 1231 
als Simon miles de Schussal urkundlich. Iliifjo rnn S'cfnis.sil und Heine Gemah- 
lin Elisabeth verkaufen 1282 den Vögten von Uunolätein den Zehent und daa 
Patronatarecht zu Kritenfeld.' Nach d^ Tode dieses Hugo kam die Burg Zflsdi 
mit ihren ZiqgdbSraiigen an die Vfigte von Hunolstein und wurde das Stammlmus 
aber besonderen Linie dmvdben. 

*) Nio. IX. — s) Nmw LXXT. 
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Der RittM* Wenier ist der erste Vopt von Hunolstein, welcher Züsch be? 
leflMn hat; denn er bcwittlnunte seine (ieinahliti Irinenfjard mit einer Jahresrente 
TOD 70 Pfund trieri«chtM- i Mennige aus dem Dorfe Zütsch, dem Zebeot zu Lock- 
weiler, dem Dorf Nonnweiler und dem halben Dorf RiMenthal. Werner, ttub 
fw 1308, und seine Gemahlin, wdohe Mch cum «weiten Male mit J<rfiann, 
naant Plate rom Stdn, rerdidiehte, genofn lUese Rente bis zu ihrem Toile. Sic 
wurde snsjur wegen derselben vom Raugraf'eii rJeor<r ni'f den genannten l>i»rtern 
und Zeheut belehnt.^ Da Werner kiuderioH gescorben war, so setzte üicb »ein 
Bruder Boemund in den Besitz der Buig Züsch und emptiug wahradietnlidi die- 
selbe gleichfalls vom Rangralm su L^en. Darfther eutsand Strnt mit dem £r»- 
bisehof Haldewill von Trier, welcher als Landes- und Oberleliensherr weder dem 
Raugrafen Lelienrechte , noch dem Vnurt Hooimiiid Erlirechte an die Veste Züsch 
zuerkannte. Dieser Streit wurde (1309) dadurcli beendigt, dal« Boemund zu 
Gunsten des Erzstüb Trier auf seine etwaigen Redite yersiehtete und dafttr die 
Bdefanung als erblicher Burggraf auf Züsch erhielt mit der ßedingui^, daTs 
fortan die Hurg des Erzstifts oH'eiies Haus um! unmittelbares Lehen fein <n]]i-. * 
Auch Raugraf Georg erkannte die Lehenherrlichkeit des Elrzstift» über die Burg 
Züsch au; denn 1330 erklärt er, dafs er folgende GQter, welche er an andere 
als Afterlehen Terliehen habe, vom Ersstift Trier zu Lehen trag«, nemlich & 
Dörfer Nonnweiler, Nnlzingen, den Zohent zu Lockweilei. DSüfer Buischeid, 
Geiersfeld, Broddoi-f, iiiilspach und Ziiscli, (i/,ii>' die VaUe dtutibtt, W«/dl# KU- 
tnittelkir vom Stift Trier zu lediyeni Leiten rühd. * 

Nur allein die Bng Zllsoh, und zwar, wie es m späteren UA«nd«i heifat, 
^ weit «Ue Oraben geJtm", war Ton da an bis in die neueste Zeit Lehm vom 
Erzstift Trier; ihre Zugehörungen aber, namentlich das Dorf Züsch mit dem 
Z^ent und einem Distrikt von <)000 Morgen Wald, Wiesen und Feld, ferner das 
Dwf Nonnweiler, das lialbe Dorf Ris.scnthal und der Zehent nebst Fatronatsrccht 
zu LodcweOer, waren Lehen von den Rangrafen zu Altenbaumbiirg. Der gesddos- 
sene Bezirk de» Dorfes Züsch gräiizto gegen Osten an das spanheimisi^ Amt Birken- 
feld, 41 u"''n Norden und Westen an nierische» Territoriinn und gegen Süden an die 
später luijudsteiniscbe llenseliutt Sötern, an die gleichfalls hunolsteiniselH', später 
spauheiinische Pflege Achtelsbach und an das veidenzische Amt Nohfelden. 

Raugraf IRriUielm, der Letsto snner Linie, Qherliefe (1850) die Ldienbeir- 
liehkeit Uber die oben genannten D9rfer und Zehent dem Grafien Johann von 

3) Uro. CLXXIX. - *) Nro. CXLIIL — *).Nro. COIIL 
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Spanheim-tSuurkenbuig, deasen Erben bü zum Jahre 17U4 im Beaiijz dieser Ge- 
noliiBaaie Uktien. 

Jm Jahre 1504 tmrde die Burg Zfflicii tchu Hersoi; Alexander toh PfiJsr 

Zweibrüc.ken überrumpelt; uri<l nebst den acht Höfen dabei Terbnumt. Nächst der 
Ruine, welohr noch 174J -aU alte, verfallene Burp erwähnt wird, erbauten die 
Vögte Ton JlunolBteiu ein Uulhiiu», wozu »w uüe Gründe Hvlüugeu, die sonst xur 
Borg benutzt worden waren. Auch die «eilt Hftfe wurden wieder ausbaut, aber 
nicht mehr um alten Ort, Nondem etwas weiter unten am Berg. 

Die Errichtung einer Eisenhütte und später die Yorfolifun>( der Rpfonnirten 
in Frankreich unter Ludwig XIV. veranlafsten in der Nähe von Züsch, dem 
Königsbach entlaug, eine Kcüic von Ansiedelungen, welche die Vögte von ilu- 
ndstein wegen ihres YerAdls und $m Toleraas auf ihrem Territoriam geetatl»- 
tcn. Diese Aneicdclungen) fiHher Bara(|ucn genannt, hcifsen jetzt Schmelzhfltt/'n, 
ZtischerhQtten und NeuhQtten und werd«i meiat von Handwerkern und Tagldhr 
nern bewohnt. 

UV. 

Me HondMft HMnufM. 

Am rechten Ufer der Mosel, gegcniilior ciurr kleinen Iumi^I, kaum eine halbe 
Stunde oberhalb des Eintiuäües der Thron, liegt langgestreckt auf dem schmalen 
Thahtreifen swieohen dem Gebirg und der Mosel der ansehnliehe Ort Neuntagen, 
umgeben von WeiiilK-riicn und Gärfon. T>if reizende und gesunde Lage, sowie 
di*' vnn TfiiT iiiii r "( 'olijr'tiz nach (T'Iti (hirch/if hcnd'' Hoorstrnr-^t> v<'raulaff*ten 
schon die Kömer hier eine Station zu errichten, und bewogen den Kaiser Constau- 
tin, Reibet einen Palast xu erbauen. Man behauptet sogar, dafii dort Coastantin 
' lageite> ak er jene Erscheinong am EGmmel eiUiokte*, webbe ihn bewog, CSuist zu 
werden, nemlich ein Krouz mit den Worten: „Durch dieses Zeichen Wii-st du biegen*. 
Diese Betiauptung stützt sich auf folgende Ver^e <ies römischen Dichters Aosonius: 
Et tandem primis Belgarum conspicor oris 
Nivomagum, ditfi «antra ntelf^ CeiuUmtini. 
Purior hie campis afir eto. 

') Nach Andern bei Sinsig am Kbein od«r in der Nähe der Alpen, bei Ljod oder 
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Diese Worte verdienen um so mehr Beachtung,', du Ausoniuf der Lehrer 
des Kaisers Oratiaa und jedenfaUs flb«»' da« Leben de« Kaitten Comrtutuii gut 

unterrichtet war. 

Dafs m >iüuiiiag«>n «ino römiHcbe NiederlaMsuug war, ist nicht 2U bezwdi* 
fein; denn daf&r «preehen die hier aul^undenen Hauemste und Werkstfleke, 
welche an römische QebKude erinnern. Awh kommt Noriomagiiin schon auf der 

fieisekarte de^ Kaiser« Antonin vor 

Nach dem Untergang der rüuusciieu ilerrschutt wurde Neumageii iler Öitz 
fliae« edkn GesoUedits, welches sich Henrnn von Netimagen (Numagen, Numogia} 
Nuunaie) nannte und als Wappen einen vielfach, blau und flilbon, gestreiften 

Schild mit rothein Herzwchild* fllhite. Die lJurj:, welche es hewohnle, war Lehen 
von den fiau^afen auf Neuliauuilmrj;. vorher viclleiehl von den Onif' ii von Lu- 
xcmbuj'g, uud wurde .später die obere oder alte Burg genannt, weil Erzbisehof 
Boemund I. gegen dan Ende des 13. Jahrhnndi>rbi eine neue Burg ssn Keumagen 
erbaute. ' 

Die enrstiftliehe Buru; >oII ikiIh- bei den Trüiniueni des röiniscln ii Kai^crpa- 
histes erbaut wttrden sein, und zwar auf dersi llnn Srdlf. wo j. r/r die I'fiurkirche 
steht. Sie bestand ui-sprünfjlieh aus einem ein/igt u, siarlien Thurm, der mit Wall 
und Graben umgeben war, und wurde die neue oder untere Bni^ genannt. * 

Die zur untern Burg gehörigen Güter begriff man tinter «lern Namen 8t. Fe- 
tershof odi r St. Pctorsvoj^tei, während die zur obern Buru; v^eliöri^^i ii mit St Maii- 
ritiusvogtei bezeichnet wurden. Dieser letzte Name erinnert an tien JSchul/.patron 
des Joosters Tholci, welches in Neumagen gewisse Rechte und im nahen Thron 
einen Hof besafs , wwttbcr die Herrn von Uunoletein Schirmvflgte waren. Die 
altt n WeisthQnier erzAhlen, wie der gute Herr St. Peter und der gute Herr 
ät. Mauritius ihre Qater su Neamagm getheOt, an Schöffengericht daselbst &ag^ 

*) Statt des Ucruchiidcs auch «in ocbrüger Zickzackbalken. •*) B4>eiiiu»du& arvbiep. 
vaSahm eutmm de Nonuigio erezh a fvndamento. (Gesta IVer.) — Boemniidua 
;irohiep oa.«triini Nuniappn propc Trittciihcini . villani iiativiuti.« mcae.'circft Mosel- 
lani a fuiidamcutis de novo coustruxit ( Tritteuitcii;i: CbroD. Uinsaug. j - *) ätramp 
heig io MiD«r BndmilHiDg des ÜMeltbak» bdwuptet, die obere Bmg habe «ach 
Holcnrnburg und die untere Petn-tuii.: gcheifsen. Letstere, sagt er ferner, bil- 
dete oin Viereck mit einem Thurm iu jeder £ckc ; im Mittelpaakt behnd sieb eiu 
nldit^er, von gewaltigeB Qttsdem «o^eAllirtaF Tbwm, in welchem £Snige «ine 

rörni.orho Constniction , »owic in der Aursi rt u Piinn;tnaucr SpOKB V<H) Bfldhaner- 
arbeil, Statuen, Grabateinen und Aufachritten wahrneitmen. 
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»eUt und ihreu ünterchanon itcüht« und Freihuitcn gewährt habeu. Andere Weis- 
Ühlimer «nBldcn, es Mi tmi alter Zeit her ein firmer WodMomarkt in N«int^(en 
gewesen. ,Dft was also vO Mfegeedmis Ton ranlEBn und Ton «ehlain, das die 

Herren von Numa^on und ander bidcrbo hitc, die da wont^'n, zusammen j^infjfn 
und wnrdon zu rat , das sie koren 14 schotten bynneiit der Jleiren i:erieht von 
l^muageu, uu^^eMolieideu uli' der roeitteu vudiguu vuu iluuultisteni, der bu»Ki- «ind 
vier, die sind gelegen zu Droin. Als die schöiEBD gekoren waren, mulkten sie 
schwören alle Donrestage zu ▼ierzehentagen ir gericht 7.u ludten." 

Diohies mit 14 Sehöffon unter dem YomitZ eines lien si linftliehen lkwmreu be- 
setzte (rorieiit w\iril<' H|)ätr>r Markt(jf')iiht genannt nml riihtete über Polizeisachon 
and Perüonalsclmldeii, oder, wie es sonst lieifot, ,über allen was Kaufes und Vor- 
kaofee halber und daher mtstehender Schuld und Ansprach halber einer an den 
andern zu sprechen hat.** Mit Crimiualsiu lien hatten die Schöffen nichts zu dum; 
diese gehörten vor das lIoehi»:eri<'hr zu linnkiistel , wo 14 ZentM*, zu welehCD 
Neumagen um! Thron zusammen einen stellten. Recht ssprachen. 

Von den 14 Schöffen gehörten zu jeder Burg 7, wovon ein Theil zu Neu» 
magen, der andere zu Thron wohnen mufete. Die 7 SehOffien hatten die Yer- 
ptlichtung, ihrem Burj^lMni ^ Zm»g> ) irht oder Jimidhiy zu halten, vm u < lchem 
alle iliejenitfen erseheinen inufuten. welche /insgüter besalHen. Dieses ricricht 
hatte den Zweck, dem liuigheini «las Eigeuthuni, die Kenten, die Gränzen und 
die Oerechtsame der einzelnen Qitw zu neheni und derai Bevivfludiaftang zu 
fihmrachen. Femer mubten die 7 SehSffen jährlich dem Aht von Tholei zwei 
Baudinge und dem Vogt von Hunolstein drei Vogtdinge besitzen. Der Abt er- 
hielt von jedem bewohnten Haus zu Neumagen jährlieh ein Huhn imtl zi lientlmlb 
Eier, der Vugt aber zwei Scater Rauchwein, ein Huhu und zwei Viertel Haber.* 

Was zunftchst di« unten Bunj betrifft, so wurde dieselbe wahrsoheinlieh 
schon vom Krzhisdiof Boenmnd I. seinem Schwesters<din, Johann Vogt von Hu- 
nolstein, auf Lebenszeit überlii>sen. Kr/.liiscliof Ikldewin verpfiindete «biinselben 
für Mii) t'fund Pfennige auch tlie dazu gehörigen (iilter zu Neumagen, lioveriis 
und Thron. Nach Jolianns 'INxle löste der Kitter Nicolaus de Petra, Schultbeifs 
zu Trier, diese Pfimdsobaft an mdi und erhielr dazu (1322 den 10. Februar) 
Tom Erzbischof ßaldcwin auch das Haus o<l< r den Thurm zu Xeuraagen auf 
"Wiederruf und imter der Bedingung, iiafs der Erzbischof sieh dessen im Noth- 
falle bedienen dürfe.* Schon am 19. September l:i25 belehnte derselbe Entbi- 

>) Teigl. das Weisdiani Nro. GOCLUL — •) Nrs. CLXX. 
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Bchof den Dynaatso Gerhard von BUnkenheim, weldier Johanns von ' Dnnobieni 
Wittwe geheiratliet batt«*, auf Lebenszeit mit dem Thurm zu Neumagon sammt 
Wall und Gniben. ' Xat h (lerlianls Tode i rhielt sein Solin Arnold r2^K Mai 
1352) die lielehimiig " , mul'ste jedoch »ehon m\ 24. Juli des folgenden Jahres 
darauf verzichten.* Hierauf (3. October 1355) verlieh Erzbischof Boemund IL 
den Nioolaus von Hnnobtein die Veate auf LebeuBztnt:'* und dasn noch (31. Jnfi 
1358) eine jflhrlidie Rente von 4 Fuder Wein und 7 Pfimd Pfennigen aus sei- 
nen (i<'fiillen 711 XenniHsjen. " Wer nach des Nicolaus Tode (l!is7) die«! Veste 
erhielt, ist uus unbekuimt. Stramberg erwähnt, üaTs Erzbischof Juhuiin um 5. Au^^ust 
1482 den Richard von Piespust mit dem Hause aeme« Enstüb sa Nenmagen, 
genannt die Nenerhurg» nebet Meierei und Znbdiör bdldnit habe. 

Als Resitzer der ulirni "dir ulfrx Hurg oracheint 1103 Mt/titb i'on Neth 
ma^n in einer Urkunde des KrzWischofs Bruno von Trier. " Von du an kommt 
der Käme Mofrith (Meil'rid, Menfrid, Mafred, Maid'red) bei seinen Nachkommen 
BO h&ulBg vor, dafs es schwer ist, die Personen, welche ihn füln en, von einandor 
SU unteradieiden. 

Meifirid von Neumagen und sein Bruder kommen II. '»7 als Zeugen vor" 
und ebenso \'\^V^ Meffrid und sein Uruder Eberhard von Burg." Denselben 
Moifrid tiinii n wir 1171 genannt.'* Mrjfrid und Alexander verixlithon sieb mit 
dem Kloster Ilimmerode nach langem Streite (1173) wegeu de» Zcheuten in der 
Pfinei Altrei. In der hierObmr auflgestellten Uricnnde werden Wmtk und Hern- 
rieh ron Nmmoffm als '/.cw^cu aufgeführt. IVtrick, Meffrid, Alexander und 
Heinrich kommen um dioscll»«' Zeit abermals mir einander in einer Urkunde des 
Erzbischof» Arnold von Trier als Zeugen vor, sowie 1173 Heinrich, Theoderick 
und Hermann. Die freien Leute Wirtck, Mejfrid and Mrimith aind femer (1174) 
anweaend bei einem Vergleich Theoderidia vom der BrOcke mit dem Kloeter 
Himmerode. 

Von ibn 1,'eiiainifeti Personen kommt 7'A/Wmr/' bis 12*17. f/rinrich bi* 
12()M und zwar Letzterer als Vasall «les Klosters St. Ma.ximin und Mitbesitzer 
der ln8el in der Mosel, Hermann II 92 und lUV.i im (iefolge des Kaisers llein- 
ridi VI. vor. 

') Mro. CLXXXIX. - 8) Nro. CCLXXIV. — Note I zu Nro. COLXXIV. - 
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Wirich und seine SüiiHf, Tlioinaa und Aicjrander, bezeugeu 1197 den Ver- 
»olit des PfiiüxgMifeii Heinrioli «nf Mine Vogteireehte Aber Kircfae luul Stadt 
Trier. Zu ihm Zeit vurde (Xm KaL Not, 1190) die Pfiurkindie zu Nev- 

magen durch den Erzbifichof Johann I. von Trier euigewoiht, wie um ein Donk- 
stein links am Eincfanfff der jetzigen Kin-lie belehrt. Wirich erscheint noch 1203 
urkundlich; ihm lulgte t*ein Sohn Thotna«, welcher 1211 als Zeuge v<irkoiumt. 
Dieser hioterliefe einen Sohn, MeJ'rid de» Jünyein, von weldiem w epftter 
Toden werden. 

Mßffirid, wahischeinlicli ( in Snlm von Wiricbs Hnider MeflVid, kommt von 
1201 bif« 1258 hniififr in den I rkimdeu vor mit dem Priidikat , edler Mann". 
In der letzten Zeit wiyrd tsr „der Aeltere'' genannt zur Unterscheidung von beiuem 
eben enrShnien 'NeAen, Meffirid dem Jlingem. Da er fcnne Kinder hatte, so 
mabbto er bedenteodo Sohenknngen an die KlOster Hinunerode nnd St Thomas 
an der Kyll. Ersterem schenkte er 1228 eine Summe Geldes zur iVnschaffung 
von AVjuhskery.eii und 12.M1 mit Howilli^unir seiner Gemahlin Ai/nrn und seine« 
Verwandten , de« jiiitifeni Mij/rid sem Allode zu Spurzinhcim. AI« sein Caplau, 
der Prieftter Ludwig , demsclbim Kloster zwei Wingerts zu Kesten edienkte, 
siegelte i-r (12:U») die hierüber ausgestellte Urkunde," Sein gut erhidtcncs Sie- 
iip] mit der Umsclirift: _Siiiilhini McR'ridi de Numagen'' ist biniformig und zei<;t 
einen 15 mal quera;etluiltcn Schild, mit blit/ähnlich •jeliroclienem Bande über- 
legt. — Dem Kloster bt. Thomas an der Kyll «chenkte er (im A|>ril 1232) mit 
Bewillignng seines Verwandten, Meifrids Herrn T<m Neomagen seine Güter and 
Zinsen zu Neumagen und Thron auch verkaufte er (30. October 1232 ) diesein 
Kloster sein Dorf Grevcnrotli für 100 Pfund PtVnniiie. Nach dem Tode .seiner 
oben erwähutea (iemahlin .L^ne.s verheirathetc er sich zum 2weit<.-n Male; denn 
1237 erseheint Meffind d« Adtere mit seiner GenuUin PtCrüm**, und am 
1. Afwil 1238 aberlafst Meßid 'dm- AeH«n seiner Oemnhltn Petrimt bei ihrem 
Eintritt in das Kloster St. Thomas ihr n(>irath«gut TOn 20Ö Pfund Pfennigen, 
welches auf Mi-ffrSih dfs Jütujern Allin!i' /n Clnsscrath versichert ist, zu lehcns- 
längücher Nutznicfnung und verbürgt micli direm Tode die Rückgabe an Mcifrid 
den JOngem. *' Einige Woehe» tpftter (9. Juni 1238) fiberweist M^d der 
Acltere demselben Kloster «eine Ottter zu Kenten ftr eine Schuld von 85 Pfund 
Pfennigen. ** Er starb wahrscheinlieh 1253; denn am 5. Oetober dieses Jahres 

*•) Günther JJ, 170. — »') Pr. Arch. zrx Coblens. — >»> Göns: Regtsten. — ") und 
*>) Fr. Arth. SB Gohlens. — Q«n. BcgeHen. — *>) F)r. Areb. an OeUeas. 
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Tsri^eielit sieh seiD N«ffi» Mefiid mit drai Kloster 8t. Thonu» Aber die GHllar, 

welche Kein sclij^^or Oheim Meffrid doiii Klustor goschnnkt hat. Durch diesen 
Vergleich behielt »lain Klonter die Güter zu (in vcnrnth und die W'eioberge in der 
Pfarrei Neuiuagmi , Mt lfrid dagegen tlit» Felder und \Vieben. ** 

Meffrid der JUnyen, deH><eii wir hchuii öfter erwähnt haben, verpfändete 
(30. Normber 1240) nebrt Miner Qemablm (hota dem Kloetsr St Thonuu 
881116 Zehenten /.u Altrei, Pisport, Neunmgen uinl Live*' und schenkte mit Be- 
wiUigxiiiu' -^f-iner Gemahlin \ind «einer Kinder (II. Kai. Martii 1245) dem Kloster 
Eininu'rode eine W'eiugülte zu Piesport.*^ Aiu ä. April 1249 trug er mit Bewil- 
ligung tieiner Gemahlin, Miner SSlue und fOBer übrigen Erben dem Oiafen 
Heinrieh von Luxemburg «ein eatikrum CSara Coda mit aller ZugebOrong, wel- 
dbee sein freie.s Eigenthum war, zu Lehen auf.** Im Jahre 1252 verkaufte er, 
ebenfalls mit Bewilligung st-inor (Tf^mahlin und seiner Kinder, einem Börger 
Ton Trier 2iameus Waitber von tioarbrüeken für 50 Pfund Pfennige sein Dorf 
Vitcb." Diese Urkunde bemegdten mit ihm sein Sohnriegereohn (gener) Hugo 
Herr Ton Sehwaraenberg und Wilhelm Herr von Heinsenberg. ErsbiBobof Arnold 
von Trier schickte ihn und den Probflt von St. Paulin 12r»7 nach Echternach, 
um mit den (Jesandten do (»rafon von Luxemburt' <iic vttrhandcnen Streitigkeit»'» 
gütlich beizulegen. Ihm unii seinen Söhnen überiieiH Bruno Herr zu Brauuä- 
beig 12tt6 Güter ra Baixenheim.* Einen Streit seiner ünterthanen mit denen 
JohauuH Vogt "Ton Ilum lsri in Iialf rr beendigen und stellte darüber (1266) eine 
Urkunde aus. *" Er und siinr Sölnu Friflrirli , Hitfer, und Wirii'h und Meffrid, 
dt-s tjtmmntfii Friedrichs iiohu, Viintor ;u Altrei, verti'ugen sieh (März 1269) 
mit dem Kluflter Uinunerode wegen des Zehenten zu Altrei, Hart und Stuffel- 
berg." 

Nicht lange nach diesem Vertrage starb Me&td hodibetagt. Bein Sohn 
FfMdrwA genehmigt 1275 als LehenaheiT, dab Jaeob von Halfaeig eine Korn- 

*s) Pr. Arch. m Cobleni. — **) und >») Origg. im Pr. Anh. mi OeUaas. — «<) a. d. 
fer. V. aote octov. Pasch. 1249. Chartular in der k<ua«d. 084« au Paria; TSigl. 
Bertholet V, 83, wo die Jabnaid 1244. — d. d. dominica qua cantator circom» 
dederant me. Cbartolar den Klosters Maria ad martyrc«, 8. 55, in der Stadtbibl. 

zu Trier. — Vikh, wahrscheinlich Filsen. - -8) Berfholct V, IIS. — Günther 
II, .ur.. — w) Nro. XXXIX. — 3>) Chartular des Kl. Himmerode I, 251 im Pr 
Arch. au Cubicuz. — Nach einer Urkujide dos Pr. Arch. au Coblena wurde am 
30. April 1349 WincuR fdius domini Meffridi de Numagcu euni Domherrn in Trier 
«■naant — £ia SciiltffinweiathaBi begiant: aAnoo 1314 hat der «relgeboroQ vnd 
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rente au» diT ävbeu«r des Klutiters llimmurud« /.u Harth wrkautt. Diesen Cun- 
len» beieugen «im Bruder Wmeh and JiÜMim von HmdcndMid der LttUffe. ** 
Vier Jahre spiiU'r vorkiiuft er seine Gitter zu Pief<i>ort ftlr 600 Pfund Pfennige 
an den edlen Mann V.f^'n\ von Ouren unter Bürü-schaftleintunp: sfiiirs lirmfers 
Wiriefi, Theoderieht* Herrn v<»n Bruch und Uerhaid^ von Beekingen. Diese 
Qttter waren Lehen von den Raugrafen von Neubaumbuig ; denn am 1. >«oveinl>er 
1295 Teracbten Heinrich md CM^ri«d, die SStme de» Baugn^eu HetturuA, «nf 
alles Recht und alle Herrschaft über die Güter, welche Alcydc P'iau von Ouren, 
ihr Sohn Cuno und dcss« n Gemahlin Lvkh zu Pirsport niul St. .Mi<'luie| von ihnen 
ZU Lehen gehabt, und genehmigen, dafK diene Güter uIh tr«neK Eigenthum ver- 
kauft werdan kfinnen. " 

Priedridn Bnider Wirk^ und «eine Qemahlui Ague» Tericanfim 1:{85 dem 
Johann V(Hfl zu friniohfciti ihren Zehent zu Live. " Dieser Wirich nennt sieh 
bald „von Neumaf^en" , bald „von Malbruch " , bald , «genannt von Malbruch, Herr 
zu Neumageu." Ihm waren vermutlüicb in der Erbthcilung haupti%ächlich die 
beiden znr Herrsdiaft Nenmagen gehörigen Dörfer Groffi- und Klein •Ifalbmeh 
und der vom Erzstift Trier lelienrührige Wald bei Malbruch zugefallen. Er 
hinterliefs, wie wir spftter Beben werden, vier Kinder: Thomas, Johatt», Corona 
und ('alharina. 

Am 29. Auguttt 12Ü2 besiegelt der edle Herr Friedrich Herr ton MeuMuigen 
einen LehMireveis, welelteo der Eddkne^ Waifer mm NeumageHy Herr von 
Jktzemf dem Tbenderich Herrn von Kulant w^eo eines Weinberges bei Neu- 
nuigen aUM^'telll " Derselbe Friedrich und -^eine ^>öline ireriethen mit .bdiann 
Vogt Ton Hunoiätem, welcher schon damals gleiuhiai)t> %u Neumagen begütert 
war, in Streit und Febde, Ten0bilB aioh aber mit demselben im Jabre 1294.** 

Am 1 1. September 1804 trigt der Edelkneeht Qot^ried^ Sohn des edigen 
JUUer» Qattfried von Neuma^, dem Gnfen Hanridi von Lvxendnug, Ten dem 

edel iicrr Melirit iUugrave zu Alten und neuen Beomburg, tirave eu Salm in 
Oistling und Herr ta Namagcn ti^bea SebOffoi, davon ■aNcn aHien 5 n lümiagen 
md '2 zu Dmb. Item hat der vorgenannt Heffrit eine Tochter gehabt, die hat 
«r beeteUt aa einen Graven von Sayn and hat ir geben Wittumb nf den Zioagtttem 
n Nnmagen and tu Dron.* — Diplomat. I, 252 de* Kl. Himnerode im Pr. 
Arch. zn Coblens. - Publicat. df !:i jct«' bist de Luxembourg XY. l.'iS _ 
»») 8tr»iaberg: Hoseltbai. — ^) Nro. XC. d. d. in die decoUat. h. Job. bapt. — • 

vineam in littore prope Kardineit apud Nuuuigcn. — Cbartul. in der kaiierL BU. 
ni Paria. Mw. Latin M90; vergi. PaUieet. XVU, <8. - ^) Nnx CXVI. 

44» 
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«r 30 Pfimd Ffennigie «kalten hatte, flim Jdmamte roa 3 PAtnd Pfenmgwi 
aus «einem Hause vnd andcni GUteni in Neumagen an Lehen auf. Da er hein 

eigenes Sie>jel besitzt, jio sicpeln (Vir ihn The«)ilerieh Herr von Bruch und "Wil- 
helm %'on Manderscheid.'* Am 12. April MJO.") bewilligt der Graf Heinrich von 
Luxemburg, dals der KdelkiiecJii Friedrich der Aeltere von Xeiimayeu »eine Ge- 
mahlin Ida, ThM«r Wilkdntg van auf das von ihm Idianrfhrig« Hans an 
Neumagen nel)Ht Weingärten und andern (lütem in der Pfiurrei Neomagen bewit- 
thume. l'nter diesem lliiuse ist m liwcriii li die (iImtc Run,' 7.\\ verstehen ; denn 
diene war Lehen von dem (iesclüechte der iiuu{j;rafeu vun NeulMiuiubur};, welche 
dieselbe vom Erzbtift Trier ku Lehen trugen. 

Raugraf Heinrich bdehnt 1308 den edhn Mann Frifärith von Neumagen 
mit den Dßrfem Bachscheit und Farniswilre, wie solche sein Vater und Bruder 
von ihm zu Tuchen getragen. Dersellie Friedrich und seine Schwester Onirud, 
JS'omie im Klottter »bV. htmtteH m Trier, verkaufen (1309) dem Ritter Gottfried 
wm Bolieh fDr 60 Pftmd Pfomig« ihre Gfttw und Raiten an Ibymersdoif, Hol> 
dingen und Schouinborg. ^ 

Pieser Goff/rii-d m» liolich war durch Vermählung mit der oben erwähnten 
( 'athitrind , Torlfh'r Wirii fts rmi Xeiimof/i'n , in den IVsitz der ohcrn Burg (walir- 
Bchcinlich bios t'uies Autheils) gekommen, verkaufte über die»iell>e au den iUtter 
Jchmn Vogt von Hnnoitiein, welcher »ich daher «Heir an Neumagen" nannte. 
Diesen Kauf fochten die (JeschwiHter der Catharina an, und es kam sogar sn 
einer Fehde, in welcher ihr Bruder Tlumins gefangen wtirde. Der-^ellie erkaufte 
IS 17 seine Freiheit durch eine Schuld verschreihung über 'M)(^ Pfunil 1 'fennige. " 
Drei Jahre tspätor (9. August 1320) verzichten Thomuit, Johann und Corona, 
Kinder und Erie» de» ewigen Wiriek genamit von Mattrwh, Herrn zu Neu- 
mögen, auf alle ferneren Ansprüche an Johann Vogt zn llnnuMvin wegen <ler 
Burg (castnim) zu Neuniai^eii, ille ilrrsif/»' kdi ilinr Sr/iinsfii- ('iithtirina und 
deren .seligem Gemaid (rott/ried Jlrrrn von ßoUivhe gekauft hat. " Krzbi»chof 
Baldewin von Trier, als OberleheoHherr, begtiitigte nicht nur diesen Verzicht, iO' 
dem vt ihn mitberiegdie, aondem auoh in einer beeondem Urkunde die Belch- 
nung des Vogtes Johann durch den Baugrafen Heinrich. * Der Baugraf Heinrieh 

M) Pabiieat XTH, 116. — «>) Orig. in Pr. Aroh. tu Coblena. — «*) Orig. im Pr. 

Arch. zu Cobleoz. — Ir.vent. von Du Foumy III, 602 im kaiierl. Arch. zu 
Paro. — Die Toa fiolich waren Burgmänner zu Vitiiebai;g und aind nicht su ver- 
weohseb mit dem lotlmiigiHitaB GeNUadit» von Bokfaea oder Boobj. — **) Nrw. 
CUX. - ««) Nn». GLKVn. - «•) Uro. CUVm. 
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d» Jflngere aber mufste am 29. Ootober 1325 dem Enbwchof eineD Leiwnreven 
auwtellen, wimn «r bekennt, «Infs er die von ihm an Andre als Afterlehen ver- 
liehenen Oütcr, namentlich dii' Ilori-sohaft Nournagen an der Mosel mit Burg- 
mannen, Mannen und aller Zugehörung, die Dörfer Mailbruch, Loysme, Mail- 
beroberdial und aDe andern Lehengfiter vom 'Wmterhncli bis zur Saar und Moeel 
Tom Erzitift Trier zu Ldien trage.* IMesen ReTers besiegehi mit ihm der Oraf 
Ge<n^ von Veldenz, <ler Wildgi-af Friedrich und Gerhard Herr von Blankenheim. 

Auf diese Weise kam Johann Vofrt von linnolstein in den Besitz eine« 
Tiicilrt der llerr»eliuft Nemiuigeu und der obeni ßuig iltuielb»t; der andere Theil 
▼erblieb den alten Herren Ton Nevmagen , Aber welehe wir folgende Nadniehtan 
mitdmlmi wollen. 

Am ^(t. Noveujber 1311 macht dt i ['■(Iclkn<H'ht Frit-dt ich l ou Xriimagni , auf 
Bitten Conrads von Sehrmeck, da.s Dorf (iemmerich, jenseit des Rheins zwischen 
Boppart und Myleu , zu einem Weiberlehen. " Derselbe Friedrich und seine Ge- 
maUin Lim Rchenken (13. Febraar 1323) dem Ensbischof Baldewin von Trier 
alle ihre Herrlichkeit und Rechte, welche Gerlaoh von Breitecheid, Peter von 
Kif Ii und noch vier jindcit' Vasallen von ilmcn zu Lehen traj^en. ** Diese !:N^hen- 
kuug äclieint keine iruiwUlige gewesen zu sein; denn die Gcsta Trevir. erzählen: 
Der Junker Friedrieh toh Nemnagen plackte und bedribigte die Eaitfleule, wddhe 
die Mosd hinahfiihrai ; deehalb lielk Arn der Enbieohof Baldewin in Trier «r^ 
greifen und gab ihn nicht eher frei, bi« er allen Raub und Schaden ersetzt hatte. 
Am '2H. DecnmlMT \'.)2i l)elehnf der Jimker Frie<lnrh von Neumapen in (regen- 
wari {ieiner Gemahlin Lisf, Toiltter des siHycit edlen lleryn Dietrich Herrn von 
Bruch, den edlen Mann Conrad Ton Lüaeenicb, Ritter, mit den OOtem m Tur- 
nich, Clüsserat und Keucrich, die man nennt Güter von Bnioke, und die von 
ihm Conrads seliger Oheim Johann von Paltzel au Lehen getr«gen hat. ** An 

ö"g- Pr- Arcb. zu Coblcnz. — Wendll Heariscbe Landesgesch. ürkb. 
S. 80. — Ong. iiQ Pr. Arob. xa Coblens. — ^ d. d. of der onschaldigea 
VhMtSit ttg. — Ahe Oofh an Berleburg. — Bine iwefte ürkaade von danMinieii 
Datom ubA Inlialt Mgt, dafs Conrad von LHawoieb der nächste Krbo Jobanns 
▼on Pfalzel aei, und daib Letzterer obige Guter an den Bitter Peter von der Brücke 
versetzt babe. - Am 22. März 1324 (1325 nach dem mos Trev.) Vbetgiebt Peter 
▼on Bruck, Ritter, die ihm vom seligen Johann von Palz verpfUndeten ^Uter zu 
Türnich, ClUssert und Keuerich dem Conrad von Liitsenicb, der ihm dafür 200 
Pfund Ileller, 18 Malter Waizen, IS Fuder Wein, 36 Malter Haber und . 72 Hühner 
gegeben hat. Mitsicgier: Baldewin Erzbiitchof von Trier und Petan Mag« dec 
Bitter Wirieb von dem Beig. (Alte Copie su Berleberg.). 
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denuMlben Tage fibergnb Friedrieh dem genumteii Conrad von LBaaaudi andi 

seine Lehcnliorrlichkeit nher ili«; Güter in Lfiaaemoh und CSrdon, die Otto vob 

£rdeii von iliiti /ti I.eheti tnifj. 

Bald daiaul' .starb Kru'drich; denn Hm 8. .luli 1825 belehnt K&ugraf Hein- 
rieh den Jokaun wh Neumat/fu mit dein Antheil de« stiigen Frieäridi am 
Zebont daeelbet, mit dem Dorf Baolucheit, mit Bechtan su Hddeiib«i|^, Tritten» 
jkeim und 'Wamiswilre, mit den Dörfern Dron, Grofs- und Klein -Mailbruoh und 
Midlich mit don Maniion, wolohe weiland Friedrich von ihm zu Lehen gehid»!. 

Der KilelkHecht Jolmttn von 2ieuiHageH, Sohn den neligm ll'irir/i ruit AVm- 
magen, eteOt 1329 dem Erzbiscliof Baldewin einen Ldienreven ans aber das 
Dorf Gemmericli, welches der Ritter Conrad von Schöneck roa ihm zn Lehen 
trägt, ölxT Weingärten l»ei Clüsscrath. welche tler Ritter N'icolau» Brabent und 
Jaooli der Juii'jre . Schütte zu Trier, von ihm zu liehen haben, über ilen Wald 
beim Dorfe Mailhrucii und den Ort Wüstenbriüe, ferner über den 'i'lmrm, Hau« 
und Graben in der Yorburg der Veste Grimburg ah Bnrglehen daselhnt, flbmr 
einen Antheil am Dorfe Pölert bei Hinsinrod, über einen Kron/.eheut lem 
W^alde Mailbrueh und das Recht ^Forsthawer" dasollist. Am 10 Nnv, ml er 
134t> bcHtätigt der Erzbischof Baldewin die Dotirung der Allerheiligen -Ka]»elle 
ZU dem W^üstenbrüle durch den Ritter Johann von Neumagdu und seine Gemahlin 
Msrgntii,** Raugraf ¥hS&pp erlaubt (1356) dem Edelknecht Johann Ton Mea- 
BlgiOD, fleine Gemahlin Siheio'ftn niv Erthnf auf den von der Herrschaft Neu- 
magen lehenrOhrigen Zehent zu Heiilonlmrg zu hewitttnimen. Im folgenden 
Jahre gcrietli Johann wegen »einer Lehen mit dem Haugrat'eu Thilipp in Streit und 
wmrde vor deeeen Maan^igericht zu Nenbaumbui^ geladen. Hier wurde ein 
neuer Gerichtstag angesetzt, an welchem Johann zu eradieinen gelobte.'* Die 
Ursache und das Ende des rtti-eites sind nicht bekannt. 

Mit diesem Johann scheint das alte Geschlecht der Herren von Neumagen 
erioschen zu sein. Seine Wittwc Schcnctta verheirutlietc sich wieder mit Paulus 

Alte Cop'w XU Berleburg. - Orig. im Pr. Arch. zu Coblcn«. — Orig. im 
Pr. Arch. zu Coblcnx. — Gfirz: Rcgestcn. — Unter den Besitzungen des 
Je.«iuitcncollegiuni9 zu Trier vrird in iJer Stiftungfiirkiimlp (11). April 1570) auf(;o- 
ttihrt : de«olatuni niona.«terium Westcnbruill, — d. d. die dutuinica «jua cautatur 
^tarc in convcotu. Cop. vidim. zu Berleburg. — ■'>^) d. d. Montag nach s. Simon 
und Jndä. Mitsicgicr: Winand vom Stein, '/.vufxnii : Cuiio Herr tob Fall., n-fi in, 
Emiche Lemnielzun von Randccke, Wolfram vuo Lewenstein, Gerliarl Laudl, 
EoDcrche LcmmelEun der Jnogc, Rtehart Lenuuelzno , RHtar, G«iiluirt von AUnlMn 
und Heinrieh BalMMt, Edelkneobte. Oi%. n BerklMnig. 
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von Platten, ««Mmt aie am 11. Juni 1383 anf alle Leben bewaietf die ilv «teter 
Hann, der seli^ Johann Ton Nenuagm, von dem Raagrafen beeesBen hat.** 

W('it(»ro NiU'hrichtrn iil>er die obere Burg und die dazu gehörige Hcmdiaft 
wird man in der Forteetzung unseres Urkundenbucbes finden. 

M) d. d. ipaa die Banabe tf» Orig. wm Beriebuiy. 

XV. 

Die Herreu vom Menbeig. 

ifü Edelhermn mm Siersbery (8igesperc, Sigersberk, äigelaberk) haben ihren 

Namen von der Burg Si«rriieig an der Saar bei Saarlouis, von woh-hcr mir ni>ch 
ein viereckiger, in mehrenm Stockwerken absatzweise eich ve^üngender Thurm 
steht 

Schon 1140 eredMinen HUfor mm Sienberg and sein Sohn WUhdm; cllSO 
Amu^, 1202 der n<Aili» vir Jokamee und 1211 des verstorbenen Walter Erben: 

die Brüder Boymund, Reiner und Friedrti Ii , woUJie wahrscheinlich dem Bitter- 
geschlcclit von Sa:irl)rüeken snigehiiren. Die liriith r Alhcrf und Rudolf ^'^x- 
Iteiy verkauften dem Erzbischof Johann 1. von Trier (f 1212) ihre Allodien zu 
Lebaeh and Niedersalbach and wurden von demsdben wieder damit belehnl. 
liiidolf, der Sohn dn seligen Ritters Rudolf, wird 1256 als Lehenherr des 
Zehents zu ViMonz erwähnt. ' Alheii scheint mit cinci- Si liwofjter des- Grafen 
Ludwif^ von Saarwerden untl Heinrichs Herrn von Kirkel veruiahlt gewesen zu 
sein; denn alt* Heinrich von Kirkel 1:^42 kinderlos starb, erbten »eine Schwester- 
Söhne Jtimm und Arnold von Siersherg die Teste und Herreohaft Kiricd. In 
der Erbtheilung dieser Brüder erhielt jener Kirkel, dieser Siersberg; denn 1264 
bestiUifj'Mi Johdiiii Herr ron Knkil mid sr/ii lirndir Arnold rim Siersltertf, 
nebst ihren Gemahlinneu, beide Elisabeth genauut, eine Schenkung, >s eiche ihre 
Verwandten Heimndi Graf vicni Saarwerden, Friedrkdi von Hdienburg und Theo- 
derich von Hagen dem Kloster Werschweiler gemadit hatten.' < 

Ein naher VerwamltiT heider Brüder war auch Gerhard Herr von Deckingen, 
ißt sogar in einer Urkunde vom Jahre 1270 ihr Bruder genannt wird. ' Gerhard 

Nn». XZZI. — <) Ldunaan: Bargen der RUs Y, 981. - «) Knmer: Oeseb. 
des Aidena. GesoliL n, M». 
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and sem Bruder Jacob, Probst des 8t Simeonfitiftee tu Trier, edienkten 1292 

und 1301 dem deut.sclicn Ordem alle ihre Qütcr -/.n Beddngeii und Pachten, welche 

SchriikiniL'' vmt ilir"ii Erhon an^oforlifni wiinlp. Lctztore sahen sich jedoch ge- 
inithjgt, Ulli ihre Ans[)rücho zu veizirlitcii. Aus den vorhandenen Verziehten 
lernen wir uLs nücht^te Verwandte obiger Herren von Beckiugen kennen: Ludwig 
und Johann Herren von Kirkel , die Brüder Arnold (Gantor zu St Arnual) und 
Johann ruti Siertherg, AruoM von Pjttiuf^en. Johann von Brücke und seine Ge- 
mahlin Christine, Werner \VilolieH von Al/.ci nnd seine Gemahlin Anna, Ihwuniiid 
Voyt imi IIuuoLitetH und seine (je/tuihlhi Caihurine cm Hieraberg und Johann 
Boemiuid von Saarbrücken.* 

Des Vogte» Buemuiid Gemahlin Catbariuc war vermuthlich die Tochter des 
Toriier genannten Johann von Sieraberg, weldier naeh dner Ürknnde vom Jahre 
1284 mit Cadiarine, Toohtor Aubertina von ThümviUe , TennAhte war. * 

Joh^uiB Sohn, Arnold ron Si'ersher;/ , war Heir ron iHUhujen uu<i verhei- 
rathcte sich nach dem Tode seini r > r-.ren (icinalihn mit Cafkurin' . Inrltter Jo- 
ha/Mui Votjt und Herrn zu Hunulstein. Diese verglich sich (134:<) nnt ihrem 
mmOndigen StiefBohn Eberhard von ^tr^erg, Betm zu Düliugeti , wegen ihres 
"WiMiniiiw. * Naeh ihrem Tode eriiobm ihre Brttder Qeriiard wkl Nieolaiis Yfigte 
von Hunolstein Erhanftprflche an Eberhard von Siersher>;, welcher ihnen dafür 
1363 die beiden in der Nühe von Hunolstein pelepenen l>;irfor Sehönberg und 
Bach auf Lebenszeit Uberlief». ' Wegen der Zurückgalte dieser Düi-ier entstand 
ein langer Streit, wie wir in der Fortsetzung uneeree Urkundenbnehee finden 
werden. Hier sei nur noch bemerkt, dafs beide Drirfer Lehen waren von dem 
StifJ St. Mnximin hei Trier. Am 8t. Bartholoniiiusabend 1445 belehnt der Abt 
Lamprecht zu .St. Maximin den Johann Herrn zu Dullingen mit der Vogtei zu 
Schonenbei^ und Bach. 1458 die s. Pautaleouis erhält derselbe Johann die Be- 
lehnnnjr vom Abt Anton. 1460 fer. lY. p. Palmarmn belehnt Abt Anton den 
Eberhanl von 8irsl»erg, iltesten Sohn von Dullingen, unrl UHS Abt Otto doi 
Bitter Arnold von Siersberg fQr sich und seinen Bruder Philipp, * 

*) Itro. CLXXIl und die Anmerkung. — Der Verzicht Jotuuin Buemuuda, iUtters von 
Searbrllcken, d. d. 1325 an eente Stepbamtag naeh «hm Winacht (M. Dee.) 
findet sich bei Hfifcr : Auswahl Hc. . S. 1<«S. — ^) Publications XVI, 64. 
6) Nro. CCXXXVU. — ^) Nro. CCCX und CCOXI. — Eberhard fuhrt in «einein 
Wappen, Wie die Hencn von Kirlcel, einen an beiden Seilen aoigeipiMeo Balken, 
jedoch mit dem Tanievkngen darOber. _ *) Oügg. im Fr^. Aich, an Goblena. 
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IHe Herrin vra der iBb. 

Dif Herren riiii (Irr Fils (Veit/., <le Kupc. tlf la RoiliHtfc ) hüben ihren 
Namen von «Im- Hurj^ (1« IWherte), clfreu Trümmer über dem (ixte gleichen 
Nainen», vier Stunden nördlich von Luxembiu-g, liegen.' Sie beaoften die Erb- 
bamerherrnwlirde in der Gnftduift Luxambnig aiid fltturtan ab Winten ein 
rothes Ankrrkreuz in Silber. Ein Zwci^^ von ihnen sind die Herren Ton Ber- 
biux, weicht^ ilaher auch dasnclbe Wappen führen. 

In einiT l'rlnnule vom Jahre 1194 ersclicinr ilnininiis Arnohlns tir rnsfnt 
Rupi», (jui habet beuehciuin vexillarü, et Cuiitt Jiater ejus de Bereperc. Der- 
selbe Arnold kommt aueh 1206 vor. - Ihm and dem Arnold von üren verlieli 
der Erzbischof .rohann I. vun Trier Häuser und Weinberge bei Trir'r. Im .Ijthre 
1240 verkaufte Aleid Frau von Brunshoru dem ^Yrnold von der Fein das Si ldofs 
Rutteke , welches sie vom Graten lleini ii li vou^Luxemburg zu Lehen trug. * Der- 
selbe Arnold und neine Gemahlin Margarethe schenkten am 9. Mai desselben 
Jahres dem Eloeter Marienthal ihran Zdient sn Beddrohen. * Die genannte Ifar- 
gareth und ihre Söhne, Aniold und Walter, und Arnolde Gemaliii« Adelheid 
▼erkauften 12HH ilue (Mir< r vw Longuich, Kiraoh, Kenne nnd Loyroh an das 
Kloster 8t. Maximin Iwi Tni-r. ' 

Arnold erzeugte mit iw'im^r Ueuuilüin Adelheid zwei Söhne: iVrnold und 
Johann. Letzterer TermShlte eich mit Wilhelme von Mandereoheid Wittwe, Jotta 
von Rulant*, mid koniTur später heutig mit den» Heinamen «der Aeltere" vor, aar 
ITnterseheidung von dem i^lcielmaniiu»'!i Snlme ^leincs Bruders Arimld. Dieser 
Arnold, Johann« ßnider, war ein angesehener Herr; denn wir linden ihn häufig 
bei wichtigen Verhandlungen und yerwiokdten 8trei%keitein als Baihamann su- 
gesogen. Mit emner Gemahlin Jutta, deren GeachleditBname onbekannt iat, er^ 
seugte er einen Sohn Nameos JoAoim, welcher zuweilen «der JOngere* genannt 

<) Vergl. Bertbolet: Uist de Luzemb. VII, 131. — Oer Dcchant linden von WiltE t 
aon eme auffehrlielie Gesehiclite der Hemdieft Feb gMcbrieben haben. — Om gi«fl. 

hunolstcin. Ilausarchiv enthält Uber dieses Geschlecht mehrere Urkunden, welche 
bei anderer Gel^geolieit mitgetbeilt ««rden. — PubUcat de I» soci^Ki bist, de 
Liizemb.Xy, 13. «) PobL XV, 14. — *i Qiig. in Pr. Ardi. an CoUens. - 
•) VeagL Beilege XVn. 
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wird und (c 1S20) Hieb uil Cn$i«gimdg, dar Ttekter Jehmm» Vagi von Humlr 

sfpi'n , Ifrrni zu 'St'iDtKKjcn , und dt r Or^n Ponzcttn von Virnehurtj , vermählte. 
Wegen der väterlichen Vprlassonschaft »einer (i' inahlin verglich sich Johann am 
24. October 1340 mit seinem bcliwager ütihanu Vogt von llunolstein, welcher 
fluoD die HHlfte der Burg und Hemehaft NeunMgen flbeilieb.' CmMgunde staib 
nach 1377 iiml, wie 08 scheint, kinilerlo8 ; denn Ulf ihre IHllterlAmfllMclMlft er- 
hoben die Vöi,^e von Hunolstein Erbansprtiche. 

Der Mannsstamm der Herren von der Fels erlosch im 17. Jahrhundert, und 
ihre Uesitzungeu kamen an Gottfrie<l von Autel, welcher mit Apollonia, der 
Tochter Conrads toi der Pda, mheiftlhet war. 

•) Mw. CCmn, OGXIX, CCXX, OGKXI, OGXXU «ad OCXXIV. 

xvn. 

Die. EiMherren, gpäter (intjeii, von Mander.tciieid ' haben ihren Namen von 
dar Borg Manderedieid an der Liewr im prenfriBehen Begierungsbeiirk Triar, 
Kreis Wittlich. Der Name Mandenchcid kommt Hi hon fl78 uiknndlich vor. Die 
obere und wahrwcheinlich ältere Ruri,' ins auf einem Fi Km am reeliteTi Tfer der 
Lieser; sie wurde 1092 vom Kaiser Heinrich IV. belagert, weil der aufrühre- 
riöche Graf Gerhard von Jülich »ich in dieselbe geflüchtet hatte; später (U40) 
eroberte sie d«r EnbiBohof Albero von Trier in einer FeMe mil dran Chrafien 
Heinrich Ton Namur und Luxemburg und behielt sie für sein ErzstifV. — Die 
untere Burg, in ältester Zeit auch die kleinere genannt, lag am linken Ufer iler 
Lieser und blieb Allode der Herren von Mandersdwid; nur die Yorburg oder 
NiedomandonMlidd frar hntomburgiBcbss Leben. 

Die Herren von Mandereeheid führten ak Wappen einen rotten S^ekzaek- 
balken in Gold. Durch Heirath bearbtm sie au Ende des 14. Jahrhunderts einen 
Zweig iler Herren vom Stein, wodurch sie in den Mirlienitz rnn Wartenstoin und 
bteinkallenfels kamen. Auf dieselbe Weise gelaugten sie im 15. Jahrhundert 
in den Uitbesitz des ScUoeees und der Herrschaft Daun ni der Eifd und erbten 
bald darauf den grOfRten Thcil der Begit^ungen d<T Dynasten von Schleiden und 
von Ulinikenhoim , Kowie im Iti. Jahihund(!rt die Herrschaft Kerpen und die Graf- 
schaft Vinu^buri;. Nach Heerbung der (irafeti von Hlaukeiiheim ei'hielten sie den 

>} Vngl. EilfliK Ul. I, 2. S. 487- 59» und Q. 7«ä— 8U>. 
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Gfafentitel. Hur Mannastamm erlotioh 1780, und ihre Ottter vererbten sich an die 
Grafen yon SternlMi^. 

Walfer liier Iioiiki ih Mttmh'rschi'iil crsoiMillt sohou 1142 lU'kuuillich, dttUI 
1169 Walter und Ritlianl. Richard hatte vor Hfiiirin Tutlc dem Klos'cr Himine- 
rode, wo er und viele seiner Nachkouiiuen begruben liegen, bedeutende Weide- 
rechte gwehenkt; diese SdMnkniig bestätigten (1171) seine Wittwe Hekwid und 
seine SOlme Kichard nnd Walter. Um dieeelhe Zeit (1173) efseheint «ich «in 
Thooderich von MaiKlcrscheid , welcher 1201 mit Bewillifimg seiner Gemahlin 
Gertrude und seiner Siilnic, Heinrich und Wilhelm, «lern Kh)Kter lüramerode 
Hechte im iiute /.u Kt-yl .■'chenkt. In dieser Urkunde wird er „dominum minurix 
oastri de Manderaeheid*' genannt. 

Heinrieh nennt öicJi (1212) bald de Manderscheid, bald de Kerpen, welch 
letztere llerr>r lialt nr erheirathet haben snll Von seinen Söhnen erhielt Theodfr 
rieh Kerpen, Wilhelm den väterlichen Anth«il an Manderscheid. Theoderich Herr 
zu Kerpen und sein Bruder WOhelm Herr zu Manderscheid kommen 12G0 und 
1264 nebeneimmder Tor. 

Wilhelms erste Gemahlin soll EIis,\heTli <Jriifin vun Sjmnlieini ^;ewesen sein; 
seine zweite 'iemaldii\ war .lurtii von Reu!, ml; denn 12!l'.' vii,nl. jia^elie ver/jeliret 
Arnold von iieuland zu Gunsten seiner Öchwestcr Jutta, Geuiuldiu Wilhelm» von 
Maaderacheid, auf einen Antheil am Zehent zu Euren. Aus beiden Ehen Unter- 
liefe Wilhelm mehn»re Kindmr, nainendieh awei Söhne, welche beide den Namen 
Wilhelm ffihrten. Seine "Wittwe Jutta verheirathete sich nach seinem Tode mit 
Johann von ilcr Fels. Am IH. Januar 132S ül>ertrHi.'en .Inhann von der Fels 
und Jutta von Iieuland, Eheleute, und deiavlben Jutta Sohn, Wilhelm von Man- 
dtrvdieid, dem Erzbischof Baldewin Ton Trier die Teste Bnmestein. ' 

Wilhelms älferer Sohn, Wilhelm, aus erster Ehe, erbte «lie HerrHchiift und 
Buri,' Manderscheid und vermählte sii-h mit Johannetta von Blankenlieini. Mit 
seinem Stiefbruder Wilhelm j^'erieth er wegen iler väterlichen Verlassenschaft in 
Streit und verglich sich mit demselben unter Vermittelung des Er/bisohofs Bahle- 
ivin (1330) dahin, daß* er ihm den H<rf zu Keyl mit Zugehttr abzutreten ver- 
sprach, und zwar in dem Ziisiunde, in welchem dieser Hof gewesen, aU er ihn 
TOn seiner Stiefmutter übenmhn». 

WUhetiii der JHuyere, welcher auTser Keyl noch die lierrschali 2>iavelden be- 
sab, vermÜMto sieh mit Addheid Ten Fischbadb und ynad» OrOndcr der Neben- 

Oi%. im F^. Ard). sa Coblein. 
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Ihm m NareldoD. Ton leinen Tiden Kindera TermlUte rioli Jutta mit Jo h a n n 
Vogt von HuMolstoinf Herrn sii Xt uimu/m. * Diose Ehe war nirht allein kinder* 
Ion, sonflf'rn auch m un^'lficküch , (laTH ht-i«!»- Eholeute sich trennton * und Johann 
die letzten Tugc seines Lebcntt im Kloster St. Marien ad nuutyres bei Trier ver- 
lebte. Seine Wittwe flberliefe (6. October 1S71) dem Smtgnfia Philipp aUe ihre 
AnaprQche an die VerlaKrien»chaft ihres seligen Mnnnes. 

:r' !<> Nachrichten aber diese« Geschlecht wird die Forteetetmg nnecne 
Urkundeubuohee enthalten. 

•) Mm. OOm, OGXXXn, OGXLVnL — *)Hn. OCXOV. 

m& Htrvm vMi Stotai oicr StctaduOMMi. 

Wenn man l>ei den Ruinen der wildgräflichen Veate Kirburg und dem dar- 
unter liegenden Städtchen Kirn die Nahe verUfst und sieh in das hier einmün- 
dmilde Hanmibflditfial wendet, m erblickt nun zur Rechten, kaam dne halbe 

Stinidi' thiilaufwirtB, eine ricsijje, schroffe Felsmauor, welche zackig und wild 
Uber die Hocliebcuc und ihre Felder nach dem Thale des Simmcrbachcs hinzieht, 
WO auf einem ihrer Felben die iH^hüuü Ruine Daun thront. Diese Fclsmauer ist 
einer der Quarzrücken, wdohe doh eo hfiuiig auf dem HandwOidc finden imd 
wegen ihm- graraem Feslj^mt fiber den verwitterten, weichem Thon- nnd Talk- 
schiefem hervorragen. Aber nur auf der Hochebene läuft dieser Kücken susam- 
nii'iiliiiiiiji'nd wie eine Mauer fort ; wo die Senkunp t?egen den Hanenbach beginnt, 
bru lit er ab und »etzt erst jenseits des Bache8 wieder fort. Nur drei einzelne 
Feben, wefohe otaffiBlfönnig Übereinander ans dem linken Thalgwhtoge hervor^ 
ragen, deuten auf die unterirdische Verbindung eincfl miditi^^cn Quai'zganires und 
en!T"!i il.i^ Tli;tl so i'iTi, dafs die Strnfse hart um nntt'rstcn Felsen vorbei mufs. 
Eine ijün.stiyirt' (iflcj^cnheit fiir den Hau einer Hurij wird schwerlich tjefunden; 
es legten diiher schon die Römer hier eint; befcstigun^ an, wie aufgefundene 
Denkaträie beweiaen. 

Nach dem Untergang der römiM lun Herrschaft entttanden sogar awei B argem 
an dieser Stelle, die eine auf den beiden untnn, * die andere anf dem darflber 

*) Der Bau auf dem imtMiIwi FbIno wird SBweOMi «dv StMik« genaoBt; du D«tf 
hiofb (»der Hain*. 
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«iah «ilMbeBdflB obostoo Fdran. Jhm iäa&.Kißgt^d» oittt Kaldeu/eh, disM- 
9lwt; jene nnrolen aooh KaUUt^d» am Siem (KaldenCeis ad LApidem), dieae 

Sffihi üher Kaldenfeh (Lapis supra oder ad Kaldenfels). Daraus entstand später 
SteiukaHmfels . inilom man beide Bui*geii als eine einzige betrachtete, weil aie 
von einer gomem^iohafUichen Ringmauer umgeben waren und einem und dem- 
«Ahtia. OeadilMlite getörten. 

Das addige 6«8chlecht, welche» diexe Burgen bonafs, nannte si< h r/r Petrn, 
Liijihlr, >oin Stein und später Sfri/i/.-iiJ!i-)if''Is. T''s hatt«' sein Krlibei^rähiiirs 
in der nahen Pfarrkirche /u Hennweiler und tiihrte als Wappen einen quer- 
getlieilten Schild, unten Gold, oben CirQn, mit einem gilbernen laufenden Leopor» 
dm ; ab Helnuchniiiok «iiieii gdnrOnten Leopardadcoi^ oder eine roAe Hfitae mit 
grOnem Aufndüag, auf welchem ein silberner Leopard. Dieses Wappen deutet 
auf eine StammvemandtHchaft mit den Uen«n vom Stein zu Obentnn, wie firOhw 
schon erwähnt wurde. 

Da beide Burgen, Stein und KaUoiCBlSi nie Lelien waren, sondern atote 
Allod, Aber wdohe« der Besitaer frei Terftg«ii konnte, da ferner daa Qeaddeolit 
der Herren vom Stein sich bald in mehrere Stftmme abtheilte, und da die weit- 
läufigen Burgpehäude Raum genug, ihre Festigkeit aber in ^^eiten der (refahr 
grofse Sicherheit boteu, so wurde der Besitz dieser Burgen schon trübzeitig unter 
mebrere Familienglieder gefliest Durch die Teraefaiedenen TheQungen entetanto 
fbnf Ilauptätänune, von denen jeder ursprünglich An besonderes Haus mit dazu- 
;:ehr.rigen Gärten, Aetkeni, Wiesen, Wäldeni, Höfen und Renten bcsafs. DieKo 
iiauptstänmie theilten sich wieder und bauten neue HäuHer innerhalb der Hur^^- 
höfe; auch machten sie von ihrem Rechte Gebrauch und gaben ihren nächsten 
Verwandten Endialt auf den Burgen. Dadurch wneha die Zahl der Bewohner 
bedeutend, aber mit ihnen auch die der Yei-thcidtger in Zeiten der Noth. Auf 
diese Weise ont.stand eine sogenamue naiicrhriischaft, welche bald iius mehr, 
bald aus weniger Mitgliedern bestand, und deren innere Verhältnisse durch den 
Buigfrieden^ wehren jeder bei der Auflnahme beaehwAran mu&te, geregelt waren.. 
Zur Handludning dieaee Burgfriedena wfihlte Anfimga jeder der fünf StSmme nUe 
zwei .lahre einen sogenannten Haumeiaterf und alle zusammen einen Obmann, 
welcher «len Vorsitz führte. Seit 1413 wurden mir zwei Baumeister und ein 
Obmann gewälüt. Letzterer wird von da an aucii nicht mehr Obmann, sondern 
„der Dritte* genannt. Für die Beaoldung des Burgrogtea, der Thunnknecht^ und 
PHirtncr, fDr die Reparaturen der Brüden und der gemeinachafflicben Gebäude, 
wie Btngaaaaem und Thfirme, wurden urapiflnglieh die Renten von einigen Gflteiii 
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and OrundatBeken Tcrwendet, midie m fiesem Zweck vimrAeSt gdmeim werak 
Spiter raditen jedoeh diese Renten nidit melir aus, und es mobte ddier jeder 

Ganerbe einen jahrlichen Beitrag entrichten. Dieses sogenannte Beogeld bestand 
1377 in 2 Gulden, wurde 1413 auf 5 und BpAter Huf 12 erhöht 

Da ini Laufe der Zeit ciniire von den fllnf Haujitstiiininen aufxtarlu-ii, so 
kamen ihre BeHiuungeu und Hechte durch Krbtüciitcr au andere adelige FaiuUicu, 
«dehe dadurah Mitl)esit>er von Stdn nnd Kanenftte wurden. Einer dieser Slflnnne 
erlosdi zu Ende des 14. Jahrhunderts und wurde von den VSgten von Hund» 

«tein nnd den Herren von Manderneheid beerbt. Mit diesem Stamm wollen wir 
uns hier haujitsiicldirh besehäftiuon , du yvir ohnehin später Gelegenheit haben 
werden, nanieutluli über den ilauptstanim, aut«t'ührlichere liachricbten mitzu- 
dieQen. ' 

Ohne Zweifd gehflit au unamn Gesddedit An^Mm de PetrUf welcher ndist 

Friedlieh von Kirburg naeh einer Urkunde vom 19. Juli I19ö vom Kaiser Hein- 
rich VI. zu Worms den .\uftniur erhielt, auf '>iti I-»'hen zu Tenidlten, wdches 

des Kaiserin (iri)l;*Viiter v(»ii der Abtei l'rüni tiiipianiren hatte.* 

äcbanuat giebt folgende Uebersetzung einer lateinischen Urkunde aus dem 
Sddddaier Ardiive: »Wir Früiriek und ÜMeh, GebrOder mm Sism (de La- 
pide) bekennen^ dalii wir uns in die Tlterlidien Güter fohlender Art gedieflt 

haben. Von den SchlösHern Stein und Kaldenfcia soll jeder von uns den Th«l 
erhalten, zu welchem er geboren ist; clxii». den Wald genannt Stein und 
den Wald bei RodenfelH und den Wald unterhall» Kaldenfels mit dem Baum- 
garten gemdnafihafliidi etc. anno d. 1211 feriaYI. ante natiy. b. Virgini««*.* 

Notom Sit Omnibus presens scriptum Tisuris, nie Fridmetm de Odeetikem 
partem meam in casiro, quod didtinr Lajine, cum pomerio et duobus ortis et 

bonin ex parte sororinnim meonim obituni eonim me attingentibus , cum 

eonseuHu sororii mei F. ile Lupide et luoris iiivt (lirisfhie , noiorio ineu An»' 
helmo libere vendidisae. Ut autem hee rata peruiaiieunt et inconvulea preHeus 
scriptum dbi tradidi s^plii mei mnninune roboratum. Actum a. d. MOUALJ. '* 

Notum dt umTersis presentem Ittterani visuris, quod ego Jaeobns ßUu» do- 
nüni Tk. df K^ienba^ vendidi domino VHUi^mo nobtH «mr, ^io qtumdam de- 

\«tgl. die (iancrbeoschlöwcr titein uud Kullcufele von» Pfurer Schneider ku Kim 
m WiagaDdi Wcftdar. Bdtr. HI, 146- 188 und 20»^ 296. - Beyer II, 182.- 
>) Eifl. m. I, 2. a 667. — «) Oopie in HansarebiT. 
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«MM Vkki de Lupide, cnrtiiB in ndmiem cum attiitencm, oensibttB, vino et 
pdlis, «t eez jngcn TinMunun in mn^gmAeU et dedmam pro oontam Gtifis et 

viginti trcuerensium denurioruin legnliura, et Hcicndum, ni predictam peeamam in 
die innocentuin preilicto W. noii perKolvcro, homi supra dict« de retero non requi- 
ram, nec ipnuni W. infeMtubo. In cuju» rei teätüuonium, quia sigiUum proprium 
non habeo, sigillis /fofri» «wt Jo. mUtU et domini iinMÄrn' dl» Lapid/» et do- 
niini Jo. cdlerarii argenfinemis presentem IHtmuD rogavi roborari. Actnm a. d. 
HCCLXI in die gordiani et epiniachi. '' 

12H7 in octava Pliilippi n Tücubi. Willirhn Hitti f min Sffin (de I-apifle) 
bekennt, dafs er und sein ßnulcr, d/>r Bitter Virich, ihre Hauslraueu und seine 
Brüder Jokau» ceüerarius, Heinrich und l^rhard, Domhemt zu Straßburtj, und 
Johann, Solm Johanna, genannt Bosei Ton Wald»]», bewilligt habeni dab winc 
Mutter Eliz(d}Pth de Verna ihren Hof bei Stargenburg an den Grafen Heinrich 
von bpanheim verkaufe.* 

1295 fer. IT p. Lucio vir*?. Frifdrirh Hitler rotn Stein und seine Ge- 
mahlin Jutta, auts der Mumzer Diücese, verkaufen dem Kloster Wadgasäen AUo- 
dialgflter bei Spizzen nnd -Lendlingen. Bttigen: Qodcfridna diotoa Boof ooinea 
sUvestnä, Wilhelmus dictus Bossel de LapidBi FriederionB de Hencenberoh et 
Therricuä de Kaldcnuels, milites. ' 

1300 fer, U ante Laurent. Winand nriles, dominux de Layidc, Jratei- do- 
mini JJIriri dicti l*latm hone ua-morie vergleicht »ich mit Thilmann von Schwar- 
zenberg über ein strittigee Lehen. Zeugen: Wilhelm Bo««»el de Lapide, Friede- 
riens mOee de Henxenberg et Theoderkue miles de Galdennela. * 

Dieeer Winand und sein Bruder bildetm einen der fünf Stfmme. Jb einem 

Vertrag vom .lahre 1371 heifst es: Die fünf Baumeister sollen gewählt werden 
von 1) den Erhen Winamlis und Piatos, 2) den Erben t^lrichs und Friedrichs, 
3) den Erben Emmericlii> und der Flachen (von Schwarzenberg), 4) den Erben 
HogoR md Brennera, 5) ▼<m denen Ton KeDenbach und Rfldedieim. 

Laut einee lateiniedien Originals unter det» Kdnigs Inaiegel d. d. 1301 hat 
Köni},' .Mbrecht den Ulrich vom S/riu, Ritter, für seine getreuen Dienste mit 200 
Pfund Ilellcni n('l)sr andern Lehenexpeotantien . o-emeltem Ki>nif? und dem 
Reich iedig werden möchten, belehnt, hat auch ihn und «icine Lcib<;KlchcnHerbon 

>) Oi%. mit 3 gut edultaaeD Siigdu im HawaidiiT. — «) Blisia. Arth. II, 8. iOl. 
BodBun: Rhelagao. AUeitli. 8. 311 — ^ und ') Orig.im Pr. Arch. m Cobleu. 
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befreit, dafr m Nimaiid von dee KSnigs und des BeUhs wegen im Adtt oder 
Bann dum solle. ' 

1309 urkundßt Hetwigis, M'iffire «/^v Theoderirus mihs dr Kttldfiii rix, und 
dabei wcnit'ii iils /ou-ren angefiUirt: Fdrittf Wimndf Hugo, Jäumireho, Johann 

Heu diiiiis l'/iifi , i/u/i/i'n de Jjttjiidf. '* 

liJlU prid. Id. Murtii. Vli icux tmk)< de Ut^Utt: tragt lÜr 15Ü Mark Denare, 
jtHien Denar su 3 Hdlem geredmet, dem Grafen Johaim von liomHoag swei 
Weinberge ini Hude von Dypach zu liehen auf. " — Dieser Ulriob iet derselbe, 

welch*'! Vom König Alliti'cht ISOl Ix'lchm wurde; er kommt 1315 mit seinen 
Söhnen Hremier, .lolianti und Ehethaid vor und ist der Stammvater derjenigen 
Linie, wek-lie 1778 mit dem l^reilien-n Philipp Heinrich von Steinkallenfek er- 
losch, und über welche wir anderwlrts ansfilhrlidie Nachrichten mäÜheOen weiden. 

1312 bewilligt der Edelkneebt Früdriek mm 8t«m, daTs sein JMiir, Otrr 

Ulrirh , «eine Gemahlin Irtngard nm H' inzenlH'ry mit einem Theil der Veste 
Ka/ilt iif'eh bewitthume. " Diese beideii Hi Uder bildeten den zweiten der fünf oben 
erwähnten Stämme. Da die Vögte von ilunolätcin diesen Stamm mitbeerbten , .ho 
werden wir denselben hier weiter verfdgen. 

Friedridt, Uiridi» Bruder, war Teilieiradiet mit MeekiUd oder Melza »oh 
Q ff mme H idt, mit welcher er in einer Urkunde vom Jahrs 1316 vorkommt. Am 
Donnerstjic- v(»r Petri ad vincula trä^ er mit Bewilligunff seiner Gemahlin, Metza 
TQn Qjiumeuich, dem Erzbischof Baldewiu von Thor eine Jahr^rente von 12 
Pfund HeOeni zu Lehen auf ans seinen ErbgtUem zu Suarzerde, Echenbeig, Kd- 
aigsan, einer Wiese in der Aitspadi und dem Walde Haaroit, wie solcher swi> 
sehen ihm und dem Grafen Johann von Spaidieim j^etheilt ist. " Im Jahre 13.32 
>?(loben Friedrich un<l -iflm- Söhtir Frirdridi und l'hir/i, ihr castnuii df Lapide 
dem lUieingrat'en Juhauii zu ötlucn. Mit seuieai Bruder Ulrich koinati er t'eruer 
urkundlich vor 1333 und 1338. — Friedrich« Sahne, Friedriek nnd Vtrich, und 
des ersK'ren (lemahlin A7.»<?, Tttckter Georgs ron Heimenhrrg, vergleichen sieh 
13.')7 mit ihreu\ Vrttir .luhnini vom Stein. Der jüntren- diisi r Hrfider, Ulrich, 
Heiland Fi-iedruhx SoJitt , kommt 13ö!l und 1371 als (iuiueiner zum Stein und 
zu KidlenteiH vor. Beide Briider acheinen ohne Söhne m hinterlaasen gestorben 

*) Altes Mscr. im Hausarchiv ^>li^^ im I'r. Arcli. zu Cobleiiz. Maer« 

Istiu. Uro. *.)2dU fol. 535 io der Bibl. laip. zu Pari». ~ '<) Eifl. ill. I, 2. S. 608 

' ' **) Wo 'keine andere Qiwlle angsgeban be6Ddet üA die Utk. im Pr. Arcb. au 
OobieDB. 
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zu seinj denn ihre B«.*!iit2Ujigcu veierbton sich an andere üesthleclitor, nament- 
lich an di« H«rrai von Eitz und von diesen an die Heirren von RQdeaheim. 

Ulrich, Friedrichs Bruder, unil Hein«' Gemahlin Inngard wurden vom Era- 
lM-^^i !i(if' !^ii!il(>win von Trier mii /wf i Wcinlicrijon beim Schlosse Stein be- 

lehnt, ihren Lehenrevers besiegelt mit iimen der Kitter Johairn genannt Plate 
vom Stein. Die Eltern tob firragard waren Tfaidamann v«n Hein«Hi]wif and 
Ida von Hundatnin, die Sckweeter dea triertschen Domprobstea Nieolana von 
Hvnolstein, wck'her beide in seinem Teshimente mit Legaten bedachte. " 

Freitai^ vur nartliolumaUH sühnen sich rhe BriidfT Krifdricli luid 

Ubich vom Stein, ilitter, mit den Itittorn Emmerich vom Stein und Wilhelm 
Fladi von Sohvrancenber},^ wegen aller bisherigen Irrungen. Namendich gdobi 
üliioli: aWenn einer meiner Gemeiner, die in unsem Briefen beschrieben sind, 
die wir und unsere Viitor -iru'olt hnhen, TOT nieine Stmlt Lri'jatrt kümo und von 
seinen Ffindcn t,'eja2[t würde mn seines Leibes Noth, der mag darin jagen, ob er 
die Porten ollen findet, und es aoll ihn die Stadt Ix'ächützeu , weil öie im Burg- 
friede li^. Doch soll derselbe keinm Bavb, keine Gebngenen nooh Kalime 
in die Stadt führen. Wer Iloffarth in der Stadt thnt, der hat isein Recht an der 
Stadt verwirkt; ilorh hat der, wrlrlni' "infn Baumi ^«Iiliiyf , don Burgfrieden 
nicht gcbrodien. Künftige Irrungen sollen iiue Mage Wynand, Johaim Plate 
und Eberhard vom Stein entscheiden, und zwar niebt nach Buigfriedenarecht, aon- 
dero »nae der geachieclite alz iz geachien ist.* ** 

Im Jahre 1335 belagerte der Erzbiächof Baklewin von Trier dos SeMofe 
Stein, desKen Gemeiner sieh an der Kitzer Fehilc bethoiligt hiitton, .\m 20. Juli 
(1335) kam der Friede zu Staude, aber unter den Gemeinem, welche denselben 
besiegelten, wird unser Ulrich nicht genannt Dafür «teilt er an demaelben Tage 
dem Erzbischof eine besondere Urkunde ana, vrorin er geloibt, dm drei Stiftern 
Trier. Mainz und Spficr keinen Schiulon zuzufügen vom Stein, von Kallenfels, 
vom Hayn und aus dem Burgfrieden daselbst, um! sirh mit den Gemeinem zum 
Stein zu vertragen. Die Urkimde besiegeln mit ihm Graf Georg von Veldenz 
und Georg ▼on Heuizenberg. 

1337 in octiivii ejiiphan. bestimmen Ulrich vom Stein und seine GemaUin 
Innengard, dafs ihr Eidmn , .fnlintni von IValdeck und ihn- T^rlifr,- Jnfhi, wenn 
sie am Hause zum Stein miterben wollen, da« bereits Erhaltene wieder einwerfen 
sollen; doch bleiben sie ausgeschlossen von der Erbschaft an BMaäa Haus ntf 

**) Nio. OGXI nad Beil^ Vn. — ») CMg^im BanaanUv. 
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dem Bci^ zum Stein und AD dem SlSdtdiKi mm Haue unter Kail^d». — Jobuni 
▼on Waldeck Mhrte den Beinmnen: ,^awä ron Sattinberg". Seme OemaUin 

Jutta war 1377 AVittwe. Hl» Söhno Emnicricli iind Wynaiul von Waldeck 'wet*- 
den VMl unri r di u (Jcinoinm) zum Stein uml zu Kaldoufcls u'«'»ii"iit. 

1341 bcwitthuiut ilityel Vmjt ton JluHulntcin »oiuc üeinahiin Ida, Tociäer 
de» Ritters Ulrich vom Slei».^ Er eraeugte mit ihr zwei SOhne, Jobann mid 
Httgel. hhi vorheirathete «ich steh Hagels Tode mit Riehard tob Eic&, als 
dessen Wittw«' sie l'Ml vorkonmit. 

!'i44 (l«'n 13. Januiir consontimi (!<r Rirtor L'lrkh voui Stoin un<i M'iiio 
GcmuliUu limgurd in den vou üueii Leuten AVyluhc, Ueunechin und Uerbord 
•nm Ltttenwilra nnd Addheid Tom Hofe geaebelietten Yerkaof ihres Erbbosobcs 
im Hfillenbrume an den Erzbischof Baldewin Ton Trier und Ternchten aof ihre 
Zinsen diimus. 

Ulrich starb wsihmheinlii li i:J."»Oj denn in dieftum Jahre stiftete seine Wittwe 
Irmgard fttr ihn einen Jahita^^ mit Bewilligung ihrer Söhne, TllidtmamH und 
Ühidi, und ihrer beiden oben genannten TOchter, Jutfa von Waldedc und Ma 
▼on Hunolstem. Aufsor dir son Kindern hintcrliefe er nodi drei TSditer: Irm' 
gard, Amifi und }h7ilr</iirfi , welche Klosterfrauen waren. 

Thielcmunn war zum geistlichen Stund bestimmt und wurde Domherr zu 
Trier, -vie wir aus dem Testamente sones ObeimB, des Domprobstes Nioolaua 
von j^uiolstein, »eben, welcher ibm (1335) ein Haus zu Trier, den Hof sa 
Hofen und andere Lehnte vermacht. Später resi<;nirte er seüi Cannnii nf und er- 
lanfTte noch vor dem To<le ><'int!s X'aters dii» Hilterwürde. Am 13. Februar 13.'>0 
stellt der Ritter Thielemauu vom Stein ül>er Kaldeufcls dem Erzbischof lialdewiu 
von Trier einen Lehenrgvers ans Ober zwei Weingflrten am Stein. Enlnscliof 
Boemund von Trier enianntc ihn l'l.")5 zum Amtmann und Burggrafen auf der 
Yi^t*' SchmidtbuTR und vermehrte im folgenden Jahre >,eine Üe-rl hing. Vm diese 
Zeit erbaute Thielemann, eine Viertelstunde von Stoin entfernt, eine neue Yeste 
und nannte sie Wartenstein. Den Borg, auf welchem er sie erbaut hatte, schenk- 
ten ihm (84. Juni 1357) seine Matter Irmgard, sein Bmder Ulrich, seine 
Schwesteni Jutta von Waldeck, Ida, Gemahlin Richards von Eich, Irmgard, Anna 
mul Hildegani. Hierauf tnig er (11. Februar 1350) dem Erzbischof Bnemund 
von Trier, wegen mancherlei Uunst und Gnade und für empfangene äUü kleine 
Ouldm Ton Floreai, »i Ldie» auf: ,d«i neuro burg^ohen Bau, den ich byme 
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iStc)ne begritt'eu und Wurtvot^teia genunut hau uiid Ueii Berg, auf dem diebelbe 
Vflflte begriffen ist, von d«m innentm groften Graben zum Haleewert 'wiederberg 
vf eine »yto fflicb» nrnlvr Iii« in die Kyre viid vf din andere syte auch glicfas 
nieder Ms in die IJain-^pach, vnd alles daz, daz difscllten zwo Iteoh»- da ciibinnen 
umbHiossent mit Heirnchafi, Oerichteu, hoch und tief, Leutea, Vestungon, Häu- 
sern, Mahlen, Qärten, Wingerten, Wäldern." Zugleich bestimmt er, dafe diese 
Teeie mit aller ZngdiBrong naeh aeinem Tode auf «eine Söhne, in Ermangelmig 
denelben auf seine Töchter, sollte er aber auch keine Töchter hinterlassen, auf 
aeinen Bruder Ulrich und dessen Naehkoinmen und, wenn dieser kinderlos pfirlit, 
auf Beine ächwesteru tüch vererben äoll. Dioe Urkunde betsiegulu mit ihm der 
Wiidgraf Friedrieh von Kirburg, der Ritter Winand vom Stmn, Heinrich Tom 
Stdn und übrieh, weiland Friedridis Sohn vom Stein, Qemdner daselbst zum Stein. 

Nach dem Tode seiner Mutter vorkauften ihm (1363) f.eine Schwestern 
Ini'if'ir'f , Dcrufiissiii zit S(. 'IWsilirn in Köln, Ann» und JJIIihrinrd ilu" elter- 
liches Erbe, woftü* er jeder eine jiUirliche Kente von lö l'iund i'feiuiigeu auf 
Lebenaseit ▼etspraeh. Thiehmiami atarb wahraehdnlidi 1377; denn am Sonntiag 
nach Bnm^u dieaes Jahrea Teraiditet Jutta vom Stein, Wittne des Herrn Jo- 
hann von Bettenhurjj, auf ihr ganzes väterliches Erlit', welches sie ihrem 8digw 
Bruder, Thitlnnann loin titein, für 130 Pfund Heller verkauft hatte. 

Thielemaon war verheirathet mit Johantietta tun liwlauacker , Wittwc Ger- 
harda Henrn Ton SdiSneek (t 1855) und Amidda ▼ou m^wlwwihAiwi ^ Herrn an 
Gerolstein (t 1360). Mit ihr erzeugte er zwei Tr>cbter, Irmgard und J^isabtAf 
Aber weldie »eine WittAve die Vorniiiii<!si lialt i'iilirte. 

Da Thielemann keinen Öohn hintcrlierä, äciu Hruder Uüich aber kinderlos 
starb, 80 oloadi mit ihnen diese Linie der Herren Tom Stein, mA ihre BeaitEaii» 
gen kamen AeOs an die Mure» von Maudertdieid und von l%an, theÜa an die 
Vögte con Hunolstein. 

Wahrscheinlich hatte Thielemann bei seinen Lebzeiten mit seiner Schwester 
Ida, der Witn»e Hügels von Hunolstein , eine Thcilung vorgenommen, wobei 
jedodt mehrere Oflter gemeinschafUicli geblieben waren; denn 1389 fordert Ida's 
Sohn, Hügel von Hunolstein, Thielenwnns AVittwe, Johannetta, auf, mit ihm und 
seinem Hrtuler Johann diese genicins. luiftlichen Güter zu theilou. Hureh Ida vom 
Stein wurden die Vögte von Hunolstein Mitbesitzer oder Gcmemhcrrcu der Bur- 
gen Stein und Kallenfels und erhielten namentlich in letzterer ein Burghaus mit 
' dazu gehSi%en Weingtrten, Wiesen, Fddem und Zinsen, nebst Gutem m lernen« 
badi, Hennweiler, Oberhausen, Weiden, Horbom, Horaehsit, WOrreabadk, Hon* 
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asfen, Lautefswefler und-Hof. IKoee» Burghaus tn KaHenfd» nt Yvn da an 
stets im Besitz «1er Y"i;;i \mii 1 lini.>lst»'iii t;ol)Iiebei). 

Thiolmanns Tochtci Iriii</iinl vcrmählto sich mit Johann rnn Than und 
scheint in der Erbtheiluung mit ihrer äcbwestcr das Öchlofs Warteostcin eriiallen 
zu haben. Am St. Bonifadustage 1404 Tcrgleidit skh Haans Yogt von Sim- 
mffim mit der edlen Frau Irmgard Tom Stdn, Wittwe su Than und IVwi nun 
Wrtrtoiistoiii, flbfr das Lehen und Gut zu Iloi'listi'tten. Ihre Schwester EHmheth 
verheiratliftc sich 13S1 mit Dhtrich llrrii :n Mfitnlerftrhriil , welcher dadurch 
Mitbesitzer von Stein und Kalleufeb wurde. Im Juhro 1392 war er Baumeister 
daselbst. Elisabeth starb 1403 und wurde im Kloster Himmerode begraben, wo 
auch ihr Gemahl 14'2(> sein lieirrabnifs fand. Von ihren Söhnen erhielt der 
ältere, Dietrich, Mjui ii i-M ln iil, ih r jiinirere, AVilhehn, auf^er K» yl noch die miitter- 
lichen Itesitzun^eii /.u SrninkiülonleU und Wartenstein. Diese fielen, <la er kin- 
derlos »torh (14. "><)), au seinen Bruder Dietrich, welcher dies«lben semem jüng> 
steo Sohne HfHlhelm aberUeb. Am Mittwoidi nach Tooem juenndttatiB 148S l|ber- 
trBgt Dietrich Graf zu Manderscheid, Herr /.u Schleiilni, seinem Sohn ^nihelm 
seinen Antheil an seiner Gerechtijykeit zun» Steine KalileiifelN, am Sto<'ke und 
am iluine und ersucht die Baumeister, ihn als (iemeiner auizuuehmeu. Eine 
Erbttnlung von demsdben Jahre spezifizirt den Mander8ctoid*a(ien Audieil also: 
.Eine ÜDsatsung smn Ston-Kaldenfels, ein Thal am Hause, genannt dar Stocka 
mn Haus su Kaldenfels und ein Theil am Schlosse nun Stein und Kaldenfiels.'' 
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MiinMifrmexnjthl. liigubriinl pnujiO«. 5L 
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I'J'alt*l (l'alaciolcnnis cool, colli .j.J. lUlnriciiA prae(Mis. 
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nolei. Aobte : IL Ii liL JhL 
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IV. Ffirsteii, Üntfen. Freiherren, Adeligre nnd Hndere Personea. 
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f.Alt'-l. Werner Wilchc» Hl- 

r. Appertnonl. Juliaan Herr zu Horbach 2^10. 2iL 
»eine Ocnialilin Margarcüx' .lohaiiu «ire de 
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zint T. Blankenlieini 21L!. 2iU- 

<•. BoUifiif. .lofrid und B«ine Gemahlin Katharine 
T. Neumagen 12iL 

Bnnij'artut dira, BQrger zu Trier 172. 

liouei ( Botzel, Bdcel, Botzel, Bozzcl, Buiszcl, Buz- 
zcl ) fl. Stein. 

r. Brabant. Herzog Johann 122i 

r. Brandfnhtrg. Heimaan und Johann RrDdcr IM 
GotUried Chorbiüchof zu Trier 12fi. 21iL 21L 21S. 

•m 

r. Briikf. Conzo 13. 

r. Brvckt ( Bruche, Br<lcke ) ; \orgl. de Ponte. — 
Theodcricb 2. Friedricli iL Walter und seine 
Söhne Johann und Friedrich D. IIL - Walter 
47. seine Gemahlin Lisa und sotn Sohn Friedrich 
4L — ThcHiderieh 2L 22. — Joham» UL — 
l'etcr litL 

r. Brnn*hom. Johann I.M. 

r. Bniom ( Brunshom V ). P. 112. 

V. Bunhrim. Stelir.us U£i. 

Burghofen : zu Züsch : Boemund t. Hunnbteia ll>7 — 
zu Cochem : Wilhehn l."<3- — zu Hammerstein : 
Ludwig äL — zu Bernkastel : Johann 125. 2»2 
Reinbart ÖÜ£ »ein Sohn Iteyncr 2til 212. ZliL 

C, 

r. Cattft (de Castrisi Grafen: vcrgl. Beilage U. — 
Folmar 2. 3. d. sein Bruder Hugo i. N. fi, L 
ä. 2. Heinrich 2. seine Gemahlin Agnes t. Sayn 
2. lä. IL lü. 2U, seine Töchter; Klisabeth, 
malin Berthnids v. Salm 12_^ Mathilde, Gemahlin 
Friedrichs v, Blankenheim IL Iii. 2l)_: Lorctta, 
Gemahlin Heinrich« t. Salm IL IL IIL 2U. 2L 
22>. 'i^ Reinald comes do Castris et dominus de 
Rittis 2!)S- 3ÜÜ. 304. 



I 
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f. CantnfM. \malni L. 

df ('trniU ilit rttrchipri'tr--. Urynalt 'AVt. 

r. Chaml'Uii. Johatin l.Vl. 213. Elisa licth (temaliliii 

d<K Wlidgrafeii Otto ÜXL 
r. Clerren. Wallor UM. 

Craj't. äifrid genannt C !>>■'>. 

(Vau. Heinrich genannt Hingninnit zu Stärkten- 
bürg 1113- — Aylfl, ilroi>«art ikr Urafscliaf\ ]U rg 
2iL. 

f'roue I Croobo ). Theuderich 5, iL KichArd und seine 
(itniithliii At;i>t'h 1 411 Friiilrirh 4 

D. 

« . Dagtltthl . Uoemund LLL lÜ Vcrgl. BcU»«eVI. 
r. Ihxrun. GiThanl 

/>*j; (d'£»ch V}. Ainsevcrcit i Linsfried) Hohn di-« 

HesH- Dex 2M. 
f. D^tdorp. Heinrich IIL 

r.lHllf. Ingot>rai)d l't'tcr lU'uwer Lti. Ui2. 
r. Ifudillendorf. Jacob lUa, 

«f. IhtlUngm { DuUiigc» i Anioldc Wittwe Kntharine 
V HunuUtoin HCl UfiL 21J1L 21^ 2atL 2iL 25^ 
Vcrgl. Sier»btTg. 

r, Dnnf. Jac'jli 2. IL «ein Itnidcr Uanii'l. Wirich 
2tL rhilipp CLL Kgidiu* oder Gylis li& UM. 
MÜn Solln Heinrich UMi Heinrich Marsehall 
2411. Friedrich UU. Dietrich Herr »u Broictrj JS. 

e.Durbuy. Itcrhard Graf \. Luxemliurg ilL 
Vergl. Ik-ilaKO X. 

t. Durrkfm f Diirckheini ). Hcnnequin 2^ 

E. 

e. Ehrrtlein. lirafcn. i-^ IL »«in Bruder, Bischof T. 

Spi-ier IL 
p. Echendorf s. Enedorf. 

r. Kirh. I'cter 33. Paul Matthatu* Domdekan 

lu Trier HL 122. Richard m 2USL 211i. 231. 
23L 23!L seine Gemahlin Ida Tom Stein 231. 
Dietrich Doiiiherr lu Trier 211L 2SiC. Peter 23tL 

m\. 

r. Eller. Uiiwart 2ÖL 
r. A7t«. Werner lifi. 

r. Enedorf. Keymbold 23^. Itemoll, Sohn de» Ke- 
molt 2511 

r.Eteh. Udo 2. HL Gerhard £L 44. 4ü. sein Sohn 
Thielemann 42. 44. 4IL Thiclemanns Gemahlin 
Lucia 42. Lylic 12L Conrad Llä. tlSL Gobcl 
Ualler 2111. 

e. Egtcilre. Johann ^ domin« N. IM. Hl- 



f. 

r. Aa<A7^n«<<^'tt. Philipp UIL Johann lüL lüÜ. ÜlL. 
134. 242- 

c rf<»r Ffl» r VoU, de Bupe ,i. Arnold \3tL »ein 
Sohn Johann der Junge l'.*»- IML lä2. LSiS. 
211L Johann» Gemahlin Ciinigiiude t. UunoUtein 
Üüi, lai^ bi2. 1ha. Johann der Alte ISi liüL 
l!M. Vergl. Beilage XVI. 

r. t'rUherg. Wiihard, Schwiegersohn Thiclem&nni 
\. f^chwarzeuberg 1 IS. 

r. J-iriAliniii-n f. Viiiütingen. 

r. ElorfrhlnijeH Philipp 1S4. 

r. h'nriiitrh. Grafen. Heinrich j3. 52. 52. &L £2. fili 
Ii. Jofrct ll!t. 

r. F„rurr.!,t. WentXC ÜS. 

r. Frankmatei». Friedrich 'Xt. 

r. Erittorf. Wirich, Sohti de» Laurekin 241L Gue- 

rekiuK und Hesse 'i-'O 
Füllt ». stmmber;g. 

tt. 

r. (Jtnunirh. l'hiis 'J17. 
Gengr. Bertram l'.M. 
»•. iirrl^ittgm. Hcmo 149 
>• Grotrirrge. Jacob 21iL 

". Grimberg. Friedrich und sein Sohn Kudolf 5. 
Peter und Friedrieh 43. Friedrich gener Johan- 
nis adv. de Hunolstein ü2. Bocmund Vergl. 
Beilage VI. 

r. Gudertl,erg. Ensfried ISL 182. ISa. 1S4 mk 
222. 

1. 

r. IIag<-n ( de Inda^ine ). Ilugo und sein Sohn Tbeo- 
derich 2. Tbeoderich und Uu^ BrQdor 3ül 
Theoderich 4. ILL 2L 24. 25. liU. »eine Tocht«.-r 
Beatrix , Gemahlin de» Nicolaus t. Hunolst<nn 
2L IM. Heinrich 2tL Theoderich und Nicolau» 
Brüder, Schw&ger des Nioolaus t. IIunulBteio ä2. 
m. Nicolaui 1^ Vergl. BeUage III. 

f. Halendorf. Johann 22iL 

llaller. Heinrich 3L Gobel 21fi. 

p. Uam. Gerhard 1U4. 

r. Hamhaeh. .Sybol 223. 

p. UammerMtein ». Burggrafen. 

p. Hiuxnlmrg. Sbinco Uas 2UL 

p. der Ilauben. Johann 2LL 

r.Hautreth* 
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p. neintenberg. Wilhelm 5. ü 2Ü. SilL Wil- 
helms Urinier Joluinn 2Si. 42, 5ä. lÜ Thielein*nii 
21 iL iBi. OL Friedrich Ijl Uenbard 133. liJL 
seine (ieiiiAhlin Grcths t. Itptfiirth 1^3 Id» 
Schwester dps Doniprohstcs Nicolaua t. Hunol- 
stein IKL üior-; lüi. ZliL 22L 2^ lÜL 'I'hiele- 
mann 274. 27K Vergl. Beilnge VII. 

r. lUlffn*Ui». Wilhelm ä. 12. 

Tlirtvti )-nmiU» n. I{&iigr*t>ii. 

»•. HoinvfU I, HonleU >. .lobann älL Werner und 

Hermann IJrfidor I7!t. 
r. Holland Grafen. Wilhelm 2UtL 
F. //of^*. A. III, 

p. Uonl^g Gnil'cn. Ludwig und I'hilipp Brüder 51. 
V. ]lonfhfrint)fn. Theoderich lf>4. '2*29. 
de Horrfo. Jacub iL 
Iluppedruj. Hartitiiuui 146. 
Hulmneh. Johann Hi^. 

L und J. 

dt Indiifiinf Hagt-a. 
f. henhnrg. Theodor ML N. 211L 
Jülii-h Orafen. Gerhard 112. lü 2d5. GodefriJ 
157. Margarethe und ihr Sohn Wilhelm 

K. 

Kails. Jacob und Johann Mi). 
«f. Kattel { de Castri« ). Kouri fÜL Kcrri und Lam- 
iKjrt Bruder JiU. Alexander 175. Hermann iS£L 
r. KaUentUenbogen Grafen. Wilheltn 15S. 
r. KfU*nl.arh. Theoderich Uli Johann 250. 
r. KfmpenirJi. Theoderich LL 

p. Kfrpm. Thomae 'L. Theoderich Conrad 
UM. Elise Gemahlin Gerbard» v. Zuhü 2112.. 

B. Kirkel. Ludwig HÜ. Johann lilL 2iL Hein- 
rich 2aii. 

rr. Krvit. s. Croev. 

r. A'MmA<T»a. Th. 2L 

r. A'unycmArtm. Heinrich 177. 

L. 

p. l.nnxrronr. Gi'rhard 12. 
de Lapidt s. Stein- 
um drr Leeke. 2I4L 
Lenherre. Heinrich 4. IL 

f. Lrieetutein. Kninierioh Lcmmelxon 17(>. 178. 2f>7. 

Wolfram I7S. 
r. Lz-f/f. Heinrich jl 1 . 
p. l.ichrniierg. Goizo 2lL 
r Liebenbery. Wilhelm HL 



r. I.iviliiiry ller/i'ige. Heinrich 2. 
r. Limburg Ivdelhcrren. Gerhard äü, 
r. J.iningen Grafen. Friedrieh 2. ih^ .1^)1. Emici 
21JS. 

r. I.itemlterg. .SibodoSiUL Kmercho 22» Knafried 14)1. 

V. Ltiinttein. Simon 1 4il. 

r. l.o*»nirli { Liinsindigh ). Hermann 12. liiL 

p. Lothringen Herz.ige. Friedrich 33. IL UlL 2& 
aäii. ^ büL iüia. Kudolf lau. IUL Johann 
122. N, 2ÜL 21iä. ÄtU. Matthicu 25fiL 

r. Lwtinr. Arnold ^44. 

p. Lungquifh Probst 2211. 

r. Lvitangr. Italduin und Weltrc, Süluie Wauthiora 
241t. 

c LütseUlein Grafen, ' "unegund, Schweetor Hugos, 

Wittwi- Urunekn«) v. Vinstin^en, und ihre iSöbnt» 

Ouno und Hugu 21. Hu^o IJL 
p, Lujcemtjurg Grufen. Heinrich .TOI. 2U3. und »eioe 

Gemahlin Margarethe 31. N. Herzog 2ßL Vergl. 

V. Durhii)' und 114^112^6 X. 

M. 

t>. Mailbrrrh lludolf 2, 

r. Malf/rtirh. Thomas, Sohn Wirichs i'Mt. Wirich 
Herr xu Neumiigen und »eine Kinder Thomas, 
Johann, Corona und Katharina, und d>>r LeCzteien 
Gemahl Jofried v. Bolliche 135. i:»i. 

p. Mandertrheid. Wilhelm 1^ WiUekin iL N. 
IL Wilhelm !.'>!. 152. i:>0. lad. l!t:i. 195. 

2ÜL 21U/ 273 Wilhelms Gemahlin Johannette 
1113. Wilhelms Tochter Julie, Gemahlin Jobanns 
T. Hunolstein, lÜL 12U, 2SiL 2UtL 241L Vergl. 
Beilage XV M. 

de Marcelo. Peter 2. 4. fi. 

p. MeUenhurrli. Adelin L i Walter m ISl 

r. Merlf. Friedrich 2. 4- 

p. MelUnirf, Ortliel 2. 

B. iIilUrrh. Johann KVj. 

d' Monte rlitro i Monclcr). Johann 1. Jacob ISl. 
1H4. 

r. Mnnrhom s. Mun.xhein]. 
de Morry. Uurthcmin 2.'>'. 
Mwil , Male s. Nuwenburu 

p. Mun^thMm. Sybel und Hermann Brüder. Sybel 
23SL 

V. 

r. A'derfi'm 2U<> 

de la y füllte. W'arnetprrr/i. .Ii-han TL 
de yigro monlf *. Schwarzenberg. 

47 
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Notarii pnhlin. Arnold ile Arluno Ul. .lohann 
de Turn" '171 Johann de MuyM 171. Ik'rwinu« 
du Emmtldv 2Ili Thitlniaun de Vilni&re 22iL 

ä* Nnro raitrii. .lolianii und Sobcrt Hrüder UÄL 
Friedrich UM. 

9. Nutrhurg (itAfeu. l lricli und «eip Bruder lifrard 
dt Are 2» 

f. Nttmagr». Mi'iilrid L IL ÜS, Wiricli und «uiiu- 
.Söhne Thonia5 und AK^xandcr 2. VVirich tiÖ. 

*eiiio Cii-malihu Agnc» tü iH-in Bruder Friwl- 
riKh lÜL b£L m)- Gottfri«!, Sohn de« CiAmiliu» 
JiSL Vi-rgK-iclio Ikilsjp' XIV. 

«. Nuu/jantii. Kiiimericli '.^17 

B. A'uMwiior*'. linü' Uerurd HL 

e. tfiT Mutrfjihiirg. Heinrich Miiil 'ilH. 2^ 2äL 

V. 

*. Odfnlxifh. Baldumur 2LL 

t). (Jtälfrhond 2UU. 

r. Outiidingfn n. llwiddin^en. 

P. 

r. Faffmitorf. Dit'th«nl 12. 

Palatini romitf llhmi l'lali^fen ). Conrad L 

tleinrich L Uuprccht 226. '2m. 
de Palatin ll«rnianii und «ein Sohn Androks L >L 

Kirhard tL Reiner ^ 
c. yaritmlitim. Huiuie '2äL. 
Patter. .Johann lltL 
f>. Petriet. Jobann IL 
df /'»rroy«. Simon 31J1L 
df Pftra s. Sli'in. 
von drr Phnrtm. Hermann 178. 
Pijiillf. .lohnnn Ii, 
r. IHrmonU Hfinricli 'JA. HS 
Pittpat. Wilhrlm IfitL 

df Ponte. SiLiodu, LudOTivui und Udo Brttdor L tL. 
Frit-dericuR und Rcinerus BrQder L 5. Odo ä. &i 
Rudolf 211. 3U. Friedrich Pfarrer v. Bernkastel 96. 

t>. PoifltrJi. (jcuhil Burgmann zu Lllmcn 

r. Pfittingen Arnold lAL 

«. 

•. Queiel>aeJi ». Kellenbach. 

K. 

9. Uaipieilre. -lohann, »eine Oemahlin Kygil und 

«ein Bruder Pctcr 'OSl. 
0. Randtek Wilhelm lliL UoUfried US. 2ÜQ. Min 

Bruder (k-org 122. Uuprceht 25Ü. 2Ij4L 



f). Rafypoltttrin ( Kibaupierro . Ulrich :¥l<>. 

Uaugrafen. Kmich und »ein Sohn Conrad i. Con- 
rad 2. 4i iilL 1 13 Bruder Ocorg» lüh, Conzellin 
im. ükL Cwrg r.'l. 71. Urs. 119. 145. I.^i7 läS. 
114 »«ine (ipmahlin Margarethe l.iS CiOttrri«d 
Bruder Heinrich» HiL Heinrich iL 12L USL 
LQL IIIL Wilhelm 2LL Philipp 2UL 242. 
m.2Jli.illL2ii2.25L2liL2tiL2tia. 2ß5. 333- 

r. Itfifertrheiä. Friedrich LL Johann 13. 

B. liemirhe. tlobel l'rohst xu Lu.\«iuburf; 'H7 

r Itennenherg. Gcrard 

It'vtrfr (Itoewer). Fnibrieu!^ IL l'eter M2. 1!»^ 

LVl Johann 2IIS. 
Uhfingrafm. Sifried IL UL 11J3. 112. LllL »eine üo- 

mahliu Mfir^-arüthe 1112. Johann 212. 22L 233, 2liL 
r. Horlrmarhtr. Arnold L 5- Cuno ä. N. I3i 

Jofried Doniprobst zu Trier IM. Johannt-tte, 

Wittwe Arnolds v. Blnnkcnhcini und Cierharda 

V. .SeJiilnecU 24ä. 241. 
r. Rovldingrn (Rollingon). laenbard '2IH. 
e. hnUtml. Cuno 'M. 
e. Runen c. Vogt. 
de Hupe R. von der Fei«. 
df Rn4teü>. Gerhard L ä. 

8. 

t, <8iM riructf» Grafen. Simon ( Bruder de» Gr. 

ileinrich i^weibräcken ) 2. Q. IIL ^ 51. '23L 

m 3U2. Johann ISL m 2iL 
_p. Saarftrilcirn Rilter. Reinhold 21L Ruprecht 2tifi. 

Reinhard und Friedrich 29,'). Vergl Beilagen IV 

und VI. 

p. 8aarwerden (irafen. Friedrich lü 

e. Salm Grafen. BerthoM und »eine Cieinahlin Kli- 
«alH»th GrSfin t. Castel 12. 13- HeinricJi L IL 
llL2U-2L22.2&-a2.3ä.aLii.3ü.41i.äS.äfi. 
ia,äu.ü2.äLäa.tiU.fiLtia-ti4-liL <is. ^:^ 74. 

HL ItL lü. 3UU. seine Gemahlin Loretl« Gräfin 
V. Caatel IL UL 2U. 2L 22- 3"». »eine Sfthne 
Heinrich II., Johann und Friedrich 32. 3ft 4h. 
•JlLaLä2.55-5a.liLlia.ti4-t£i.I4. ILIüIlL 
.lohann, Sohn Heinrich» L iMJ. äL 22. 21 21 
ÜL lUll. IIÜ ML 112. 13U. liL ISä. «eine Go- 
mablin Johannctte y. Joinville ikL Ol. «eine 
Tochter I..oretta GrAtin v. Sp-mheim 147. 155, 
212. Heinrich III lU^ Simon 2U2. Johann 
(»eine Gemahlin Margarethe 212) 212. 2LL 2U>. 
21L 22U. 222. 2254. 212. 2ZL 
p. iSnrmc)»*«. Philipp 
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r. Sayn trafen. Heinrich UL Ifi» Ifi» »oinr Wittwc 
MathiMe Ü 3ULL 

Hcabini (SchüQcn i zu Trior : llcrüurtlus, .Sintappu!-, 
Aloxanilcr, Vii^.-l, I'lti]i|>|>, \Viricu#, lloiiffsk'iii.», 
Wczcl«, Thfoili ririis , Weriiwu» und l icMlefritlu» 
L ^ SiatappiU, Ak-Mimlcr, Ua[lliuluniA>'tii< und 
Wtrnoru« Hciiriru* und Hirbr;imlus iL ll'ia- 
ricuB ilc Cii-wilrc 2J, iL (>rdnll.lhl^^ dieluK Svhci- 
lor iuafp»t<.'r »cabiunniiii 31. IHIt. Kriediricu» 
Walritu«' uiii| Si>ta|i]ju!> ^ .lubntin Walriib U^. 
•lacllbu^ juiiior Inl» IH" Ijollii liliiiK lloii(>1ai-ii 
157. Johniiii WiiUfr 'iü 

Sfaliini (äcliifOVri) zu Wictliili: lialilewiuu» dirtiiü 
Kllrtütteyiirr und Nii:üliiti'< de Uuiua^on lÜL 

r. SrhatpiUi/'li. Jnhnnn und Diftrii"h Urildpr Ulli 

o. Srhiinlil* ^. Clminfdcy. 

Se/tanedri/M celci iiriiiA Luxemburg;. Ibö. 

V. üchau-n/ir-rg ( Schowonberg, Xiiweubtrc ) Wilbolm 
IIL Johanu HL 'Xi. Tlioniait I IH. 1 h'i. UllL ■'f'inv 
Gemahlin Johannetto y. Hunolstein 143. Wi- 
rich 'i^M 

V. SciiSnerk in 4ct tiil'ei Hr'innch und »«in riohu 
Gerhard IL Harlrad HL IM ill) ine WiUwi- 
Margarethe (icrhard 2ilL 22U. WL 22i 

»cinf Wittwi' Jnhannelte v. KödLmacbi-r 24*». 
Johann 2H. 

V. SrhiinffJi Auf t\i iii Hundsrück. Cunrnd dor Kolbe, 
Heinrich und Hugo, Brüder, k'-IA""' v- Hunol- 
iit«in, ihre N« Den Conrad der Lant;c und Arnold, 
BrQder 1 17. Conrjid i;enannt v. HunoUtein und 
9«in Sohn Heinrich I IS Heinrich und Friedrich, 
Brüder, ^nunnt v. HunnUtcin, Philipp und 
s«iu Bruder Kmniericli I la. Conrad der Rothe 
und «ein Sohn Conrad, Conrad iji'nannt v. Hu- 
nolstein, dohaon Herr zu Büreiuheim und leia 
Bruder Kinmerich 11h. ( onrad der Junf^o 2äiL 
2filL 

e. t>chüritn. l'riedrich uuil »ein S'ihn Lilrieh 2lv 
e. Sehuttfl f. Züccli. 

11. Behicannbrrg (de nigroiuonle) vergl. Beiluge L 
Uerlaeh L 2. IL Wilhelm IL LL »je,lach genannt 
Crippin und win Bruder Hiiko und ihr NeÖ'e 
Wilhelm 2ä. Hugo 4L Thiclemann LlÄ. lilL 
lälL seine S<>hne Wilhelm und Nicolaui« liü. I5tl 
Thuodcrich Mtl .lohann Snhn dc6 Crippin I4!l 
L5Ü. .Inhann und »ein Bruder Wilhelm Llü Ida, 
Nichte de» Uomprobstcs Nicolaus v. HunoUtein 
liüL Clais genannt Unfriede MiL 

SeuUeti zu Trier : Mathia» L ä- Jacob M. iX Ni- 
coIau» de i'etnt Uü. 



SntUft; zu Wittlich : Colin Uül ISfi. 

SrtäMi 211 IWmknHtirrl : Baldewin 23.1. 

p. Sibfrg. Johann iL 

r. tfiffnii itii. Heieb')rt Und WiriiJj 2ll. 

Silrfttrrt nmxitt» f. Wildi^ral'en. 

e. Simiurrn. Cono, Friedrich und (ierhaid, Söhne 
Heinrich« llSL Uli 

r. ^'i'rjiArr*/ , Si*if~riiii&rg vt-r;;!. l)uJliUk;eit und Bei- 
hiye X\ J.diaun UL Kudolls Sühn Rudolf 2i 
Kalhanne , üeniablin Boeniund» t. HunoUttiin 
140. 141 I4H Arnrdd und sein Bruder Johann 
III. AnxddK Witiw-e, Katliariiie t Hunolstein 
\'M. KtHi liiiril, Arnold» Sohn, und sein« (iemahlin 
Zheuet 2jlL i5S. 

c. SlAda ( S. hlr.i.b n ). F. HL UÜ Tbeoderich Uäi, 
IM, l.%.nni.l ISiL liü 

o. timKMiurfi , Sinriiifhurg , UmitieJuirii. Wilhelm 
4L HO- BnulO iL Wugo lid LUL Heinrich 
advoeatut. UlL LLL Clais '!'*). 

•■. SoOierr , Siiuir» i Souternj. Heiurieli und «ein 
Sohu WiUrajii 2iL 'Mi, Johann *Jhj. M.-in Bruder 
Wilhelm üä. lüL Lli Willi. liu» Ucmjihlin Alue- 
rayt Lü 

e. Spaniieim i^irikivu. Heinrich (.iodelried 4^ Adel- 
heid Orüliii »oll Sayn, (iemahlin Uoltfrieil» •J^fl 
3lliL Johannu und Simon Brüder LL Johann, 
Heinrich und Simon Brüder '2s7. Johanns Sohn 
Heinrieh ÜlL IL IL ilL IIL Johann aL 42. 
iL UiL LUL HL liJä. lUii. liKL ÄtL JUL 
212.214.2LL;illL2ILiaL222. 22f.. 22tL 23ti. 
ML 25L JlH. 2LL ÄAL 2^b. manehellor LLL 
Simon £ilL lU-^ 1 IS. Lorott« v. Salm, (ioraahlin 
Heinrichs ir»! lää. 'il'j Fanulenn, Sohn Johanna 
152. läX IM- W ftlram Llä. liotlfriwl ZiL Uein- 
rieh Frobitt tu Munvtnmieinleld 24iL 'Jäl. 

«. A;i<inAi>im. Itiehard 4IL 

p. Starken fntrg. Volkor 2Lk. 

Bom Stfiit, du IVtra , de La|iide ( Obcratein j vergl 
Brilni;e V. Kberhard und «.'in Bruder Werner 
L 2. Willermus H. Hugo Domherr zu Trier *i. 
Ii)berhard iL llL Conrad UL Willielin und »ein 
Bruder Wenier 2ü. l'eter HM. Wilhelm genannt 
Bossel 2iL4i4iL5lLliü.tiLüa.IlL22.2Lia. 
'iL llllL sein Sohn Kberhard Mi UJl liL lllä, 
Andreas IM 

IT. •S'JftM, de l'etru, de l^pide ( Steinkallent'cl» ) »ergl 
Beilage XVllI. Jobann souaunt Plate I4ti 
l&l »eine (j' iuahlin Irmgard , Wiltwe Werner» 
T. Hunobivin li^ USi Hu^ LUL 12L Hüik- 
rich MB Hugo Burgnuuin zu St«rkenburg 174. 

47» 



5cini' I^Ohno Hugi-Iiri und Frieilrich 174. 175. Fried- 
rich UlL Kbflrhard 135. 2^^! l.lrich IM, lli2. 
lÜL 21Il ecinu liciuahlin Irniijard tuu Hciii- 
zenlirrg lliSL 21h. 'ZiL. sciine Kinder: Thiclemann 
Domhfrr lu Trier lül, 21 f.. tJa. 2S4. 2:W. 
23i 2JiL 2ti2. 2üL Ulrich 21ä. ZiL .lutta 

Ui'niAhlin Juliauns v. Waldt-cW gi-uannt y. Battin- 
berg '2lr>. 2^^. Ida Gemahlin ilugi>ls v. Hiinol- 
»tein HL 2ü2. illi^ dann Itichard» t. Kieli 234. 
2IU. 2IL Irmgard, Anna tmd llil.l<tpird ZU. 

r. Slrrpiyni/. Kaoul IKiH. 

». Stoltetmbrrg. Graf Georg Ulis Kaiigraf 

P. Stro^nbrrg. Fuist 17S. 

t. Studernheim. Kichard '3IH- 

p. SuutiH «. Züscli. 

p. A'ynV ( Sirk ). .loliann l^s. 

T. 

c. Tetehen. Ilurzog Wladidane 22li. 
r. Tholei ^Tolleia). Ludwig 4iL Ui, 

l". 

p. L'ilrnheim. Johann 177. 
p. Ulmen. Ouno 1S4. 2>)S. 

V. 

de Vakelnur. Jehati l!)S. 

1). fc/J^n« Grafen. Gi-rhard 2. N. Heinrich «HL 
MlLlh.'SL tiwr;,' UlL 132. IjÜ, wine Gc- 
nriahlin Ftlanchetlor v. ^jpanheiIn 1 H>. Heinrich 
2H2. 3i2. 

r. Viamlen Graün. I-'riedricli 2. 

Vieedont in dem Itinkotre, l'hilifip I7S. 

r. Vimtingen. iltutieko» Wittwo Ciinegiinde v. 
Liitzcletcin und «i-ine Sohno Cuuo und Hugo iH. 
'X\. Klinabfth Aebtissin v. Hi.'rbouh*?ini lüi. Hein- 
rich LIL Burkart ISS 

r. Vimehvrg Grafen. Vergl. Bi.-iluge XI. N. hi. 
I'onzetta (iemahlin Johanns \. Uunoistcin !tf). 
Muverl SIL LsL Gerhard 21L 

e, Virtfheid. Michel 2J1L 

Fd^t« (AdTOCati) V. Cobleni: Cuiio tL — t. Wil- 
tingen L — ». Runi-tt: Heinrich 1 1«. v. 8ini- 
dcburc: Heinricli HO. III. — v. Winterich: Ni- 
colauK V. Hunolstein IL 

Vnmt. Thielemann iü 

W. 

V . W adenhougt» , W ttiUnijtKt, Wovf^rnotet. Bertram 
filL ülL ÜL Ii 



B. dem Walde. Helfricb 177. Simon 24<>. 

r. Waldrfk. Friedrich 2!L Heinrich IIS. Johauxi 

genannt v. Uattinberg '2Ah. 2XL. »eine Gemahlin 

•Jutta Tom Stein. 
Walpodo I.udnig 12. 
p Waltenheim. I'eter 2äL 

r. II iiltriirhe. Krtut 4. Gerliard v. Zussü geoaiuit 
W. 2LÜ 

r. B'an<7rn. 'IVli Domherr 2u Trier 122. 

f. \Varne*berg. Vergl Beilage IV. Ixenhard iL. 
»eine Tochter Chrisline, Gemahlin Johanns t. Hu- 
nolst4>in 22. 33. äL. iÜL sein Sohn Boemund pri- 
miceriu» v. Med äil U"d »xtii*chof v. Trier. 
Vergl. unter Krzbiücböfe. .Johannes luugua 2li. 
Jacob il ü IL Kpidiu.'* filL .Johann v. Neu- 
warnijsliorg IL Friedrich Archidiacon zu Trier 
Üü lüL IM. Isenbard Donieustos Jtu Trier H>2. 
lliU. IM. Gerhard 2L1. 2iÄ. 

p. B'a»«^nA» ry. Kiitperu« HL 

p. Welrhenhtiten. Dietrich 2t»7. 

de W'ermeringe». I'oiutz und seine Söhne Aubertin 
Kollat 2ji 2JiL 

p. \Vetterf/«rg. Keinard 210. 211. 

r. Wied. Graf Wilhelm 2IL 

p. Wildenherp. l'hilipp ü. 

Wildgritjen i Silvestre* comitos). Vergl. die Beibi- 
gcn VUI. und XH. Kniich aL 3^. iL ÜL -V. 
(i3. Gottfried r.iiub 70. Gottfried \. Daun *iL 
will f ohn Conrad ÜL iL Conrads Gemah- 
lin Hildegard, Tochter de« Nicolau.'* v. Hunol»lein 
UU. iL 2iL Gertrud, Nonne im Kloster St. Ir- 
niiiieii zu Trier lülL .lobann v, Daun 133 
m 2ML s*ine Wittwe Margaretlie JÜL iiT. - 
Friedrich v. Kirburg, FrSet-ptor der Templer iL 
m. Otto V. Kirburg h£L UiL Friedrich v Kir- 
burg, Schwager des Johann v. Hunolstein UlS. 
LllL LIU. m. 13L 145. 1^ 157. ÜA- l.'.9 ISI 
24IL seine Gemahlin Apnes I4.'i seine ^eliwc«(er 
Anna, Gemahlin Johanns t. Hunolstein llKL lt»b. 
dann Gerhards v. Blankenheim t4:t. M."i. 1S<1. 
Otto V. Kirburg 2äL N. 'äH. 

p. Winnen/rerg. Manjuard ü. 

p. Wi*$e. Chri»tian Hole 1S9. 

p. Wfitk-irehen. Arnold IM. l.M. 1.54. 

X. 

V. .Xoiren/ierr t. .Schauenbcrg, 
I. 

p. Yenharfi. GvgAt 2US. 
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1. 

Zani f. Mn-lt. Fricdrioh» Solin lüU. 
«. Zetuthem. Rtcfian 2riO. 
r. Znlrtrn. Simont 1^- 

r. Zääeh ('SuBsail, Schuuel). Simon Ü. Hugo und 
H'ine Cicnialilin KÜMboth 5h. 



p. Zujuel. Gerhard , genannt v. Waltrachen 2iiL 
r. Ztrfibrürken. Grafi-n; Heinrich, Bnider dc# Grafen 
Simon V. Saarbrücken 2. N. L Li IL Hein- 
rich 2. Ii iüi, 51. aÜL »ein Sohn Eberhard 3Ü, 21 
Walrani ISL iLL 21iL 232. Heinrich und »eine 
Gonishlia Agnes 'i^^ 



B. Topo!i;;ra|»liisclie8 Register. 



A. 

ArhuUiarh i ArhteUpach ) 22. UJ&. lüL 221 

2aa. 2M- 
ArhtUI-afh 2Jä. 
Aidu-ilrr 

AUemtiorteheid IM. 
/4/'i^i<immrm l.'iT- 

Anritrr Ü 
AttUpaeh Hil. 
AM»j,hak 22. 
Aturl/ueh tj^. 
Atirhtilßl.nfl, 213. 

B. 

iW. -iäl. 252. 
liarJurheit lilL "ilia. 
)laläma>i M. 222. 
btekHnheim ITiS. 
lifrkxnga 141. 14:t. 

/(«rr/i 1 Berg ) lllL 1U2. 
Itnrmerotli L 5. 

Brmkailrl < lUriincAStel j iL U. 22. 3Ü 53. 50. IL 

:h 70 !«.. 12» 121 If^O. 24Ö. 2»i2. 
UtHnrhnrrh I Uauniburg] 240 
liijburg 2J. 

Lirkin«elt (Birkonfeld) 3L 58. SiSL 112. 132. Iii 

2ül. 2liL ÜSL 
hitehouetUin Hi. 
/<f)r-ry« Lih. 152. 242. 
Uranttofh 37 

Itrofdnrj ( Brutdorf) iib. 15tL 
Briichtcilrf iL 
/(niA*^/ Uli 



TSninrnhfrg iff 
liHkvngm l^>0 
ly«r«7i 101. 
Lixirnen 22. 
liurscfirit IM. 1^ 

C Turgl. K. 

ra/*;f au. 

( VMfW (ca«lruni de Castria) ü. 12. 13. Iii. Vciigl. 

Beilage H. 
ChoheUm 35. 

Cliiuertrf, Cluairethf. 2L ^ 32. 

Coghmr ITiK 

Comnifn 124. 

Conrrn/nnrh 5S. 

(,'onßvmtia 12. 

Qprr. tVpr/«' lifi liÄ. 2äa 

CtirUrhrit , fortteit iä. USL 

CWr, Cmirte, Chuute, C'o$«, A'ma« (L 2U. 12L 121. 

IS.^ 2t 12. Üli. 
(M»rr »aW 122. 

D. vorgl. T. 

iAj«n 21. 

IhiftMU 32. • ' 

112, üa. aia. 

Z>r(jw»m , I>ninrn , J>rf>n' 22. HKi 213. 251. 
Dronr i Thronbach ) 211. 

Ltrntir , I trogen« ( GrSfenthron ) 22. lüL 1Ü2. 131. 
Ih-oTxf i Ncuniagenthrnn) m LÜL 152. 152. 12Q. 
212 2iL 

Üronf (Hischofathron) 51L I2ü. 12L 121. 12tL 12L 12i 
Drone ». Drniiiien. 

Dronei-kfn , Tranerkin UlS. l.iO. 'XXl. 
DuUingrn 123. 
i>«»tr «)0. 

OurlAiif aL Vergl Beilage X. 
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Eimerharh \2L 
Klicilrf Älfl. 

^mtn«';, EmfUU 12L m IM. 
Eptrmarh 14h. 
Erden 112 
Krmmerotk itt. 1^ 

F, vergl. V. 

norettfff» MB. 
Fronkoifffn \2L 

Gandanr, üandanrh L 33. 1^ SL lUiL 
Geimelt, Geurtaviit Llfi. US, 1^ 
G<rm<A«im Sl. 

Grackf, ÜrairA« ÜL Ü. 12U. 121 m. 12S. 131 m 
Grtvmburg 'USL 
Qrevmdron« 134. 
Grimtiurch Jfil. 

Gudendal, Godendal ^ i3SL ML 

Gutuerot, GimMinroyt, Gunxmrodt , Oonttrod 2i» 

uia. tio m. m 

1. 

HofMiiparK (Acbtekbaeh) Uffi. 
Hachtnhfrg S4. 
Uadgnrolh IM. 
i?«? 12h. 

Uangmde byrk 122. 
Ilttrtbtrrh 44, 
Hattinbaeh SüL 
Ueidenburg 14ä. 
Urilainroth \2^ 

neinsfTOt, Hfintttraid 124. 120. 

Ilritter, Ueyiter 122, l2iL 

HennmeiUr 234. 

Hrrdrf 22. ISi. 

Ilerentjeld 2fiL 

Htrijntrlt 214- 

7/ifr:au 42. 

HfMtlKirh 2£L 

HfUndale 32, il3- 

IliUrfdorJ lüL 2atL 

Uoinroth .Vi. UiX 

Ilorbvrrh IIÜ 

Zfottrn ItÜi. lüll. 

JJucMor, Huxlar 5Ü. 124. 

Uwüipaek 

Uuniichtil 21i. 



HvnoUtrin !> 11. lä.m.lfi.2i.3a.42.5a.55.üü. 
liLb2.lia.!21.ü!Lia-I4.Ij.lli.i»LiMLü2.a4. 
gi.l2L13U. ia4.1üä.l24.iaL2ll2. 212. 21^ 
211i, 221 222. 22a. 234. 242 

Huntheim, linnOt'tn SU. 12S. 1^ 
IltmU^iiit am HeisUr 122. 

IlMtfmrl,. IlüUhtrh I4ü ILü. 

K. T€r|:l. 1'. 

KaldmJrU 234- Vergl. üeUagoXVlII. 

K<utrl«n iL 

K'Htenir, Kfotifuif., Kette» ü. 3L 31 ätL 34. 12L 224. 

kirlierg IL 

Kirrhhrim hL 

Kramtfrborn 122. 

KuHmtarh \2L 

kutr *. l'uMS, 

L. 

Lamfiemfirrrh 41L üä. 
IjfnchiiTfn ( Lütutiin-n ) tÜL *i7. 

M- 125. ». Lycht. 
Liehtenlirrg , IMhinltrrg 211. 22. 
Ut^ter Kl/eh 122. 
Lielxml^ L "iÜlL 2IL lÄ/i. 
Li'injm'-h 3112. 
liutirv, Lfurm ij. 12L 
Lorkwilrf 113, 14£. 2B2. 208, 
/-onram/) 12L L21 üiö. 
Z,<fiMrA«il 42. 
I.mira LliL 
Lvxemimrg \2a. Uü. 
i^/fAl lllL 12L 12i 
L<ifhtigf^litrrh, Lfirhgtnbtrg 2S3. 2X11 
Lf/«»- U>* lti>>. 

M. 

Siaekmt liL 

.lfai7^T«<-A, ,tfa^^/r»«-A 141L ISlä. 
Manharh L 22. 
ManJmrhfid UÜ. 211 
ü«. .»farhi» /<^>" ' '«« 122. 
Mrrkfnbarh H'iO. 21 Ih. 
SJntpfrg Ül, ■'»9. 

Mrrrrkr , SIfrrerlierttrg 42i 45i 248. 
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Mftttrifh lü, 

iWw.- LLi. 24i 2:jSL 

Mf i/rrrotfi J2, 

MiehfUrMt m. 

Minttfim , Mirüiem 22. LiL 2511 

MUlellos/ieim l iU 

Moriml^rh, M(^,}wh, Murtfxu-Ii 5Jl 126. LZIL 
Motrtfhfil Iii. 
Mone-ler IL 

a/oN««--/, .tf^ifj^y/, Muntsfl lüL 12L 224. 24U. 221 
Monzingen, Mnneirhm üi. 'Jfi. 31 

Mortrhett "L 121 jVJ, 
Mütlrnltfim 121 
Münrhwilrr jJ^ 

.Wmbj^^t, .Moiwf-r L2J_ 126, lÄL 2iL 

MiirutrrmeinjrUi 249. 

Ifwnz^naV«-, .I/Hflr>r»i>, ilonnlrül 3>t. M. IHj 

Jinirhinyen, No^lrinqm lüL 157 
A'ora m'fitVfl« 10. 
Aortim cattrum HiS. 
A'uemburff I fi t . 

Hurnngen 121. iafi.iaLL£j,mi52.LZtL12Lm 
2!iLm22i2a<L2iL212.244. 242.2fiL2tlX 
2iL 2iL aaZ Vergl. Beilage XIV. 

üitmagfndrim 'IM 

Sutairilrr, Munietlrf LUL läL 

NuwenUmmlnirg, Nown Brymborg 126. 121 

Nnwilrr LLL 2li2. 

0. 

OlnnuUtm aja. 2211. Vergl. Baflage V. 
Odinrot, Odtnrot 4SL 5ä. 
OpphaiBf 9. 
0»(in»i 12L 122. 
yulwia 131 

r. 

PafA/«. m. 14L m 
Palacxolnm IXL 
St. Paul»» 122. 
Pei/tpori 12L 
P/eiUffut, Phett li£L Ifig. 



Pnlmhofher Wnld fi? 
/Vn.<7 liÜL lijL 
/'rinri» 32. 
PrittitU 122. 

Prohrrintnnth , Pro»U!rf,th |1 üfi. £11 243^. 
PvUelin.jrn 212. 2Ui. 220. 



QieelJfdf 32. 

1. 

Ramltrk 2ai 251i. 
Rnpperod* 5C. 59. l'jH 
KKtengrrthvren Ifi? 
hevngfrthurg 212. 

liiMtfntnle, Unttendal 2L 104. IIL 146. lAl 21». 
Hofkenfituen '240. 
/ffwic 22. imi. 24.-<. 
WoJc ry«<T 122. 

Wor- la. 

Itiftimagm 154. 

8. 

Saartrrürirn iL läS. 

Haffenfierg IH. 

5n»u-fa rriiur 6ri 7V>«r 151 

Sriavfnh^g lü, laQ. 2S15. 302. 301 

Sehfrltarh 122- 

Srklfidm 24Ü. 

4SVAiinir»6^f 'AM 2.'>2. 
Srhvrtn 5lL 
Srhvttail s Züsch. 

SfA«>ar««i*CTiy lÜ Vergl. BeiLkge L 
AWiMiurA IfiV 
SbUwilrt US. 
fiür»lor/ 101 

Smtidtberg 'i'Jl. 
Soren Uü. 
Sni)»U »Uffrinr ML 
Spire 22L 228. 
Starkmliurg 112 
Suartnrdin 1 
Smjjpele fil 

SmtrMmhollM IL 13. 21 
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T. Tcrgl. ». 

Tkanrrtt 12L 
Thun^frrn 122. 
ThuKhiil i. Ziiich. 
Toifia L 

Traffener Bach 122. 
TrantrJe 6. Uronecken. 
Traureiuich 124. 2ti2. 
Trtfherf pagv* 2. 

Trier iiLii£s.m.iii:Liha.2iL2ia.mm 

Trimfarten 24. 
TriU»nhrim 14i>. 



üerg 134. 
Utrecht 'ML 

V. vergl. F. 

Varnitiiciire, Wamümilr« 4Z 44. 142. 
Vfldfnria, Vadanre, VeUimme 23. 4». 72. 
VelU 42. 244. 
VeWirrg UÜL 
F«i«i« 2l!5. 



WaMof«<r .S-.-«9 125. UL 
Wartmttein 234. 
M'«t/Wr«< 122. 
Wellmf 1 122. 

U'/^wo* 12h. 
H>r«npr<iw<7r?« 24Ü. 
W irrt 4L. iL lüÜ. 
H'i/r^rotA lüL Iii, 
Wilrr L 241i. 

n »i<tnp<n L m un. 

WimUUteift 122. 

H"i>H*ri<'A n. 22. 12U. 12L m. 

Wiffrot llÄl. 

H'oJ/ 122. 

H o/uu^ifru, Wotjetberg 5fi. 124. 
Hynni»?'^'! 223. 



' Xevtaleimvh 3U2. 



yrf#r 12ä. 
l'dfr* Hügf 122. 



HWreto m. 
WagtJtniit 122. 
ira;<ierrfiU7fli 2tilL 
Walhoii m. 



Zagfltgraffm 122. 

;;t]««A (Schuuail, TliuMhul) IDL 14iL 1^ 2Ü2. 
Zweibr&eken 213. 
Ztetinitehim 122. 242. 
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